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CARATTERISTICHE TECNICHE (3.42)

GEBRAUCH DES GERÄTES (4.1)
Dieses Gerät wurde für den Transport und zum Heben von Lasten auf einem vollkommen glatten Untergrund ohne Unebenheiten entwickelt. 

auf keinen Fall überschritten werden darf. Es wird empfohlen, die Anmerkungen zur Unfallverhütung, zum Betrieb und zur Wartung des Gerätes streng zu befolgen. Das 
Anbringen von irgendwelchen zusätzlichen Ausrüstungsgegenständen an dem Gerät muß vom Hersteller vorher genehmigt werden.

BESCHREIBUNG DES HUBSTAPLERS (5.12)
Dieser Hubstapler ist ein elektrischer Gabelstapler mit Deichselsteuerung, ideal für die Lagerung und den Transport von Ladungen auf ebenen Strecken, ohne Unebenheiten. 
Die Steuerelemente  sind gut sichtbar und können bequem betätigt werden. Der Hubstapler entspricht allen aktuellen C.E. - Koformitäts- und Sicherheitsnormen.
In der Zeichnung werden die bedeutendsten Eigenschaften abgebildet:

1) DEICHSELSTEUERUNG   2) ANTRIEBSRAD   3) HEBEGABEL   4) HYDRAULISCHE EINHEIT   5) HEBEZYLINDER    6) CHASSIS   7) HAUPTSCHALTER   8) ELEKTRONISCHE KARTE
9) BATTERIE   10) STABILISIERUNGSRAD   11) SCHUTZVERKLEIDUNG   12) FANGVENTIL   13) GLEICHRICHTER   14) ELEKTRISCHE BREMSE   15) LADEROLLE    16) HANDSCHUTZ

SICHERHEITSVORRICHTUNG (6.10) - (SIEHE ABB. 1)
1) HAUPTSCHALTER (BEZUG 7); 2) ELEKTRISCHE BREMSE (BEZUG 14); 3) MAX. DRUCKVENTILE; 4)STOSSSCHUTZ : schützt das motorisierte Rad (BEZUG 2), die Stabilisierungsseitenräder (BEZUG 
10) und die vorderen Laderollen (BEZUG 15) vor Stößen; im Falle eines Unfalls sind deshalb die Füße und die Ladung  geschützt 

ERKLÄRUNG VON SCHWINGUNGSEMISSION (33.2)
Schwingungsemissionswerte gemäß der Normen EN 12096

TestoberflächeBeschreibung Wert Europäische Norm (EN)
Gemessener
Schwingungsemissionswert, a (m/s2)

0.71
EN ISO 20643
(Hand-Arm)

Korrekturfaktor, K (m/s )2

Korrekturfaktor, K (m/s )2

Korrekturfaktor, K (m/s )2

Korrekturfaktor, K (m/s )2

0.68

Fußboden aus
industriell glattem
Zement

Auf Testfläche gemäß
der Normen EN 13059

Gemessener
Schwingungsemissionswert, a (m/s2)

2.3
EN ISO 20643
(Hand-Arm)

0.6

Gemessener
Schwingungsemissionswert, a (m/s2)

0.77
EN 13059
(Ganzer körper)

0.39

Fußboden aus
industriell glattem
Zement

Auf Testfläche gemäß
der Normen EN 13059

Gemessener
Schwingungsemissionswert, a (m/s2)

1.02
EN 13059
(Ganzer körper)

0.08

Werte in Übereinstimmung gemäß der Normen EN ISO 20643 und EN 13059.

1.1 HERSTELLER PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL

1.2 TYPZEICHEN DES HERSTELLERS RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"

1.3 ANTRIEB ELEKTRO ELEKTRO ELEKTRO

1.4 BEDIENUNG GEH GEH GEH

1.5 TRAGFÄHIGKEIT Q kg 1000 1000 1000

1.6 LASTSCHWERPUNKTABSTAND c mm 600 600 600

1.8 LASTABSTAND x mm 786 786 786

1.9 RADSTAND y mm 1165 1165 1165

2.1 EIGENGEWICHT kg 363 371 371

2.2 ACHLAST MIT LAST VORN/HINTEN kg 426/937 434/937 434/937

2.3 ACHLAST OHNE LAST VORN/HINTEN kg 261/102 269/102 269/102

3.1 BEREIFUNG G+P/P G+P/P G+P/P

3.2 REIFENGRÖßE, VORN 186x50 186x50 186x50

3.3 REIFENGRÖßE, HINTEN (Ø x Breite) 82x70 82x70 82x70

3.4 ZUSATZRÄDER (Ø x Breite) 125x45 125x45 125x45

3.5 RÄDER, ANZAHL (x=ANGETRIEBEN) VORN/HINTEN 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2

3.6 SPURWEITE, VORN b10 mm 505 505 505

3.7 SPURWEITE, HINTEN (MIN/MAX***) b11 mm 410 410 410

4.2 HÖHE HUBGERÜST EINGEFAHREN h1 mm 1970 1970 1970

4.3 FREIHUB h2 mm 1510 1510 1510

4.4 HUB h3 mm 1510 1510 1510

4.5 HÖHE HUBGERÜST AUSGEFAHREN h4 mm 1970 1970 1970

4.6 INITIALHUB h5 mm - - -

4.9 HÖHE DEICHSEL IN FAHRSTELLUNG MIN/MAX h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 HÖHE GESENKT h13 mm 90 90 90

4.19 GESAMTLÄNGE l1 mm 1675 1675 1675

4.20 LÄNGE EINSCHL. GABELRÜCKEN l2 mm 522 522 522

4.21 GESAMTBREITE (VORN/HINTEN MIN/MAX***) b1 mm 794 794 794

4.22 GABELZINKENMAßE s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153

4.24 GABELTRÄGERBREITE b3 mm 650 650 650

4.25 GABELAUßENABSTAND (MIN/MAX***) b5 mm 560 560 560

4.26 GABELINNENABSTAND (MIN/MAX***) b4 mm - - -

4.32 BODENFREIHEIT MITTE RADSTAND m2 mm 20 20 20

4.34 ARBEITSGANGBREITE BEI PALETTE 800x1200 QUER Ast mm 2120 2120 2120

4.35 WENDERADIUS Wa mm 1344 1344 1344

5.1 FAHRGESCHWINDIGKEIT MIT/OHNE LAST km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3

5.2 HUBGESCHWINDIGKEIT MIT/OHNE LAST m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18

5.3 SENKGESCHWINDIGKEIT MIT/OHNE LAST m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18

5.8 MAX STEIGFÄHIGKEIT MIT/OHNE LAST % 9/25 9/25 9/25

5.10 BETRIEBSBREMSE ELEKTRO ELEKTRO ELEKTRO

6.1 FAHRMOTOR, LEISTUNG kW 0,35 0,35 0,35

6.2 HUBMOTOR, LEISTUNG kW 2,2 2,2 2,2

6.4 BATTERIESPANNUNG, NENNKAPAZITÄT C5 V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50

6.5 BATTERIEWICHT kg 30 38 38

6.6 ENERGIEVERBRAUCH NACH VDI-ZYKLUS kWh/h - - -

8.4 SCHALLDRUCKPEGEL, FAHREROHR dB(A) 63 63 63

* VERSION GEL, ** VERSION PLUS, *** NUR VERSION STRADDLE 
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schützt; 6) HANDSCHUTZ  (BEZUG 16); 7) FANGVENTIL (BEZUG 12).

Aufbau (7.9)
Der Aufbau, bestehend aus Hubgerüst, Beinen und Motorhaube, ist geschweißt und vollkommen unbiegsam (Teil 6). Die Gabeln werden mit äußerster Genauigkeit von 4 Rollen 
geleitet, die über die Gesamthöhe des Hubgerüstes laufen. Das Antriebsrad, ein Stützrad und zwei Last-Rollen verleihen dem Hubwagen auf 4 Stützpunkten große Stabilität.
Die Gehäuse (Teil 11) sind einfach zu öffnen und der Kundendienst kommt leicht an alle Einheiten.

Antrieb (8.4)

umgekehrt werden.

Deichsel (9.10+X60)
Der Hubwagen kann von einem stehenden Fahrer bedient werden. Der Einschlagwinkel beträgt 175°. Der Deichsel steuert direkt das Antriebsrad, so ist er für eine Fahrtrichtungsänderung 
in die gewünschte Richtung zu drehen. Um den Hubwagen zu betätigen (siehe Abb. 2), wird der Deichsel in der zentralen Position (pos.B) gehalten. Um ihn zu stoppen, wird er hingegen 
in die obere (pos.A) oder untere (pos.C) Position gebracht. Wenn der Deichsel losgelassen wird, kehrt er automatisch in die obere Position (pos.A) zurück und dient als Parkbremse. In 

die akustische Taste “Schildkröte” betätigt (Siehe 3, Figur 3) und den Betriebsregler aktiviert (Siehe 1, Figur 3),  sich der Wagen bei verringerter Geschwindigkeit fortbewegt.

Bremsen (10.7)
Die Betriebsbremsung erfolgt über den Motor, indem das Gaspedal losgelassen wird. Die elektromagnetische Bremse dient als Feststell- und Notbremse. Die Notbremsung wird
ausgeführt, indem die Deichsel in die obere Position (Pos. A) oder in die untere Position (Pos. C) gebracht wird (siehe Abb. 2). Wird die elektrische Anlage ausgeschaltet, so
übernimmt die elektromagnetische Bremse die Funktion der Feststellbremse.

Hydraulische Anlage (11.9)

Elektrische Anlage (12.7)
Sie wurde nach den geltenden Normen hergestellt und setzt sich aus einem programmierbaren, elektronischen Regler (Teil 8/Abb.1) (mit sämtlichen Vorrichtungen zum Einstellen 
und zur Sicherheit) und aus Steuerorganen, die von der Stirnseite der Deichsel aus bedient werden können, zusammen.
Die Anschlüsse sind gegen zufälliges Lockern geschützt. Die Kupferleiter sind äußert biegsam und besitzen einen Querschnitt, der den Betriebsbedingungen und möglichen äuße-

SCHILDER (13.10) - (S. ABB.4)
Auf der Maschine wurden folgende Schilder angebracht: 

Last auf den Gabeln; D) Schilder Gefahr der Fußquetschung; E) Schilder mit den Angriffspunkten; F) Schild Zugang verboten; G) Schild: das

Die Schilder dürfen auf keinen Fall abgenommen werden oder unleserlich sein. 
WICHTIG: ES IST VERBOTEN, DIE AUF SCHILD C) ANGEGEBENE LEISTUNG ZU ÜBERSCHREITEN. DIESES SCHILD WIRD BEIM VERKAUF
AN DEM GERÄT ANGEBRACHT UND SIEHT FOLGENDERMASSEN AUS: Vorliegendes Diagramm zeigt das Verhältnis zwischen der zu
hebenden Höchstlast und der entsprechenden größten Hubhöhe vom Boden aus gesehen, beim Be- und Entladen einer Palette von einem
Regal. Das nebenstehende Schema der skizzierten Gabel zeigt die Stellung des Schwerpunktes der Last an. Die Last muß so
gleichmäßig wie möglich auf der gesamten Gabellänge verteilt werden!!

TRANSPORT UND INBETRIEBNAHME
Transport (14.1)

angegeben. Der Stapler sollte während des Transportes ausreichend befestigt werden, um ein Umkippen desselben zu vermeiden. Sollte eine Batterie vorhanden sein, stellen Sie 
sicher, dass keine Säure und kein Dampf aus der Batterie entweichen.

Inbetriebnahme (15.1)
Bevor der Hubwagen in Betrieb genommen wird, muß man den einwandfreien Zustand aller Teile überprüfen; ebenso den Betrieb aller Einheiten und die Unversehrtheit der 
Sicherheitsvorrichtungen prüfen. Den Hubwagen immer über den  Batteriestrom und auf keinen Fall über gleichgerichteten Wechselstrom bewegen, um die elektrischen Teile 
nicht zu beschädigen.

BATTERIE (16.6)
Anleitungen, Sicherheitsmaßnahmen und Wartung.

der Nähe des Hubwagens und des Ladegerätes sind das Rauchen sowie das Aufbewahren von brennbarem oder entzündlichem Material strengstens verboten. Der Raum muß 
gut gelüftet werden. Zur einwandfreien Wartung müssen die Deckel der Elemente ganz trocken und sauber sein. Die entwichene Säure entfernen und etwas Vaseline auf die 

wir den Hersteller anzurufen, um die entsprechende Zustimmung einzuholen, wenn eine andere als die Standardbatterie eingebaut werden soll. Auf dem Wagen ist ein Anzeiger 
des Batteriezustands montiert, der mit dem Gleichrichter verbunden ist, der unabhängig von  der Position des Hauptschalters immer aktiv ist. Sollte die Maschine für einige 
Minuten nicht aktiv sein, dient der Anzeiger des Batteriezustands auch zum selbständigen Abschalten, aktiviert sich aber erneut, sobald der Bediener einige Vorgänge auf der 
Maschine durchführt, wie z.B. die Bewegung der Gabeln, die Aktivierung des Steuers oder eine Bewegung. Aktiviert der Bediener den Hauptschalter, bleiben die Leds bis zur 
ersten Aktivierung der Maschine abgeschaltet. Nachdem der Hauptschalter deaktiviert wurde, bleiben die Leds einige Minuten eingeschaltet, bis sie sich selbständig abschalten.

Vor der Ladung ist die Unversehrtheit der Leiter zu kontrollieren. Den Stecker des Batterieladegeräts (A) an die Netzspeisung (siehe Abb. 5) anschließen. Sobald das Ladegerät 
die Batterie geladen hat, unterbricht es die Stromversorgung; es leuchtet die grüne Lampe auf. Den Stecker (A)  aus der Netzversorgung ziehen. Eine normale Ladung der 
Batterie fordert zwischen 10 und 12 Stunden. Man sollte die Batterie vorzugsweise am Ende der Betriebszeit des Wagens laden.
Das Batterieladegerät wurde so entworfen, dass es nach einer kompletten Ladung für eine gewisse Zeit eine Erhaltungsladung gewährleistet.
Da es keine Überlastungsgefahr besteht, ist die Abschaltung des Batterieladegerät nach einer kompletten Ladung nicht notwendig.
Die Batterie niemals vollständig entladen und unvollständige Ladevorgänge vermeiden; außerdem sollte immer das Batterieladegerät das Ende des Ladevorganges 
anzeigen.ACHTUNG: Bei übermäßiger Entladung der Batterien, leidet deren Lebensdauer!

Batteriewechsel (17.4)
a) Die hintere Haube entfernen; b) Die Kabel von den Batteriepolen entfernen; c) Die Batterie entfernen; d) Die Batterie in umgekehrter Reihenfolge wieder montieren, 
befestigen und korrekt anschließen.
(Immer denselben Batterietyp der ursprünglichen Batterie verwenden).
WICHTIG: DIE SCHWEFELSÄURE VORSICHTIG VERWENDEN; ES HANDELT SICH UM EIN KORROSIONSFÖRDERNDES GIFT, DAS DIE HAUT UND KLEIDUNG 
ANGREIFT. WENN DIESE IN DIREKTEN KONTAKT MIT DER SCHWEFELSÄURE KOMMEN, MIT AUSREICHEND SEIFE UND WASSER WASCHEN. BEI UNFÄLLEN 
SOFORT EINEN ARZT RUFEN!!! Bei Batteriewechsel, die verbrauchte Batterie an der nächstliegenden Sammelstelle abgeben.

Batteriekontrolle
Lesen Sie aufmerksam die Anleitungen für Gebrauch und Wartung des Batterieherstellers. Sorgen Sie dafür, daß keine Korrosion vorhanden ist, daß sich Vaseline auf den 

GEBRAUCH (18.2+X61)
Der Fahrer muß die folgende Gebrauchsanweisungen in der Fahrposition ausführen, derart daß er weit von der gefährlichen Zonen (d.h. Hubgerüste, Gabeln, Ketten, Scheiben, 
Antriebs- und Ausregelungsräder und alle andere bewegliche Elementen) bleibt, die mit der Quetschung von Händen und/oder Füße verbunden sind.
Sicherheitsnormen
Sicherheitsnormen Der Hubwagen darf nur unter Berücksichtigung folgender Hinweise benutzt werden:
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a) Der Fahrer des Hubwagens muß die entsprechenden Gebrauchsanweisungen genau kennen, nur geeignete Arbeitskleidung und einen Schutzhelm tragen.
b) Hubwagen mit Trittbrett dürfen nur von fachgerecht ausgebildeten Personen über 18 Jahren gefahren werden.
c) Der Fahrer ist für den Hubwagen verantwortlich, er muß Unbefugten das Fahren des Wagens untersagen und vermeiden, daß unbefugte Personen auf die Gabeln oder das 
Trittbrett steigen. Während des Fahrens muß der Fahrer die Geschwindigkeit in Kurven, an engen Stellen, beim Fahren durch Türen oder auf unebenem Untergrund verringern. 

Personen weiterhin im Arbeitsbereich des Hubwagens aufhalten, muß der Fahrer den Wagen sofort anhalten.

e) Der Fahrer muß scharfe Bremsvorgänge und schnelle Richtungswechsel vermeiden.
f) Bei ansteigenden oder abfallenden Strecken innerhalb der Höchstneigung, muß der Fahrer die Last hochhalten und die Geschwindigkeit reduzieren.
g) Während des Fahrens muß der Fahrer auf eine gute Sicht und beim Rückwärtsfahren auf genügend Freiraum achten.
h) Wenn der Hubwagen in Aufzügen fährt, muß er mit den Gabeln nach vorne hineinfahren (und es muß darauf geachtet werden, daß die Höchstlast des Aufzugs nicht überschritten wird).
i) Es ist ausdrücklich untersagt, die Sicherheitsvorrichtungen außer Betrieb zu setzen oder abzumontieren. Wenn ein Hubwagen in einer Umgebung mit hoher Brand- oder 
Explosionsgefahr eingesetzt wird, muß er für diesen Einsatz geeignet sein.
l) Die Hubleistung des Wagens darf auf keinen Fall überschritten werden.
Der Fahrer muß darauf achten, daß die Last gut auf den Gabeln verteilt und ordnungsgemäß gestapelt ist; die Last auf keinen Fall mehr als 50 mm über die Gabeln herausragen lassen.

deponieren oder zu entnehmen. 
n) Vor jedem Arbeitsbeginn muß der Fahrer des Hubwagens folgenden Kontrollen vornehmen:
- den einwandfreien Betrieb der Bremse und Standbremse

- die Unversehrtheit von Rädern und Rollen 
- daß die Batterie geladen, fest angebracht ist und die Elementverschlüsse trocken und sauber sind.
- daß alle Sicherheitsvorrichtungen funktionieren.

p) Der Hubwagen muß sowohl beim Gebrauch als auch bei der Aufbewahrung immer vor Regen und Schnee geschützt werden und darf auf keinen Fall in feuchter Umgebung 
in Betrieb genommen werden.
q) Gebrauchstemperatur -10° C / +40°C.
r) Es ist verboten, Nahrungsmittel in direkter Berührung mit dem Stapler zu transportieren.
s) Die Maschine muß nicht mit eigenen Scheinwerfern versehen werden. Auf jeden Fall sollte am Arbeitsplatz eine den geltenden Normen entsprechende Beleuchtung vorhanden sein.
Im Fall von Schäden oder Unfällen wegen Nachlässigkeit, Installationen durch nicht fachgerechte Techniker und unsachgemäßen Gebrauch übernimmt der 
Hersteller keinerlei Haftung.

Fahren
Bevor der Hubwagen bewegt wird, den einwandfreien Betrieb der Hupe und Bremse prüfen. Weiter darauf achten, daß die Batterie vollkommen geladen ist. Den Schlüssel 
auf 1 stellen und die Deichsel in die Fahrstellung bringen. Den Regler langsam drehen und sich in Richtung des gewünschten Arbeitsplatzes bewegen. Um zu bremsen oder 
vollkommen stillzustehen, den Regler in die entgegengesetzte Richtung als zum Fahren drehen.
Den Hubwagen immer vorsichtig lenken, denn plötzliche Bewegungen können gefährliche Situationen hervorrufen (ganz besonders bei hoher Geschwindigkeit des Hubwa-
gens). Die Geschwindigkeit an engen Stellen und beim Kurvenfahren drosseln.

Hubsperrsystem (28.2)
Der Wagen ist mit einer automatischen Vorrichtung ausgestattet, die den Hub blockiert, wenn die Batterien einen Entladungswert über 80% erreichen. Die Aktivierung der Vor-
richtung wird durch die rote Led des Anzeigers des Batteriezustands angezeigt. 
Wenn diese Vorrichtung eingeschaltet ist, ist der Wagen zum Ladegerät zu führen und wie im Paragraph “Batterieladung” vorzugehen.

Steuerorgane (19.10) - (s .abb.3)
1) Gangregler; 2) Tastvorrichtung “Toter Mann”; 3) Taste akustisches Signal/ die akustische Taste  “Schildkröte”; 4) Taste zum Heben; 5) Taste zum Senken; 6) Hauptschalter
7) Batterieanzeige

WARTUNG (20.6+X39)
Die Wartung darf ausschließlich von Fachpersonal durchgeführt werden. Der Hubwagen muß mindestens einmal pro Jahr generalüberholt werden. Nach jeder Wartungsarbeit 
müssen der einwandfreie Betrieb des Hubwagens und die Sicherheitsvorrichtungen überprüft werden. Den Hubwagen von Zeit zu Zeit überholen, um einen Arbeitsausfall zu 
vermeiden oder um keine Personen zu gefährden. (s. Wartungstabelle).
Anmerkung. Zur sicheren Wartung muß man den Hauptversorgungsstecker ausstecken.

Stets Hydrauliköl, auf keinen Fall Motoröl oder Bremsflüssigkeit
verwenden. Anmerkung: Das Altöl darf nur umweltfreundlich entsorgt
werden. Wir empfehlen, dieses in Tonnen zu sammeln und anschließend
an der nächstliegenden Tankstelle abzugeben. Das Öl auf keinen Fall
auf den Boden schütten oder an ungeeigneten Orten entsorgen.

Wartungstabelle

Tabelle der Schmiervorgänge:

REINIGEN DES HUBWAGENS: Alle Teile des Hubwagens, mit Ausnahme
der elektrischen und elektronischen, mit einem feuchten Tuch reinigen. Auf
keinen Fall einen direkten Wasserstrahl, Dampf oder entzündbare Flüssigkeiten
zum Reinigen verwenden. Die elektrischen und elektronischen Teile können
mit entfeuchteter Druckluft bei niedrigem Druck (max. 5 bar) oder mit einem
Pinsel (nicht aus Metall) gereinigt werden.

ELEMENT KONTROLLEN
3 Monate 6 Monate 12 Monate

Alle:

AUFBAU UND GABELN Trägerelemente prüfen
Überprüfen, ob Bolzen
und Schrauben angezogen sind.
Anschläge und Spiel der Gabeln prüfen

BREMSEN Betrieb überprüfen
Verschleiß des Bremsbelags prüfen
Bremsleistung prüfen
Spiel prüfen (ca. 0,4 mm)

RÄDER Verschleiß prüfen
Radlagerspiel prüfen
Verankerung prüfen

DEICHSEL Spiel prüfen
Seitenbewegung prüfen
Rückkehr in senkrechte Stellung prüfen

Verschleiß der Fernschalter prüfen
Verschleiß von Anschlüssen,
Kabelschäden prüfen
Hauptschalter prüfen
Hupe prüfen
Tastvorrichtung "Toter Mann" prüfen
Werte der Sicherungen prüfen

ELEKTRISCHE ANLAGE

Betrieb prüfen
Ölstand prüfen
Undichtigkeit und Verschleiß
der Anschlüsse prüfen
Öl/Filterwechsel
Betrieb der Druckreduzierventile
prüfen
Flußreduzierventil prüfen

HYDRAUL. SYSTEM

ZU SCHMIERENDE
STELLEN 3 Monate 6 Monate 12 Monate

Alle:

RÄDER UND ROLLEN Fett Lithium NLGI-2

HYDRAULIKEINHEIT Öl Viskositat 40 C cSt32

SCHMIERART

HUBKETTE Fett Lithium NLGI-2

HUBGERÜSTFÜRUNGEN Fett Lithium NLGI-2

ELEMENT KONTROLLEN
3 Monate 6 Monate 12 Monate

Alle:

ZYLINDER Betrieb, Undichtigkeit und Verschleiß
Dichtungen prüfen
Riemenscheiben prüfen

ELEKTROMOTOREN Verschleiß der Bürsten prüfen
Relais zum Motorstart prüfen

BATTERIE Dichtigkeit und Stand Elektrolyt prüfen
(nicht nötig für Gelbatterien)
Spannung der Elemente prüfen
Verankerung und Dichtigkeit
der Klemmen prüfen
Unversehrtheit der Kabel prüfen
Klemmen mit Vaseline fetten

Erdanschluß elektrische Anlage prüfen
Geschwindigkeit Hub- und Senk-
bewegung der Lastgabeln prüfen
Sicherheitsvorrichtungen prüfen
Hub- und Senkkontrolle mit Nominallast

INSPEKTION
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ACHTUNG !!! (27.1)
SOLLTE KEINE DER VORGESCHLAGENEN

LÖSUNGEN ZUR BEHEBUNG DES SCHADENS
BEITRAGEN, DEN GABELHUBWAGEN ZUM

NÄCHSTEN KUNDENDIENST BRINGEN.

DIE GABELN BLEIBEN NICHT OBEN (26.1):

DER HUBWAGEN BREMST NICHT (23.1):

DIE GABELN WERDEN NICHT ANGEHOBEN (22.1):DER HUBWAGEN SPRINGT NICHT ANGEHOBEN (21.2):

BATTERIE LEER JA

NEIN

JA

NEIN

JA

NEIN

JA

NEIN

JA

NEIN

JA

NEIN

JA

BATTERIE AUFLADEN

MIKRO DEICHSEL BESCHÄDIGT AUSTAUSCHEN

AUSTAUSCHEN

AUSTAUSCHEN

AUSTAUSCHEN

NEUEN SCHLÜSSEL EINSTECKEN

ELEKTRISCHE ANLAGE KONTROLLIEREN

MOTORBÜRSTEN VERSCHLISSEN

ABSCHMELZSICHERUNG DURCHGEBRANNT

HILFSSICHERUNG DURCHGEBRANNT

ZÜNDSCHLÜSSEL DEFEKT

KURZSCHLUß ELEKTRISCHE ANLAGE
DIE MOTORPUMPE SPRINGT NICHT AN (24.1):

JA

NEIN

JA

NEIN

JA

MOTORBÜRSTEN VERBRAUCHT AUSTAUSCHEN

AUSTAUSCHENSTARTSCHALTER

ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE DEFEKT ANSCHLÜSSE PRÜFEN

DIE BATTERIE WIRD NICHT GELADEN(25.1):

JA

NEIN

JA

NEIN

JA

NEIN

JA

HYDRAULISCHES SYSTEM VERLIERT ÖL

ÜBERLASTUNG

BATTERIE LEER

ES FEHLT ÖL IM TANK

ANSCHLÜSSE UND DICHTUNGEN PRÜFEN

LAST VERMINDERN

BATTERIE AUFLADEN

ÖL NACHFÜLLEN

JA

NEIN

JA

BREMSDREHMOMENT TIEF

BREMSSYSTEM BESCHÄDIGT

BREMSE NEU EINSTELLEN

BREMSE AUSTAUSCHEN

HYDRAULISCHES SYSTEM VERLIERT ÖL

DRUCKVENTIL SCHMUTZIG

ZYLINDERDICHTUNGSVERSCHLEIß

ANSCHLÜSSE UND DICHTUNGEN PRÜFEN

VENTIL REINIGEN

DICHTUNGEN AUSTAUSCHEN

JA

NEIN

JA

NEIN

JA

JA

NEIN

JA

NEIN

JA

BATTERIELADER IST NICHT
RICHTIG ANGESCHLOSSEN ANSCHLÜSSE PRÜFEN

BATTERIELADESICHERUNG DEFEKT AUSTAUSCHEN

AUSTAUSCHENHAUPTNETZES DEFEKT

BESTIMMUNG DER SCHÄDEN

DAS ANTRIEBSRAD RUTSCHT WEG (34.1):

JA

NEIN

JA

DIE HÖHE DES ANTRIEBSRADS
IST NICHT KORREKT

DAS ANTRIEBSRAD IST VERSCHLISSEN

EFFECTUER LE RÉGLAGE (Pag. 49)

DEN RING DES ANTRIEBSRADS
AUSTAUSCHEN
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TECHNICKÉ ÚDAJE (3.42) 

1.1 VÝROBCE PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL
1.2 MODEL RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"
1.3 POHON ELEKTRICKÁ ELEKTRICKÁ ELEKTRICKÁ
1.4 SYSTÉM ěÍZENÍ VEDENÝ VEDENÝ VEDENÝ
1.5 NOSNOST Q kg 1000 1000 1000
1.6 TċŽIŠTċ c mm 600 600 600
1.8 VZDÁLENOST OSY ZÁTċŽOVÝCH KOL OD ZÁKLůDNY VIDLE x mm 786 786 786
1.9 ROZVOR y mm 1165 1165 1165
2.1 PROVOZNÍ HMOTNOST S BůTERIÍ Ěviz Ĝádek 6,5ě kg 363 371 371
2.2 ZůTÍŽENÍ Nů OSÁCH S NÁKLůDEM, VPěEDU/VZůDU kg 426/937 434/937 434/937
2.3 ZůTÍŽENÍ Nů OSÁCH BEZ NÁKLůDU, VZPěEDU/VZůDU kg 261/102 269/102 269/102
3.1 PNEUMATIKY * G+P/P G+P/P G+P/P
3.2 ROZMċRY PěEDNÍCH KOL  ĚØ x šíĜkaě 186x50 186x50 186x50
3.3 ROZMċRY ZůDNÍCH KOL  ĚØ x šíĜkaě 82x70 82x70 82x70
3.4 ROZMċRY BOČNÍCH KOL  ĚØ x šíĜkaě 125x45 125x45 125x45
3.5 POČET KOL ĚxţHNůCÍ JEDNOTKůě VPěEDU/VZůDU 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2
3.6 ROZCHOD KOL VPěEDU b10 mm 505 505 505
3.7 ROZCHOD KOL VZADU MIN/MAX b11 mm 410 410 410
4.2 VÝŠKů, STOJůN ZůVěENÝ h1 mm 1970 1970 1970
4.3 ROZSAH ZDVIHU h2 mm 1510 1510 1510
4.4 VÝŠKů ZDVIHU h3 mm 1510 1510 1510
4.5 VÝŠKů, STOJůN VYSUNUTÝ h4 mm 1970 1970 1970
4.6 POČÁTEČNÍ ZDVIH h5 mm - - -
4.9 VÝŠKů ěÍDÍCÍ OJE V POLOZE ěÍZENÍ MIN/MůX h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 VÝŠKů SPUŠTċNÝCH VIDLÍ h13 mm 90 90 90
4.19 CELKOVÁ DÉLKA l1 mm 1675 1675 1675
4.20 DÉLKA HNACÍ JEDNOTKY l2 mm 522 522 522
4.21 CELKOVÁ ŠÍěKů, VPěEDU/VZůDU MIN/MůX b1 mm 794 794 794
4.22 ROZMċRY VIDLÍ s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153
4.24 PěEDNÍ ŠÍěKů VIDLIC b3 mm 650 650 650
4.25 ŠÍěKů VIDLÍ MIN/MůX b5 mm 560 560 560
4.26 VNITěNÍ ŠÍěKů UPÍNůČģ MIN/MůX b4 mm - - -
4.32 SVċTLOST VE STěEDU ROZVORU m2 mm 20 20 20
4.34 PROSTOR PRO PODÉLNÉ ULOŽENÍ PůLET ŘŃŃxńŇŃŃ Ast mm 2120 2120 2120
4.35 POLOMċR OTÁČENÍ Wa mm 1344 1344 1344
5.1 RYCHLOST POSUVU, S/BEZ NÁKLADU km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3
5.2 RYCHLOST ZDVIHU, S/BEZ NÁKLADU m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18
5.3 RYCHLOST SESTUPU, S/BEZ NÁKLADU m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18
5.8 PěÍPUSTNÝ SKLON, S/BEZ NÁKLůDU % 9/25 9/25 9/25

5.10 PROVOZNÍ BRZDA ELEKTRICKÁ ELEKTRICKÁ ELEKTRICKÁ
6.1 VÝKON TRůKČNÍHO MOTORU kW 0,35 0,35 0,35
6.2 VÝKON ZDVIŽNÉHO MOTORU kW 2,2 2,2 2,2
6.4 NůPċTÍ BůTERIE, JMENOVITÁ KůPůCITů C5 V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50
6.5 HMOTNOST BATERIE kg 30 38 38
6.6 SPOTěEBů ENERGIE DRUHÉHO CYKLU VDI kWh/h 0,45 0,45 0,45
8.4 HLUČNOST PRO UCHO OBSLUHY dB(A) 63 63 63

1.2 MODEL RX 10/09 RX 10/09 "PLUS" RX 10/09 "GEL"
2.1 PROVOZNÍ HMOTNOST S BůTERIÍ Ěviz Ĝádek 6,5ě kg 337 345 345
2.2 ZůTÍŽENÍ Nů OSÁCH S NÁKLůDEM, VPěEDU/VZůDU kg 405/932 411/934 411/934
2.3 ZůTÍŽENÍ Nů OSÁCH BEZ NÁKLůDU, VZPěEDU/VZůDU kg 240/97 246/99 246/99
4.2 VÝŠKů, STOJůN ZůVěENÝ h1 mm 1270 1270 1270
4.3 ROZSAH ZDVIHU h2 mm 810 810 810
4.4 VÝŠKů ZDVIHU h3 mm 810 810 810
4.5 VÝŠKů, STOJůN VYSUNUTÝ h4 mm 1270 1270 1270

*G=Guma, P=Polyuretan
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DEKLAROVÁNÍ HODNOT EMISE VIBRACÍ (33.2) 
Hodnoty emise vibrací deklarované v souladu s normou EN 12096 

Popis Hodnota Normou Evropské (EN) Zkušební plocha 
NamČĜená hodnota emise vibrací, a Ěm/s²ě 0.71 

EN ISO 20643 (Ruka-Pažeě PrĤmyslová podlaha z hladkého betonu NepĜesnost, K Ěm/s²ě 0.68 
NamČĜená hodnota emise vibrací, a Ěm/s²ě 2.3 

EN ISO 20643 (Ruka-Pažeě Na zkušební dráze podle normy EN ńňŃ5ř NepĜesnost, K Ěm/s²ě 0.6 
NamČĜená hodnota emise vibrací, a Ěm/s²ě 0.77 EN ńňŃ5ř ĚCelé tČloě PrĤmyslová podlaha z hladkého betonu NepĜesnost, K Ěm/s²ě 0.39 
NamČĜená hodnota emise vibrací, a Ěm/s²ě 1.02 EN ńňŃ5ř ĚCelé tČloě Na zkušební dráze podle normy EN ńňŃ5ř NepĜesnost, K Ěm/s²ě 0.08 

Hodnoty stanovené v souladu s normou EN ISO 20643 a EN 13059. 
 
POUŽÍTÍ ZůěÍZENÍ (4.1) 
Toto zaĜízení je určeno ke zdvihání a pĜepravČ bĜemen na zcela rovném povrchu. Na rámu vozíku se nachází štítek, který udává zdvihovou nosnost, která nesmí být 
nikdy pĜekročena z dĤvodu bezpečnosti personálu a nebezpečí poruchy vozíku. Dodržujte, prosím, pĜesnČ pokyny týkající se bezpečnosti, použití a údržby. Montáž 
jakéhokoli pĜídavného zaĜízení musí být autorizována výrobcem. 
 
POPIS VOZÍKU (5.12) 
Tento zdvižný elektrický vidlicový vozík Ĝízený ojí je ideální pro skladování a pĜesun nákladĤ na rovných úsecích. ěídící ústrojí jsou dobĜe viditelná a snadno 
aktivovatelná. Vozík odpovídá všem platným evropským pĜedpisĤm týkajícím se pohodlí a bezpečnosti obsluhy. Na obrázku jsou znázornČny hlavní části vozíku:    
1) ěÍDÍCÍ OJ 2) MOTOROVÉ KOLO 3) ZDVIŽNÁ VIDLICE 4) HYDRůULICKÁ ěÍDÍCÍ JEDNOTKů 5) ZDVIŽNÝ VÁLEC 6) PODVOZEK 7) HLůVNÍ VYPÍNůČ 8) 
ELEKTRONICKÁ DESKA 9) BATERIE 10) STůBILIZůČNÍ KOLO 11) KRYT 12) ZACHYCOVACÍ VENTIL 13) USMċRĕOVůČ 14) ELEKTROBRZDA 15) 
NAKLÁDACÍ VÁLCE 16) OCHRANA RUKOU 
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OCHRANNÁ ZůěÍZENÍ Ě6.10ě - (VIZ OBR. 1) 
ńěHLůVNÍ VYPÍNůČ ĚREF.7) 2)ELEKTROBRZDA (REF.14) 3)VENTIL MAXIMÁLNÍHO TLAKU 4ěOCHRůNů PROTI NÁRůZģM: slouží pro ochranu hnacího kola 
Ěref.Ňě, bočních stabilizačních kol Ěref.ńŃě a pĜedních nakládacích válcĤ Ěref. ń5ě proti nárazĤm; v pĜípadČ nehody dojde k ochranČ nohou a nákladu 5ěSNÍMůČ 
“MRTVÝ MUŽ”ĚREF.Ň/OBR.ňě: bezpečnostní vypínač umístČný na Ĝídící oji, který chrání Ĝidiče proti kolizím pĜi zpČtném chodu 6)OCHRANA RUKOU (REF.16) 7) 
VENTIL PROTI NÁRůZģM ĚREF ńŇě. 
 
Konstrukce (7.9) 
Zdvihací sloup, ližiny a kryt vytváĜejí velmi pevnou svaĜenou konstrukci ĚOdkaz 6ě. Vidle jsou pĜesnČ vedeny díky 4 kladkám, které se pohybují po celé délce sloupu. 
Motorové kolo, otočné kolo a dva válečky poskytují vozíku značnou stabilitu na 4 opČrných bodech. Kryty ĚOdkaz ńńě jsou snadno odstranitelné a v pĜípadČ údržby 
umožĖují pĜístup ke všem částem vozíku. 
 
Pohon (8.4)  
Pohon roztáĠí pohánČcí kolo systémem kónických a válcových pĜevodĤ. Pohyb mĤņe být regulován pouņitím Ĕkrtících klapek umístČných na táhlu Ěodkaz ń/str. ňě. 
 
Táhlo (9.10+X60) - (Odkaz 3/Obr. 1) 
V“zík je řízen jedn“u “s“b“u. Úhel řízení je 175°. Táhl“ vede ”řím“ k ”“háněcímu k“lu. V ”ří”adě změny směru je tedy třeba táhl“ nat“čit ”“třebným směrem. 
Pokud chcete pohybovat vozíkem (viz “br. 2), udržujte táhl“ ve střed“vé ”“l“ze (”“l“ha B). P“kud chcete v“zík zastavit, ”“hněte táhlem d“ zdvižené ”“l“hy (poloha 
A), neb“ d“ ”“l“žené ”“l“hy (”“l“ha C). P“kud táhl“ ”ustíte, aut“maticky se vrátí z”ět d“ zdvižené ”“l“hy (”“l“ha A) a funguje jako parkovací brzda. 
V režimu őželvaŒ ”latí, že ”“kud je “vládání v h“rní (”“z. A) neb“ v d“lní ”“l“ze (”“z. C), ”“ stisknutí tlačítka akustickéh“ zařízení/tlačítka ő”“malý ch“dŒ (b“d.č.3, 
“br. 3) a za ”“užití regulát“ru rychl“sti (b“d.č.1, “br.3) se v“zík bude ”“hyb“vat snížen“u rychl“stí. 
 
Brzdy (10.7) 
Běžné brždění ”r“vádí m“t“r, když d“jde k uv“lnění ”lynu. Elektr“magnetická brzda funguje jak“ ”ark“vací a n“uz“vá brzda. N“uz“vé brždění se ”r“vádí ”“hybem 
táhlem d“ zdvižené ”“l“hy (”“l“ha A), neb“ d“ ”“l“žené ”“l“hy (”“l“ha C) (viz “br. 2). P“kud je vy”nutá elektrická instalace, elektr“magnetická brzda funguje jak“ 
parkovací brzda. 
 
Hydraulický Okruh (11.9)  
Pro zdvih a pokles vidlí pouņívejte ovládací tlaĠítka umístČná na táhlu Ěodkaz 4, 5/obr. ňě. ğerpadlo motoru Ěodkaz 4/obr. ńě pak pĜeĠerpá hydraulický olej z nádrņe do 
zdvihacího válce. Energie nutná k efektivní Ġinnosti Ġerpadla je dodávána baterií Ěodkaz. ř/obr.ńě.  V hydraulickém okruhu jsou instalovány dva bezpeĠnostní ventily:  
a) Zachycovací ventil zabrání náhlému spadnutí bĜemene v pĜípadČ, ņe dojde k poruĔe hydraulického systému. Ventil se nachází v zdvižný válec.  
bě Tlakový ventil nacházející se v Ġerpadle motoru, chránící mechanický a hydraulický systém pĜed pĜetíņením. 
 
Elektrický Obvod (12.7) 
Sestaven s ohledem na platná ustanovení zahrnuje programovatelný elektronický mČnič Ěodkaz 8/obr. ńě Ěvybaven všemi bezpečnostními a ochrannými zaĜízenímiě 
a ovládání, které lze obsluhovat na držadle táhla. Spoje jsou zajištČny proti náhodnému uvolnČní. MČdČné vodiče jsou velmi pružné a jejich prĤmČr je dostatečný pro 
provozní podmínky a jakékoli události vnČjšího rázu, které se mohou vyskytnout. Všechny elektrické součásti jsou umístČny tak, aby zaručovaly funkčnost a 
umožĖovaly údržbu. 
 
ŠTÍTKY Ě13.10) - (VIZ OBR. 4) 
Na zaĜízení se nalézají následující štítky: ůě Štítek určující typ zaĜízení. Bě Štítek baterie. Cě Štítek zobrazujcící nakládání v 
souladu s výškou zdvihu a místem tČžištČ bĜemene na vidlích. Dě Štítky upozorĖující na nebezpečí rozdrcení nohou. Eě Štítky 
upozorĖující na místa, kde je možno pĜipevnit popruhy. Fě Štítek zakazující používání. Gě Štítek upozorĖující na pĜíslušné pokyny. 
Hě ētítek tlaĠítka “ņelva”. Iě Štítek nebezpečí skluzu. 
Poznámka. Štítky nesmí být v žádném pĜípadČ nečitelné nebo odstranČny. DģLEŽITÉ: JE ZůKÁZÁNO PěEKRůČOVůT 
NOSNOST UVEDENOU Nů ŠTÍTKU TYPU C, KTERÝ SE NůLÉZÁ Nů ZůěÍZENÍ V MOMENTċ PRODEJE ů JE POPSÁN 
NÍŽE. Poznámka. Tento obrázek ukazuje vztah mezi maximální váhou bĜemene, která mĤže být zdvižena, a jí odpovídající 
maximální výškou od zemČ bČhem nakládání a vykládání palet z regálu. Poznámka. Obrázek týkající se vidlí upozorňuje 
na tČžištČ bĜemene. BĜemeno musí být umístČno tak rovnomČrnČ, jak je jen možné po celé délce vidlí!!! 
 
PěEPRůVů ů UVEDENÍ DO PROVOZU 
PĜeprava Ě14.1) 
K pĜepravČ vozíku jsou určena dvČ místa pro upnutí popruhĤ, na která upozorĖují štítky typu “E” Ěobr. 4ě. Na váhu zaĜízení upozorĖuje identifikační štítek typu “ů” 
Ěobr. 4ě. PĜi Ĝízení se ujistČte, že vozík je stabilní. Vyhnete se tak jeho pĜevrácení. UjistČte se, že z baterie neunikají výpary nebo kyselina. 
 
Uvedení do provozu (15.1) 
PĜed uvedením do provozu se ujistČte, že všechny části zaĜízení jsou v perfektním stavu. Zkontrolujte také funkčnost všech jednotek a ochranných zaĜízení. Pro 
pohon vozíku používejte vždy proud baterie. Nikdy pro tyto účely nepoužívejte usmČrnČný stĜídavý proud, aby nedošlo k poškození jeho elektrických částí. 
 

BATERIE (16.6) 
Pokyny, bezpečnostní opatĥení a údrŀba 
K“ntr“la, nabíjení a výměna baterie musí být ”r“váděna “”rávněným ”ers“nálem za d“drž“vání ”“kynů výr“bce. Je zakázán“ k“uřit neb“ ”“hyb“vat se v blízk“sti 
v“zíku, či nabíječky s h“řlavými neb“ jiskřivými ”ředměty. Pr“v“z musí být d“bře větrán. Uzávěry jedn“tlivých částí musí být udrž“vány suché a čisté. Vyteklou 
kyselinu “kamžitě “dstraňte a sv“rky baterie namažte tr“ch“u vazelíny. P“té je utáhněte. Váha a velik“st baterií může “vlivnit stabilitu v“zíku. Pr“t“ je v ”ří”adě 
”“užití nestandardní baterie vh“dné k“ntakt“vat výr“bce kvůli aut“rizaci. 
Na v“zíku je umístěný ukazatel stavu baterie, ”r“”“jený s usměrň“vačem, který je neustále za”nutý a t“ nezávisle na ”“l“ze hlavníh“ vy”ínače. V ”ří”adě, že 
zařízení zůstane nečinné na něk“lik minut, ukazatel stavu baterie se aut“maticky vy”ne s tím, že se “”ět aktivuje, jakmile “bsluha ”r“vede na zařízení nějak“u 
“”eraci, na”ř. uvede vidle d“ ”“hybu, aktivuje řídící “j neb“ ”“suv. Jakmile “bsluha za”ne hlavní vy”ínač, k“ntr“lky LED zůstan“u vy”nuté až d“ ”rvní aktivace 
str“jníh“ zařízení; ”“ vy”nutí hlavníh“ vy”ínače zůstan“u k“ntr“lky LED za”nuté něk“lik minut a te”rve ”“té se aut“maticky vy”n“ut. 
Nabíjení baterie 
Před nabíjením zk“ntr“lujte funkčn“st vedení. Zasuňte zástrčku nabíječe baterií (A) d“ síť“vé zásuvky (viz “br. 5). P“ d“k“nčení nabíjení d“jde k ”řerušení ”řív“du 
”r“udu d“ baterie a r“zsvítí se zelená k“ntr“lka. Vytáhněte zástrčku (A) ze sítě. Nabití baterie si n“rmálně vyžaduje 10 až 12 h“din. D“”“ručujeme nabíjet baterii ”“ 
uk“nčení ”“užívání v“zíku. Nabíječka je navržena tak, aby nabíjela ”“ určit“u d“bu i ”“té, c“ je nabíjení uk“nčen“. Nehr“zí žádné nebez”ečí ”řebití, a ”r“t“ není 
nutné nabíječku “d”“jit ihned ”“ nabití.  
Nikdy nenechávejte baterii zcela vybít. Vyhněte se také částečnému nabíjení. Nabíjejte, dokud nabíječka neohlásí ukončení nabíjení.   
VAROVÁNÍ: Pokud budete nechávat baterie vybíjet pĥíliī, jejich ŀivotnost se sníŀí.  
 
Výměna baterie (17.4) 
a) Sejměte zadní kryt. b) Vyjměte baterii z jejíh“ ul“žení; c) Odpojte kabely od svorek; d) Vysuňte baterii; e) O”ačným ”“stu”em vl“žte n“v“u baterii, ul“žte ji z”ět a 
s”rávně za”“jte. 
Pozn. Baterie musí být vŀdy stejného druhu jako ta, kterou nahrazuje. DĴLEĿšTÉ: S KYSELšNOU SÍROVOU NAKLÁDEJTE OPATRNĚ. JE JEDOVATÁ A 
ĿÍRAVÁ. POKUD DOJDE KE KONTAKTU S KĴĿÍ NEBO ĪATY, OMYJTE POSTšĿENÁ MÍSTA MÝDLEM A VODOU. V PĤÍPADĚ ÚRAZU SE SPOJTE S 
LÉKAĤEM!!! Pozn. Po výměně uloŀte starou baterii odpovídajícím zpĵsobem. 
 
Kontrola baterie 
Pečlivě si ”řečtěte ”“kyny výr“bce týkající se ”“užívání a údržby baterie. Zk“ntr“lujte, zda ned“šl“ ke k“r“zi, zda je vazelína na sv“rkách v d“statečném mn“žství, 
a zda je kyselina cca 15mm nad deskami. P“kud není vnitřek baterie zcela ”“n“řen v tekutině, d“lijte destil“van“u v“du. Změřte hust“tu elektr“lytu hust“měrem ”r“ 
kontrolu hodnoty nutné pro nabíjení. 
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POUŽITÍ (18.2+X61) 
Obsluha musí vykonat následující úkony tak, aby zĤstala v bezpečné vzdálenosti od potencionálnČ nebezpečných částí Ějako zdvihací válce, vidle, ĜetČzy, válečky, 
stabilizační a pohánČcí kola, či jiné pohyblivé součástiě, které mohou zapĜíčinit rozdrcení rukou nebo nohou. 
Bezpečnostní pĜedpisy . 
Vozík musí být používán podle následujících pĜedpisĤ: a) Obsluha musí znát pokyny k použití a mít vhodné oblečení a helmu. b) Obsluha odpovČdná za vozík 
nesmí dovolit neoprávnČnému personálu vozík Ĝídit, nebo vstupovat na vidle. c) Když je vozík v pohybu, obsluha musí snížit rychlost v zatáčkách, v úzkých 
koridorech, ve dveĜích, nebo na nepravidelném povrchu. Musí také zamezit pĜístupu neoprávnČného personálu na místo, kde vozík pracuje, a okamžitČ varovat 
pĜítomné, pokud nastane pĜípad ohrožení. Pokud dojde k tomu, že i pĜes její varování se stále na místČ nacházejí lidé, obsluha musí okamžitČ zastavit vozík. d) Je 
zakázáno zastavovat na místech, kde se nacházejí pohyblivé části, a vstupovat na pevné části vozíku. e) Obsluha se musí vyvarovat náhlých zastavení a rychlých 
zmČn v pohybu vozíku. f) V pĜípadČ svahĤ s maximálním povoleným sklonem musí obsluha zdvihnout bĜemeno nad vozík a snížit rychlost. g) PĜi Ĝízení se musí 
obsluha ujistit, že viditelnost je dobrá, a že pĜi couvání nejsou za vozíkem žádné pĜekážky. h) Pokud je vozík pĜepravován výtahem, musí do nČj zajet nákládacími 
vidlemi napĜed ĚnejdĜíve se ujistČte, že má výtah dostatečnou nosnostě. i) Je pĜísnČ zakázáno odpojovat nebo odstraĖovat bezpečnostní a ochranná zaĜízení. Pokud 
je vozík používán v provozech s vysokým nebezpečím ohnČ nebo výbuchu, je tĜeba aby byl pĜezkoušen a oprávnČn pro tento typ provozu. l) Maximální nosnost 
vozíku nesmí být za žádných okolností pĜekročena. ěidič se musí ujistit, že bĜemeno je na vidlích dobĜe umístČno a v perfektním stavu. BĜemeno nesmí pĜesahovat 
konce vidlí o více než 5Ń mm. m) Je zakázáno pohybovat vozíkem s vidlemi ve zdvižené poloze. Toto je povoleno pouze pĜi manévrování za účelem zdvižení a 
položení bĜemen. n) PĜed započetím práce musí Ĝidič vozíku zkontrolovat: ● činnost nožní a parkovací brzdy. ● Stav nakládacích vidlí – musí být v perfektním stavu. 
● Zda nejsou poškozena kolečka a válečky. ● Zda je baterie nabitá, dobĜe upevnČná a její součásti suché a čisté. ● Zda jsou všechna bezpečnostní a ochranná 
zaĜízení v provozním stavu. o) Jakmile baterie (odkaz 7/obr.3ě signalizuje, že je nabitá pouze z ŇŃ%, vozík se musí pĜestat používat a baterie dobít. p) Vozík musí 
být vždy používán nebo zaparkován tak, aby byl chránČn pĜed deštČm a snČhem a za žádných okolností nesmí být používán ve velmi vlhkých provozech. q) Teplota 
pro provoz vozíku je  -1Ń°C až +4Ń°C. r) Je zakázáno pĜepravovat potraviny za pĜímého kontaktu s vozíkem. s) ZaĜízení nemusí být používáno pouze ve zvláštČ 
osvČtleném provozu, ale zajistČte adekvátní osvČtlení, které odpovídá pĜíslušným pracovním pĜedpisĤm. POZN. VÝROBCE NENESE ŽÁDNOU ODPOVċDNOST 
Zů PORUCHY NEBO NEHODY ZůPěÍČINċNÉ NEDBůLOSTÍ, NESCHOPNOSTÍ, ÚDRŽBOU NEKVůLIFIKOVůNÝCH TECHNIKģ ů NEVHODNÝM 
POUŽÍVÁNÍM VOZÍKU. 
Manipulace 
PĜed uvedením vozíku do pohybu zkontrolujte, zda jsou klakson a brzda plnČ funkční a baterie zcela nabitá. Otočte klíčkem do pozice ńa posuĖte táhlo do jeho 
pohybové polohy. Pomalu otočte regulátorem a pĜesuĖte se na místo provozu. Pro zabrždČní a zastavení otočte regulátorem v opačném smČru. Vždy manipulujte s 
vozíkem pomalu, protože náhlé pohyby mohou zapĜíčinit nebezpečné situace Ězejména pokud se vozík pohybuje vysokou rychlostíě. Vždy manipulujte s vozíkem s 
bĜemenem v nízké pozici. Snižte rychlost v úzkých koridorech a zatáčkách.  
Skládání 
ńě K regálĤm se pĜibližujte opatrnČ s bĜemenem v nízké poloze Ěpokud používáte plošinu, musí být ve vyšší pozici a vozík Ĝízen Ĝidičem na zemiě. Ňě UjistČte se, že 
se ližiny podvozku mohou volnČ pohybovat pod paletou nebo v regálech. Nejlépším Ĝešením je provést kontrolu tak, že zdvihnete hranu palety tak, aby byla v rovinČ 
s vrchní paletou v regálu. Takto zjednodušíte nakládání a vykládání. ňě ZdvihnČte bĜemeno, až dosáhne úrovnČ regálu. 4ě PohnČte se pomalu vpĜed a zastavte, když 
je bĜemeno nad regálem. V tomto momentČ položte vidle tak, aby se uvolnily z palety a nepĤsobily na regál pod nimi. UjistČte se, že bĜemeno je bezpečnČ umístČno.  
5ě Pomalu se pohnČte vzad. Kontrolujte paletu, aby byla pevnČ umístČna.  6ě Položte vidle na úroveĖ potĜebnou pro manipulaci s vozíkem. ĚOBR. 6/ů - 6/B) 
Vykládání 
ńě S vidlemi kolmo a sklopenými, se pĜibližte k regálu a zajećte pod spodní paletu. Ňě VytáhnČte vidle z palety. ňě ZdvihnČte vidle do potĜebné výše a pomalu se 
pohnČte smČrem k paletČ, kterou chcete vyložit. Ve stejnou dobu se ujistČte, že vidle zajíždČjí pod paletu zlehka, a že bĜemeno je na vidlích bezpečnČ umístČno. 
4ě ZdvihnČte vidle, dokud se paleta nezvedne z úrovnČ regálu. 5ě Pomalu se pohybujte zpČt koridorem. 6ě Pokládejte bĜemeno pomalu. UjistČte se, že se vidle 
nedotýkají pĜekážek, když se pokládají. VůROVÁNÍ: Vždy zkontrolujte, zda váha bĜemene odpovídá nosnosti ĚúmČrné výšceě vyznačené na pĜíslušném 
štítku. VůROVÁNÍ: Pokud je bĜemeno zdvižené, manipulace s vozíkem a brždČní musí být provádČno pomalu a velmi opatrnČ. 
 
Zaĥízení blokující zdvih (28.2) 
Vys“k“zdvižný v“zík je vybaven aut“matickým zařízením, které zastaví zdvihání, ”“kud baterie d“sáhne míru vybití ”řesahující 80%. Zásah zařízení je 
signaliz“vaný červen“u k“ntr“lk“u LED ukazatele stavu baterie. 
 
Ovládání (19.10) - (viz obr.3) 
1) Akcelerát“r 2) Bez”ečn“stní vy”ínač 3)   Tlačítk“ akustickéh“ signalizačníh“ zařízení/tlačítk“ őželvaŒ 
4) Tlačítk“ ”r“ zdvih 5) Tlačítk“ ”r“ ”“kles 6) Hlavní vy”ínač 7) K“ntr“lka u”“z“rňující na stav baterie 
 
ÚDRŽBů Ě20.6+X3ř) 
Údržbu musí provádČt speciálnČ vyškolený personál. Vozík musí projít celkovou kontrolou minimálnČ jednou za rok. Po každé údržbČ musí být zkontrolována 
funkčnost vozíku a jeho ochranná zaĜízení. Vozík kontrolujte pravidelnČ, aby jste se vyhnuli nebezpečí poruchy nebo ohrožení personálu. Ěviz tabulka údržbyě. Pozn. 
PĜed provedením jakékoli údržby odpojte hlavní vypínač. 
 
Tabulka údržby. 

ČÁST VOZÍKU KONTROLA 
JEDNOU ZA 

ĚMČsícĤě  ČÁST VOZÍKU KONTROLA 
JEDNOU ZA 

ĚMČsícĤě 
3 6 12  3 6 12 

PODVOZEK 
VOZÍKU A 
VIDLE 

Zkontrolujte části, které nesou bĜemeno ●    VÁLEC Zkontrolujte funkčnost, opotĜebení tČsnČní a 
pĜesvČdčte se, že nedochází k úniku kapaliny ●   

Zkontrolujte, zda jsou utažené matky a šrouby ●    Zkontrolujte kladky ●   
Zkontrolujte zpČtný chod a vĤli ●    ELEKTROMO

TORY 
Zkontrolujte opotĜebení kartáčkĤ ●   

BRZDY Zkontrolujte funkčnost ●    Zkontrolujte startovací relé motoru  ●  
Zkontrolujte opotĜebení obložení brzd ●   B A T E R I E Zkontrolujte hladinu a hustotu elektrolytu Ěnení nutné v pĜípadČ gelových baterií)  ●   
Zkontrolujte intenzitu brzdící síly  ●  Zkontrolujte napČtí jejích částí ●   
Zkontrolujte vĤli Ěasi Ń,4 mmě  ●   Zkontrolujte ukotvení a držáky svorek ●   

KOLEČKů Zkontrolujte opotĜebení ●    Zkontrolujte kabely  ●  
Zkontrolujte vĤli ložisek  ●   Namažte svorky vazelínou  ●  
Zkontrolujte uchycení ●    KONTROLY Zkontrolujte uzemnČní   ● 

TÁHLO Zkontrolujte vĤli  ●   Zkontrolujte rychlost zdvihu a poklesu vidlí   ● 
Zkontrolujte pohyb do stran ●    Zkontrolujte ochranná zaĜízení ●   
Zkontrolujte návrat do vertikální pozice  ●   Vyzkoušejte zdvihání a pokles se jmenovitým nákladem  ●   

ELEKTROINSTALACE Z k o n t r o l u j t e  o p o t Ĝ e b e n í  s p í n a č e  d á l k o v é  k o n t r o l y  ●         
Zkontrolujte zapojení a závady na kabelech   ●   Tabulka maziv 
Zkontrolujte hlavní vypínač ●   

MÍSTA MAZÁNÍ DRUH MAZIVA 
JEDNOU ZA 

ĚMČsícĤě Zkontrolujte klakson ●   
Zkontrolujte bezpečnostní vypínač ●   3 6 12 
Zkontrolujte pojistky   ● KOLEČKů ů VÁLEČKY Lithiové mazivo NLGI-2 ●   

HYDRAULICKÝ SYSTÉM Zkontrolujte funkčnost ●    ZDVIHůCÍ PLOŠINů Lithiové mazivo NLGI-2 ●   
Zkontrolujte hladinu oleje  ●   V O D Í C Í  L I Š T Y  ů  V Z P ċ R Y Lithiové mazivo NLGI-2  ●  
Zkontrolujte opotĜebení spojĤ a pĜesvČdčte se, že nedochází k únikĤm oleje  ●    HYDRAULICKÁ JEDNOTKA  Viskozita oleje 40°C cSt32  ●  
VymČĖte olej a filtr   ● ČISTċNÍ VOZÍKU: Vozík čistČte vyjma jeho elektrických a elektronických 

součástí vlhkým hadrem. Nepoužívejte pĜímý proud vody, páry, nebo hoĜlavé 
látky. Elektrické a elektronické součásti čistČte vysušeným stlačeným 
vzduchem pĜi nízkém tlaku Ěmax. 5 barĤě, nebo jiným než kovovým 
kartáčem. 
Pozn. Používejte zvlášť hydraulický olej, motorový olej a brzdový olej. 
Pozn. Likvidujte použité oleje s ohledem na životní prostĜedí. Olej by 
mČl být skladován v samostatné nádobČ a pozdČji zlikvidován 
pĜíslušným zpĤsobem. Nezbavujte se oleje zakopáním do zemČ nebo 
jiným nevhodným zpĤsobem. 

Zkontrolujte funkčnost tlakového ventilu   ● 
Zkontrolujte prĤtokový ventil   ● 
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ÚNIK OLEJE V HYDRAULICKÉM  
OKRUHU

ANO
ZKONTROLUJTE ZAPOJENÍ A 

TċSNċNÍ

                        NE

PěETÍŽENÍ ANO SNIŽTE ZůTÍŽENÍ

                        NE

VYBITÁ BATERIE ANO NABIJTE BATERII

                        NE

V NÁDRŽI NENÍ OLEJ ANO DOPLĕTE OLEJ

NEZDVIHÁ (22.1):

ÚNIK OLEJE V HYDRAULICKÉM  
OKRUHU

ANO
ZKONTROLUJTE ZAPOJENÍ A 

TESNENÍ

                        NE

TLAKOVÝ VENTIL JE 
ZANESENÝ

ANO VYČISTċTE VENTIL

                        NE

OPOTěEBENÉ TESNENÍ 
VÁLCE

ANO VYM ċĕTE TċSNċNÍ

SAMOVOLNÝ POKLES VIDLÍ  (26.1):

NÍZKÁ BRZDNÁ SÍLA ANO UPRAVTE BRZDU

                        NE

CHYBA V BRZDOVÉM  
SYSTÉM U

ANO VYM ċĕTE BRZDU

VOZÍK NEBRZDÍ (23.1):

OPOTěEBENÉ KARTÁČKY 
M OTORU

ANO VYM ċĕTE

                        NE

ROZBITÝ SPÍNAČ ANO VYM ċĕTE

                        NE

CHYBNċ ZAPOJENÁ 
ELEKTROINSTALACE

ANO ZKONTROLUJTE ZAPOJENÍ

PORUCHů ČERPůDLů Ě24.1ě:

NABÍJEČKA ZAPOJENA 
NESPRÁVNċ

ANO ZKONTROLUJTE ZAPOJENÍ

                        NE

VYHOZENÁ POJISTKA 
NABÍJEČKY

ANO VYM ċĕTE

                        NE

VYHOZENÁ HLAVNÍ POJISTKA ANO VYM ċĕTE

BATERIE SE NENABÍJÍ (25.1):

POZOR!!! (27.1)
POKUD ŽÁDNÉ Z TċCHTO NůVRŽENÝCH ěEŠENÍ NEVYěEŠÍ VÁŠ 

PROBLÉM, VEZMċTE ZůěÍZENÍ DO NEJBLIŽŠÍHO SERVISNÍHO 
CENTRA

VYBITÁ BATERIE ANO NABIJTE BATERII

                        NE

ROZBITÝ M IKROSPÍNAČ NA 
TÁHLU

ANO VYM ċĕTE

                        NE

OPOTěEBENÉ KARTÁČKY 
M OTORU

ANO VYM ċĕTE

                        NE

VYHOZENÁ HLAVNÍ POJISTKA ANO VYM ċĕTE

                        NE

VYHOZENÁ ZÁLOŽNÍ POJISTKů ANO VYM ċĕTE

                        NE

ZLOM ENÝ KLÍČ ANO NAM ONTUJTE NOVÝ KLÍČ

                        NE

ZKRAT V ELEKTRICKÉM  
OBVODU

ANO
ZKONTROLUJTE 

ELEKTROINSTALACI

ZůěÍZENÍ NEFUNGUJE Ě21.2ě:
ěEŠENÍ POTÍŽÍ

NESPRÁVNÁ VÝŠKů HNůCÍHO 
KOLA

ANO SEěIĆTE (str. 45)

                        NE

HNACÍ KOLO JE 
OPOTěEBOVANÉ

ANO
VYM ċĕTE KROUŽEK HNůCÍHO 

KOLA

HNACÍ KOLO SANÍ (34.1):



INDHOLD (1.1)
TEKNISKE DATA side 29
VIBRATIONSBELASTNINGSERKLÆRING side 29
BRUG AF MASKINEN side 30
BESKRIVELSE AF MASKINEN side 30
SIKKERHEDS-UDSTYR side 30

MÆRKATER side 30
TRANSPORT OG OPSÆTNING side 30
BATTERIET side 30/31
BRUGSANVISNING side 31
VEDLIGEHOLDELSE side 31/32
PROBLEMLØSNING side 32

DA

29

TEKNISKE DATA (3.42)

BRUG AF MASKINEN (4.1)

-

BESKRIVELSE AF TRUCKEN (5.12)

Tegningen viser de vigtigste egenskaber:

SIKKERHEDSANORDNINGER (6.10) - (JFR. FIG.1)

VIBRATIONSBELASTNINGSERKLÆRING (33.2)
Erklærede vibrationsbelastningsværdier i overensstemmelse med EF 12096 normen

PrøvearealBeskrivelse Værd Europæisk normen (EF)
Opm lt vibrationsbelastning
ved, a (m/s2)

0.71
EF ISO 20643
norm (H nd-Arm)

Usikkerhed, K (m/s2) 0.68

Gulv i glat industriel
cement

Pr¿vebane in henhold
til EF 13059 normen

Opm lt vibrationsbelastning
ved, a (m/s2)

2.3
EF ISO 20643
norm (H nd-Arm)

Usikkerhed, K (m/s2) 0.6

Opm lt vibrationsbelastning
ved, a (m/s2)

0.77
EF 13059 norm
(Helkropsvibrationer)

Usikkerhed, K (m/s2) 0.39

Gulv i glat industriel
cement

Pr¿vebane in henhold
til EF 13059 normen

Opm lt vibrationsbelastning
ved, a (m/s2)

1.02
EF 13059 norm
(Helkropsvibrationer)

Usikkerhed, K (m/s2) 0.08

V rdierne er fastlagt i overensstemmelse med EF ISO 20643 og EF 13059 normerne.

1.1 FABRIKANT PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL

1.2 MODEL RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"

1.3 FREMDRIFT ELEKTRISK ELEKTRISK ELEKTRISK

1.4 STYRESYSTEM ESKORT ESKORT ESKORT

1.5 KAPACITET Q kg 1000 1000 1000

1.6 TYNGDEPUNKT c mm 600 600 600

1.8 LASTHJULAKSENS AFSTAND FRA GAFFELBASE x mm 786 786 786

1.9 TRIN y mm 1165 1165 1165

2.1 VÆGT I DRIFT MED BATTERI (jfr. linje 6,5) kg 363 371 371

2.2 AKSEBELASTNING MED LAST, FORAN/BAGPÅ kg 426/937 434/937 434/937

2.3 AKSEBELASTNING UDEN LAST, FORAN/BAGPÅ kg 261/102 269/102 269/102

3.1 DÆK G+P/P G+P/P G+P/P

3.2 FORHJULSDIMENSIONER (Ø x bredde) 186x50 186x50 186x50

3.3 BAGHJULSDIMENSIONER (Ø x bredde) 82x70 82x70 82x70

3.4 SIDEHJULSDIMENSIONER (Ø x bredde) 125x45 125x45 125x45

3.5 ANTAL HJUL (x=TRÆK) FORAN/BAGPÅ 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2

3.6 BAGHJULSVIDDE b10 mm 505 505 505

3.7 BAGHJULSVIDDE (MIN/MAX***) b11 mm 410 410 410

4.2 HØJDE, LUKKET VANGE h1 mm 1970 1970 1970

4.3 FRIT LØFT h2 mm 1510 1510 1510

4.4 LØFTEHØJDE h3 mm 1510 1510 1510

4.5 HØJDE, UDTRUKKET VANGE h4 mm 1970 1970 1970

4.6 BEGYNDELSESLØFT h5 mm - - -

4.9 STYRESTANGENS HØJDE I KØREPOSITION MIN/MAX h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 HØJDE VED SÆNKEDE GAFLER h13 mm 90 90 90

4.19 TOTALLÆNGDE l1 mm 1675 1675 1675

4.20 MOTORVOGNSLÆNGDE l2 mm 522 522 522

4.21 TOTALBREDDE (FORAN/BAGPÅ MIN/MAX***) b1 mm 794 794 794

4.22 GAFFELDIMENSION s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153

4.24 FRONTAL GAFFELBREDDE b3 mm 650 650 650

4.25 GAFFELBREDDE (MIN/MAX***) b5 mm 560 560 560

4.26 INTERN SIDEVINKELBREDDE (MIN/MAX***) b4 mm - - -

4.32 FRIHØJDE (VED HALVT TRIN) m2 mm 20 20 20

4.34 PLADSKRAV VED OPMAGASINERING AF PALLE PÅ 800x1200 PÅ LANGS Ast mm 2120 2120 2120

4.35 DREJERADIUS Wa mm 1344 1344 1344

5.1 TRANSLATIONSHASTIGHED, MED/UDEN LAST km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3

5.2 LØFTEHASTIGHED, MED/UDEN LAST m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18

5.3 SÆNKEHASTIGHED, MED/UDEN LAST m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18

5.8 OVERKOMMELIG HÆLDNING, MED/UDEN LAST % 9/25 9/25 9/25

5.10 HJÆLPBREMSE ELEKTRISK ELEKTRISK ELEKTRISK

6.1 TRÆKMOTOREFFEKT kW 0,35 0,35 0,35

6.2 LØFTEMOTOREFFEKT kW 2,2 2,2 2,2

6.4 BATTERISPÆNDING, NOMINEL KAPACITET V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50

6.5 GEWICHT BATTERIJ kg 30 38 38

6.6 ENERGIFORBRUG I HENHOLD TIL CYKLUSSEN VDI kWh/h - - -

8.4 LAWAAIERIGHEID VOOR DE BEDIENER dB(A) 63 63 63

* VERSION GEL, ** VERSION PLUS, *** KUN VERSION STRADDLE 
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Struktur (7.9)

Drivkraft (8.4)

Styrestang (9.10+X60)

Bremser (10.7)

Hydraulisk kredsløb (11.9)

Elektrisk kredsløb (12.7)

Mærkaterne må under ingen omstændigheder fjernes eller gøre ulæselige.
VIGTIGT: DET ER FORBUDT AT OVERSKRIDE VÆGTEN VIST PA MÆRKATEN C, DER ER FASTGJORT TIL MASKINEN I SALGS-ØJEBLIKKET,
OG VIST HER VED SIDEN AF: Diagrammet viser forholdet mellem den maksimalt loftelige vægt og den relative maksimums-højde over

TRANSPORT OG OPSÆTNING

BATTERIET (16.6)

-

ADVARSEL: Hvis batterierne får lov til a løbe tomme for tit, forkortes deres liv.

Udskiftning af batteriet (17.4)

-

af batteriet, smid det gamle ud ved den nærmeste benzin station.

Batteri check

BRUG (18.2+X61)

Sikkerheds regler
Palle-løfteren skal bruges efer følgende regler:
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-funktionen af bremsen of parkerings bremsen
-at godset er godt anbragt

-at batteriet er ladet of at alle elementerne er fulstændig rene of tørre

NB: LA CASA COSTRUTTRICE NON SI ACCOLLA NESSUN ONERE RELATIVO A GUASTI O INFORTUNI DOVUTI AD INCURIA, INCAPACITA’, INSTALLAZIONE DA 
PARTE DI TECNICI NON ABILITATI ED UTILIZZO IMPROPRIO DEL CARRELLO.

Bevægelse

Blokering af løfteevnen (28.2)

VEDLIGEHOLDELSE (20.6+X39)
-

Bemærk. Slå hovedafbryderen fra før udførsel af vedligeholdelse.

Brug hydraulisk olie bortset fra motor- og bremseolie. Bemærk: Respekter
venligst miljøt ved afskaffelse af brugt olie. Olien bør opbevares i tønder for
senere at indleveres til den nærmeste tankstation. Hæld aldrig olie i jorden
eller på andre upassende steder.

Vedligeholdelsestabel

Smørings-tabel

RENGØRING AF TRUCKEN: Rengør truckens bestanddele, undtagen
elektriske og elektroniske elementer, med en fugtig klud. Undgå brug af direkte
stråler af vand, damp eller brandbare væsker. Rengør elektriske og elektroniske
komponenter med affugtet, komprimeret luft ved lavt tryk (højst 5 bat) eller
med en ikke metallisk børste.

DEL KONTROL
3 MDR 6MDR 12 MDR

PERIODE

CHASSIS OG GAFLER Tjek godsbærende elementer
Tjek bolte og skruer
Tjek for slag og slør

BREMSER Tjer funktionsdygtighed
Tjek slid af belægninger
Tjek bremsekraft
Tjek frigang (omkring 0,4 mm)

HJUL Tjek slid
Tjek kugleleje-slør
Tjek forankring

STYREHÅNDTAG Tjek slør
Tjek sidelæns bevægelser
Tjek tilbagevenden til lodret stilling

Tjek slid af fjern-kontakt
Tjek samlepunkter, kabeldefekter
Tjek hovedafbryder
Tjek horn
Tjek "død mands"-afbryder
Tjek sikrings-værdier

ELEKTRISK SYSTEM

Tjek funktionsdygtighed

Tjek olie-niveau

Tjek for lækager og slid i samlinger

Tjek olie/filter

Tjek virksomhed af tryk-begræns.ventil

Tjek ventil til begrænsning af strøm

HYDRAULISK

SMØRE-PUNKTER 3 MDR 6 MDR 12 MDR

PERIODE

HJUL OG STØTTEHJUL Lithium fedt NLGI-2

HYDRAULISK ENHED Olie viskositet 40ºC cSt32

SMØRINGS-TYPE

LØFTESTOL Lithium fedt NLGI-2

MASTE-FØRINGER Lithium fedt NLGI-2

DEL KONTROL
PERIODE

CYLINDER Tjek funktionslækager
og belægnings-slid
Tjek remskiver

EL-MOTORER Tjek slid af børster
Tjek starter-motors relæ

BATTERI Tjek elektrolyt-tæthed og -niveau
(ikke nødvendigt på gelbatterier)

Tjek elementernes voltage

Tjek forankring og holdning af terminaler

Tjek kabler

Smør terminaler med Vaseline

Tjek jordbunden forbindelse

Tjek gaflers løfte/sænke-hastighed

Tjek sikkerheds-udstyr

Tjek løft og sænkning med nominelt læs

TILSYN

3 MDR 6 MDR 12 MDR
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NEJ

NEJ

SLIDTE MOTORBØRSTER UDSKIFT

UDSKIFTDEFEKT TÆNDINGS-KONTAKT

DEFEKTE ELEKTRISKE SAMLINGER TJEK SAMLINGER

VIGTIGT!!! (27.1)
HVIS INGEN AF DE FORESLÅEDE LØSNINGER

LØSER PROBLEMET, TAG MASKINEN TIL
DET NÆRMESTE SERVICE-CENTER

GAFLERNE FORBLIVER IKKE LØFTEDE (26.1):

TRUCKEN VIL IKKE BREMSE (23.1):

GAFLERNE VIL IKKE LØFTE (22.1):MASKINEN VIL IKKE STARTE (21.2):

FLADT BATTERI JA

NEJ

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

GENOPLAD BATTERI

ØDELAGT MIKRO-STYR UDSKIFT

UDSKIFT

UDSKIFT

UDSKIFT

MONTER NY NØGLE

TJEK ELEKTRISK SYSTEM

SLIDTE MOTORBØRSTER

GÅET KRAFT-SIKRING

GÅET SEKONDÆR SIKRING

NØGLE ØDELAGT

KORTSLUTNING I EL.-SYSTEM MOTORPUMPEN VIL IKKE STARTE (24.1):

BATTERIET VIL IKKE GENOPLADE (25.1):

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

OLIE-LÆKAGE I HYDRAULISK
SYSTEM

OVERBELASTNING

FLADT BATTERI

TOM OLIE-TANK

TJEK SAMLINGER

REDUCER LAST

GENOPLAD BATTERI

TILFØR OLIE

JA

NEJ

JA

LAVT DREJNINGS-MOMENT

DEFEKT BREMSESYSTEM

JUSTER BREMSE

UDSKIFT BREMSE

OLIE-LÆKAGE I HYDRAULISK
KREDSLØB

BESKIDT TRYK-VENTIL

SLIDTE CYLINDER-BELÆGNINGER

TJEK SAMLINGER OG
BELÆGNINGER

RENS VENTIL

UDSKIFT BELÆGNINGER

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

GENOPLADER IKKE ORDENTLIGT
TILSLUTTET TJEK TILSLUTNINGER

GÅET GENOPLADER-SIKRING UDSKIFT

UDSKIFTSIKRING PÅ HOVED-FORSYNING GÅET

PROBLEMLØSNING

JA

JA

JA

DRIVHJULET SKRIDER UD (34.1):

JA

NEJ

JA

UKORREKT HØJDE
PÅ DRIVHJUL

SLIDT DRIVHJUL

UDFØR JUSTERING (Side 49)

UDSKIFT DRIVHJULETS RING
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CARACTERISTICAS TECNICAS (3.42)

EMPLEO DE LA MÁQUINA (4.1)
Esta máquina ha sido proyectada para el transporte y la elevación de unidades de carga, sobre pisos lisos y sin asperidades.

personal y para no dañar el vehículo. Les aconsejamos cumplir rigurosamente con las disposiciones antinfortunio y con aquellas relativas al funcionamiento y a la manuten-
ción. Qualquier montaje de herramientas accesorias sobre la máquina, deberá ser autorizado por la Casa Constructora.

DESCRIPCIÓN DEL CARRO/APILADOR (5.12)
-

rezas. Mecanismos y sistema de mando bien visibles y de fácil operación. Conforme con todas las normas técnicas y de seguridad CE aplicables actualmente en vigencia.

1) BARRA TIMÓN   2) RUEDA ACCIONADA POR MOTOR   3) HORQUILLA   4) CENTRAL HIDRÁULICA   5) CILINDRO ELEVADOR   6) ESTRUCTURA   7) INTERRUPTOR GENERAL   8) TARJETA ELECTRÓNICA   9) BATERÍA   
10) RUEDA ESTABILIZADORA   11) RESGUARDO   12) VÁLVULA SISTEMA PREVENCIÓN DE CAÍDAS    13) RECTIFICADOR   14) ELECTRO-FRENO   15) RODILLOS DE CARGA   16) PROTECCIÓN PARA MANOS

DISPOSITIVOS DE SEGURIDAD (6.10) - (VER FIG.1)

laterales (REF. 10) y los rodillos de carga anteriores (REF. 15) contra posibles impactos o golpes; por consiguiente, en caso de anomalías, garantiza la seguridad de los pies del operador y de la carga.

ERKLÄRUNG VON SCHWINGUNGSEMISSION (33.2)
Schwingungsemissionswerte gemäß der Normen EN 12096

TestoberflächeBeschreibung Wert Europäische Norm (EN)
Gemessener
Schwingungsemissionswert, a (m/s2)

0.71
EN ISO 20643
(Hand-Arm)

Unklar, K (m/s2) 0.68

Fußboden aus
industriell glattem
Zement

Auf Testfläche gemäß
der Normen EN 13059

Gemessener
Schwingungsemissionswert, a (m/s2)

2.3
EN ISO 20643
(Hand-Arm)

Unklar, K (m/s2) 0.6

Gemessener
Schwingungsemissionswert, a (m/s2)

0.77
EN 13059
(Ganzer körper)

Unklar, K (m/s2) 0.39

Fußboden aus
industriell glattem
Zement

Auf Testfläche gemäß
der Normen EN 13059

Gemessener
Schwingungsemissionswert, a (m/s2)

1.02
EN 13059
(Ganzer körper)

Unklar, K (m/s2) 0.08

Werte in Übereinstimmung gemäß der Normen EN ISO 20643 und EN 13059.

1.1 FABRICANTE PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL

1.2 MODELO RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"

1.3 SISTEMA PROPULSOR ELECTRICO ELECTRICO ELECTRICO

1.4 SISTEMA DE CONDUCCIÓN ACOMPAÑAMIENTO ACOMPAÑAMIENTO ACOMPAÑAMIENTO

1.5 CAPACIDAD DE CARGA Q kg 1000 1000 1000

1.6 BARICENTRO c mm 600 600 600

1.8 DISTANCIA ENTRE EJE RUEDAS DE CARGA Y BASE HORQUILLA x mm 786 786 786

1.9 DISTANCIA ENTRE EJES DE RUEDAS ANTERIORES Y POSTERIORES y mm 1165 1165 1165

2.1 PESO EN SERVICIO CON BATERÍA (Ver línea 6,5) kg 363 371 371

2.2 CARGA EN EJES CON CARGA, ANTERIOR/POSTERIOR kg 426/937 434/937 434/937

2.3 CARGA EN EJES SIN CARGA, ANTERIOR/POSTERIOR kg 261/102 269/102 269/102

3.1 NEUMÁTICOS G+P/P G+P/P G+P/P

3.2 DIMENSIÓN RUEDAS ANTERIORES (Ø x anchura) 186x50 186x50 186x50

3.3 DIMENSIÓN RUEDAS POSTERIORES (Ø x anchura) 82x70 82x70 82x70

3.4 DIMENSIÓN RUEDAS LATERALES (Ø x anchura) 125x45 125x45 125x45

3.5 CANTIDAD RUEDAS (x=DE TRACCIÓN) ANT./POST. 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2

3.6 DISTANCIA ENTRE RUEDAS ANTERIORES b10 mm 505 505 505

3.7 DISTANCIA ENTRE RUEDAS POSTERIORES (MÍN./MÁX.***) b11 mm 410 410 410

4.2 ALTURA, MONTANTE CERRADO h1 mm 1970 1970 1970

4.3 ELEVACIÓN LIBRE h2 mm 1510 1510 1510

4.4 ALTURA ELEVACIÓN h3 mm 1510 1510 1510

4.5 ALTURA, MONTANTE EXTRAIDO h4 mm 1970 1970 1970

4.6 ELEVACIÓN INICIAL h5 mm - - -

4.9 ALTURA DEL TIMÓN EN POSICIÓN DE CONDUCCIÓN MÍN./MÁX. h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 ALTURA HORQUILLAS BAJAS h13 mm 90 90 90

4.19 LONGITUD TOTAL l1 mm 1675 1675 1675

4.20 LONGITUD GRUPO MOTRIZ l2 mm 522 522 522

4.21 ANCHURA TOTAL (ANT./POST. MÍN./MÁX.***) b1 mm 794 794 794

4.22 DIMENSIÓN HORQUILLAS s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153

4.24 ANCHO FRONTAL HORQUILLAS b3 mm 650 650 650

4.25 ANCHURA HORQUILLAS (MÍN./MÁX.***) b5 mm 560 560 560

4.26 ANCHO INTERNO BAJO SOPORTES (MÍN./MÁX.***) b4 mm - - -

4.32 HUELGO HORQUILLAS-PAVIMENTO (EN PUNTO CENTRAL ENTRE RUEDAS ANT. Y POST.) m2 mm 20 20 20

4.34 ESPACIO OPERATIVO NECESARIO PARA PALLETS 800x1200 EN POS. LONGITUDINAL Ast mm 2120 2120 2120

4.35 RADIO DE GIRO Wa mm 1344 1344 1344

5.1 VELOCIDAD DE TRASLACIÓN, CON/SIN CARGA km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3

5.2 VELOCIDAD DE ELEVACIÓN, CON/SIN CARGA m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18

5.3 VELOCIDAD DE BAJADA, CON/SIN CARGA m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18

5.8 RAMPA, CON/SIN CARGA % 9/25 9/25 9/25

5.10 FRENO DE SERVICIO ELECTRICO ELECTRICO ELECTRICO

6.1 POTENCIA MOTOR DE TRACCION kW 0,35 0,35 0,35

6.2 POTENCIA MOTOR DE ELEVACIÓN kW 2,2 2,2 2,2

6.4 TENSIÓN BATERÍA, CAPACIDAD NOMINAL V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50

6.5 PESO BATERÍA kg 30 38 38

6.6 CONSUMO DE ENERGÍA SEGUN CICLO VDI kWh/h - - -

8.4 RUIDO (EN EL OÍDO DEL OPERADOR) dB(A) 63 63 63

* VERSION GEL, ** VERSION PLUS, *** SOLO VERSION STRADDLE 
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hacia atrás; 6)PROTECCIÓN PARA MANOS (REF. 16); 7) VÁLVULA SISTEMA PREVENCIÓN DE CAÍDAS (REF. 12)

Estructura (7.9)
El montante de elevación con las patas y el capó, forman una estructura soldada muy rígida (ref. 6). Las horquillas están guiadas con precisión por 4 rodillos que se deslizan por 
toda la altura del montante. La rueda motriz, la rueda giratoria y dos rodillos, garantizan a la carretilla una grande estabilidad con 4 puntos de apoyo. Los cárter (ref.11), que pueden 
abrirse fácilmente, consienten de tener una buena accesibilidad a todos los grupos para el servicio de asistencia.

Tracción (8.4)
El grupo de tracción acciona la rueda motriz por medio de engranajes cónicos y cilíndricos. El sentido de la marcha se invierte accionando las mariposas situadas sobre el timón 

Timón (9.10+X60)
La carretilla la puede conducir un conductor caminando a pié.
El ángulo de viraje es de 175°. El timón trabaja directamente con la rueda motriz, por lo tanto, para cambiar la dirección es necesario girarlo en el sentido deseado. Para poner en 

inferior  (pos. C). Cuando se suelta el timón este vuelve automáticamente a la posición superior  (pos. A)  y funciona como freno de aparcamiento.
-

cidad reducida” (ref. 3 de Fig. 3); en este caso, el regulador de marcha (ref. 1 de Fig. 3) permite mover el carro a velocidad reducida.

Frenos (10.7)

Instalación hidráulica (11.9)

Instalación eléctrica (12.7)

manera de asegurar el buen funcionamiento y facilitar la manutención.

PLACAS (13.10) - (ver Fig. 4)

de carga de las horquillas; D) Placas peligro aplastamiento pies; E) Placas indicantes los puntos de embragadura; F) Placa de usos prohibidos;

No se deben, absolutamente, quitar las placas de su sitio ni volverlas ilegibles. 
IMPORTANTE: ESTA PROHIB1D0 SUPERAR LA CARGA UTIL INDICADA EN LA PLACA TIPO C, ADJUNTA A LA MÄQUINA EN EL ACTO DE
VENTA Y QUE CITAMOS SEGUIDAMENTE: El presente diagrama ilustra la relación existente entre la carga máxima elevable y la relativa altura
máxima desde el suelo, en las operaciones de carga y descarga de un pallet de una estantería. El esquema de la horquilla, que se puede ver
esquematizada aquí al lado, indica la posición del baricentro de la carga que, debe ser distribuida lo más uniformemente posible por toda la largura de la misma horquilla.

TRANSPORTE Y PUESTA EN MARCHA
Transporte (14.1)
Para transportar la carretilla están previstos dos puntos de embragadura, indicados por las placas tipo  “E” (Fig. 4), mientras que el peso de la misma está indicado sobre la placa 

Puesta en marcha (15.1)

BATERÍA (16.6)
Instrucciones, medidas de seguridad y manutención.
La inspección, la carga y el cambio de la batería, lo debe efectuar el personal autorizado, siguiendo las instrucciones para el uso del constructor de la misma. Está prohibido 

los tapones de los elementos deben estar secos y limpios. Eliminar el ácido que pudiera haber salido, untar los bornes con un poco de vaselina y apretarlos. El peso y las 

CONSTRUCTORA para la autorización necesaria.

obstante el operador lleve el interruptor general a la posición “ON”, los LEDs permanecerán apagados hasta la primera ejecución de una operación con la máquina. Tras llevar 
el interruptor general a la posición “OFF”, los LEDs permanecerán encendidos durante algunos minutos antes de apagarse automáticamente. 

Carga de la batería

el cargador de la batería abre el circuito para interrumpir el paso de la corriente y se enciende el piloto verde para indicar la condición. Desenchufar el enchufe (A) de la red. Un 

-
carga, por lo tanto, no es necesario desconectar la carga de batería después de la recarga completa.

Cambio de la batería (17.4)

alojamiento y conectarla correctamente.
(Utilizar siempre una batería del mismo tipo de aquella substituída).
IMPORTANTE:  EMPLEAR CON CUIDADO EL ACIDO SULFÚRICO, ES TÓXICO Y CORROSIVO; ATACA LA PIEL Y LOS VESTIDOS QUE, EVENTUALMENTE, DE-
BERÁN SER LAVADOS CON JABÓN Y AGUA ABUNDANTES. !EN CASO DE ACCIDENTE CONSULTAR UN MÉDICO!
En el caso de substitución de la batería, entregar la batería vieja a la gasolinera más cercana.

Control Batería
Leer atentamente las instrucciones de uso y manutención del Constructor de la batería. Controlar que no haya corrosión, que haya vaseline sobre los polos y que el ácido 
llegue a 15 mm. por encima de las placas. Se los elementos están descubiertos, restaurar el nivel con agua destilada. Medir la densidad del electrólito con un densímetro para 
controlar el nivel de carga.

UTILIZACIÓN (18.2+X61)
El conductor tiene que desarrollar las siguientes instrucciones de empleo en la posición de mando, de manera de quedarse lejano de las zonas peligrosas (como mástils, 
horquillas, cadenas, roldanas, ruedas catalinas y estabilizadoras y cualquier otro órgano en movimiento), que puedan implicar el achatamiento de las manos y/o de los pies.

18
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Normas de seguridad. 
a) El conductor de la máquina debe conocer las instrucciones para el uso relativas al vehículo, llevar prendas adecuadas y ponerse el casco.
b) El conductor, responsable de la carretilla, debe impedir la dirección del  vehículo a personas no encargadas y evitar que personas ajenas suban encima de las horquillas o 
de la plataforma.
c) Durante la dirección, el operador debe regular la velocidad en curva, en pasajes estrechos, puertas o suelos irregulares. Debe alejar, de la zona en donde la carretilla se 
mueve, a las personas no encargadas y avisar inmediatamente si hubieran personas en peligro; en el caso que, no obstante la advertencia, hubieran todavía personas en la 
zona de trabajo, el conductor está obligado a parar inmediatamente la carretilla.

e) El conductor debe evitar las paradas bruscas y las inversiones de marcha veloces.

g) Durante la dirección del vehículo, el conductor debe prestar atención a tener una buena visibilidad y el espacio libre durante la marcha atrás.

i) Está absolutamente prohibido poner fuera de servicio o desmontar los dispositivos de seguridad. Si la carretilla trabaja en ambientes con un alto riesgo de incendios o de 

m) Está prohibido mover la carretilla con las horquillas en posición alta, está consentido solamente durante las maniobras necesarias para depositar o retirar unidades de carga.

- el buen funcionamiento del freno de servicio y de aparcamiento;
- que las horquillas de carga estén en condiciones perfectas;
- que las ruedas y los rodillos estén íntegros;
- que la batería esté cargada, bien sujeta y los elementos bien secos y limpios;

q) Temperatura de uso -10° C / +40°C.
r) Es prohibido transportar géneros alimentarios que sean en directo contacto con la carretilla.
s) La máquina no precisa de iluminación propia. De todas maneras, asegurarse de que la zona de utilización esté iluminada conforme a las normativas vigentes.
La Casa Constructora no se hace cargo de ningún gravamen relativo a averías o infortunios debidos a incuria, incapacidad, instalación por parte de técnicos no 
capacitados o por utilización impropia de la carretilla.

Trasladar

el timón en la posición de traslación. Girar lentamente el regulador y dirigirse hacia la dirección de trabajo deseada. Para frenar o parar completamente, girar el regulador en el 
sentido contrario al de la marcha. Con la carretilla hay que virar siempre con delicadeza porque, los movimientos bruscos son la causa de situaciones peligrosas (de manera 
particular cuando la carretilla se mueve con una velocidad alta). Reducir la velocidad en los puntos estrechos y cuando se hace una curva.

Bloqueo de la elevación (28.2)

estado de la baterÌa indica que el dispositivo está funcionando.
Si este dispositivo interviene es necesario llevar la carretilla a la zona de recarga y actuar como se describe en el párrafo “carga de las baterías”.

6) Interruptor general; 7) Señalador condiciones batería

MANUTENCIÓN (20.6+X39)
La manutención debe ser efectuada por el personal especializado. La carretilla debe ser sometida, al menos una vez al año, a un control general.

Someter la carretilla a inspecciones periódicas para no incurrir en paradas de la máquina o en peligros para el personal.  (ver tabla manutención)
Nota. Para efectuar la manutención en condiciones de seguridad es obligatorio desconectar el enchufe del interruptor general.

Usar aceite hidráulico excluído el aceite motor y frenos. Nota: Deshacerse
del aceite usado respetando el ambiente. Aconsejamos de acumularlo
en barriles para entregarlo, más tarde, a la gasolinera más cercana. No
descargar el aceite por tierra o en lugares no idóneos.

Tabla de manutención

Tabla de lubricación

LIMPIEZA  DE  LA  CARRETILLA : Limpiar las partes de la carretilla, excluídas
aquellas eléctricas y electrónicas, con un paño húmedo. No lavar absolutamente
con chorros de agua directa, vapor o l íquidos inf lamables.
Limpiar las partes eléctricas y electrónicas con aire comprimido deshumidificado
a baja presión (máx. 5 bar), o bien con un pincel no metálico.

ELEMENTO CONTROLES
3 Meses 6 Meses 12 Meses

CADA:

ESTRUCTURA Y HORQUILLAS Control elementos portantes
Control apretamiento pernos y tornillos
Control topes y juegos horquillas

FRENOS Control functionamiento
Control desgaste ferodo
Control potencia de frenada
Control del juego (áprox. 0,4 mm)

RUEDAS Control desgaste
Control juego cojinetes
Control sujeción

TIMON Control del juego
Control movimiento lateral
Control retorno posición vertical

Control desgaste de los telerruptores
Control conexiones, averías de cables
Control interruptor general
Control avisador acústico
Control palpador "hombre muerto"
Control valores fusibles

SISTEMA ELECTRICO

Control funcionamiento
Control nivel aceite
Control pérdidas y desgaste
conexiones
Cambiar aceite/filtro
Control funcionamiento válvula
limitadora de presion
Control válvula limitadora
de flujo

SISTEMA HIDRAULICO

PUNTOS
DE LUBRICACION 3 Meses 6 Meses 12 Meses

CADA:

RUEDAS Y RODILLOS Grasa al Litio NLGI-2

GRUPO HYDRAULICO Aceite viscosidad 40 C cSt32

TIPO
DE LUBRICANTE

CADENA DE LEVANTAMIENTO Grasa al Litio NLGI-2

GUIAS MONTANTES Grasa al Litio NLGI-2

ELEMENTO CONTROLES
3 Meses 6 Meses 12 Meses

CADA:

CILINDRO Control funcionamiento pérdidas y
desgaste empaquetaduras
Control poleas

MOTORES ELECTRICOS Control desgaste escobillas
Control relé de arranque motor

BATERIA Control densidad y nivel electrólito
(no necesario para baterías de gel)
Control tensión elementos
Control sujeción y estanqueidad bornes
Control integridad cables
Engrasar bornes con vaselina

Control conexión a tierra
instalación eléctrica
Control velocidad de traslación subida
y bajada horquillas de carga
Control dispositivos de seguridad
Prueba levantamiento y bajada
con carga nominal

INSPECCIONES



20

ATENCION !!! (27.1)
SI NINGUNA DE LAS SOLUCIONES SUGERIDAS

SOLUCIONAN L’AVERIA, LLEVAR LA MÀQUINA A LA
ASISTENCIA MAS CERCANA

LAS HORQUILLAS NO QUEDAN LEVANTADAS (26.1)

LA CARRETILLA NO FRENA (23.1):

LAS HORQUILLAS NO SE LEVANTAN (22.1):LA MÁQUINA NO ARRANCA (21.2):

BATERÍA DESCARGADA SI

NO

SI

NO

SI

NO

SI

NO

SI

NO

SI

NO

SI

CARGAR LA BATERÍA

MICRO TIMÓN ROTO SUBSTITUIR

SUBSTITUIR

SUBSTITUIR

SUBSTITUIR

MONTAR LLAVE NUEVA
Y COMPLETA

CONTROLAR INSTALACIÓN
ELÉCTRICA

ESCOBILLAS MOTOR

FUSIBLE DE POTENCIA QUEMADO

FUSIBLE AUXILIAR QUEMADO

LLAVE ROTA

CORTOCIRCUITO INSTALACIÓN
ELÉCTRICA LA MOTOBOMBA NO ARRANCA (24.1)

SI

NO

SI

NO

SI

ESCOBILLAS MOTOR
DESGASTADAS SUBSTITUIR

SUBSTITUIRSWITCH DE ARRANQUE

CONEXIONES ELÉCTRICAS
DEFECTUOSAS

CONTROLAR CONEXIONES

LA BATERIA NO SE CARGA (25.1):

SI

NO

SI

NO

SI

NO

SI

PÉRDIDA DE ACEITE
SISTEMA HIDRÁULICO

CARGA EXCESIVA

BATERÍA DESCARGADA

FALTA ACEITE EN EL TANQUE

CONTROLAR CONEXIONES
Y EMPAQUETADURAS

DISMINUIR LA CARGA

 CARGAR BATERIA

AÑADIR ACEITE

SI

NO

SI

BAJA TORSIÓN DE FRENAJE

AVERÍA EN EL SISTEMA FRENANTE

APRETAR EL FRENO

SUBSTITUIR FRENO

PÉRDIDA DE ACEITE EN EL
CIRCUÍTO HIDRÁULICO

VÁLVULA DE PRESIÓN SUCIA

EMPAQUETADURAS CILINDRO
DESGASTADAS

CONTROLAR CONEXIONES
Y EMPAQUETADURAS

LIMPIAR LA VÁLVULA

CAMBIAR EMPAQUETADURAS

SI

NO

SI

NO

SI

SI

NO

SI

NO

SI

CARGA DE BATERÍA NO
CONECTADA CORRECTAMENTE CONTROLAR CONEXIONES

FUSIBLE CARGA DE BATERÍA ROTO SUBSTITUIR

SUBSTITUIRFUSIBLE RED PRINCIPAL ROTO

BÚSQUEDA  DE  LAS  AVERÍAS

LA RUEDA MOTRIZ PATINA (34.1):

SI

NO

SI

ALTURA INCORRECTA
RUEDA MOTRIZ

RUEDA MOTRIZ DESGASTADA

REGULAR (Pág. 49)

SUSTITUIR ANILLO RUEDA MOTRIZ
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CARACTERISTIQUES TECNIQUES (3.42)

EMPLOI DE LA MACHINE (4.1)
Cette machine a été projetée pour soulever et pour transporter des unités de charge sur des sols lisses et sans aucune aspérité.

DESCRIPTION DU CHARIOT  (5.12)

DISPOSITIFS DE SECURITE (6.10) - (VOIR FIG.1)

DECLARATION DE L'EMISSION VIBRATOIRE (33.2)
Valeurs d'émission vibratoire déclarées conformément à EN 12096

Surface d'essaiDescription Valeur Règle Européenne (EN)

Valeur d'émission vibratoire
mesurée, a (m/s2)

0.71
EN ISO 20643
(Main-Bras)

Incertitude, K (m/s2) 0.68

Plancher en ciment
lisse industriel

Sur piste d'essai
selon EN 13059

Valeur d'émission vibratoire
mesurée, a (m/s2)

2.3
EN ISO 20643
(Main-Bras)

Incertitude, K (m/s2) 0.6

Valeur d'émission vibratoire
mesurée, a (m/s2)

0.77
EN 13059
(Corps entier)

Incertitude, K (m/s2) 0.39

Plancher en ciment
lisse industriel

Sur piste d'essai
selon EN 13059

Valeur d'émission vibratoire
mesurée, a (m/s2)

1.02
EN 13059
(Corps entier)

Incertitude, K (m/s2) 0.08

Valeurs déterminées conformément à EN ISO 20643 et EN 13059.

1.1 CONSTRUCTEUR PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL

1.2 MODÈLE RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"

1.3 ENTRAÎNEMENT ELECTRIQUE ELECTRIQUE ELECTRIQUE

1.4 FONCTIONNEMENT ACCOMPAGNANT ACCOMPAGNANT ACCOMPAGNANT

1.5 CAPACITÉ DE CHARGE Q kg 1000 1000 1000

1.6 CENTRE DE GRAVITÉ c mm 600 600 600

1.8 DISTANCE DE CHARGE DEPUIS LA BASE FOURCHE x mm 786 786 786

1.9 EMPATTEMENT y mm 1165 1165 1165

2.1 MASSE EN SERVICE AVEC BATTERIE (voir ligne 6,5) kg 363 371 371

2.2 CHARGE PAR ESSIEU CHARGÉ, AVANT/ARRIÈRE kg 426/937 434/937 434/937

2.3 CHARGE PAR ESSIEU À VIDE, AVANT/ARRIÈRE kg 261/102 269/102 269/102

3.1 PNEUS G+P/P G+P/P G+P/P

3.2 DIMENSIONS ROUES AVANT (Ø x largeur) 186x50 186x50 186x50

3.3 DIMENSIONS ROUES ARRIÈRE (Ø x largeur) 82x70 82x70 82x70

3.4 DIMENSIONS ROUES LATÉRALES (Ø x largeur) 125x45 125x45 125x45

3.5 NOMBRE DE ROUES (x=MOTRICE) AVANT/ARRIÈRE 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2

3.6 LARGEUR DE LA VOIE  AVANT b10 mm 505 505 505

3.7 LARGEUR DE LA VOIE ARRIÈRE (MIN/MAX***) b11 mm 410 410 410

4.2 HAUTEUR, MÂT FERMÉ h1 mm 1970 1970 1970

4.3 HAUTEUR LIBRE h2 mm 1510 1510 1510

4.4 HAUTEUR DE LEVAGE h3 mm 1510 1510 1510

4.5 HAUTEUR, MÂT OUVERT h4 mm 1970 1970 1970

4.6 HAUTEUR INITIALE h5 mm - - -

4.9 HAUTEUR DU TIMON EN POSITION DE CONDUITE MIN/MAX h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 HAUTEUR FOURCHES EN POSITION BASSE h13 mm 90 90 90

4.19 LONGUEUR TOTALE l1 mm 1675 1675 1675

4.20 LONGUEUR AVEC ARRIÈRE DE LA FOURCHE l2 mm 522 522 522

4.21 LARGEUR TOTALE (AVANT/ARRIÈRE MIN/MAX***) b1 mm 794 794 794

4.22 DIMENSIONS FOURCHES s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153

4.24 LARGEUR FRONTALE FOURCHES b3 mm 650 650 650

4.25 LARGEUR FOURCHES (MIN/MAX***) b5 mm 560 560 560

4.26 LARGEUR INTERNE CROCHETS (MIN/MAX***) b4 mm - - -

4.32 DÉGAGEMENT AU CENTRE DE L’EMPATTEMENT m2 mm 20 20 20

4.34 ALLÉE DE TRAVAIL POUR PALETTES 800x1200 LONGITUDINAL Ast mm 2120 2120 2120

4.35 RAYON DE BRAQUAGE Wa mm 1344 1344 1344

5.1 VITESSE DE TRANSLATION, AVEC/SANS CHARGE km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3

5.2 VITESSE DE LEVAGE, AVEC/SANS CHARGE m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18

5.3 VITESSE DE DESCENTE, AVEC/SANS CHARGE m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18

5.8 PENTE SURMONTABLE, AVEC/SANS CHARGE % 9/25 9/25 9/25

5.10 FREIN DE SERVICE ELECTRIQUE ELECTRIQUE ELECTRIQUE

6.1 PUISSANCE MOTEUR DE TRACTION kW 0,35 0,35 0,35

6.2 PUISSANCE MOTEUR DE LEVAGE kW 2,2 2,2 2,2

6.4 TENSION BATTERIE, CAPACITÉ NOMINALE V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50

6.5 MASSE BATTERIE kg 30 38 38

6.6 CONSOMMATION D'ENERGIE SELON CYCLE VDI kWh/h - - -

8.4 NIVEAU SONORE À L’OREILLE DU CONDUCTEUR dB(A) 63 63 63

* VERSION GEL, ** VERSION PLUS, *** SEULEMENT VERSION STRADDLE 
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Structure (7.9)

Traction (8.4)

Gouvernail (9.10+X60)

Freins (10.7)

de frein de stationnement.

Installation hydraulique (11.9)

Installation électrique (12.7)

fonctionnement et faciliter l’entretien.

Les plaquettes ne doivent absolument pas être enlevées ou être illisibles. 
IMPORTANT: IL EST INTERDIT D’EXCEDER LA PORTEE FIXEE SUR LA PLAQUETTE TYPE C ATTACHÉE A LA MACHINE AU MOMENT DE

TRANSPORT EN MISE EN MARCHE
Transport (14.1)

Mise en marche (15.1)

BATTERIE (16.6)

pour une autorisation nécessaire.

-

logement et en la connectant correctement.

-

UTILISATION (18.2+X61)

Normes de sécurité

ou sur l’estrade.

6
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- le fonctionnement du frein de service et de stationnement

Transférer

par l’allumage de la del rouge du témoin de charge de la batterie.

ENTRETIEN (20.6+X39)

ÉLÉMENTS CONTROLES
3 Mois 6 Mois 12 Mois

TOUS LES:

STRUCTURE ET FOURCHE Vérification éléments portants
Vérification serrage boulons et vis
Contrôle feuillures et jeu fourche

FREINS Vérifications fonctionnement
Vérifications usure garniture
Vérifications puissance de frein
Vérifications du jeu (environ 0,4 mm)

ROUES Vérifications usure
Vérifications jeu coussinets
Vérifications ancrage

GOUVERNAIL Vérifications du jeu
Vérifications mouvement latéral
Vérifications retour position verticale

Vérifications usure des télérupteurs
Vérifications connexions, dégâts
des câbles
Vérifications interrupteur général
Vérifications aviseur acoustique
Vérifications tâteur "homme mort"
Vérifications valeurs fusibles

SYSTEME ELECTRIQUE

Vérifications fonctionnement
Vérifications niveau d'huile
Vérifications des pertes et
usure connexions
Changer huile/filtre
Vérifications fonctionnement
valve limitatrice de pression
Vérifications valve limitatrice de flux

SYSTEME HYDRAULIQUE

Utiliser une huile hydraulique en excluant l’huile moteur et freins. Note:
Se défaire de l’huile dèjà utilisée en respectant l’environnement. Il est
conseillé de l’accumuler dans des fûts à remettre, par la suite, à la station
de service la plus proche. Ne pas décharger l’huile sur la terre ou dans
des lieux non adaptés.

Tableau d’entretien

Tableau de lubrification

NETTOYAGE DU CHARIOT: Nettoyer les parties du chariot avec un chiffon
humide en évitant les éléments électriques et électroniques.
Ne jamais laver au jet d’eau direct, à la vapeur ou avec des liquides
inflammables.
Nettoyer les parties électriques et électroniques à l’air comprimé déhumidifié
à basse pression (5 BAR max.) ou avec un pinceau non métallique.

POINTS DE
LUBRIFICATION 3 Mois 6 Mois 12 Mois

TOUS LES:TYPE DE
LUBRIFIANT

ROUES ET ROULEAUX Gras au Lithium NLGI-2

GROUPE HYDRAULIQUE Huile viscosité 40 C cSt32

CHAINE DE SOULEVEMENT Gras au Lithium NLGI-2
GUIDES MONTANT Gras au Lithium NLGI-2

ÉLÉMENTS CONTROLES
3 Mois 6 Mois 12 Mois

TOUS LES:

CYLINDRE Vérification fonctionnement pertes
et usure garnisons
Contrôle poulies

MOTEURS ELECTRIQUE Vérification usure brosses
Vérification relais de mise en
marche moteur

BATTERIE Vérification densité et niveau électrolyte
(pas nécessaire sur batteries au gel)
Contrôle tension éléments
Vérification ancrage et tenue bornes
Vérification intégrité câbles
Engraisser bornes avec vaseline

Vérification branchement à masse
installation électrique
Vérification vitesse de translation
montée et descente fourches charge
Vérification dispositifs de sécurité
Essai soulévement et descente
avec charge nominale

INSPECTIONS
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ATTENTION !!!
SI AUCUNE DES SOLUTIONS CONSEILLEES NE DEVAIT
REPARER LA PANNE, AMENER LA MACHINE AU SERVICE

D’ASSISTANCE LE PLUS PROCHE.

LES FOURCHES NE RESTENT PAS EN HAUT (26.1):

LES CHARRIOT NE FREINE PAS (23.1):

LES FOURCHES NE SE SOULÈVENT PAS (22.1):LE MACHINE NE PART PAS (21.2):

BATTERIE DÉCHARGÉE OUI

NON

OUI

NON

OUI

NON

OUI

NON

OUI

NON

OUI

NON

OUI

RECHARGER LA BATTERIE

MICRO GOUVERNAIL CASSÉ CHANGER

CHANGER

CHANGER

CHANGER

MONTER NOUVELLE CLÉ COMPLÈTE

CONTRÔLER INSTALLATION ÉLECTRIQUE

BROSSES MOTEURS USÉES

FUSIBLE DE PUISSANCE BRÛLÉ

FUSIBLE AUXILIAIRE BRÛLÉ

CLÉ CASSÉE

COURT-CIRCUIT INSTALLATION ÉLECTRIQUE
LA MOTOPOMPE NE PART PAS (24.1):

OUI

NON

OUI

NON

OUI

BROSSES MOT. USÉES CHANGER

CHANGERSWITCH DE MISE EN MARCHE CASSE

BRANCHEMENTS ÉLECTRIQUES DÉFECTUEUX VÉRIF. BRANCHEMENTS

LA BATTERIE NE SE RECHARGE PAS (25.1):

OUI

NON

OUI

NON

OUI

NON

OUI

PERTE D’HUILE DANS LE
SYSTÈME HYDRAULIQUE

SURCHARGE

BATTERIE DÉCHARGÉE

MANQUE D’HUILE DANS LE RÉSERVOIR

VÉRIFICATION CONNEXIONS

DIMINUER LA CHARGE

CHARGER LA BATTERIE

AJOUTER DE L’HUILE

OUI

NON

OUI

BAS COUPLE FREINANT

PANNE DANS LE SYSTÈME FREINANT

ENREGISTRE LE FREIN

CHANGER LE FREIN

PERTE D’HUILE DANS LE
CIRCUIT HYDRAULIQUE

VALVE DE PRESSION SALE

JOINTS CYLINDRE USÉS

VÉRIFICATION CONNEXIONS
ET JOINTS

NETTOYER LA VALVE

CHANGER LES JOINTS

OUI

NON

OUI

NON

OUI

OUI

NON

OUI

NON

OUI

RECHARGEBATTERIE PAS
BRANCHÉ CORRECTEMENT VÉRIFICATION CONNEXIONS

FUSIBLE RECHARGE
BATTERIES CASSÉ CHANGER

CHANGERFUSIBLE CASSÉ LIGNE PRINCIPALE

RECHERCHE PANNES

LA ROUE MOTRICE PATINE (34.1):

OUI

NON

OUI

HAUTEUR ROUE
MOTRICE ERRONÉE

ROUE MOTRICE USÉE

EFFECTUER LE RÉGLAGE (Pag. 49)

REMPLACER L'ANNEAU DE BANDAGE
DE LA ROUE MOTRICE
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TECHNICAL DATA (3.42)

USE OF THE MACHINE (4.1)

DESCRIPTION OF THE TRUCK (5.12)

SAFETY DEVICES (6.10) - (SEE FIG.1)

DECLARATION OF VIBRATION EMISSION (33.2)
Declared vibration emission values in compliance with EN 12096

Test surfaceDescription Value European Norm (EN)
Measured vibration emission
value, a (m/s2)

0.71
EN ISO 20643
(Hand-Arm)

Uncertainty, K (m/s2) 0.68

Industrial smooth
concrete floor

On test track
according to
EN 13059

Measured vibration emission
value, a (m/s2)

2.3
EN ISO 20643
(Hand-Arm)

Uncertainty, K (m/s2) 0.6

Measured vibration emission
value, a (m/s2)

0.77
EN 13059
(Whole body)

Uncertainty, K (m/s2) 0.39

Industrial smooth
concrete floor

On test track
according to
EN 13059

Measured vibration emission
value, a (m/s2)

1.02
EN 13059
(Whole body)

Uncertainty, K (m/s2) 0.08

Values determined in compliance with EN ISO 20643 and EN 13059.

1.1 MANUFACTURER PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL

1.2 MODEL RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"

1.3 DRIVE ELECTRIC ELECTRIC ELECTRIC

1.4 OPERATOR TYPE PEDESTRIAN PEDESTRIAN PEDESTRIAN

1.5 LOAD CAPACITY   Q kg 1000 1000 1000

1.6 LOAD CENTRE DISTANCE c mm 600 600 600

1.8 LOAD DISTANCE, CENTRE OF DRIVE AXLE TO FORK x mm 786 786 786

1.9 WHEEL BASE y mm 1165 1165 1165

2.1 SERVICE WEIGHT kg 363 371 371

2.2 AXLE LOAD LADED, FRONT/REAR kg 426/937 434/937 434/937

2.3 AXLE LOAD UNLADEN, FRONT/REAR kg 261/102 269/102 269/102

3.1 TYRES G+P/P G+P/P G+P/P

3.2 TYRE SIZE, FRONT (Ø x width) 186x50 186x50 186x50

3.3 TYRE SIZE, REAR (Ø x width) 82x70 82x70 82x70

3.4 SIDE WHEELS (Ø x width) 125x45 125x45 125x45

3.5 WHEELS, NUMBER (x=DRIVEN) FRONT/REAR 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2

3.6 TREAD, FRONT b10 mm 505 505 505

3.7 TREAD, REAR (MIN/MAX***) b11 mm 410 410 410

4.2 HEIGHT, MAST LOWERED h1 mm 1970 1970 1970

4.3 FREE LIFT h2 mm 1510 1510 1510

4.4 LIFT h3 mm 1510 1510 1510

4.5 HEIGHT, MAST EXTENDED h4 mm 1970 1970 1970

4.6 INITIAL LIFT h5 mm - - -

4.9 HEIGHT OF TILLER IN DRIVE POSITION MIN/MAX h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 HEIGHT, LOWERED h13 mm 90 90 90

4.19 OVERALL LENGTH l1 mm 1675 1675 1675

4.20 LENGHT TO FACE OF FORKS l2 mm 522 522 522

4.21 OVERALL WIDTH (FRONT/REAR MIN/MAX***) b1 mm 794 794 794

4.22 FORK DIMENSIONS s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153

4.24 FORK-CARRIAGE WIDTH b3 mm 650 650 650

4.25 DISTANCE BETWEEN FORK ARMS (MIN/MAX***) b5 mm 560 560 560

4.26 DISTANCE BETWEEN LEGS (MIN/MAX***) b4 mm - - -

4.32 GROUND CLEARANCE, CENTRE OF WHEEL BASE m2 mm 20 20 20

4.34 AISLE WIDTH FOR PALLETS 800x1200 LENGHTWISE Ast mm 2120 2120 2120

4.35 TURNING RADIUS Wa mm 1344 1344 1344

5.1 TRAVEL SPEED, LADEN/UNLADEN km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3

5.2 LIFT SPEED, LADEN/UNLADEN m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18

5.3 LOWERING SPEED, LADEN/UNLADEN m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18

5.8 MAX GRADEABILITY, LADEN/UNLADEN % 9/25 9/25 9/25

5.10 SERVICE BRAKE  ELECTRIC ELECTRIC ELECTRIC

6.1 DRIVE MOTOR POWER kW 0,35 0,35 0,35

6.2 LIFT MOTOR POWER kW 2,2 2,2 2,2

6.4 BATTERY VOLTAGE, NOMINAL CAPACITY C5 V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50

6.5 BATTERY WEIGHT kg 30 38 38

6.6 ENERGY CONSUMPTION ACC. TO VDI CYCLE kWh/h - - -

8.4 SOUND LEVEL AT DRIVER'S EAR dB(A) 63 63 63

* VERSION GEL, ** VERSION PLUS, *** ONLY VERSION STRADDLE 
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Structure (7.9)

Drive (8.4)

Steering bar (9.10+X60)

Brakes (10.7)

Hydraulic circuit (11.9)

Electrical circuit (12.7)

In no case may the plates be removed or made illegible. 
IMPORTANT: IT IS FORBIDDEN TO EXCEED THE LOAD SHOWN ON THE C TYPE PLATE FIXED TO THE MACHINE AT THE MOMENT OF
SALE AND SHOWN HEREUNDER: This diagram illustrates the relationship between the maximum load that can be lifted and the relative
maximum heights from the ground during loading and unloading operations of a pallet from a shelf. The fork diagram shown to the side
indicates the center of gravity of the load that, however, must be distributed as uniformly as possible along the whole length of the fork!!

TRANSPORT AND SET UP
Transport (14.1)

Set up (15.1)

BATTERY (16.6)

Charging the battery

Never completely uncharge the battery and avoid partial charging; Allow the battery charger to signal completion of charging.
WARNING: If the batteries are allowed to run down too much their life will be shortened.

Substituting the battery (17.4)

and connect it correctly.
( the battery must always be of the same type that it replaces) IMPORTANT: USE THE SULPHURIC ACID WITH CARE, IT IS TOXIC AND CORROSIVE; IF SKIN OR 
CLOTHES COME INTO CONTACT WITH THIS ACID WASH WITH ABUNDANT SOAP AND WATER. IN CASE OF ACCIDENTS CONSULT A DOCTOR!!! After replacing 
the battery, consign the used one to the nearest petrol station.

Battery check

USE (18.2+X61)

Safety Regulations

10
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the truck.

Movement

Lift locking device (28.2)

the battery level indicator.

MAINTENANCE (20.6+X39)

Note. Disconnect the master switch before carrying out any maintenance operation.

Use hydraulic oil apart from motor and brake oil. Note: When eliminating
used oil please respect the environment. The oil should be stored in a
drum that should be later consigned to the nearest petrol station. Do
not dump the oil in the ground or in unsuitable places.

Maintenance table

Lubrication table

CLEANING THE TRUCK: Clean the parts of the truck, except electrical and
electronic elements, with a damp cloth. Do not use direct jets of water, steam
or inflammable liquids. Clean electrical and electronic components with
dehumidified compressed air at low pressure (max. 5 bar) or with a non
metallic brush.

ELEMENT CHECKS
3 Months 6 Months 12 Months

EVERY

STRUCTURE
AND FORKS

Check load bearing elements
Check nuts and bolts are tightened
Check for backstops and play

BRAKES Check performance
Check lining for wear
Check braking power
Check play (about 0,4 mm)

WHEELS Check wear
Check bearing play
Check anchorage

STEERING BAR Check playu
Check sideways movement
Check return to vertical position

Check wear of remote control switch
Check connections, cable trouble
Check master switch
Check horn
Check dead man's button
Check fuse values

ELECTRICAL SYSTEM

Check performance
Check oil level
Check for leaks and wear
of connections
Change oil/filter
Check performance of pressure
limiting valve
Check flow limiting valve

HYDRAULIC SYSTEM

LUBRICATION
POINTS 3 Months 6 Months 12 Months

EVERY

WHEELS AND ROLLERS Lithium grease NLGI-2

HYDRAULIC UNIT Oil viscosity 40ϒC cSt32

KIND OF
LUBRICATOR

LIFTING CHAIR Lithium grease NLGI-2

MAST GUIDES Lithium grease NLGI-2

ELEMENT CHECKS
3 Months 6 Months 12 Months

EVERY

CYLINDER Check performance leaks and
wear of gaskets
Check pulleys

ELECTRIC MOTORS Check wear of brushes
Check starting motor relay

BATTERY Check electrolyte density and level
(not necessary for gel batteries)
Check voltage of elements
Check anchorage and hold of terminals
Check cables
Grease terminals with Vaseline

Check connection to electrical
circuit earth
Check ascent and descent
speed of lifting forks
Check safety devices
Test raising and lowering with
nominal load

INSPECTIONS
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ATTENTION !!! (27.1)
If none of the solutions suggested

solves the problem, take the machine
to the nearest Service Center.

THE FORKS GASKETS DON’T STAY RAISED (26.1):

THE TRUCK DOESN’T BRAKE (23.1):

THE GASKETS DON’T RISE (22.1):THE MACHINE DOESN’T START (21.2):

BATTERY FLAT YES

NO

YES

NO

YES

NO

YES

NO

YES

NO

YES

NO

YES

CHARGE BATTERY

DRAWBAR MICRO SWITCH BROKEN REPLACE

REPLACE

REPLACE

REPLACE

MOUNT NEW COMPLETE KEY

CHECK ELECTRICAL SYSTEM

MOTOR BRUSHES WORN

POWER FUSE BLOWN

SECONDARY FUSE BLOWN

KEY BROKEN

SHORT CIRCUIT IN ELECTRICAL SYSTEM THE MOTOR PUMP DOESN’T START (24.1):

YES

NO

YES

NO

YES

MOTOR BRUSHES WORN REPLACE

REPLACESTARTING SWITCH BROKEN

ELECTRICAL CONNECTIONS FAULTY CHECK CONNECTIONS

THE BATTERY DOESN’T CHARGE (25.1):

YES

NO

YES

NO

YES

NO

YES

OIL LEAKAGE IN
HYDRAULIC CIRCUIT

OVERLOADING

BATTERY FLAT

NO OIL IN TANK

CHECK CONNECTIONS
AND GASKETS

REDUCE LOAD

CHARGE BATTERY

ADD OIL

YES

NO

YES

LOW BRAKING TORQUE

FAULT IN BRAKING SYSTEM

ADJUST BRAKE

REPLACE BRAKE

OIL LEAKAGE IN
HYDRAULIC CIRCUIT

PRESSURE VALVE DIRTY

CYLINDER GASKETS WORN

CHECK CONNECTIONS
AND GASKETS

CLEAN VALVE

REPLACE GASKETS

YES

NO

YES

NO

YES

YES

NO

YES

NO

YES

BATTERY CHARGER NOT
CONNECTED CORRECTLY CHECK CONNECTIONS

BATTERY CHARGER FUSE BLOWN REPLACE

REPLACEMAINS SUPPLY FUSE BLOWN

TROUBLE SHOOTING

THE DRIVE WHEEL SLIPS (34.1):

YES

NO

YES

DRIVE WHEEL HEIGHT
NOT CORRECT

DRIVE WHEEL WORN

CARRY OUT ADJUSTMENT (Page 49)

REPLACE DRIVE WHEEL RING
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A TARGONCA HASZNÁLATA…………………………………………………………………………………………………………………………………….. 34-35. oldal 
KARBANTARTÁS…………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 35. oldal 
HIBAJAVÍTÁS……………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 36. oldal 

 
MĥSZAKI ADATOK (3.42) 

1.1 GYÁRTÓ PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL
1.2 MODELL RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"
1.3 HAJTÁS ELEKTROMOS ELEKTROMOS ELEKTROMOS
1.4 IRÁNYÍTÁSI RENDSZER KISERO KISERO KISERO
1.5 TEHERBÍRÓ KÉPESSÉG Q kg 1000 1000 1000
1.6 SÚLYPONT c mm 600 600 600
1.8 A VILLA ÉS A TEHERKERÉK-TENGELYEK KÖZÖTTI TÁVOLSÁG x mm 786 786 786
1.9 MENET y mm 1165 1165 1165
2.1 SZOLGÁLATI TÖMEG AKKUMULÁTORRAL (lásd 6,5 sz. sor) kg 363 371 371
2.2 TENGELYTERHELÉS RAKOMÁNNYAL, ELÜLSė/HÁTULSÓ kg 426/937 434/937 434/937
2.3 TENGELYTERHELÉS RAKOMÁNY NÉLKÜL, ELÜLSė/HÁTULSÓ kg 261/102 269/102 269/102
3.1 GUMÍROZÁS* G+P/P G+P/P G+P/P
3.2 ELÜLSė KEREKEK MÉRETEI (Ø x szélesség) 186x50 186x50 186x50
3.3 HÁTULSÓ KEREKEK MÉRETEI (Ø x szélesség) 82x70 82x70 82x70
3.4 OLDALSÓ KEREKEK MÉRETEI (Ø x szélesség) 125x45 125x45 125x45
3.5 KEREKEK SZÁMA (x=MOTORKOCSI) ELÜLSė/HÁTULSÓ 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2
3.6 ELÜLSė NYOMTÁV b10 mm 505 505 505
3.7 HÁTULSÓ NYOMTÁV MINIMÁLIS/MAXIMÁLIS b11 mm 410 410 410
4.2 MAGASSÁG, ZÁRT TARTÓELEM h1 mm 1970 1970 1970
4.3 SZABAD EMELKEDÉS h2 mm 1510 1510 1510
4.4 EMELÉSI MAGASSÁG h3 mm 1510 1510 1510
4.5 MAGASSÁG, KIHÚZOTT TARTÓELEM h4 mm 1970 1970 1970
4.6 KEZDETI EMELKEDÉS h5 mm - - -
4.9 A KORMÁNY MINIMÁLIS/MAXIMÁLIS MAGASSÁGA VEZETÉSI HELYZETBEN h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 LESÜLLYESZTETT VILLA MAGASSÁG h13 mm 90 90 90
4.19 TELJES HOSSZ l1 mm 1675 1675 1675
4.20 MOTORKOCSI EGYSÉG HOSSZÚSÁG l2 mm 522 522 522
4.21 TELJES SZÉLESSÉG, ELÜLSė/HÁTULSÓ MINIMÁLIS/MAXIMÁLIS b1 mm 794 794 794
4.22 VILLA MÉRETEK s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153
4.24 ELÜLSė SZÉLESSÉG VILLÁK b3 mm 650 650 650
4.25 VILLA SZÉLESSÉG MINIMÁLIS/MAXIMÁLIS b5 mm 560 560 560
4.26 BELSė SZÉLESSÉG KAPOCSVASAK MINIMÁLIS/MAXIMÁLIS b4 mm - - -
4.32 A VILLA ÉS A PADLÓZAT KÖZÖTTI TÁVOLSÁG FÉLMENETNÉL m2 mm 20 20 20
4.34 A MOZGATÁSHOZ SZÜKSÉGES HELY 800x1200MM NAGYSÁGÚ, A VILLÁN HOSSZÁBAN ELHELYEZETT RAKLAP ESETÉN Ast mm 2120 2120 2120
4.35 FORDULÓSUGÁR Wa mm 1344 1344 1344
5.1 ELMOZDÍTÁS SEBESSÉGE, RAKOMÁNNYAL/RAKOMÁNY NÉLKÜL km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3
5.2 EMELÉSI SEBESSÉG, RAKOMÁNNYAL/RAKOMÁNY NÉLKÜL m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18
5.3 ERESZKEDÉSI SEBESSÉG, RAKOMÁNNYAL/RAKOMÁNY NÉLKÜL m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18
5.8 TELJESÍTHETė EMELKEDė, RAKOMÁNNYAL/RAKOMÁNY NÉLKÜL % 9/25 9/25 9/25

5.10 ÜZEMI FÉK ELEKTROMOS ELEKTROMOS ELEKTROMOS
6.1 VONÓMOTOR TELJESÍTMÉNY kW 0,35 0,35 0,35
6.2 EMELėMOTOR TELJESÍTMÉNY kW 2,2 2,2 2,2
6.4 AKKUMULÁTORFESZÜLTSÉG, C5 NÉVLEGES KAPACITÁS V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50
6.5 AKKUMULÁTOR TÖMEG kg 30 38 38
6.6 ENERGIAFOGYASZTÁS A VDI CIKLUS SZERINT kWh/h 0,45 0,45 0,45
8.4 A GÉPKEZELė FÜLÉBE JUTÓ ZAJ dB(A) 63 63 63

1.2 MODELL RX 10/09 RX 10/09 "PLUS" RX 10/09 "GEL"
2.1 SZOLGÁLATI TÖMEG AKKUMULÁTORRAL (lásd 6,5 sz. sor) kg 337 345 345
2.2 TENGELYTERHELÉS RAKOMÁNNYAL, ELÜLSė/HÁTULSÓ kg 405/932 411/934 411/934
2.3 TENGELYTERHELÉS RAKOMÁNY NÉLKÜL, ELÜLSė/HÁTULSÓ kg 240/97 246/99 246/99
4.2 MAGASSÁG, ZÁRT TARTÓELEM h1 mm 1270 1270 1270
4.3 SZABAD EMELKEDÉS h2 mm 810 810 810
4.4 EMELÉSI MAGASSÁG h3 mm 810 810 810
4.5 MAGASSÁG, KIHÚZOTT TARTÓELEM h4 mm 1270 1270 1270

*G=Gumi, P=Poliuretán
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REZGÉSKIBOCSÁTÁSI NYILATKOZAT (33.2)  
Az EN 12096 szabványnak megfelelĘen bejelentett rezgéskibocsátási értékek 

Ismertetése Érték Európai szabvány (EN) Vizsgált felület 
Mért rezgéskibocsátási érték, a (m/s²) 0.71 

EN ISO 20643 (Kéz-Kar) Sima ipari beton padlózat 
Bizonytalanság, K (m/s²) 0.68 
Mért rezgéskibocsátási érték, a (m/s²) 2.3 

EN ISO 20643 (Kéz-Kar) Az EN 13059 szerinti próbapályán 
Bizonytalanság, K (m/s²) 0.6 
Mért rezgéskibocsátási érték, a (m/s²) 0.77 

EN 13059 (Egész test) Sima ipari beton padlózat 
Bizonytalanság, K (m/s²) 0.39 
Mért rezgéskibocsátási érték, a (m/s²) 1.02 

EN 13059 (Egész test) Az EN 13059 szerinti próbapályán 
Bizonytalanság, K (m/s²) 0.08 

Az EN ISO 20643-nak és az EN 13059-nek megfelelĘ, meghatározott 
 
A GÉP HASZNÁLATA (4.1) 
Ezt a gépet rakományoknak a tökéletesen egyenletes padlófelületen történĘ emelésére és szállítására tervezték. Az alvázon található egy adattábla, amely jelzi az 
emelési teljesítĘképességet, ezt az értéket soha nem szabad meghaladni annak érdekében, hogy biztosítsuk a személyek biztonságát, és hogy a jármĦ ne sérüljön 
meg. Tartsuk be a biztonsági, a használati és a karbantartási szabályokat szó szerint. Bármilyen külön berendezésnek a gépre történĘ felszerelését a 
GYÁRTÓKNAK engedélyeznie kell. 
 
A TARGONCA LEÍRÁSA (5.12) 
A jelen targonca egy kormánnyal ellátott, elektromos villásemelĘ, amely idális sima felületĦ, egyenetlenségektĘl mentes talajon terhek raktározására és szállítására. 
A vezérlĘegységek jól láthatóak, kényelmesen kezelhetĘk. A targonca minden jelenleg érvényes kényelmi és biztonsági CE-normának megfelel. Az ábrán láthatók a 
fĘbb tulajdonságok: 1) KORMÁNYKERÉK 2) HAJTÓKERÉK 3) EMELėVILLA 4) HIDRAULIKUS EGYSÉG 5) EMELėHENGER 6) ALVÁZ 7) FėKAPCSOLÓ 8) 
ELEKTROMOS PANEL 9) AKKUMULÁTOR 10) TARTÓKERÉK 11) BURKOLAT 12) ESÉS ELLENI SZELEP 13) EGYENIRÁNYÍTÓ 14) ELEKTROMOS FÉK 15) 
TARTÓGÖRGėK 16) KÉZVÉDELEM 
 
BIZONSÁGI BERENDEZÉSEK (6.10) - (LD. AZ 1. ÁBRÁT) 
1) FėKAPCSOLÓ (7. REF.) 2) ELEKTROMOS FÉK (14. REF.) 3) MAXIMÁLIS NYOMÁS SZELEPE 4) ÜTÉS ELLENI VÉDELEM: arra szolgálnak, hogy megvédjék 
az ütésektĘl a mozgató kereket (2. ref.), az oldalsó tartókerekeket (10. ref.) valamint az elülsĘ tartógörgĘket (15. ref.); így balesetnél megóvja a lábat és a terhet 5) 
„HOLTEMBER”-KAPCSOLÓ(2. REF./3. ÁBRA): ez a biztonsági kapcsoló a kormánykeréken található, megvédi a vezetĘt az ütésektĘl hátramenetnél 6) 
KÉZVÉDELEM (16. REF.) 7) ESÉS ELLENI SZELEP (12 REF.) 
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A szerkezet (7.9) 
Az emelĘoszlop, a lábak és a védĘburkolat egy nagyon merev hegesztett szerkezetet alkotnak (6-os hivatkozás). A villákat 4 görgĘ pontosan megvezeti, ezek 
felfuttatják a teljes oszlopot. Hajtókerék, forgócsapos keréket és két görgĘ adja meg a stabilitást a targoncának a támasz 4 pontján. A fedelek (11-es hivatkozás) 
könnyen kinyithatók, lehetĘvé téve a hozzáférést az összes egységhez karbantartás céljából. 
A meghajtás (8.4)  
A meghajtó egység mozgatja a meghajtó kereket a kúpos és a hengeres fogaskerekek segítségével. A mozgás iránya megfordítható a kormányrúdon (1-es 
hivatkozás/3. ábra) elhelyezett fojtószelep felhasználásával. 
A kormányrúd (9.10+X60) - (3-as hivatkozás/1. ábra) 
A targoncát egy személy vezetheti. A kormányzási szög 175o. A kormányrúd közvetlenül a meghajtó kerékre hat, ezért az irányváltáshoz forgassuk el azt a kívánt 
irányba. A targonca mozgatásához (lásd a 2. ábrát) tartsuk a kormányrudat a középső helyzetében (B pozíció), míg a leállításhoz mozgassuk el azt a felső 
helyzetébe (A pozíció), vagy az alsó helyzetébe (C pozíció). Kioldáskor a kormányrúd automatikusan visszatér a felső helyzetébe (A pozíció), és rögzítőfékként 
működik. őTeknőcŒ (tartaruga) üzemmódban amikor a timer felső , vagy  alsó pozícióban áll  (.A- pozíció ) és   (C- pozíció), a hangkijelzős/ œteknőcŒ billentyűgomb  
(.3-as pont, 3-es ábra) , valamint a fokozat-szabályzó működtetése mellett  (1-es pont, 3-es ábra), a targonca csökkentett sebességi fokozattal működik.A  
A fékek (10.7) 
Az üzemi fékezést a motor szolgáltatja, amikor kioldjuk a gyorsítót. Az elektromágneses fék rögzítĘfékként és vészfékként mĦködik. A vészfékezés a kormányrúdnak 
a felsĘ helyzetbe (A pozíció) vagy az alsó helyzetbe (C pozíció) (lásd a 2. ábrát) történĘ elmozgatásával valósul meg. Amennyiben az elektromos rendszer 
kikapcsol, az elektromágneses fék rögzítĘfékként mĦködik. 
A hidraulikus kör (11.9) 
A villák felemeléséhez és leengedéséhez használjuk a kormányrúd vezérlĘ nyomógombjait (4, 5es hivatkozás/3. ábra) úgy, hogy a motor szivattyúja (4-es 
hivatkozás/1. ábra) a hidraulika olajat a tartályból az emelĘ hengerbe szivattyúzza. A hatékony munkához szükséges energiát az akkumulátor szolgáltatja (9-es 
hivatkozás/1. ábra). KettĘ biztonsági szelepet szerelnek be a hidraulikus körbe: a) Az esés elleni szelep  megállítja a rakományt, hogy ne essen le hirtelen abban az 
esetben, ha a hidraulikus rendszer mĦködése elégtelen, és ezt a emelĘhenger  tartalmazza. b). A legnagyobb nyomás szelepe a motor szivattyúja tartalmazza, védi 
a mechanikus és hidraulikus rendszert a túlterheléstĘl. 
Az elektromos áramkör (12.7) 
Az aktuális szabályozásoknak megfelelően szerkesztették meg, és tartalmazza a programozható elektronikus variátort (8-as hivatkozás/1. ábra) (az összes 
biztonsági és beállító berendezéssel együtt szállítják) és a vezérlő szerveket, amelyek a kormányrúdról működtethetők. A csatlakozások véletlenszerű kilazulás ellen 
védettek. A vörösréz vezetékek nagyon rugalmasak és az átmérőjük elégséges az üzemelési körülményekhez, illetve minden olyan külső eseményhez, amelyek 
előfordulhatnak. Az összes elektromos alkatrészt úgy szerelték, hogy garantálják a működést és elősegítsék a karbantartást. 
 
AZ ADATTÁBLÁK (13.10) - (lásd a 4. ábrát) 
A gépen a következĘ adattáblák láthatók: A) Az az adattábla, amely azonosítja a jármĦ fajtáját. B) Az akkumulátor adattáblája. C) Az 
az adattábla, amely a terhelési diagramot mutatja az emelési magasságnak megfelelĘen, valamint a villákon a rakomány 
súlypontjának a helyét adja meg. D) Az az adattábla, amely a lábak összezúzódásának lehetĘségét jelzi. E) Az az adattábla, amely 
a befogási pontokat jelzi. F) Az az adattábla, amely tiltja a használatot. G) Adattábla: olvassuk el az utasításokat. H) Nyomógomb 
tábla”teknňc”. I) Az elnyíródás veszélyét jelzĘ tábla. Megjegyzés: Az adattáblák semmilyen esetben nem távolíthatók el vagy 
tehetĘk olvashatatlanná. FONTOS: TILOS A GÉPHEZ AZ ELADÁS PILLANATÁBAN RÖGZÍTETT ÉS AZ ALÁBBIAKBAN 
BEMUTATOTT “A” TÍPUSÚ ADATTÁBLÁN MEGADOTT TERHELÉST TÚLHALADNI. Megjegyzés: Ez a diagram illusztrálja a 
felemelhetĘ maximális rakomány és a talajtól mért viszonylagos maximális magasságok közötti kapcsolatot, a raklapnak a 
polcra történĘ felhelyezése és a polcról történĘ levétele alatt. Az oldalt megmutatott villa-diagram jelzi a rakomány 
súlypontját, ezt olyan egyenletesen kell elosztani a villa teljes hossza mentén, amennyire csak lehetséges!! 
 
SZÁLLÍTÁS ÉS ÜZEMBE HELYEZÉS 
Szállítás (14.1) 
A targoncának a szállításához használjuk fel az „E” típusú adattáblákon jelzett (4. ábra) kettĘ befogási pontot, a targonca súlyát az „A” típusú azonosító adattábla (4. 
ábra) jelzi. Vezetés közben bizonyosodjunk meg afelĘl, hogy a targonca szilárdan rögzített, így elkerülhetĘ a felborulás. Bizonyosodjunk meg afelĘl, hogy az 
akkumulátorból sem sav, sem gĘz nem szivárog ki (ha egyáltalán van). 
A üzembe helyezés (15.1) 
A gép beindítása elĘtt ellenĘrizzük, hogy az összes alkatrész tökéletes állapotban legyen, ellenĘrizzük az összes egység és a biztonsági berendezések 
mĦködĘképességét. A targonca mozgatását mindig az akkumulátor áramával végezzük, és soha ne az egyenirányított váltakozó áramot használjuk fel, mivel az az 
elektromos alkatrészek sérülését okozhatja. 
AZ AKKUMULÁTOR (16.6) 
Utasítások, biztonsági intézkedések és karbantartás 
Az akkumulátor vizsgálatát, töltését és kicserélését arra jogosult személyek végezhetik el, követve a gyártó utasításait. Tilos dohányozni, vagy gyúlékony illetve 
szikrát előidéző anyagot tárolni a targonca vagy az akkumulátor töltője közelében. A helyiséget jól szellőztetni kell. Az akkumulátor-cellák sapkáját szárazon és 
tisztán kell tartani. Távolítsunk el minden olyan savat, amely kiszivároghat, és a kivezetéseken helyezzünk el egy kis vazelint, majd utána húzzuk meg azokat. Az 
akkumulátorok súlya és mérete hatással lehet a targonca stabilitására, ezért ha egy nem szabványos akkumulátort szerelnek fel, akkor tanácsos felvenni a 
kapcsolatot a GYÁRTÓKKAL a vonatkozó engedélyezésért. 
A kocsin van egy akkumulátorállapot-jelző az egyenirányítóhoz kötve, mely a főkapcsoló helyzetétől függetlenül állandóan aktív. Arra az esetre, ha a gép néhány 
percig inaktív maradna, az akkumulátorállapot-kijelzőnek van önkikapcsoló funkciója, de amint a gépkezelő valamilyen műveletet végez a géppel (pl. a villa 
mozgatása, a kormány aktiválása vagy a kocsi elmozdítása), a kijelző azonnal újraaktiválódik. Amikor a gépkezelő aktiválja a főkapcsolót, a led lámpák kikapcsolt 
állapotban maradnak egészen a gép aktiválásáig; amikor pedig a gépkezelő lekapcsolja a főkapcsolót, a led lámpák még néhány percig égve maradnak, majd 
maguktól kialszanak. 
Az akkumulátor feltöltése 
Mielőtt feltöltjük az akkumulátort, ellenőrizzük a vezetékek teljesítményét. Kösse az akkumulátortöltő (A) csatlakozóját a hálózatra (lásd az 5. ábrát). Mikor az 
akkumulátor feltöltődött, az akkumulátortöltő megszakítja az áramfelvételt és kigyullad a zöld lámpa. Húzza ki a csatlakozót (A) a hálózatból. Egy normál töltő 10-12 
órát igényel. Jobb az akkumulátort a kocsi használata végén feltölteni. Az akkumulátor töltőjét úgy tervezték, hogy a töltést lekezelje a töltés befejezését követően 
egy bizonyos időtartamig. Nincs túlterhelési kockázat, és ezért szükségtelen, hogy eltávolítsuk az akkumulátor-töltőt az újratöltés befejezését követően. Soha ne 
merítsük le teljesen az akkumulátort és kerüljük el a részleges töltést: tegyük lehetővé, hogy az akkumulátor töltője jelezze a töltés befejezését. 
FIGYELMEZTETÉS: Ha hagyjuk, hogy az akkumulátorok nagyon lemerüljenek, mivel akkor az élettartamuk lerövidül. 
Az akkumulátor kicserélése (17.4) 
a) Távolítsa el a hátulsó motorházfedelet; b) Távolítsuk el az akkumulátort a tartójából; c) Távolítsuk el a kábeleket az akkumulátor kivezetéseiről; d) Csúsztassuk ki 
az akkumulátort; e) Szereljük be az akkumulátort a fentiekben ismertetett utasításokat fordított sorrendben követve, rögzítve az akkumulátort a helyén, és 
megfelelően csatlakoztatva; Megjegyzés: Az akkumulátornak mindig ugyanolyan típusúnak kell lenni, mint amelyet kicserélünk. FONTOS: A KÉNSAVAT 
VIGYÁZVA HASZNÁLJUNK, MIVEL AZ MÉRGEZŐ ÉS KORRÓZÍV; HA A BŐR VAGY A RUHÁZAT ÉRINTKEZÉSBE KERÜL EZZEL A SAVVAL, AKKOR 
MOSSUK LE AZT BŐSÉGES SZAPPANNAL ÉS VÍZZEL. BALESET ESETÉN KÉRJÜK KI AZ ORVOS TANÁCSÁT!!! Megjegyzés: Az akkumulátor cseréje 
után szállítsuk el a használt akkumulátort a legközelebbi üzemanyagtöltő állomásra. 
Az akkumulátor ellenőrzése 
Gondosan olvassuk el az akkumulátor gyártójának a használati és karbantartási utasításait. Ellenőrizzük, hogy ne legyen korrózió, hogy legyen vazelin a pólusokon, 
és hogy a sav 15 mm-re az adattáblák felett legyen. Ha a folyadék nem fedi be az elemeket, akkor töltsük fel desztillált vízzel. Mérjük meg az elektrolit sűrűségét egy 
sűrűségmérővel, hogy ellenőrizzük a töltési szintet. 
 
A TARGONCA HASZNÁLATA (18.2+X9) 
A vezetĘnek végre kell hajtania a következĘ használati utasításokat a vezetési helyzetben oly módon, hogy ésszerĦ távolság maradjon a veszélyes zónáktól (mint 
az oszlopok, villák, láncok, emelĘcsigák, meghajtó és stabilizáló kerekek, illetve bármilyen egyéb mozgó alkatrészek), amelyek a kezek és/vagy a lábak zúzódását 
okozhatják. 
Biztonsági szabályozások: 
A targoncákat a következĘ szabályozásoknak megfelelĘen kell felhasználni: a) A gép vezetĘjének ismernie kell a jármĦ használati utasításait, megfelelĘ ruházatot 
kell viselnie, és bukósisakot kell hordania. b) A villás targoncáért felelĘs vezetĘnek nem szabad megengednie, hogy a targoncát engedéllyel nem rendelkezĘ 
személy vezesse, vagy fellépjen a villákra. c) Amikor a targonca mozgásban van, akkor a vezetĘjének csökkentenie kell a sebességet a kanyarokban, a keskeny 
folyosókon, az ajtókon történĘ áthaladáskor, vagy a szabálytalan felületen való közlekedéskor. Az engedéllyel nem rendelkezĘ személyeket távol kell tartania attól a 
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területtĘl, ahol a targonca dolgozik, és azonnal figyelmeztetni kell az embereket, ha azok veszélyben vannak; amennyiben – ennek a figyelmeztetésnek az ellenére 
– még valaki van a munkaterületen, akkor a vezetĘnek azonnal meg kell állítania a targoncát. d) Tilos megállni olyan területeken, ahol mozgó részek vannak és tilos 
a targonca rögzített részeire rálépni. e) A vezetĘnek el kell kerülnie a hirtelen leállásokat és a gyors mozgásirányváltásokat. f) A maximálisan megengedett lejtéssel 
rendelkezĘ lejtĘk esetében a vezetĘnek a rakományt a targonca felett kell tartania, és a sebességet csökkentenie kell. g) Vezetés közben a vezetĘnek oda kell 
figyelnie és meg kell bizonyosodnia arról, hogy jó a láthatóság, valamint tolatáskor nincs semmilyen akadály az úton. h) Ha  a targoncát felvonóban szállítjuk, akkor 
úgy kell abba belépnie, hogy a rakodóvillák legyenek elĘl (elĘször bizonyosodjunk meg afelĘl, hogy a felvonó megfelelĘen terhelhetĘ-e). i) Teljes mértékben tilos a 
biztonsági berendezések leszerelése vagy azok csatlakoztatásának megszĦntetése. Ha a targoncát olyan helyiségben használjuk, ahol nagy a tĦz vagy 
robbanásveszély kockázata, akkor azt engedélyeztetni kell az ilyenfajta használatra. l) A targonca teherbírását semmilyen esetben sem szabad túllépni. A 
vezetĘnek biztosítania kell, hogy a rakományt megfelelĘen helyezze el a villákon és tökéletes sorrendben; a rakománynak nem szabad kinyúlnia 50 mm-nél 
hosszabban a villák végétĘl. m) Tilos a targoncát úgy mozgatni, hogy a villák a felsĘ helyzetben legyenek. Ez csak akkor engedélyezett, amikor a rakomány 
letevésének és felemelésének irányítását végezzük. n) A munka megkezdése elĘtt a targonca vezetĘjének a következĘket kell ellenĘriznie: ● Az üzemi fék és a 
rögzítĘ fék teljesítményét. ● Azt, hogy a rakodó villák tökéletesen rendben vannak-e. ● Azt, hogy a kerekek és a görgĘk nem sérültek-e. ● Azt, hogy az akkumulátor 
feltöltött állapotban van-e, megfelelĘen rögzített, és hogy a cellák tökéletesen szárazok és tiszták legyenek. ● Azt, hogy a biztonsági berendezések megfelelĘen 
mĦködnek-e. o) Amikor az akkumulátor (7-os hivatkozás/3. ábra) azt jelzi, hogy csak 20% töltéssel rendelkezik, akkor a targonca használatát le kell állítani, és az 
akkumulátort újra fel kell tölteni. p) A targoncát mindig úgy kell használni és parkolni, hogy védett legyen az esĘtĘl, a hótól, és semmilyen esetben sem használható 
nagyon gĘzös helyiségekben. q) A mĦködési hĘmérséklet: -10Co/+40Co. r) Tilos élelmiszert úgy szállítani, hogy az közvetlen érintkezésbe kerüljön a targoncával. 
s) Nem szükséges, hogy a gép speciálisan megvilágított helyiségben helyezkedjen el. Azonban biztosítsunk megfelelĘ világítást annak érdekében, hogy az 
alkalmazható munkanormákat kielégítsük. MEGJEGYZÉS: A gyártók nem vállalnak felelĘsséget az olyan hibák vagy balesetek esetében, amelyek 
hanyagság, a targonca kikapcsolása, nem szakképzett mĦszaki személyek által végzett üzembe helyezésének és nem megfelelĘ használatának 
köszönhetĘ.  
A haladás 
MielĘtt a targoncát mozgásba hozzuk, ellenĘrizzük a kürt és a fék megfelelĘ mĦködését, valamint azt, hogy az akkumulátor megfelelĘen feltöltött állapotban van-e. 
Forgassuk el a kulcsot az 1-es helyzetbe és mozgassuk el a kormányrudat a mozgási helyzetébe. Lassan forgassuk el a szabályzó berendezést és mozgassuk el a 
gépet a vonatkozó munkaterületre. A lefékezéshez vagy a leállításhoz forgassuk el a szabályzó berendezést az ellentétes irányba. A targoncát mindig lassan 
kormányozzuk, mivel a hirtelen mozgások veszélyes helyzeteket válthatnak ki (különösképpen akkor, amikor a targonca nagyobb sebességgel mozog). A targoncát 
mindig úgy vezessük, hogy a rakomány az alsó helyzetben legyen, a keskeny folyosókon vagy a kanyarokban csökkentsük a sebességet. 
A rakomány felhalmozása 
1) A polcokat vigyázva közelítsük meg úgy, hogy a rakomány  lent van (ha van padozat, akkor annak magasan kell lenni, és a vezetĘnek a targoncát a talajon kell 
vezetnie). 2) Bizonyosodjunk meg afelĘl, hogy a targonca lábazata szabadon mozogjon a raklap alatt, vagy a polcok között. Ennek végrehajtásának a legjobb módja 
az, hogy a felemelendĘ raklap oldalát tökéletesen egy vonalba hozzuk a polcokon elhelyezkedĘ felsĘ raklappal, azt referenciaként felhasználva. Ily módon a 
berakodás és a kirakódás egyszerĦbb lesz. 3) Emeljük a rakományt addig, amíg a polcok szintje fölé nem ér. 4) Haladjunk lassan elĘre és állítsuk le a targoncát, 
amikor a rakomány a polc felett van; ennél a pontnál engedjük lefelé a villákat úgy, hogy megszabadítsuk azokat a raklaptól, és ne fejtsünk ki erĘt az alatta 
elhelyezkedĘ polcra. Bizonyosodjunk meg afelĘl, hogy a terhet biztonságosan elhelyeztük. 5) Mozogjunk lassan visszafelé, megbizonyosodva afelĘl, hogy a raklap 
szilárdan elhelyezve marad. 6) Engedjük le a villákat a mozgás alsó helyzetükbe (6/A – 6/B ábra). 
Kirakodás 
1) Amikor a villák leengedett helyzetben és függĘlegesen helyezkednek el, akkor közelítsünk a polchoz, és vezessük be azokat az alsó raklap alá. 2) Térjünk vissza 
úgy, hogy a villákat kihúztuk a raklapból. 3) Emeljük fel a villákat a kívánt magasságba, és lassan mozgassuk el azt a kirakandó raklap felé. Ugyanakkor 
bizonyosodjunk meg afelĘl, hogy a villák a raklap alatt könnyen bejutnak, és hogy a terhet biztonságosan elhelyeztük a villákon. 4) Emeljük felfelé addig a villákat, 
amíg a raklapot fel nem emeltük a polc szintjérĘl. 5 Mozogjunk lassan visszafelé a folyosón. 6) Ugyanakkor engedjük lefelé lassan a rakományt, megbizonyosodva 
afelĘl, hogy a villák nem érintkeznek semmilyen tárggyal leengedés közben. FIGYELMEZTETÉS: Mindig ellenĘrizzük a rakomány súlyát, a megfelelĘ 
adattáblán jelzett magassághoz viszonyítva az emelési teherbíróképességet. FIGYELMEZTETÉS: Amikor a rakományt felemeltük, akkor a kormányzási és 
a fékezési mĦveleteket lassan és nagyon gondosan kell végrehajtani. 
 
Az emelést megakadályozó berendezés (28.2) 
Az emelőtargoncát felszerelték egy olyan automatikus berendezéssel, amely megállítja az emelést, amikor az akkumulátor eléri a 80% feletti lemerülést. A 
berendezés aktiválódását az akkumulátorállapot-jelző piros led lámpája mutatja. Amikor ez a berendezés közbeavatkozik, akkor a targoncát el kell vezetni az 
akkumulátor-töltőhöz, és el kell végezni azokat a tevékenységeket, amelyeket az œAkkumulátor töltéseŒ című részben ismertettünk. 
A vezérlőszervek (19.10) - (lásd a 3. ábrát) 
1) Gyorsító; 2) Holtember-kapcsoló karja; 3) Hangkijelzős billentyűgomb / billentyűgombŒtartarugaŒ (őteknőcŒ); 4) A felemelést végző nyomógomb; 5) A leengedést 
végző nyomógomb; 6) Főkapcsoló; 7) Az akkumulátor figyelmeztető lámpája. 
 
KARBANTARTÁS (20.6+X39) 
A karbantartást speciális személyzetnek kell elvégeznie. A targoncán egy évben legalább egyszer el kell végezni az általános ellenĘrzéseket. Minden egyes 
karbantartási mĦvelet elvégzése után ellenĘrizni kell a targonca teljesítményét és a biztonsági berendezéseket. Végezzük el a targonca szabályos idĘközönkénti 
átvizsgálását úgy, hogy ne lépjen fel a gép leállása, vagy ne veszélyeztessük a személyeket! 
(lásd a karbantartási táblázatot). 
Megjegyzés: Bármilyen karbantartási munkálat elvégzése elĘtt kapcsoljuk ki a fĘkapcsolót. 
 
Karbantartási táblázat 

ELEM ELLENėRZÉSEK 
MINDEN (Hónapban)   

ELEM ELLENėRZÉSEK 
MINDEN ( Hón ap b an) 

3 6 12  3 6 12 
A SZERKEZET 
ÉS A VILLÁK 
A  

A teherviselĘ elemek ellenĘrzése ●    HENGER A teljesítmény, a szivárgások és a tömítések kopásának ellenĘrzése  ●   
Az anyák és a csavarok meghúzásának ellenĘrzése  ●    Kopásának ellenĘrzése ●   
A végütközĘk és a játék ellenĘrzése ●    ELEKTROMOS MOTOR A perselyek kopásának ellenĘrzése ●   

FÉKEK A teljesítmény ellenĘrzése ●    A motor-relé indításának ellenĘrzése  ●  

A betétek kopásának ellenĘrzése ●    AKKUMULÁTOR Az elektrolit sĦrĦségének és szintjének ellenĘrzése 
(a zselés akkumulátorok esetében nem szükséges) ●   

A fékezĘerĘ ellenĘrzése  ●  A cellák feszültségének ellenĘrzése ●   
A csapágyjáték ellenĘrzése (körülbelül 0,4 mm)   ●  A kivezetések rögzítése és megtartása ●   

A KEREKEK A kopás ellenĘrzése ●    A kábelek ellenĘrzése  ●  
A csapágyjáték ellenĘrzése  ●   A kivezetések kenése vazelinnel  ●  
A rögzítés ellenĘrzése ●    VIZSGÁLATOK Az elektromos áramkör földeléséhez való csa tlakozások ellenĘrzése    ● 

A KORMÁNYRÚD A holtjáték ellenĘrzése  ●   Az emelĘvillák emelési és leengedési sebességének ellenĘrzése   ● 
Az oldalsó mozgás ellenĘrzése ●    A biztonsági berendezések ellenĘrzése ●   

 A függĘleges helyzetbe való visszatérés ellenĘrzése  ●    Az emelés és a leengedés tesztelése névleges terhelés esetén  ●   
AZ 
ELEKTROMOS 
RENDSZER 

A távvezérlĘ kapcsoló kopásának ellenĘrzése  ●     
A csatlakozások, kábelhibák ellenĘrzése  ●   A kenőanyag-ellátás táblázata 
A fĘkapcsoló ellenĘrzése ●    

KENÉSI PONTOK A KENėANYAG FAJTÁJA 
MINDEN ( Hón ap b an) 

A kürt ellenĘrzése ●   3 6 12 
A holtember-kapcsoló ellenĘrzése ●   KEREKEK ÉS GÖRGėK Lítium kenĘanyag NLGI-2 ●   
A biztosítékok értékének ellenĘrzése   ● A Z  E M E L ė L Á N C Lítium kenĘanyag NLGI-2 ●   

A 
HIDRAULIKUS 
RENDSZER 

A teljesítmény ellenĘrzése ●    O S Z L O P - V E Z E T É K E K  Lítium kenĘanyag NLGI-2  ●  
Az olajszint ellenĘrzése  ●   A HIDRAULIKUS EGYSÉG Az olaj viszkozitása 40 Co-on cSt32  ●  
A csatlakozások szivárgásának és kopásának ellenĘrzése  ●    A TARGONCA TISZTÍTÁSA: Tisztítsuk meg a targonca alkatrészeit - az elektromos és az 

elektronikus elemek kivételével – egy nedves ruhával. Ne használjunk közvetlen 
vízsugarat, gĘzt vagy tĦzveszélyes folyadékokat. Az elektromos és az elektronikus 
alkatrészeket alacsony nyomáson (maximálisan 5 bár), víztelenített nagynyomású 
levegĘvel vagy nem fémes kefével tisztítsuk meg. 
Megjegyzés: A motorolaj vagy a fékolaj helyett hidraulika-olajat használjunk. 
Megjegyzés: Amikor a fáradt olajat eltávolítjuk, legyünk tekintettel a környezetre. 
Az olajat egy hordóban kell tárolni, amelyet késĘbb el kell szállítani a legközelebbi 
üzemanyagtöltĘ állomásra. Ne borítsuk ki az olajat a talajra vagy nem alkalmas 
helyekre. 

Az olaj/szĦrĘ cseréje   ●  
A nyomáshatároló szelep teljesítményének ellenĘrzése   ●  
Az áramláshatároló szelep ellenĘrzése   ●  
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AZ AKKUM ULÁTOR LEM ERÜLT IGEN
TÖLTSÜK FEL AZ 
AKKUM ULÁTORT

                        NEM

A VONÓRÚD 
M IKROKAPCSOLÓJA ELTÖRT

IGEN CSERÉJÜK KI

                        NEM

A M OTOR KEFÉI ELKOPTAK IGEN CSERÉJÜK KI

                        NEM

A HÁLÓZATI BIZTOSÍTÉK 
KIÉGETT

IGEN CSERÉJÜK KI

                        NEM

A M ÁSODLAGOS BIZTOSÍTÉK 
KIÉGETT

IGEN CSERÉJÜK KI

                        NEM

A KULCS ELTÖRÖTT IGEN SZERELJÜNK BE ÚJ KULCSOT

                        NEM

RÖVIDZÁRLAT AZ 
ELEKTROM OS RENDSZERBEN

IGEN
ELLENėRIZZÜK AZ 

ELEKTROM OS RENDSZERT

A GÉP NEM INDUL (21.2):

HIBAJAVÍTÁS

OLAJSZIVÁRGÁS A 
HIDRAULIKUS KÖRBEN

IGEN
ELLENėRIZZÜK A 

CSATLAKOZÁSOKAT ÉS A 
TÖM ÍTÉSEKET

                        NEM

A NAGYNYOM ÁSÚ SZELEP 
SZENNYEZETT

IGEN TISZTÍTSUK M EG A SZELEPET

                        NEM

A HENGER TÖM ÍTÉSEI 
ELKOPTAK

IGEN CSERÉLJÜK KI A TÖM ÍTÉSEKET

A VILLÁK VÉDėGYĥRĥI NEM MARADNAK FELEMELVE (26.1):

A M OTOR KEFÉI ELKOPTAK IGEN CSERÉJÜK KI

                        NEM

AZ INDÍTÓKULCS ELTÖRÖTT IGEN CSERÉJÜK KI

                        NEM

ELEKTROM OS 
CSATLAKOZÁSOK HIBÁJA

IGEN
ELLENėRIZZÜK A 

CSATLAKOZÁSOKAT

A MOTOR SZIVATTYÚJA NEM INDUL EL (24.1):

OLAJSZIVÁRGÁS A 
HIDRAULIKUS KÖRBEN

IGEN
ELLENėRIZZÜK A 

CSATLAKOZÁSOKAT

                        NEM

TÚLTERHELÉS IGEN CSÖKKENTSÜK A TERHELÉST

                        NEM

AZ AKKUM ULÁTOR LEM ERÜLT IGEN
TÖLTSÜK FEL AZ 
AKKUM ULÁTORT

                        NEM

NINCS OLAJ A TARTÁLYBAN IGEN ADJUNK HOZZÁ OLAJAT

A VÉDėGYĥRĥK NEM EMELKEDNEK FEL (22.1):

KICSI A FÉKEZÉSI 
FORGATÓNYOM ATÉK

IGEN ÁLLÍTSUK BE A FÉKET

                        NEM

HIBA A FÉKRENDSZERBEN IGEN CSERÉLJÜK KI A FÉKET

A TARGONCA NEM FÉKEZėDIK LE (23.1):

AZ AKKUM ULÁTORTÖLTėT 
NEM  CSATLAKOZTATTUK 

M EGFELELėEN
IGEN

ELLENėRIZZÜK A 
CSATLAKOZÁSOKAT

                        NEM

AZ AKKUM ULÁTOR 
BIZTOSÍTÉKA KIÉGETT

IGEN CSERÉJÜK KI

                        NEM

A HÁLÓZATI TÁPLÁLÁS 
BIZTOSÍTÉKA KIÉGETT

IGEN CSERÉJÜK KI

AZ AKKUMULÁTORTÖLTė NEM TÖLT (25.1):

FIGYELEM !!! (27.1)
AMENNYIBEN A JAVASOLT MEGOLDÁSOK KÖZÜL EGYIK SEM OLDJA 

MEG A PROBLÉMÁT, AKKOR VIGYÜK AZ GÉPET A LEGKÖZELEBBI 
SZERVIZ-KÖZPONTBA.

A HAJTÓKERÉK M AGASSÁGA 
NEM  M EGFELELė

IGEN BEÁLLÍTÁS (45. o ldal)

                        NEM

KOPOTT HAJTÓKERÉK IGEN
CSERÉLJE KI A HAJTÓKERÉK 

GUM IT

A HAJTÓKERÉK MEGCSÚSZIK (34.1):
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CARATTERISTICHE TECNICHE (3.42)

IMPIEGO DELLA MACCHINA (4.1)
Questa macchina è stata progettata per il sollevamento ed il trasporto di unità di carico su pavimenti lisci e senza alcuna asperità. Sullo chassis si trova una targhetta di iden-

rigorosamente le norme antinfortunistiche e quelle riguardanti il funzionamento e la manutenzione. Qualsiasi montaggio di attrezzature accessorie sulla macchina dovrà 
essere autorizzata dalla CASA COSTRUTTRICE.

DESCRIZIONE DEL CARRELLO (5.12)
Questo carrello è un elevatore elettrico a forche con guida a timone, ideale per lo stoccaggio e il trasporto di unità di carico su percorsi piani e privi di asperità. Gli organi di 
comando sono ben visibili e azionabili comodamente. L’elevatore è conforme a tutte le norme attuali di conforto e sicurezza C.E.
Il disegno mostra le principali caratteristiche:

1) TIMONE DI GUIDA   2) MOTORUOTA   3) FORCA SOLLEVAMENTO   4) CENTRALINA IDRAULICA   5) CILINDRO SOLLEVAMENTO   6) CHASSIS   7) INTERRUTTORE GENERALE   8) SCHEDA 
ELETTRONICA   9) BATTERIA   10) RUOTA STABILIZZATRICE   11) CARTER   12) VALVOLA PARACADUTE   13) RADDRIZZATORE   14) ELETTROFRENO   15)  RULLI DI CARICO   16) PROTEZIONE MANI

DISPOSITIVI DI SICUREZZA (6.10) - (VEDI FIG.1)
1)INTERRUTTORE GENERALE (RIF.7); 2)ELETTROFRENO (RIF.14); 3)VALVOLA DI MASSIMA PRESSIONE; 4)PROTEZIONE PARAURTI: servono a proteggere dagli urti la 
ruota motrice (rif.2), le ruote laterali stabilizzatrici (rif.10) ed i rulli di carico anteriori (rif.15); in caso di incidente quindi i piedi ed il carico sono salvaguardati;
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1.1 COSTRUTTORE PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL

1.2 MODELLO RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"

1.3 PROPULSIONE ELETTRICO ELETTRICO ELETTRICO

1.4 SISTEMA DI GUIDA ACCOMPAGNAMENTO ACCOMPAGNAMENTO ACCOMPAGNAMENTO

1.5 PORTATA Q kg 1000 1000 1000

1.6 BARICENTRO c mm 600 600 600

1.8 DISTANZA ASSE RUOTE DI CARICO DA BASE FORCA x mm 786 786 786

1.9 PASSO y mm 1165 1165 1165

2.1 MASSA IN SERVIZIO CON BATTERIA (VEDI RIGA 6.5) kg 363 371 371

2.2 CARICO SUGLI ASSI CON CARICO, ANTERIORE/POSTERIORE kg 426/937 434/937 434/937

2.3 CARICO SUGLI ASSI SENZA CARICO, ANTERIORE/POSTERIORE kg 261/102 269/102 269/102

3.1 GOMMATURA * G+P/P G+P/P G+P/P

3.2 DIMENSIONI RUOTE ANTERIORI (Ø x larghezza) 186x50 186x50 186x50

3.3 DIMENSIONI RUOTE POSTERIORI (Ø x larghezza) 82x70 82x70 82x70

3.4 DIMENSIONI RUOTE LATERALI (Ø x larghezza) 125x45 125x45 125x45

3.5 NUMERO DI RUOTE (x=MOTRICE) ANTERIORE/POSTERIORE 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2

3.6 CARREGGIATA ANTERIORE b10 mm 505 505 505

3.7 CARREGGIATA POSTERIORE (MIN/MAX***) b11 mm 410 410 410

4.2 ALTEZZA, MONTANTE CHIUSO h1 mm 1970 1970 1970

4.3 ALZATA LIBERA h2 mm 1510 1510 1510

4.4 ALTEZZA DI SOLLEVAMENTO h3 mm 1510 1510 1510

4.5 ALTEZZA, MONTANTE SFILATO h4 mm 1970 1970 1970

4.6 ALZATA INIZIALE h5 mm - - -

4.9 ALTEZZA DEL TIMONE IN POSIZIONE DI GUIDA MIN/MAX h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 ALTEZZA FORCHE ABBASSATE h13 mm 90 90 90

4.19 LUNGHEZZA TOTALE l1 mm 1675 1675 1675

4.20 LUNGHEZZA UNITÁ MOTRICE l2 mm 522 522 522

4.21 LARGHEZZA TOTALE (ANTERIORE/POSTERIORE MIN/MAX***) b1 mm 794 794 794

4.22 DIMENSIONI FORCHE s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153

4.24 LARGHEZZA FRONTALE FORCHE b3 mm 650 650 650

4.25 LARGHEZZA FORCHE (MIN/MAX***) b5 mm 560 560 560

4.26 LARGHEZZA INTERNA ZANCHE (MIN/MAX***) b4 mm - - -

4.32 LUCE LIBERA A METÁ PASSO m2 mm 20 20 20

4.34 CORRIDOIO DI STIVAGGIO PER PALLET 800x1200 LONGITUDINALMENTE Ast mm 2120 2120 2120

4.35 RAGGIO DI VOLTA Wa mm 1344 1344 1344

5.1 VELOCITÁ DI TRASLAZIONE, CON/SENZA CARICO km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3

5.2 VELOCITÁ DI SOLLEVAMENTO, CON/SENZA CARICO m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18

5.3 VELOCITÁ DI DISCESA, CON/SENZA CARICO m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18

5.8 PENDENZA SUPERABILE, CON/SENZA CARICO % 9/25 9/25 9/25

5.10 FRENO DI SERVIZIO ELETTRICO ELETTRICO ELETTRICO

6.1 POTENZA MOTORE DI TRAZIONE kW 0,35 0,35 0,35

6.2 POTENZA MOTORE DI SOLLEVAMENTO kW 2,2 2,2 2,2

6.4 TENSIONE BATTERIA, CAPACITÁ NOMINALE C5 V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50

6.5 MASSA BATTERIA kg 30 38 38

6.6 CONSUMO DI ENERGIA SECONDO CICLO VDI kWh/h - - -

8.4 RUMOROSITÁ ALL'ORECCHIO DELL'OPERATORE dB(A) 63 63 63

* VERSIONE GEL, ** VERSIONE PLUS, *** SOLO VERSIONE STRADDLE 
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5)TASTATORE “UOMO MORTO”(RIF.2/FIG.3):è un interruttore di sicurezza situato sul timone di guida e protegge il conduttore contro le collisioni in marcia indietro; 6)PROTE-
ZIONE MANI (RIF.16); 7) VALVOLA PARACADUTE (RIF.12)

Struttura (7.9)

l’altezza del montante. La ruota di trazione, una ruota pivottante e due rulli assicurano al carrello una grande stabilità su 4 punti di appoggio.

Trazione (8.4)

Timone (9.10+X60)
Il carrello può essere guidato da un conduttore a piedi. L’angolo di sterzata è di 175°.
Il timone agisce direttamente sulla ruota motrice quindi per cambiare direzione bisogna ruotarlo nel senso desiderato.

Freni (10.7)

agisce come freno di stazionamento.

Impianto idraulico (11.9)

Nell’impianto idraulico sono installate due valvole di sicurezza:
a) Valvola paracadute, evita che il carico cada improvvisamente in caso di rottura del sistema idraulico ed è integrata nel cilindro.
b) Valvola di massima pressione integrata nella motopompa, protegge il sistema meccanico e idraulico dai sovraccarichi.

Impianto elettrico (12.7)

Sulla macchina sono visibili le seguenti targhette:

del baricentro di carico delle forche; D) Targhette pericolo schiacciamento piedi; E) Targhette indicanti i punti di imbracatura; F) Targhette divieti d’uso;
G) Targhetta leggere libretto; H) Targhetta pulsante “tartaruga”; I) Targhetta pericolo cesoiamento.

IMPORTANTE: E’ PROIBITO ECCEDERE LA PORTATA FISSATA SULLA TARGHETTA TIPO “C” ATTACCATA ALLA MACCHINA ALL’ATTO DI VENDITA E
QUI DI SEGUITO RIPORTATA.

TRASPORTO E MESSA IN FUNZIONE

Spostare il carrello con la corrente di batteria e mai con la corrente alternata raddrizzata per non danneggiare i componenti elettrici.

BATTERIA (16.6)
Istruzioni, misure di sicurezza e manutenzione
L’ispezione, la carica e il cambio della batteria deve essere fatto da personale autorizzato seguendo le istruzioni d’uso del costruttore della stessa.

Per una buona manutenzione i tappi degli elementi devono essere asciutti e puliti. Eliminare l’acido fuoriuscito, spalmare un po’ di vaselina sui morsetti e stringerli. Il peso e 
-

STRUTTRICE per la necessaria autorizzazione.
Il carrello monta un indicatore stato batteria, collegato al raddrizzatore, che è sempre attivo indipendentemente dalla posizione dell’interruttore generale. Nel caso in cui la mac-
china sia lasciata inattiva per alcuni minuti, l’indicatore stato batteria ha una funzione di autospegnimento, ma si riattiva subito appena l’operatore compie qualche operazione 

-

di utilizzo del carrello. Il caricabatterie è concepito per  assicurare una carica di mantenimento per un certo tempo dopo la carica completa. Non esiste il rischio di sovraccarica 
quindi non è necessario staccare il caricabatterie dopo la totale ricarica.

a) Rimuovere il cofano posteriore; b) Sbloccare la batteria dai fermi; c) Staccare i cavi dai poli della batteria; d) Estrarre la batteria; e) Rimontare la batteria secondo l’ordine 

le placche. Se gli elementi sono scoperti rabboccare con acqua distillata. Misurare la densità dell’elettrolita con un densimetro per controllare il livello di carica.

USO (18.2+X61)
Il guidatore dovrá svolgere le seguenti istruzioni di uso nella posizione di guida; dovrá cioè compiere le operazioni in modo da rimanere ragionevolmente lontano dalle zone 
pericolose per lo schiacciamento di mani e/o piedi, quali montanti, forche, catene, pulegge, ruote motrici e stabilizzatrici e qualsiasi altro organo in movimento.

Il carrello deve essere utilizzato conformemente alle seguenti norme:
a) Il conducente della macchina deve conoscere le istruzioni d’uso relative al veicolo,indossare indumenti adatti e portare il casco.
b) Il conducete, responsabile del carrello,deve impedire ai non addetti la guida del mezzo ed evitare che estranei salgano sulle forche.

2
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c) Durante la guida l’operatore deve regolare la velocità in curva,in passaggi stretti, porte o su pavimento irregolare. Deve allontanare dalla zona dove il carrello si muove i non 
addetti ed avvisare immediatamente se ci sono persone in pericolo; nel caso nonostante l’avvertimento ci sia ancora qualcuno nella zona di lavoro il conducente è tenuto a 
fermare subito il carrello.

e) Il conducente deve evitare le fermate brusche e le inversioni di marcia veloci.
f) In caso di salita o discesa, con pendeza max consentita,il conducente deve tenere il carico a monte e ridurre la velocità.
g) Durante la guida il conducente deve fare attenzione ad avere una buona visibilità ed avere lo spazio libero durante la retromarcia.

approvato per un tale tipo di utilizzazione.
l) La capacità di sollevamento del carrello non può in alcun caso essere superata.
Il conducente deve assicurarsi che il carico sia ben sistemato sulle forche ed in perfetto ordine; non sporgere mai oltre le estremità di queste più di 50mm.

n) Prima di iniziare il lavoro il conducente del carrello dovrà controllare:
- il funzionamento del freno di servizio e di stazionamento
- che le forche di carico siano in perfette condizioni
- le ruote e i rulli siano integri

- che tutti i dispositivi di sicurezza siano funzionanti

p) Il carrello deve essere sempre adoperato o parcheggiato al riparo da pioggia, neve e comunque non deve essere impiegato in zone molto umide.
q) Temperatura di utilizzo: -10° / +40°C

s) La macchina non richiede un’illuminazione propria. In ogni caso prevedere nella zona d’utilizzo una illuminazione in conformità alle normative vigenti.

PARTE DI TECNICI NON ABILITATI ED UTILIZZO IMPROPRIO DEL CARRELLO.

Prima di muovere il carrello controllare il funzionamento dell’avvisatore acustico, del freno e che la batteria sia carica completamente. Girare la chiave in posizione 1 e portare 
il timone in posizione di traslazione. Girare il regolatore lentamente e dirigersi nella direzione di lavoro desiderata. Per frenare o fermarsi completamente girare il regolatore nel 
senso contrario a quello di marcia. Con il carrello sterzare sempre delicatamente in quanto movimenti bruschi sono causa di situazioni pericolose (in particolar modo quando il 
carrello si muove ad alta velocità) e ridurre la velocità nelle strettoie quando si curva.

L’intervento del dispositivo è segnalato dal led rosso dell’indicatore stato batteria.

Se tale dispositivo interviene è necessario portare il carrello alla zona di ricarica e procedere come descritto al paragrafo “Carica delle batterie”.

1) Regolatore di marcia; 2) Tastatore “uomo morto”; 3) Tasto segnalatore acustico/tasto “tartaruga”; 4) Tasto sollevamento; 5) Tasto discesa; 6) Interruttore generale
7) Segnalatore stato batteria

MANUTENZIONE (20.6+X39)
La manutenzione deve essere effettuata da personale specializzato.

di sicurezza. Sottoporre il carrello a periodiche ispezioni per non incorrere in fermi macchina o in pericoli per il personale! (vedi tabella manutenzione)

NB:Usare olio idraulico escluso olio motore e freni. Nota:Disfarsi dell’olio
usato rispettando l’ambiente.Si consiglia l’accumulo in fusti da
consegnarsi,successivamente alla stazione di servizio piu’ vicina.Non scaricare
l’olio in terra o in luoghi non adatti.

Tabella di manutenzione

Tabella di lubrificazione

PULIZIA DEL CARRELLO: pulire le parti del carrello, ad esclusione di quelle
elettriche ed elettroniche con uno straccio umido. Non lavare assolutamente
con getti d’acqua diretta, vapore e liquidi infiammabili. Pulire le parti elettriche
ed elettroniche con aria compressa deumidificata a bassa pressione (max 5
bar), oppure con un pennello non metallico.

ELEMENTO CONTROLLI
3 MESI 6 MESI 12 MESI

SCADENZA

CILINDRO Verifica funzionamento perdite
e usura guarnizioni
Controllo pulegge

MOTORI ELETTRICI Verifica usura spazzole
Verifica relais di avviamento
motore

BATTERIA Verifica densità e livello elettrolita
(non necessario su batterie gel)
Controllo tensione elementi
Verifica ancoraggio e tenuta morsetti
Verifica integrità cavi
Ingrassare morsetti con vaselina

Verifica collegamento a massa
impianto elettrico
Verifica velocità di traslazione
salita e discesa forche carico
Verifica dispositivi di sicurezza
Prova sollevamento e discesa
con carico nominale

ISPEZIONI

ELEMENTO CONTROLLI
3 MESI 6 MESI 12 MESI

SCADENZA

STRUTTURA E FORCA Verifica elementi portanti
Verifica serraggio bulloni e viti
Controllo battute e giochi forca

FRENI Verifica funzionamento
Verifica usura ferodo
Verifica potenza di frenatura
Verifica del gioco (circa 0,4 mm)

RUOTE Verifica usura
Verifica gioco cuscinetti
Verifica ancoraggio

TIMONE Verifica del gioco
Verifica movimento laterale
Verifica ritorno posiz. verticale

Verifica usura dei teleruttori
Verifica connessioni, guasti di cavi
Verifica interruttore generale
Verifica avvisatore acustico
Verifica tastatore "uomo morto"
Verifica valori fusibili

SISTEMA ELETTRICO

Verifica funzionamento
Verifica livello olio
Verifica delle perdite e usura
connessioni
Cambiare olio/filtro
Verifica funzionamento valvola
limitatrice di pressione
Verifica valvola limitatrice
di flusso

SISTEMA IDRAULICO

PUNTI
DI LUBRIFICAZIONE 3 MESI 6 MESI 12 MESI

SCADENZA

RUOTE E RULLI Grasso al Litio NLGI-2

GRUPPO IDRAULICO Olio viscosità 40 C cSt32

TIPO
DI LUBRIFICANTE

CATENA
DI SOLLEVAMENTO Grasso al Litio NLGI-2

GUIDE MONTANTI Grasso al Litio NLGI-2
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ATTENZIONE !!! (27.1)
SE NESSUNA DELLE SOLUZIONI SUGGERITE RISOLVE
IL GUASTO PORTARE LA MACCHINAALL’ASSISTENZA

PIÙ VICINA

LA FORCHE NON RESTANO ALZATE (26.1):

IL CARRELLO NON FRENA (23.1):

LE FORCHE NON SOLLEVANO (22.1):LA MACCHINA NON PARTE (21.2):

BATTERIA SCARICA SI

NO

SI

NO

SI

NO

SI

NO

SI

NO

SI

NO

SI

CARICARE BATTERIA

MICRO TIMONE ROTTO SOSTITUIRE

SOSTITUIRE

SOSTITUIRE

SOSTITUIRE

MONTARE NUOVA CHIAVE

CONTROLLARE IMPIANTO ELETTRICO

SPAZZOLE MOTORE USURATE

FUSIBILE DI POTENZA BRUCIATO

FUSIBILE AUSILIARIO BRUCIATO

CHIAVE ROTTA

CORTO CIRCUITO IMPIANTO ELETTRICO LA MOTOPOMPA NON PARTE (24.1):

SI

NO

SI

NO

SI

SPAZZOLE MOTORE USURATE SOSTITUIRE

SOSTITUIRESWITCH AVVIAMENTO ROTTO

COLLEGAMENTI ELETTRICI DIFETTOSI VERIFICA COLLEGAMENTI

LA BATTERIA NON SI CARICA (25.1):

SI

NO

SI

NO

SI

NO

SI

PERDITA D’OLIO NEL
SISTEMA IDRAULICO

SOVRACCARICO

BATTERIA SCARICA

MANCA L’OLIO NEL SERBATOIO

VERIFICA CONNESSIONI

DIMINUIRE IL CARICO

CARICARE BATTERIA

AGGIUNGERE OLIO

SI

NO

SI

BASSA COPPIA FRENANTE

GUASTO NEL SISTEMA FRENANTE

REGISTRARE IL FRENO

SOSTITUIRE FRENO

LA RUOTA MOTRICE SLITTA (34.1):

SI

NO

SI

ALTEZZA RUOTA MOTRICE
NON CORRETTA

RUOTA MOTRICE USURATA

EFFETTUARE REGOLAZIONE (Pag. 49)

SOSTITUIRE ANELLO RUOTA MOTRICE

PERDITA DI OLIO NEL
CIRCUITO IDRAULICO

VALVOLA DI PRESSIONE SPORCA

GUARNIZIONI CILINDRO USURATE

VERIFICA CONNESSIONI
E GUARNIZIONI

PULIRE LA VALVOLA

CAMBIARE GUARNIZIONI

SI

NO

SI

NO

SI

SI

NO

SI

NO

SI

IL CARICABATTERIE NON É
COLLEGATO CORRETTAMENTE VERIFICA CONNESSIONI

FUSIBILE CARICABATTERIE ROTTO SOSTITUIRE

SOSTITUIREFUSIBILE RETE PRINCIPALE ROTTO

RICERCA GUASTI



INNHOLD (1.1)
TEKNISKE DATAER side 33
DEKLARERING AV EMISJONSVERDIER FOR VIBRASJONER side 33
BRUK AV MASKINEN side 34
BESKRIVELSE AV MASKINEN side 34
SIKKERHETSUTSTYR side 34

SKILT side 34
TRANSPORTERING OG SETTING I BRUK side 34
BATTERIET side 34
BRUKSANVISNING side 34/35
VEDLIKEHOLD side 35/36
PROBLEMLØSNINGER side 36

NO

33

CARATTERISTICHE TECNICHE (3.42)

ANVENDELSE AV MASKINEN (4.1)

aldrig må overstiges , både for sikkerhet, bruk og vedlikeholdsregulering. Uansett hvilke påbygging av tillegsutstyr på maskinen må bli autorisert av fabbrikanten.Nb! denne 

BESKRIVELSE AV VOGNEN  (5.12)

Tegningen viser hovedegenskapene:

SIKKERHETSINNRETNINGER (6.10) - (SE FIG. 1)

DEKLARERING AV EMISJONSVERDIER FOR VIBRASJONER (33.2)
Emisjonsverdier for vibrasjoner deklarert i samsvar med EN 12096

PrøveoverflateBeskrivelse Verdi EN
M lt emisjonsverdi for
vibrasjoner, a (m/s2)

0.71
EN ISO 20643
(H nd/Arm)

Usikkerhet, K (m/s2) 0.68

Jevnt industrigulv av
sement

P pr¿vebane if¿lge
EN 13059

M lt emisjonsverdi for
vibrasjoner, a (m/s2)

2.3
EN ISO 20643
(H nd/Arm)

Usikkerhet, K (m/s2) 0.6

M lt emisjonsverdi for
vibrasjoner, a (m/s2)

0.77
EN 13059
(Hele kroppen)

Usikkerhet, K (m/s2) 0.39

Jevnt industrigulv av
sement

P pr¿vebane if¿lge
EN 13059

M lt emisjonsverdi for
vibrasjoner, a (m/s2)

1.02
EN 13059
(Hele kroppen)

Usikkerhet, K (m/s2) 0.08

Verdier fastsl tt i overensstemmelse med EN ISO 20643 og EN 13059.

1.1 PRODUSENT PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL

1.2 MODELL RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"

1.3 FREMDRIFT ELEKTRISK ELEKTRISK ELEKTRISK

1.4 SKINNESYSTEM ESKORT ESKORT ESKORT

1.5 EFFEKT Q kg 1000 1000 1000

1.6 BARYSENTER c mm 600 600 600

1.8 AVSTAND FRA AKSELEN PÅ LASTEHJUL TIL GAFFELSOKKELEN x mm 786 786 786

1.9 HJULAVSTAND y mm 1165 1165 1165

2.1 DRIFTSMASSE MED BATTERI (se linje 6,5) kg 363 371 371

2.2 BELASTNING PÅ AKSLENE MED LAST, FREMRE/BAKRE kg 426/937 434/937 434/937

2.3 BELASTNING PÅ AKSLENE UTEN LAST, FREMRE/BAKRE kg 261/102 269/102 269/102

3.1 GUMMERING G+P/P G+P/P G+P/P

3.2 DIMENSJONER PÅ FREMRE HJUL (Ø x bredde) 186x50 186x50 186x50

3.3 DIMENSJONER PÅ BAKRE HJUL (Ø x bredde) 82x70 82x70 82x70

3.4 DIMENSJONER PÅ SIDEHJUL (Ø x bredde) 125x45 125x45 125x45

3.5 ANTALL HJUL (x = MOTORENHET) FREMRE/BAKRE 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2

3.6 SPORVIDDE, FREMRE b10 mm 505 505 505

3.7 SPORVIDDE, BAKRE (MIN/MAKS***) b11 mm 410 410 410

4.2 HØYDE, LUKKET STENDER h1 mm 1970 1970 1970

4.3 FRI LØFTING h2 mm 1510 1510 1510

4.4 LØFTEHØYDE h3 mm 1510 1510 1510

4.5 HØYDE, STENDER TRUKKET UT h4 mm 1970 1970 1970

4.6 START AV LØFTING h5 mm - - -

4.9 HØYDE PÅ DREIEHJUL I STYREPOSISJON MIN/MAKS h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 HØYDE  PÅ LAV GAFLENE h13 mm 90 90 90

4.19 TOTAL LENGDE l1 mm 1675 1675 1675

4.20 LENGDE PÅ MOTORENHET l2 mm 522 522 522

4.21 TOTAL BREDDE (FREMRE/BAKRE MIN/MAKS***) b1 mm 794 794 794

4.22 DIMENSJONER PÅ GAFLENE s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153

4.24 FRONTAL GAFFEL BREDDE b3 mm 650 650 650

4.25 BREDDE PÅ GAFLENE (MIN/MAKS***) b5 mm 560 560 560

4.26 INNVENDIG SIDEVINKELBREDDE (MIN/MAKS***) b4 mm - - -

4.32 FRI HØYDE VED FREMDRIFT, HALVVEIS m2 mm 20 20 20

4.34 LASTEOMFANG PALLET 800x1200 PÅ LANGS Ast mm 2120 2120 2120

4.35 DREIERADIUS Wa mm 1344 1344 1344

5.1 OVERGANGSHASTIGHET, MED/UTEN LAST km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3

5.2 LØFTEHASTIGHET, MED/UTEN LAST m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18

5.3 SENKEHASTIGHET, MED/UTEN LAST m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18

5.8 BETINGET HELNING, MED/UDEN LAST % 9/25 9/25 9/25

5.10 DRIFTSBREMSE ELEKTRISK ELEKTRISK ELEKTRISK

6.1 EFFEKT TRAKSJONSMOTOR kW 0,35 0,35 0,35

6.2 EFFEKT LØFTEMOTOR kW 2,2 2,2 2,2

6.4 BATTERISPENNING, NOMINELL KAPASITET V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50

6.5 BATTERIMASSE kg 30 38 38

6.6 ENERGIFORBRUK I HENHOLD TIL VDI-SYKLUS kWh/h - - -

8.4 STØY OPERATØRNIVÅ dB(A) 63 63 63

* VERSJON GEL, ** VERSJON PLUS, *** KUN VERSJON STRADDLE 
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STRUKTUR (7.9)

Drivkraft (8.4)

Styrestang (9.10+X60)

Bremser (10.7)

bremsen fungere som parkeringsbrems.

Hydraulisk kretsløp  (11.9)

Elektrisk kredsløb (12.7)

elekektriske komponenter er bygd på for å garantere bruk og for å enkle vedlikeholdet.

Skiltene må aldrig under ingen omstendigheter fjernes eller gjøres uleselige.

Diagrammet viser forholdet mellom den maksimalalt loftelige vekt og den relative maksimumshøyde over gulvet under lastning -og
avlastningsmanøvrer av en palle fra en hylle. Diagrammet viser tyngdepunktet av godset som under alle omstendigheter må fordeles så
uniformert som muligt på hele gaffelens lengde.!!

TRANSPORT OG SETTING I BRUK
Transport (14.1)

Setting i bruk (15.1)

fungerer. for å bevege maskinen skal det brukes batteristrøm og aldrig brukes vekselstrøm, ettersom dette vil skade de elektriske komponentene.

BATTERIET (16.6)

lekket ut og smør på litt vaselin på klemskruene og skru de godt til. Vekten og størrelsen på batteriet kan virke inn på maskinens stabilitet, så, om et ikke standard batteri blir 

første påfølgende aktivering av maskinen. Når hovedbryteren blir deaktivert, er led-ene på i noen få minutter, helt til de slår seg av automatisk.

første pÂfølgende aktivering av maskinen. Når hovedbryteren blir deaktivert, er led-ene på i noen få minutter, helt til de slår seg av automatisk.

Opplading av batteriet

brukt. Batteriladeren er laget slik at den sikrer en vedlikeholdslading for en viss tid etter at oppladingen er utført. Det eksisterer ingen fare for overbelasting og det er derfor ikke 
nødvendig å koble fra batteriladeren når oppladingen er fullført.
NB: LA ALDRIG BATTERIET GÅ HELT TOM FOR STRØM OG UNNGÅ DELVIS OPPLADNING ; TILLAT ALLTID LADEREN SIGNALISERE FULLSTENDIG LADNING.

Skifte av batteri (17.4)

(Det nye batteriet må alltid vøre av samme type som det gamle.)
VIKTIG: BRUK SVOVELSYRE MED FORSIKTIGHET, DET ER GIFTIG OG ETSENDE ; OM HUD ELLER KLÆR KOMMER I KONTAKT MED SYREN VASK MED STORE 
MENGDER SÅPE OG VANN,I TILFELLE ULYKKE KONTAKT LEGE !!
Etter bytning av batteriet , kast det gamle på den nærmeste bensinstasjon.

Batterisjekk

er dekket, fyll på med destillert vann. Mål tettheten med en tetthetsmåler for å kontrollere ladningsnivået.

BRUK (18.2+X61)

Sikkerhets regler.
Palle-løfteren skal brukes etter følgende regler:

34
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denne slags brug.

-at godset er godt plassert

-at batteriet er ladet og at alle elementerne er fulstendig rene of tørre
-at alt sikkerhetsutstyr virker

Den konstruerende virksomhet kan ikke holdes ansvarlig i tilfelle feil eller ulykker som skjer på grunn av dårlig vedlikeholdelse, misbruk, installering utført av 

Bevegelse

Vri den regulerende aksellatøren sakte og beveg deg mot det relative arbeidsområdet. For å bremse eller stoppe vri aksellatøren i motsatt retning. Sving alltid maskinen sakte, 

Løftblokkering (28.2)

VEDLIKEHOLDELSE (20.6+X39)

BEMERK. SLÅ ALLTID AV HOVEDBRYTEREN FØR DU UTFØRER VEDLIKEHOLDSARBEID.

Bruk hydraulisk olje med unntagelse av motor og bremse olje. Bemerk : vennligst
respekter miljøet ved avskaffelse av gammel olje.oljen bør oppbevares i tønner
for senere bli innlevert på en bensinstasjon . tøm aldrig olje i jorden eller på
upassende steder.

VEDLIKEHOLDSTABELL

SMØRINGSTABELL

RENGJØRING AV PALLE-LØFTEREN: rengjør maskinens enheter ,unntagen
elektriske og elektroniske elementer,med en fuktig klut. unngå bruk av direkte
stråler av vann, damp eller brennbare væsker. rengjør elektroniske og
elektroniske elmenter med affuget, kompromert luft ved lavt trykk (maks. 5
bar), eller med en ikke mettalisk børste.

ELEMENTY KONTROLLER 3 måneder 6 måneder 12 måneder
HVER

STRUKTUR sjekk lastebære elementene
sjekk at bolte og skruer er stramme
sjekk  opp for slag og slør

BREMSER sjekk funksjon
sjekk belegning for slitasje
sjekk bremse styrke
sjekk slør (c. 0.4mm)

HJUL sjekk slitasje
slekk funksjon
sjekk forankring

STYRE-ROR sjekk slør
sjekk sidelengs bevegelse
sjekk tilbakegangen til vannrett position

sjekk slitasje av fjrn kontroll knapp
sjekk tilkobling og for kabel problemer
sjekk hoved kontakten
sjekk tuta
sjekk "død-mands" knappen
sjekk sikringenes status

ELEKTRISK SYSTEM

sjekk funksjon

sjekk olje nivå

sjekk for lekasje og slitasje, samt tilslutninger

skift olje/filter

sjekk funksjonen av trykk ventilen

sjekk gjennomgangsventilen

HYDRAULISK SYSTEM

SMØRE-PUNKTER

LØFTESTOL Lthium fett nlgi-2

HYDRAULISK ELEMENT Olje viskositet 40ºc cst30

SMØRINGS-TYPE

HJUL OG RULLERE Lithium fett nlgi-2

MAST - FØRER Lithium fett nlgi-2

Hver
3 måneder 6 måneder 12 måneder

ELEMENTY KONTROLLER
Hver

SYLINDER sjekk for lekasje og slitasje av belegningen
sjekk drivhjul

ELEKTRISKE sjekk slitasje av børstene
sjekk starter av motor relay

BATTERI sjekk elektrolyt tetthet og nivå
(ikke nødvendig for gelebatterier )
sjekk spenning av elementene
sjekk forankring og forbindelser av
terminalene
sjekk kablene
smør  terminalerne med vaselin

sjekk forbindelsen til det jordbunde
kretsløp
sjekk opp-og-ned gående hastighet af
gafflene
sjekk sikkerhets utstyret
test løftning og senkning med et prøve gods

INSPEKSJON

3 måneder 6 måneder 12 måneder
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ADVARSEL!!! (27.1)
OM INGEN AV LØSNINGENE LØSER

PROBLEMET, LEVER MASKINEN TIL DET
NÆRMSTE SERVICE SENTER.

HVIS GAFFLENE IKKE FORBLIR LØFTES (26.1):

MASKINEN BREMSER IKKE (23.1):

HVIS GAFFLENE IKKE LØFTES (22.1):HVIS MASKINEN IKKE STARTER (21.2):

BATTERIET ER FLATT JA

NEI

JA

NEI

JA

NEI

JA

NEI

JA

NEI

JA

NEI

JA

LAD BATTERIET

ØDELAGT MIKRO-STYR BYTT UT

BYTT UT

BYTT UT

BYTT UT

MONTER NY NøKKEL

SJEKK KRETSLøPET

MOTORBØRSTENE ER SLITT NED

HOVEDSIKRINGEN ER GÅTT

ANNEN SIKRING ER GÅTT

NøKKELEN ER GÅTT I STYKKER

KORTSLUTNINGER I KRETSLØPET
MOTORPUMPEN STARTER IKKE (24.1):

JA

NEI

JA

NEI

JA

MOTORBRSTENE ER SLITTE SKIFT UT

SKIFT UTDEFEKT TENNINGSKONTAKT

DEFEKTE ELEKTRISKE SAMLINGER SJEKK SAMLINGENE

BATTERIET LADES IKKE (25.1):

JA

NEI

JA

NEI

JA

NEI

JA

oljelekk i det hydrauliske system

overbelastning

batteriet flatt

ingen olje i tanken

sjekk tilsluttninger og gafflene

reduser lasten

lad batteriet

tilfør olje

JA

NEI

JA

LAVE FORBREMSER

FEIL I BREMSESYSTEMET

JUSTER BREMSEN

ERSTATT BREMSEN

olje-lekasje i det hydrauliske system

trykkventilen er skitten

belegningen på sylinderen er slitt ned

sjekk tilsluttninger og belegninger

rens ventilen

erstatt ventilen

JA

NEI

JA

NEI

JA

JA

NEI

JA

NEI

JA

BATTERILADEREN ER IKKE
TILSLUTTET RIKTIG SJEKK TILSLUTTNINGENE

SIKRINGEN I BATTERILADEREN
ER GÅEN ERSTATT SIKRINGEN

ERSTATT HOVEDSIKRINGENHOVEDSIKRINGEN ER GÅEN

PROBLEMLØSNINGER

DREVHJULET GLIR AVGÅRDE (34.1):

JA

NEI

JA

DREVHJULETS HØYDE ER FEIL

SLITT DREVHJUL

JUSTERE (Side 49)

SKIFT UT DREVHJULETS RING



INHOUD (1.1)
TECHNISCHE GEGEVENS blz. 25
VERKLARING VAN DE TRILEMISSIE blz. 25
GEBRUIK VAN DE MACHINE blz. 26
BESCHRIJVING VAN DE WAGEN blz. 26
VEILIGHEIDSMECHANISMEN blz. 26

PLAATJES blz. 26
VERVOER EN INGEBRUIKNAME blz. 26
ACCU blz. 26/27
GEBRUIK blz. 27
ONDERHOUD blz. 27/28
IN GEVAL VAN PROBLEMEN blz. 28

NL

25

TECHNISCHE GEGEVENS (3.42)

GEBRUIK VAN DE MACHINE (4.1)

-

BESCHRIJVING VAN HET HEFTOESTEL (5.12)
-

VEILIGHEIDSMECHANISMEN (6.10) - (RAADPLEEG FIG.1)

VERKLARING VAN DE TRILEMISSIE (33.2)
De  waarden van de trilemissie worden verklaard conform EN 12096

TestoppervlakBeschrijving Waarde Europese norm (EN)
Gemeten waarde van de
trilemissie, a (m/s2)

0.71
EN ISO 20643
(Hand-Arm)

Onnauwkeurigheid, K (m/s2) 0.68

Ondergrond in
gladde industrile
cement

Op testpiste
volgens EN 13059

Gemeten waarde van de
trilemissie, a (m/s2)

2.3
EN ISO 20643
(Hand-Arm)

Onnauwkeurigheid, K (m/s2) 0.6

Gemeten waarde van de
trilemissie, a (m/s2)

0.77
EN 13059
(Volledig lichaam)

Onnauwkeurigheid, K (m/s2) 0.39

Ondergrond in
gladde industrile
cement

Op testpiste
volgens EN 13059

Gemeten waarde van de
trilemissie, a (m/s2)

1.02
EN 13059
(Volledig lichaam)

Onnauwkeurigheid, K (m/s2) 0.08

De waarden zijn bepaald overeenkomstig EN ISO 20643 en EN 13059.

1.1 CONSTRUCTEUR PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL

1.2 MODEL RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"

1.3 AANDRIJVING ELEKTRISCH ELEKTRISCH ELEKTRISCH

1.4 BESTURINGSSYSTEEM BEGELEIDING BEGELEIDING BEGELEIDING

1.5 HEFVERMOGEN Q kg 1000 1000 1000

1.6 ZWAARTEPUNT c mm 600 600 600

1.8 ASAFSTAND LASTWIELEN VANAF VORKBASIS x mm 786 786 786

1.9 WIELBASIS y mm 1165 1165 1165

2.1 GEWICHT TIJDENS WERKING MET BATTERIJ (zie lijn 6,5) kg 363 371 371

2.2 BELASTING OP ASSEN MET LAST, VOORAAN/ACHTERAAN kg 426/937 434/937 434/937

2.3 BELASTING OP ASSEN ZONDER LAST, VOORAAN/ACHTERAAN kg 261/102 269/102 269/102

3.1 BANDEN G+P/P G+P/P G+P/P

3.2 AFMETINGEN VOORWIELEN (Ø x breedte) 186x50 186x50 186x50

3.3 AFMETINGEN ACHTERWIELEN (Ø x breedte) 82x70 82x70 82x70

3.4 AFMETINGEN ZIJWIELEN (Ø x breedte) 125x45 125x45 125x45

3.5 AANTAL WIELEN (x=AANDRIJVING) VOORAAN/ACHTERAAN 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2

3.6 SPOORBREEDTE VOORAAN b10 mm 505 505 505

3.7 SPOORBREEDTE ACHTERAAN (MIN/MAX***) b11 mm 410 410 410

4.2 HOOGTE, GESLOTEN MAST h1 mm 1970 1970 1970

4.3 VRIJE HEFFING h2 mm 1510 1510 1510

4.4 HEFHOOGTE h3 mm 1510 1510 1510

4.5 HOOGTE, UITGESCHOVEN MAST h4 mm 1970 1970 1970

4.6 AANVANKELIJKE HEFFING h5 mm - - -

4.9 HOOGTE DISSELBOOM IN RIJPOSITIE MIN/MAX h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 HOOGTE VORKEN LAAG GEPLAATST h13 mm 90 90 90

4.19 TOTALE LENGTE l1 mm 1675 1675 1675

4.20 LENGTE AANDRIJFUNIT l2 mm 522 522 522

4.21 TOTALE BREEDTE (VOORAAN/ACHTERAAN MIN/MAX***) b1 mm 794 794 794

4.22 AFMETINGEN VORKEN s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153

4.24 FRONTALE BREEDTE VORKEN b3 mm 650 650 650

4.25 BREEDTE VORKEN (MIN/MAX***) b5 mm 560 560 560

4.26 INTERNE BREEDTE STEUNPOTEN (MIN/MAX***) b4 mm - - -

4.32 VRIJE RUIMTE OP DE HELFT VAN DE WIELBASIS m2 mm 20 20 20

4.34 GANGPAD VOOR PALLET 800x1200 OVERLANGS Ast mm 2120 2120 2120

4.35 DRAAICIRKEL Wa mm 1344 1344 1344

5.1 RIJSNELHEID, MET/ZONDER LAST km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3

5.2 HEFSNELHEID, MET/ZONDER LAST m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18

5.3 DALINGSSNELHEID, MET/ZONDER LAST m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18

5.8 TE OVERSCHRIJDBARE HELLING, MET/ZONDER LAST % 9/25 9/25 9/25

5.10 DIENSTREM ELEKTRISCH ELEKTRISCH ELEKTRISCH

6.1 VERMOGEN TRACTIEMOTOR kW 0,35 0,35 0,35

6.2 VERMOGEN HEFMOTOR kW 2,2 2,2 2,2

6.4 SPANNING BATTERIJ, NOMINALE CAPACITEIT V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50

6.5 GEWICHT BATTERIJ kg 30 38 38

6.6 ENERGIEVERBRUIK VOLGENS CICLUS VDI kWh/h - - -

8.4 LAWAAIERIGHEID VOOR DE BEDIENER dB(A) 63 63 63

* VERSIE GEL, ** VERSIE PLUS, *** ALLEEN VERSIE STRADDLE 
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Structuur (7.9)

Tractie (8.4)

Disselboom (9.10+X60)

Remmen (10.7)

Hydraulisch circuit (11.9)

Elektrisch circuit (12.7)
-

BELANGRIJK: HET IS VERBODEN DE OP PLAATJE TYPE C AANGEGEVEN DRAAGKRACHT TE OVERSCHRIJDEN. DIT PLAATJE WORDT
BIJ DE VERKOOP OP HET APPARAAT AANGEBRACHT EN ZIET ER ALS VOLGT UIT:

VERVOER EN INBEDRIJFSTELLING

ACCU (16.6)

-

-

VEEL WATER EN ZEEP GEWASSEN DIENEN TE WORDEN. BIJ ONGEVAL METEEN EEN ARTS WAARSCHUWEN!!!

Accu controle

GEBRUIK (18.2+X61)

26
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IN GEVAL VAN SCHADE OF ONGEVAL WEGENS NALATIGHEID, MONTAGE DOOR NIET BEVOEGDE TECHNICI EN ONJUIST GEBRUIK KAN HET CONSTRUCTIEBE-
DRIJF NIET VERANTWOORDELIJK GESTELD WORDEN.

ONDERHOUD (20.6+X39)

Altijd hydraulische olie gebruiken behalve motor- en remolie. Opmerking:
De gebruikte olie dient op milieuvriendelijke wijze vernietigd te worden. Wij
raden aan de gebruikte olie te verzamelen en bij het dichtstbijzijnde
servicestation af te leveren. De gebruikte olie in geen geval op de grond
dumpen of achterlaten op een ongeschikte plek.

ONDERHOUDSTABEL

SMEERMIDDELEN TABEL

HET SCHOONMAKEN VAN DE WAGEN: de onderdelen van de wagen,
behalve de elektrische en elektronische onderdelen, schoonmaken met een
vochtige doek. Absoluut niet wassen met directe waterstralen, stoom of
ontvlambare vloeistoffen. De elektrische en elektronische onderdelen
schoonmaken met ontvochtigde, samengeperste lucht met een lage druk
(max. 5 bar) of met een niet-metalen borstel.

ELEMENT CONTROLE
3 maanden 6 maanden 12 maanden

ELKE

STRUCTUUR EN VORK Controle draagelementen 
Controle schroeven en bouten
Controle aanslagen en speling vork

REMMEN Controle werking
Controle slijtage remschoen
Controle remkracht
Controle speling (circa 0,4 mm)

WIELEN Controle slijtage
Controle speling lagers
Controle verankering

STUURSTANG Controle speling
Controle zijwaartse beweging
Controle terugkeer in verticale positie

Controle slijtage contact mechanisme
Controle aansluitingen, schade aan de kabels
Controle hoofdschakelaar
Controle claxon
Controle "dode man" toets
Controle waarde zekeringen

ELEKTRISCH SYSTEEM

Controle werking

Controle olieniveau
Controle  slijtage en lekken van de
aansluitingen
Olie/filter wisselen
Controle werking druk-afnameventiel
Controle ventiel voor stroombeperking

HYDRAULISCH SYSTEEM

DE IN TE SMEREN
DELEN

ELKE

WIELEN EN ROLLENI Lithiumvet NLGI-2

HYDRAULISCHE EENHEID Olie viscositeit 40 C cSt32

TYPE
SMEERMIDDEL

HEFKETTING Lithiumvet NLGI-2

MASTLEIDINGEN Lithiumvet NLGI-2LGI-2

ELEMENT CONTROLE
ELKE

CILINDER Controle werking, lekkage en
slijtage van de pakkingen
Controle poelies

ELEKTROMOTOREN Controle slijtage borstels
Controle relais van motoraandrijving

ACCU Controle dichtheid en niveau elektrolyten
(niet nodig voor gel-accu’s)

Controle spanning van de elementen

Controle verankering en klemmen

Controle volledigheid van de kabels

Klemmen met vaseline invetten

Aardleiding van het elektrische circuit
controleren
Controle snelheid van vervoeren,
heffen en dalen van de ladingsvork.
Controle veiligheidsmechanismen
Hef- en daalproef met nominale lading

INSPECTIES

3 Maanden 6 Maanden 12 Maanden

3 maanden 6 maanden 12 maanden
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LET OP !!!(27.1)
INDIEN GEEN VAN DEZE OPLOSSINGEN HET

PROBLEEM OPLOST, DAN DE MACHINE
NAAR DE DICHTSTBIJZIJNDE KLANTENSERVICE

BRENGEN.

DE VORK BLIJFT NIET OMHOOG (26.1):

DE PALLETTRUCK REMT NIET (23.1):

DE VORK GAAT NIET OMHOOG (22.1):DE MACHINE START NIET (21.2):

ACCU LEEG JA

NEE

JA

NEE

JA

NEE

JA

NEE

JA

NEE

JA

NEE

JA

ACCU OPLADEN

MICROSTUURSTANG KAPOT VERVANGEN

VERVANGEN

VERVANGEN

VERVANGEN

MONTEREN NIEUWE SLEUTEL

CONTROLEREN ELEKTRISCH CIRCUIT

MOTORBORSTELS VERSLETEN

KRACHTZEKERING DOORGEBRAND

HULPZEKERING DOORGEBRAND

SLEUTEL KAPOT

KORTSLUITING ELEKTRISCH CIRCUIT DE MOTORPOMP START NIET (24.1):

JA

NEE

JA

NEE

JA

MOTORBORSTELS VERSLETEN VERVANGEN

VERVANGENSTARTKNOP KAPOT

ELEKTRISCHE AANSLUITINGEN DEFEK AANSLUITINGEN NAKIJKEN

DE ACCU WORDT NIET OPGELADEN (25.1):

JA

NEE

JA

NEE

JA

NEE

JA

VERLIES VAN OLIE IN HET
HYDRAULISCHE SYSTEEM

OVERBELASTING

ACCU LEEG

GEEN OLIE IN DE TANK

AANSLUITINGEN CONTROLEREN

LADING VERMINDEREN

ACCU OPLADEN

OLIE BIJVULLEN

JA

NEE

JA

LAAG REMKOPPEL

REMSYSTEEM BESCHADIGD

REM OPNIEUW INSTELLEN

REM VERVANGEN

VERLIES VAN OLIE IN
HETHYDRAULISCHE SYSTEEM

DRUKVENTIEL VUIL

PAKKINGEN VAN DE CILINDER
VERSLETEN

AANSLUITINGEN EN PAKKINGEN
CONTROLEREN

VENTIEL SCHOONMAKEN

PAKKINGEN WISSELEN

JA

NEE

JA

NEE

JA

JA

NEE

JA

NEE

JA

DE ACCU-OPLADER IS NIET
JUIST AANGESLOTEN AANSLUITINGEN NAKIJKEN

ZEKERING ACCU-OPLADER KAPOT VERVANGEN

VERVANGENDEFECTE ZEKERING IN HOOFDNET

IN GEVAL VAN PROBLEMEN

AANDRIJFWIEL SLIPT (34.1):

JA

NEE

JA

HOOGTE AANDRIJFWIEL
NIET CORRECT

AANDRIJFWIEL VERSLETEN

AFSTELLING UITVOEREN (Pag. 49)

RING AANDRIJFWIEL VERVANGEN
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CARACTERÍSTICAS TÉCNICAS (3.42)

FUNCIONAMENTO DO APARELHO (4.1)

que indica a capacidade de elevação qual não deve nunca ser superada, para a segurança do trabalhador e para manter a integridade do veículo. Aconselhamos de 

casa e construção.

DESCRIÇÃO DO CARRO (5.12)

Os orgãos de comando são bem visíveis e accionáveis de modo conveniente. O elevador é conforme todas as normas actuais de conforto e segurança C.E.
O desenho mostra as características principais:

1) LEME DE DIRECÇÃO   2) RODA MOTORIZADA   3) GARFO DE LEVANTAMENTO   4) CENTRAL HIDRÁULICA   5) CILINDRO DE LEVANTAMENTO   6) CHASSIS   7) INTERRUPTOR GERAL   8) PLACA 
ELECTRÓNICA   9) BATERIA   10) RODA ESTABILIZADORA   11) CÁRTER   12) VÁLVULA PÁRA-QUEDAS   13) RECTIFICADOR   14) TRAVA ELÉCTRICA   15) ROLOS DE CARGA   16) PROTECÇÕES DAS MÃOS

DISPOSITIVOS DE SEGURANÇA (6.10) - (VEJA A FIG.1)
1) INTERRUPTOR GERAL (REF. 7); 2) TRAVA ELÉCTRICA (REF. 14); 3) VÁLVULA DE PRESSÃO MÁXIMA; 4) PROTECÇÃO PÁRA-CHOQUES: serve para proteger contra choques a roda motora (ref. 2), 

DECLARAÇÃO DE EMISSÃO VIBRATÓRIA (33.2)
Valores de emissão vibratória declarados conforme à EN 12096

Superfície de testeDescrição Valor Norma européia (EN)
Valor de emiss o vibrat ria
medido, a (m/s2)

0.71
EN ISO 20643
(M o-Bra o)

Incerteza, K (m/s2) 0.68

Piso em concreto lizo
industrial

Em pista de teste
conforme  EN 13059

Valor de emiss o vibrat ria
medido, a (m/s2)

2.3
EN ISO 20643
(M o-Bra o)

Incerteza, K (m/s2) 0.6

Valor de emiss o vibrat ria
medido, a (m/s2)

0.77
EN 13059
(Corpo inteiro)

Incerteza, K (m/s2) 0.39

Piso em concreto lizo
industrial

Em pista de teste
conforme  EN 13059

Valor de emiss o vibrat ria
medido, a (m/s2)

1.02
EN 13059
(Corpo inteiro)

Incerteza, K (m/s2) 0.08

Valores determinados conforme  EN ISO 20643 e  EN 13059.

1.1 CONSTRUTOR PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL

1.2 MODELO RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"

1.3 PROPULSÃO ELECTRICO ELECTRICO ELECTRICO

1.4 SISTEMA DE GUIA PASSAGEIRO PASSAGEIRO PASSAGEIRO

1.5 CAPACIDADE Q kg 1000 1000 1000

1.6 CENTRO DE GRAVIDADE c mm 600 600 600

1.8 DISTÂNCIA EIXO RODAS DE CARGA DA BASE DO GARFO x mm 786 786 786

1.9 PASSO y mm 1165 1165 1165

2.1 MASSA EM SERVIÇO COM BATERIA (veja a linha 6,5) kg 363 371 371

2.2 CARGA NOS EIXOS COM CARGA, DIANTEIRA/TRASEIRA kg 426/937 434/937 434/937

2.3 CARGA NOS EIXOS SEM CARGA, DIANTEIRA/TRASEIRA kg 261/102 269/102 269/102

3.1 REVESTIMENTO EM BORRACHA G+P/P G+P/P G+P/P

3.2 DIMENSÕES RODAS DIANTEIRAS (Ø x largura) 186x50 186x50 186x50

3.3 DIMENSÕES RODAS TRASEIRAS (Ø x largura) 82x70 82x70 82x70

3.4 DIMENSÕES RODAS LATERAIS (Ø x largura) 125x45 125x45 125x45

3.5 NÚMERO DE RODAS (x=MOTORA) DIANTEIRA/TRASEIRA 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2

3.6 BITOLA DIANTEIRA b10 mm 505 505 505

3.7 BITOLA TRASEIRA (MÍN/MÁX***) b11 mm 410 410 410

4.2 ALTURA, MONTANTE FECHADO h1 mm 1970 1970 1970

4.3 ELEVAÇÃO LIVRE h2 mm 1510 1510 1510

4.4 ALTURA DE ELEVAÇÃO h3 mm 1510 1510 1510

4.5 ALTURA, MONTANTE EXTENDIDO h4 mm 1970 1970 1970

4.6 ELEVAÇÃO INICIAL h5 mm - - -

4.9 ALTURA DO TIMÃO EM POSIÇÃO DE GUIA MÍN/MÁX h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 ALTURA GARFO ABAIXADO h13 mm 90 90 90

4.19 COMPRIMENTO TOTAL l1 mm 1675 1675 1675

4.20 COMPRIMENTO UNIDADE MOTORA l2 mm 522 522 522

4.21 LARGURA TOTAL (DIANTEIRA/TRASEIRA MÍN/MÁX***) b1 mm 794 794 794

4.22 DIMENSÕES GARFO s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153

4.24 LARGURA FRONTAL FORQUILHAS b3 mm 650 650 650

4.25 LARGURA GARFO (MÍN/MÁX***) b5 mm 560 560 560

4.26 LARGURA INTERNA GRAMPOS (MÍN/MÁX***) b4 mm - - -

4.32 ESPAÇO LIVRE (METADE DO PASSO) m2 mm 20 20 20

4.34 CORREDOR DE ARMAZENAMENTO PARA PALETES 800x1200 LONGITUDINAL Ast mm 2120 2120 2120

4.35 RAIO DE VIRAGEM Wa mm 1344 1344 1344

5.1 VELOCIDADE DE TRANSLADAÇÃO, COM/SEM CARGA km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3

5.2 VELOCIDADE DE ELEVAÇÃO, COM/SEM CARGA m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18

5.3 VELOCIDADE DE DESCIDA, COM/SEM CARGA m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18

5.8 DECLIVE SUPERAVEL, COM/SEM CARGA % 9/25 9/25 9/25

5.10 FREIO DE SERVIÇO ELECTRICO ELECTRICO ELECTRICO

6.1 POTÊNCIA MOTOR DE TRAÇÃO kW 0,35 0,35 0,35

6.2 POTÊNCIA MOTOR DE ELEVAÇÃO kW 2,2 2,2 2,2

6.4 TENSÃO BATERIA, CAPACIDADE NOMINAL V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50

6.5 MASSA BATERIA kg 30 38 38

6.6 CONSUMO DE ENERGIA CONFORME CICLO VDI kWh/h - - -

8.4 RUÍDO NO OUVIDO DO OPERADOR dB(A) 63 63 63

* VERSÃO GEL, ** VERSÃO PLUS, *** SOMENTE VERSÃO STRADDLE 
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5) APALPADOR “HOMEM MORTO” (REF. 2/FIG.3): é um interruptor de segurança colocado no leme de direcção e protege o operador contra as colisões durante a marcha atrás;
6) PROTECÇÕES DAS MÃOS (REF. 16); 7) VÁLVULA PÁRA-QUEDAS (REF.12).

Estrutura (7.9)

um ótimo escorrimento. Os cárter (rif.6) se pode abrir facilmente consentem um bom acesso a todos os grupos para a assistência.

Tração (8.4)

Timão (9.10+X60)
O carrinho pode ser guiado por um condutor a pé. O angulo de virada è de 175°.

(pos. B), para para-lo deve-se levar o carrinho para a posição superior (pos. A) ou  inferior (pos. C). Quando largar o timão ele voltara para a posição superior (pos. A) automatica-
mente, e o freio de estacionamento entrara em função. No modo “tartaruga”, quando o timón estiver na posição superior (pos. A) ou naquela inferior (pos. C), apertando o botão 

Travões (10.7)
A travagem de serviço é efectuada pelo motor, ao deixar o acelerador. O travão electromagnético funciona como travão de estacionamento e travão de emergência. A travagem de

funcionará como travão de estacionamento.

Implanto Hidráulico (11.9)

No implanto hidráulico são instaladas duas válvulas de segurança:
a) válvula pára-quedas, evita que a carga caia de repente, no caso que quebre o sistema. 
b) válvula de máxima pressão, integrada à bomba do motor, protege os sistemas mecânico e hidráulico de sobrecargas.

Implanto eletrônico (12.7)

Sobre o aparelho são visíveis as seguintes plaquetas:

de elevacao e posição do baricntro do garfo; D) Plaqueta perigo de dano aos pés; E) Plaquetas que indicam os pontos da braçadeira; F) Plaquetas
proibido usar; G) Plaqueta consulte o manual; H) Placa do botão “tartaruga”; I) Plaquetas de peligro de quebra.

IMPORTANTE: È PROIBIDO SUPERAR A CAPACIDADE DE CARGA INDICADA NA PLAQUETA TIPO C.
E DEVE SER CORADA NO APARELHO NO ATO DA VENDA.

TRANSPORTE E MEIO DE FUNCIONAMENTO:
Transporte (14.1)

BATTERIA (16.6)
Medida de segurança manutenção

inativa por uns minutos, o indicador do estado da bateria tem função de auto-desligamento e reativa-se logo assim que o operador executar qualquer operação na máquina, 

interrompe a saÌda da corrente e liga o indicador verde. Desligar a tomada (A) da rede. Uma carga normal necessita de 10 a 12 horas. É aconselhável recarregar a bateria no 

o risco de sobrecarga, não è necessário desligar o recarregador de bateria depois da recarga total.

ligando-a correctamente.

Ler atentamente as instruções de uso e a manutenção do construtor da bateria. Observar a ausência de corrosão, a presença de vaselina, e que o acido esteja 15mm sobre 
as plaquetas. Se os elementos estão descobertos, versar água destilada. Medir a densidade do eletrodo com o densímetro para controlar o nível da carga.

UTILIZAÇÃO (18.2+X61)
O condutor devera seguir as seguintes instruções de uso na posição de guia. Devera exercer as seguintes operações, em modo tal de distanciar-se das áreas perigosas para 

O carrinho deve ser usado conforme as seguintes normas:

c) O condutor responsável do carrinho deve impedir aos não adaptas a direção do meio, evitar que desconhecidos o pilotem. 
d) Durante a guia o operador deve regular a velocidade nas curvas, em lugares estreitos, portas ou pavimento irregular.
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g) Durante a guia o condutor deve prestar atenção e ter uma boa visibilidade, haver o espaço durante a marcha ré.

perfeita ordem não distanciar alem da sua extremidade mais de 50mm;
m) É prohibido movimentar o carrinho com as forcas na posição alta, è permitido so nas manobras necessarias a depositar ou retirar a unidade de carga.
n)Antes de começar o trabalho o condutor do carrinho deve controlar:
-o funcionamento dos freios de serviço e de estacionamento
-que os garfos de carregamento sejam em perfeitas condições
-que as rodas e os rolos sejam perfeitos
-que a bateria seja carregada, e os elementos enxutos e limpos
-que todos os dispositivos de segurança estejam funcionando
o) Interromper o uso do carrinho quando a bateria esta fraca (20%) (RIF 7/FIG.3), e coloca-la para carregar.
p) O Carrinho deve ser sempre usado e estacionado fora da chuva, neve e longe de umidade.
q) Temperatura de uso -10° C / +40°C.
r) É proibido o transporte de gêneros alimentícios a contacto directo com o carrinho.

Deslocamento
Antes de mover o carrinho controlar o funcionamento do sinal acústico, do freio e que a bateria seja carregada completamente. Girar a chave na posição 1 e colocar o volante 
na posição do movimento. Girar o regulador delicadamente e dirigir na direção desejada. Para parar completamente  girar o regulador no sentido contrario à marcha. Com o 

nas curvas.

Trava de elevação (28.2)
O carro elevador possui um dispositivo automático que trava a elevação se as baterias atingem um nível de
descarga superior a 80%. A ativação do dispositivo é assinalado pelo led vermelho do indicador do estado da bateria.

do estado da bateria.

MANUTENÇÃO (20.6+X39)

o funcionamento do carrinho e dos dispositivos de segurança; Controlar o carrinho periodicamente, para evitar dano ao aparelho, ou pôr em perigo o operário! (Ver tabela de 
manutenção).

Usar o óleo hidráulico exclusivamente no motor e nos freios
Nota - liberar-se do óleo usado respeitando o ambiente. Se aconselha
de acumular em sacos e entregar à estação de serviço mais próxima
possível. Não jogar o óleo na terra ou em lugar não adapto.

 Tabela de manutenção

Tabela de lubricação

LIMPEZA DO CARRINHO: Limpar as partes do carrinho, menos as partes
elétricas ou eletrônicas, com um pano úmido. Não lavar nunca com jatos de
água direta, vapor ou líquidos inflamáveis. Limpar as partes elétricas e
eletrônicas com ar comprimido desumidificado a baixa pressão (max 5bar),
ou com um pincel não metálico.

ESTRUTURA Verificar elementos portadores
Verificar parafusos
Verificar os jogos dos garfos

FREIOS Verificar funcionamento
Verificar gasto ferodo
Verificar a potência da freada
Verificar o jogo (cerca 0,4mm)

RODAS Verificar uso
Verificar jogo de almofadinhas
Verificar ancoragem

VOLANTE Verificar o jogo
Verificar o movimento lateral
Verificar o retorno à posição vertical

Verificar gasto telerotor
Verificar conecção, cabos mal funcionantes
Verificar interruptor general
Verificar aviso acústico
Verificar botão "homem morto"
Verificar o valor dos fusíveis

SISTEMA ELÉTRICO

SISTEMA HIDRÁULICO Verificar funcionamento
Verificar nível do óleo
Verificar perdas e gasto
das conecções
Trocar óleo/filtro
Verificar funcionamento válvula
limitadora de pressão
Verificar válvula limitadora
de fluxo

ELEMENTOS CONTROLE
3 MESES 6 MESES 12 MESES

VALIDADE

3 MESES 6 MESES 12 MESES
PONTOS DE

LUBRIFICAÇÃO
VALIDADE

Gordura NLGI-2

GRUPO HIDRÁULICO Óleo, viscosidade 40 C cSt32

TIPOS DE
 LUBRIFICAÇÃO

CORRENTE DE ASCENSÃO Gordura al Litio NLGI-2

GUIA ASCENDENTE Gordura al Litio NLGI-2

RODAS E ROLOS

ELEMENTOS CONTROLE 3 MESES 6 MESES 12 MESES
VALIDADE

CILINDRO Verificar o funcionamento e perdas
(gasto) nos tubos
Controle da polias

MOTORES ELÉTRICOS Verificar gasto das escovas
Verificação dos relês de accionamento motor.

BATERIA Verificar densidade e nível do eletrólito
(Não necessário para as baterias de gel)

Controlar a tensão dos elementos

Verificar a ancora e braçadeira

Verificar a integridade dos cabos

Verificar conexão do sistema elétrico

Verificar a velocidade de translação (subida
descida) dos garfos de carregamento

Verificar os dispositivos de segurança

Provar a levantar e abaixar com carga normal

INSPEÇÃO
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ATENÇÃO!!! (27.1)
SE NENHUMA DESTAS SOLUÇÕES RESOLVEM

O PROBLEMA LEVAR O APARECHO NA ASSISTÊNCIA
MAIS PRÓXIMA.

OS GARFOS NÃO FICAM LEVANTANTADOS (26.1):

PORQUE O CARRINHO NÃO FREA (23.1):

OS GARFOS NÃO LEVANTAM (22.1):O APARELHO NÃO LIGA (21.2):

BATERIA DESCARREGADA SIM

NÃO

SIM

NÃO

SIM

NÃO

SIM

NÃO

SIM

NÃO

SIM

NÃO

SIM

CARREGAR A BATERIA

MICRO TIMÃO QUEBRADO SUBSTITUIR

SUBSTITUIR

SUBSTITUIR

SUBSTITUIR

MONTAR CHAVE NOVA

CONTROLAR O SISTEMA ELÉTRICO

ESCOVAS MOTOR CONSUMIDAS

FUSÍVEIS DE POTÊNCIA QUEIMADOS

FUSÍVEIS AUXILIARES QUEIMADOS

CHAVE RODA

CURTO CIRCUITO DO SISTEMA ELÉTRICO
O MOTOR DE POMPA NÃO LIGA (24.1):

SIM

NÃO

SIM

NÃO

SIM

ESCOVAS MOTOR CONSUMIDAS SUBSTITUIR

SUBSTITUIRSWITCH DE LIGAÇÃO QUEBRADO

CONECÇÕES ELÉTRICAS DEFEITUOSAS VERIFICAR CONECÇÕES

A BATERIA NÃO CARREGA (25.1):

SIM

NÃO

SIM

NÃO

SIM

NÃO

SIM

PERDA DE ÓLEO DO
SISTEMA HIDRÁULICO

SOBRECARREGAMENTO

BATERIA DESCARREGADA

FALTA DE ÓLEO NO TANQUE

VERIFICAR A CONEXÃO

DIMINUIR A CARGA

CARREGAR A BATERIA

 COLOCAR ÓLEO

SIM

NÃO

SIM

FREIO BAIXO

PROBLEMA NO SISTEMA DO FREIO

REGISTRAR O FREIO

 SUBSTITUIR O FREIO

PERDA DE ÓLEO DO
SISTEMA HIDRÁULICO

VÁLVULA DE PRESSÃO SUJA

MANGUEIRAS DO CILINDRO GASTAS

VERIFICAR A CONEXÃO E
AS MANGUEIRAS

 LIMPAR A VÁLVULA

TROCAR AS MANGUEIRAS

SIM

NÃO

SIM

NÃO

SIM

SIM

NÃO

SIM

NÃO

SIM

O CARREGADOR DE BATERIA
NÃO ESTA LIGADO CORRETAMENTE VERIFICAR CONEXÕES

FUSÍVEL DO CARREGADOR QUEIMADO SUBSTITUIR

SUBSTITUIRFUSÍVEL QUEIMADO NA REDE PRINCIPAL

PORQUE NÃO FUNCIONA

A RODA MOTORA DESLIZA (34.1):

SIM

NÃO

SIM

ALTURA INCORRETA
DA RODA MOTORA

RODA MOTORA DESGASTADA

EXECUTAR REGULAÇÃO (Pág. 49)

SUBSTITUIR ANEL RODA MOTORA
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DANE TECHNICZNE (3.42) 

1.1 PRODUCENT PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL
1.2 MODEL RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"
1.3 NAPĉD ELEKTRYCZNE ELEKTRYCZNE ELEKTRYCZNE
1.4 SYSTEM KIEROWANIA PIESZO PIESZO PIESZO
1.5 UDħWIG Q kg 1000 1000 1000
1.6 ĝRODEKăCIĉĩKOĝCI c mm 600 600 600
1.8 ODLEGŁOĝĆăOSIăKÓŁăZAŁADUNKUăODăPODSTAWYăWIDEŁ x mm 786 786 786
1.9 ROZSTAW OSI y mm 1165 1165 1165
2.1 URUCHAMIANIE Z AKUMULATOREM (zob. wiersz 6,5) kg 363 371 371
2.2 OBCIĄĩENIEăNAăOSIACHăZăŁADUNKIEM,ăPRZÓD/TYŁ kg 426/937 434/937 434/937
2.3 OBCIĄĩENIEăNAăOSIACHăBEZăŁADUNKU,ăPRZÓD/TYŁ kg 261/102 269/102 269/102
3.1 OGUMIENIE* G+P/P G+P/P G+P/P
3.2 WYMIARYăKÓŁăPRZEDNICHă(ØăxăszerokoĞć) 186x50 186x50 186x50
3.3 WYMIARYăKÓŁăTYLNYCHă(ØăxăszerokoĞć) 82x70 82x70 82x70
3.4 WYMIARYăKÓŁăBOCZNYCHă(ØăxăszerokoĞć) 125x45 125x45 125x45
3.5 ILOĝĆăKÓŁă(xţNAPĉD)ăPRZÓD/TYŁ 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2
3.6 ROZSTAWăKÓŁăPRZEDNICH b10 mm 505 505 505
3.7 ROZSTAWăKÓŁăTYLNYCHăMIN/MAX b11 mm 410 410 410
4.2 WYSOKOĝĆ,ăMASZTăZŁOĩONY h1 mm 1970 1970 1970
4.3 WOLNY SKOK h2 mm 1510 1510 1510
4.4 WYSOKOĝĆăPODNOSZENIA h3 mm 1510 1510 1510
4.5 WYSOKOĝĆ,ăMASZTăWYSUNIĉTY h4 mm 1970 1970 1970
4.6 SKOKăPOCZĄTKOWY h5 mm - - -
4.9 WYSOKOĝĆăDYSZLAăWăPOZYCJIăPROWADZENIAăMIN/MAX h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 WYSOKOĝĆăOPUSZCZONYCHăWIDEŁ h13 mm 90 90 90
4.19 DŁUGOĝĆăCAŁKOWITA l1 mm 1675 1675 1675
4.20 DŁUGOĝĆăJEDNOSTKIăNAPĉDOWEJ l2 mm 522 522 522
4.21 SZEROKOĝĆăCAŁKOWITA,ăPRZÓD/TYŁăMIN/MAX b1 mm 794 794 794
4.22 WYMIARYăWIDEŁ s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153
4.24 SZEROKOĝĆăCZOŁOWAăWIDEŁ b3 mm 650 650 650
4.25 SZEROKOĝĆăWIDEŁăMIN/MAX b5 mm 560 560 560
4.26 SZEROKOĝĆăWEWNĉTRZNAăPODPÓRăMIN/MAX b4 mm - - -
4.32 PRZEĝWITăWăPOŁOWIEăROZSTAWUăOSI m2 mm 20 20 20
4.34 KORYTARZăROBOCZYăDLAăPALETă800x1200ăWZDŁUĩNIE Ast mm 2120 2120 2120
4.35 PROMIEēăSKRĉTU Wa mm 1344 1344 1344
5.1 PRĉDKOĝĆăJAZDY,ăZăŁADUNKIEM/BEZăŁADUNKU km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3
5.2 PRĉDKOĝĆăPODNOSZENIA,ăZăŁADUNKIEM/BEZăŁADUNKU m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18
5.3 PRĉDKOĝĆăOPUSZCZANIA,ăZăŁADUNKIEM/BEZăŁADUNKU m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18
5.8 ZDOLNOĝĆăPOKONYWANIAăWZNIESIEēă(ZăŁADUNKIEM/ăBEZăŁADUNKU) % 9/25 9/25 9/25

5.10 HAMULEC ROBOCZY ELEKTRYCZNE ELEKTRYCZNE ELEKTRYCZNE
6.1 MOC SILNIKA TRAKCYJEGO kW 0,35 0,35 0,35
6.2 MOC SILNIKA PODNOSZENIA kW 2,2 2,2 2,2
6.4 NAPIĉCIEăAKUMULATORA,ăPOJEMNOĝĆăZNAMIONOWAăC5 V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50
6.5 WYMIARY AKUMULATORA kg 30 38 38
6.6 ZUĩYCIEăENERGIIăWăCYKLUăVDI kWh/h 0,45 0,45 0,45
8.4 HAŁASăSŁYSZALNYăPRZEDăOPERATORA dB(A) 63 63 63

1.2 MODEL RX 10/09 RX 10/09 "PLUS" RX 10/09 "GEL"
2.1 URUCHAMIANIE Z AKUMULATOREM (zob. wiersz 6,5) kg 337 345 345
2.2 OBCIĄĩENIEăNAăOSIACHăZăŁADUNKIEM,ăPRZÓD/TYŁ kg 405/932 411/934 411/934
2.3 OBCIĄĩENIEăNAăOSIACHăBEZăŁADUNKU,ăPRZÓD/TYŁ kg 240/97 246/99 246/99
4.2 WYSOKOĝĆ,ăMASZTăZŁOĩONY h1 mm 1270 1270 1270
4.3 WOLNY SKOK h2 mm 810 810 810
4.4 WYSOKOĝĆăPODNOSZENIA h3 mm 810 810 810
4.5 WYSOKOĝĆ,ăMASZTăWYSUNIĉTY h4 mm 1270 1270 1270

*G=Guma, P=Poliuretan
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DEKLAROWANIEăEMISJIăDRGAēă(33.2) 
WartoĞciăemisjiădrgaĔădeklarowaneăzgodnieăzănormą EN 12096 

Opis WartoĞć Norma Europejskiej (EN) Powierzchnia próbna 
MierzonaăwartoĞćăemisjiădrgaĔ,ăaă(m/s²) 0.71 EN ISO 20643 (Maszyny rĊcznieătrzymaneăiă

rĊcznieăprowadzone) Przemysłowaăpodłogaăzăbetonuăgładkiego NiepewnoĞć,ăKă(m/s²) 0.68 
MierzonaăwartoĞćăemisjiădrgaĔ,ăaă(m/s²) 2.3 ENăISOă20643ă(MaszynyărĊcznieătrzymaneăiă

rĊcznieăprowadzone) Naătorzeădoăpróbăwedług EN 13059 NiepewnoĞć, K (m/s²) 0.6 
MierzonaăwartoĞćăemisjiădrgaĔ,ăaă(m/s²) 0.77 ENă13059ă(Całeăciało) Przemysłowaăpodłogaăzăbetonuăgładkiego NiepewnoĞć,ăKă(m/s²) 0.39 
MierzonaăwartoĞćăemisjiădrgaĔ,ăaă(m/s²) 1.02 ENă13059ă(Całeăciało) Naătorzeădoăpróbăwedług EN 13059 
NiepewnoĞć,ăKă(m/s²) 0.08 

WartoĞciăokreĞloneăzgodnieăzănormą EN ISO 20643 i EN 13059. 
 
ZASTOSOWANIE (4.1) 
Niniejszeă urządzenieă zostałoă zaprojektowaneă doă podnoszenia,ă opuszczaniaă orază transportuă ładunkówă poă całkowicieă płaskimă terenie. Plakietka na ramie podaje 
maksymalnąă dopuszczalnąănoĞnoĞćăwózka.ăDlaăbezpieczeĔstwaă personeluă orazăwăceluăunikniĊciaăuszkodzeĔăwózkaănigdyă nieănaleĪyă przekraczaćămaksymalnejă
noĞnoĞci.ă Prosimyă przestrzegaćă zasadă bezpieczeĔstwaă uĪytkowaniaă iă konserwacji.ă Wszelkiă montaĪă dodatkowegoă wyposaĪeniaă musiă być zatwierdzony przez 
PRODUCENTA. 
 
OPIS WÓZKA (5.12) 
Elektrycznyă podnoĞnikowyă wózekă widłowyă ză dyszlemă sterującymă ,ă idealnyă doă składowaniaă iă transportowaniaă ładunkówă naă jezdniachă płaskichă iă pozbawionychă
nierównoĞci.ă Instrumentyă sterowaniaă sąă dobrzeă widoczneă iă wygodneă wă uruchamianiu. Wózekă podnoĞnikowyă odpowiadaă wszystkimă aktualnymă normomă CE 
dotyczącymă bezpieczeĔstwaă iă komfortu. Rysunek przedstawia podstawowe elementy: 1) DYSZELă STERUJĄCY 2) KOŁOă NAPĉDZAJĄCE 3) WIDŁYă
PODNOSZĄCE 4) HYDRAULICZNEă URZĄDZENIEă STERUJĄCE 5) CYLINDER PODNOSZENIA 6) PODWOZIE 7) WYŁĄCZNIKă GŁÓWNY 8) KARTA 
ELEKTRONICZNA 9) AKUMULATOR 10) KOŁOăSTABILIZUJĄCE 11) OSŁONA 12) ZAWÓR OPADANIA 13) PROSTOWNIK 14) HAMULEC ELEKTRYCZNY 15) 
ROLKIăNOĝNE 16) OSŁONAăDŁONI 
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URZĄDZENIA BEZPIECZEēSTWAă(6.10) - (PATRZ RYS. 1) 
1)ăWYŁĄCZNIKăGŁÓWNYă(ODNOĝNIKă7) 2) HAMULECăELEKTRYCZNYă(ODNOĝNIKă14)ă3)ăZAWÓRăMAKSYMALNEGOăCIĝNIENIAă4)ăOSŁONYăZDERZAKOWE:ă
chroniąă przedă uderzeniamiă kołoă napĊdzająceă (odnoĞnikă 2),ă boczneă kołaă stabilizująceă (odnoĞnik 10)ă iă przednieă rolkiă noĞneă (odnoĞnikă 15);ă wă tenă sposóbăwă razieă
wypadku stopy operatoraăiăładunekăsąăchronioneă5)ăCZUJNIKă“BEZWŁADNEGOăCIĉĩARU”ă(ODNOĝNIKă2/RYS.ă3):ăjestătoăwyłącznikăbezpieczeĔstwaăumieszczonyă
naădyszluăsterującym,ăktóryăchroniăoperatoraăprzedăkolizjąăprzyăruchuăwstecz 6)ăOSŁONAăDŁONIă(ODNOĝNIKă16)ă7)ăZAWÓRăOPADANIAă(ODNOĝNIKă12) 
Budowa (7.9) 
Masztăpodnoszący,ăpodporyăiăosłonaăstanowiąăsztywną,ăzespolonąăkonstrukcjĊă(poz.6).ăWidłyăsąăprecyzyjnieăprowadzoneăprzeză4ărolki,ăktóreăpodnosząăcały maszt. 
KołoănapĊdzające,ăjedenăkołaăobrotoweăiădwieărolkiăstanowiąă4ăpunktyăpodparcia,ăktóreăgwarantująăduĪąăstabilnoĞćăwózka.ăPokrywyă(poz.ă11)ădajeăsiĊăłatwoăotworzyćă
iădziĊkiătemuăzapewniająădostĊpădoăwszelkichăczĊĞciăpodczasăkonserwacji. 
NapĊdă(8.4)ă 
Jednostkaă napĊdowaă poruszaă kołemă napĊdowymă zaă pomocąă stoŵkowychă iă cylindrycznychă kółă zĊbatych.ă Kierunekă ruchuă moŵnaă zmienišă poprzeză przełącznikă
znajdującyăsiĊănaădųwigniăsterującejă(poz.1/rys.3). 
Dļwignia sterująca (9.10+X60) - (poz.3/rys.1) 
Wózek m“że być kier“wany ”rzez “s“bę. Kąt skrętu wyn“si 175o. Dźwignia sterująca dziađa bez”“średni“ na k“đ“ na”ęd“we i dlateg“ aby zmienić kierunek należy 
ustawić ją w “d”“wiednim kierunku. Aby ruszyć wózkiem (”atrz rys.2) należy trzymać dźwignię sterującą w ”“zycji centralnej (”“z. B), aby zatrzymać się należy 
”rzesunąć dźwignię w górę (”“z. A) lub w dóđ (”“z. C). Jeśli dźwignia sterująca z“stanie zw“lni“na, ”“wróci aut“matycznie d“ pozycji pionowej parkowania (poz. A) 
i będzie dziađać jak hamulec ”“st“j“wy. W trybie œżóđwŒ, gdy dźwignia sterująca znajduje się ”“zycji ”“dniesi“nej (”“z.A) lub w ”“zycji “”uszcz“nej (”“z.C), 
naciskając na klawisz sygnalizat“ra dźwięk“weg“/klawisz œżóđwŒ (z“b.3, rys.3) i używając regulat“ra biegów (z“b.1, rys.3), zmniejszamy ”rędk“ść, z jaką ”“rusza 
się wózek.  
Hamulce (10.7) 
Poă zwolnieniuă przełącznikaă przyĞpieszaniaă hamowanieă zapewniaă silnik.ă Hamulecă elektromagnetycznyă działaă jakă hamulecă postojowyă lubă bezpieczeĔstwa.ă
HamowanieăawaryjneăodbywaăsiĊăpoprzezăprzesuniĊcieădĨwigniăwăgórĊă(poz.ăA)ălubăwădółă(poz.ăC)ă(patrzărys.2).ăJeĞliăsystemăelektrycznyăjestăwyłączony,ăhamulecă
elektromagnetycznyădziałaăjakăhamulecăpostojowy. 
Obwód hydrauliczny (11.9) 
Abyă podnieĞćă lubă opuĞcićă widły,ă naleĪyă uĪyćă przyciskówă znajdującychă siĊă naă dĨwigniă sterującejă (poz.4,5/rys.3), tak aby agregat hydrauliczny (poz.4/rys.1) 
transportowałă olejă hydraulicznyă zeă zbiornikaă doă cylindraă podnoszenia.ă Akumulatoră dostarczaă energiiă niezbĊdnejă doă efektywnejă pracy (poz. 9/rys.1). W obwodzie 
hydraulicznymăsąăzainstalowaneădwaăzawory bezpieczeĔstwa:ăa)ăZawórăopadania,ăktóryăzapobiegaănagłemuăupadkowiă ładunkuăwăprzypadkuăpĊkniĊciaăprzewoduă
hydraulicznego,ă umieszczonyă jestă wewnątrză cylinderă podnoszenia. b)ă Zawóră maksymalnegoă ciĞnieniaă umieszczonyă wă pompieă silnikowejă zabezpieczaă systemă
mechanicznyăiăhydraulicznyăprzedăprzeciąĪeniem. 
Obwód elektryczny (12.7) 
Sk“nstru“wany jest zg“dnie z “b“wiązującymi ”rze”isami. Zawiera ”r“gram“walny mikr“”r“ces“r“wy ster“wnik (”“z.8/rys.1) (wy”“saż“ny w wyjścia/wejścia 
k“ntr“lujące ”racą wózka w zakresie bez”ieczeństwa i regulacji, które ”“zwalają ster“wać ”racą wózka za ”“m“cą dźwigni sterującej). P“đączenia są 
zabez”iecz“ne ”rzed ”rzy”adk“wymi r“zđączeniami. Miedziane ”rzew“dy są elastyczne i mają średnicę “d”“wiednią d“ warunków ”racy i ewentualnych zdarzeń, 
które m“gą się ”“jawić. Wszystkie elektryczne części skđad“we są zm“nt“wane tak, aby um“żliwić ”racę i uđatwić k“nserwację. 
 

OZNACZENIA OSTRZEGAWCZE (13.10) - (PATRZ RYS.4) 
NaăwózkuăznajdująăsiĊănastĊpująceăplakietki:ăA)ăPlakietkaăopisującaărodzajăpojazdu. B) Plakietka Akumulator. C) Wykres zmian 
Ğrodkaă ciĊĪkoĞciă ładunkuă znajdującegoă siĊă naă widłachă wă zaleĪnoĞciă odă wysokoĞciă podnoszenia.ă D)ă NiebezpieczeĔstwoă
zmiaĪdĪeniaăstóp.ăE)ăMiejscaăzaczepieniaăuprzĊĪy.ăF)ăNieăwchodzić.ăG)ăPrzeczytajăinstrukcje.ăH)ăTabliczkaăprzyciskuă„ŵółw”.ăI)ă
NiebezpieczeĔstwoă obciĊciaă rąk.ăUwaga.ă Zabraniaă siĊă usuwaniaă lubă zamazywaniaă oznaczeĔă ostrzegawczych.ă WAĩNE!ă
ZABRANIAăSIĉăPRZEKRACZANIAăNOĝNOĝCIăPODANEJăNAăPLAKIETCEăCăUMIESZCZONEJăNAăWÓZKUăWăMOMENCIEă
SPRZEDAĩYăIăPOKAZANEJ PONIĩEJ. Uwaga.ăWykresătenăprzedstawiaărelacjĊămiĊdzyămaksymalnąăwagąăładunku,ăktóryă
moĪnaă podnieĞćă aă maksymalnąă wysokoĞciąă odă powierzchniă ziemiă podczasă operacjiă załadunkuă iă rozładunkuă palet.ă
Uwaga. Wykres znajdującyă siĊă obokă pokazujeă Ğrodekă ciĊĪkoĞciă ładunku,ă któryă powinienă byćă równomiernieă
rozmieszczonyănaăcałejădługoĞciăwideł!! 
 

TRANSPORT I ODDANIE DO EKSPLOATACJI 
Transport (14.1) 
DwaămiejscaăzaczepieniaăuprzĊĪy,ăoznaczoneăplakietkąă„E”,ăzostałyăzapewnioneăwăceluătransportuăwózkaă(rys. 4). Masa wózka jest podana na plakietceă„A”(rys.ă4). 
PodczasătransportuănaleĪyăupewnićăsiĊ,ăĪeăwózekăjestăwłaĞciwieăzamocowany,ăabyăzapobiecăjegoăprzechylaniuăsiĊ.ăNaleĪyăupewnić siĊărównieĪ,ăĪeănieămaăwyciekówă
z akumulatora. 
Oddanie do eksploatacji (15.1) 
Przed uruchomieniemă wózkaă naleĪyă sprawdzićă stană iă działanieă wszystkichă czĊĞci,ă zespołówă iă urządzeĔă gwarantującychă bezpieczeĔstwo.ăWózekă naleĪyă zasilaćă
prądemăstałym,ănigdyănieănaleĪyăuĪywaćăprąduăzmiennegoăzăprostownika,ăponiewaĪămoĪeătoăuszkodzićăelementyăelektryczne. 
 

AKUMULAT0R (16.6) 
Instrukcje, pomiary i konserwacja  
Przegląd, đad“wanie i wymieniana akumulat“ra musi być d“k“nywana ”rzez s”ecjalnie ”rzeszk“l“ny ”ers“nel zg“dnie z instrukcjami producenta. Palenie 
”a”ier“sów “raz ”rzech“wywanie substancji đatw“”alnych lub iskrzących w ”“bliżu đad“warki akumulat“r“wej jest zabr“ni“ne. P“mieszczenie ”“winn“ ”“siadać 
wydajną wentylację. P“krywy “gniw akumulat“ra ”“winny być zawsze suche i czyste. R“zlany kwas należy natychmiast usunąć, a k“ńcówki akumulat“ra 
nasmar“wać wazeliną i d“kręcić. Masa i r“zmiar akumulat“ra ma w”đyw na stabiln“ść ”“jazdu, dlateg“ w ”rzy”adku zam“nt“wania niestandard“weg“ akumulatora 
należy sk“ntakt“wać się z PRODUCENTEM w celu uzyskania aut“ryzacji.  
Na wózku zam“nt“wan“ wskaźnik nađad“wania akumulat“ra, ”“đącz“ny z ”r“st“wnikiem, który jest zawsze aktywny, niezależnie “d ”“đ“żenia wyđącznika 
gđówneg“. W ”rzy”adku niek“rzystania z maszyny ”rzez kilka minut, wskaźnik nađad“wania akumulat“ra wyđącza się aut“matycznie, ale wđączy się natychmiast, 
gdy tylk“ “”erat“r wyk“na jakąś czynn“ść na maszynie, n”. ruch widđami, użycie dyszla lub ”rzesuw. Gdy “”erat“r wđącza wyđącznik gđówny, di“dy led ”“z“stają 
zgasz“ne aż d“ ”ierwszeg“ użycia maszyny; jeśli wyđącznik gđówny z“staje wyđącz“ny, di“dy led ”“z“stają za”al“ne ”rzez kilka minut, ”“tem zaś wyđączają się 
automatycznie. 
Đadowanie akumulatora 
Przed ”rzystą”ieniem d“ đad“wania akumulat“ra należy s”rawdzić zach“wanie ”rzew“dników. Przyđączyć wtyczkę đad“warki (A) d“ gniazdka sieci“weg“ (z“b. 
rys.5). P“ zak“ńczeniu đad“wania, đad“warka ”rzerywa d“stawę ”rądu i za”ala się ziel“na di“da. Odđączyć wtyczkę (A) “d gniazdka. Czas đad“wania to zwykle od 
10 d“ 12 g“dzin . Zaleca się đad“wanie akumulat“ra ”“ zak“ńczeniu ”racy z wózkiem. Zaleca się đad“wanie akumulat“ra ”“ każdym dniu ”racy. Đad“warka 
akumulat“r“wa z“stađa tak za”r“jekt“wana, aby utrzymać d“”đyw ”rądu jeszcze ”rzez ”ewien czas ”“ zak“ńczeniu đad“wania. Nie istnieje niebez”ieczeństw“ 
”rzeđad“wania akumulat“ra, a więc nie jest k“nieczne “dđączanie ”r“st“wnika ”“ zak“ńczeniu đad“wania. Nigdy nie rozđadowywać cađkowicie akumulatora. 
Unikać częħciowego đadowania. Naleľy czekać do momentu zasygnalizowania cađkowitego nađadowania. OSTRZEĽENIE: Nadmierne rozđadowanie 
akumulatora spowoduje skrócenie jego okresu ľywotnoħci.  
 

Wymiana akumulatora (17.4) 
a) Zdjąć maskę tylną; b) Usunąć akumulat“r z uchwytów; c) Odđączyć ”rzew“dy “d zacisków akumulat“ra; d) Wysuń akumulat“r na zewnątrz; e) Zam“ntuj 
akumulat“r zg“dnie z ”“wyższymi instrukcjami wyk“nując czynn“ści w “dwr“tnej k“lejn“ści, ”amiętając “  ”rawidđ“wym ”“dđączeniu przewodów do zacisków 
akumulatora; Uwaga.Naleľy uľyć akumulatora tego samego typu. WAĽNE: KWAS SIARKOWY NALEĽY STOSOWAĆ Z DUĽĄ OSTROĽNOĦCIĄ, PONIEWAĽ 
JEST SILNIE TOKSYCZNY I KOROZYJNY. W RAZIE KONTAKTU KWASU ZE SKÓRĄ LUB UBRANIEM NALEĽY PRZEMYĆ OBŞICIE MYDĐEM I WODĄ. W 
RAZIE POTRZEBY SKOSULTOWAĆ SIĘ Z LEKARZEM!!!  Uwaga. Po dokonaniu wymiany akumulatora, zuľyty akumulator naleľy dostarczyć do 
najbliľszego punktu utylizacji. 
Przegląd akumulatora 
Należy uważnie ”rzeczytać instrukcję “bsđugi i k“nserwacji akumulat“ra, nastę”nie s”rawdzić, czy nie ma korozji, czy na zaciskach jest obecna wazelina oraz czy 
poziom elektrolitu wynosi 15 mm ”“wyżej ”đytek “gniw. W razie k“nieczn“ści ”“winien być uzu”eđniany w“dą destyl“waną. W celu s”rawdzenia poziomu 
nađad“wania należy zmierzyć gęst“ść elektr“litu za ”“m“cą gęst“ści“mierza (are“metru). 
 

UĩYTKOWANIE (18.2+X61) 
WăczasieăjazdyăkierowcaămusiăprzestrzegaćănastĊpującychăzasad,ăabyăutrzymaćăbezpiecznąăodległoĞćăodăstrefăzagroĪeniaă(takichăjakăramyămasztu,ăwidły,ăłaĔcuchy,ă
rolkiămasztu,ăkołaănapĊdoweăiăstabilizująceăiăinneăruchomeăczĊĞci),ăktóreămogąăspowodowaćăzmiaĪdĪenieărąkăi/lubăstóp. 
ZasadyăbezpieczeĔstwa: 
Wózkaă naleĪyă uĪywaćă zgodnieă ză nastĊpującymiă zasadami: a) Kierowcaămusiă znaćă zasadyă korzystaniaă ză niniejszegoăwózkaă iă nosićă odpowiednieă ubranieă iă hełm 
ochronny. b) Kierowcaăodpowiedzialnyăzaăwózekămusiăzapewnić,ăabyănieupowaĪnioneăosobyănieăkierowałyăwózkiemăorazăabyănieăwchodziłyănaăwidły. c) Kierowca 
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musiăograniczyćăprĊdkoĞćăpodczasăkierowaniaăwózkiemănaăzakrĊtach,ăwăwąskichăkorytarzach,ăprzejeĪdĪania przez drzwi lub prowadzenia po nierównej powierzchni. 
KierowcaămusiăutrzymywaćănieupowaĪnioneăosobyăzădalaăodăstrefyăpracyăwózkaăiănatychmiastăpowiadomićăosoby,ăjeĞliăznajdująăsiĊ oneăwăniebezpieczeĔstwie.ăJeĞliă
pomimoăostrzeĪeniaăosobyăteănadalăznajdują siĊăwăstrefieăpracyăwózka,ăkierowcaămusiănatychmiastăzatrzymaćăpojazd. d) ZabronioneăjestăzatrzymywanieăsiĊăwăstrefieă
ruchomychăczĊĞciă orazăwchodzenieănaăstałe czĊĞciăwózka. e) Kierowcaămusiăunikaćăgwałtownegoăhamowaniaă iă szybkichă zmianăkierunkuă ruchu. f) W przypadku 
prowadzeniaăwózkaăpoăpochylniăoămaksymalnymănachyleniuăkierowcaămusiăutrzymaćăładunekăponadăwózkiemăiăograniczyćăprĊdkoĞć. g) KierowcaămusiăupewnićăsiĊ,ă
ĪeăwidocznoĞćăjestădobraăorazăĪeădrogaăjestăwolna. h) WăprzypadkuătransportuăwózkaăprzyăuĪyciuăwindyănaleĪyăwjechaćădoăniejăwózkiemăwidłamiăskierowanymiădo 
przodu (najpierwă naleĪyă siĊă upewnić,ă czyă windaă posiadaă wystarczającyă udĨwig). i) Rozłączanieă lubă demontaĪă urządzeĔă gwarantującychă bezpieczeĔstwoă jestă
zabronione. W przypadku pracy wózka w strefieăoăwysokimăstopniuă zagroĪeniaă poĪaremă lubăwybuchem,ă konieczneă jestă posiadanieă autoryzacjiă doă pracyăwă tegoă
rodzaju warunkach. l) Nieă naleĪyă przekraczaćă dopuszczalnejă noĞnoĞciă wózka.Kierowcaămusiă upewnićă siĊ,ă Īeă ładunekă jestă prawidłowoă umieszczonyă iă Īeă jest w 
dobrymăstanie;ăładunekănieăpowinienăwystawaćădalejăniĪă50ămmăpozaăkoniecăwideł. m) Prowadzenieăwózkaăzăuniesionymiăwidłamiăjestăzabronione.ăDozwoloneăjestătoă
tylkoăwăprzypadkuămanewrowaniaăpodczasăopuszczaniaă iăpodnoszeniaă ładunku. n) PrzedărozpoczĊciemăpracyăkierowcaămusiăsprawdzićăczy: ●ăHamulecă jezdnyă iă
parkingowyăsąăsprawne.ă●ăWidłyăsąăwădobrymăstanie.ă●ăKołaăiărolkiănieăsąăzniszczone.ă●ăAkumulatorăjestănaładowany,ăprawidłowoăumocowany,ăaăelementyăsąăsucheăiă
czyste.ă ●ăWszystkieă urządzeniaă gwarantująceă bezpieczeĔstwoă sprawnieă działają. o) JeĞliă akumulatoră (poz.7/rys.3)ă wskaĪeă 20%ănaładowania,ă naleĪyă zakoĔczyćă
pracĊă wózkaă iă naładowaćă akumulator. p) Podczasă pracyă iă parkowaniaă wózekă naleĪyă chronićă przedă deszczemă iă Ğniegiem.ă Nieă naleĪyă uĪywaćă wózkaă wă bardzo 
wilgotnych strefach. q) Temperatura,ăwăktórejămoĪeăpracowaćăwózekăwynosiăodă-10 do + 40o C. r) ZabronionyăjestătransportăĪywnoĞciăwăbezpoĞrednimăkontakcieăză
wózkiem. s) WózekănieămusiăznajdowaćăsiĊăăwăspecjalnieăoĞwietlonychăpomieszczeniach.ăNiemniej jednakănaleĪyăzapewnićăodpowiedniăpoziomăoĞwietleniaăzgodnyăză
obowiązującymiă normamiă pracy.ăUWAGA.ă PRODUCENTă NIEă PONOSIă ODPOWIEDZIALNOĝĆIă ZAă BŁĉDYă Iă WYPADKIă SPOWODOWANEă ZANIEDBANIEM,ă
NIEUDOLNOĝCIĄ,ăINSTALACJĄăPRZEZăNIEWYKWALIFIKOWANYCHăTECHNIKÓWăLUBăNIEWŁAĝIWYMăUĩYTKOWANIEMăWÓZKA. 
PoruszanieăsiĊ 
Przedă uruchomieniemăwózkaă naleĪyă sprawdzićă działanieă syrenyă iă hamulcówă orază czyă akumulatoră jestă całkowicieă naładowany.ă PrzekrĊcićă kluczykă doă pozycjiă 1ă iă
przesunąćădĨwigniĊăsterującąădoăpozycjiăruchu.ăPrzekrĊcićămanetkĊăsterującąăpowoliă iăprzemieĞcićăsiĊăwăkierunkuăodpowiedniejăstrefyăpracy.ăAbyăzahamowaćălubă
zatrzymaćăsiĊănaleĪyăprzekrĊcićămanetkĊăwăodwrotnymăkierunku.ăWózekăzawszeăpowinienăbyćăprowadzonyăwolno,ăponiewaĪăgwałtowneăruchyămogąăspowodowaćă
niebezpieczne sytuacjeă(zwłaszczaăgdyăwózekăporuszaăsiĊăzăduĪąăprĊdkoĞcią).ăWózekănaleĪyăprowadzićăzăopuszczonymiăwidłami,ăograniczyćăprĊdkoĞćăwăwąskichă
korytarzachăiănaăzakrĊtach.ă 
Rozmieszczanieăładunkuănaăregałach 
1)ăPodjechaćă ostroĪnieă doă regałuă ză niskoă opuszczonym ładunkiemă (platformaă jeĞliă jestă zamontowanaă powinnaă byćă złoĪonaă aă kierowcaăwózkaă powinienă staćă naă
ziemi).ă2)ăUpewnićăsiĊ,ăĪeăpodporyăwózkaămogąăsiĊăswobodnieăporuszaćăpodăpaletąălubănaăpółkach.ăNajlepszyăsposób,ăabyătoăzrobićăjestăumieszczenieăpalety,ăktóra 
maăbyćăpodnoszonaăwăidealnejăliniiăzăpaletąăwăregaleăuĪywającăjejăjakoăpunktuăodniesienia.ăWătenăsposóbăładowanieăiărozładowywanieăbĊdzieăłatwiejsze. 3)ăPodnosićă
ładunekădopókiă nieă znajdzieă siĊănadăpoziomemăpółki. 4)ăPoruszaćă siĊăpowoliă doăprzoduă iă zatrzymaćăsiĊă kiedyă ładunekăznajdzieă siĊănadăpółką;ăwă tymămomencieă
opuĞcićă widły,ă takă abyă uwolnićă paletĊă iă jednoczeĞnieă nieă naciskaćă naă znajdującąă siĊă podă niąă półkĊ.ă Upewnićă siĊ,ă Īeă ładunekă jest bezpiecznie umieszczony. 5) 
WycofaćăsiĊăpowoliăupewniającăsiĊ,ăĪe paleta jest stabilnie umieszczona. 6)ăOpuĞcićăwidłyădoăpozycjiăruchuă(rys.ă6/Aă– 6/B). 
Rozładunekă 
1) ZăopuszczonymiăwidłamiăzbliĪyćăsiĊăprostopadleădoăpółkiăiăwjechaćăpodăspodniąăpaletĊ. 2) Wycofaćăwidłyăspodăpalety. 3) PodnieĞćăwidłyădoăĪądanejăwysokoĞci i 
przesunąćă siĊă powoliă wă kierunkuă palety,ă któraă maă byćă rozładowana.ă JednoczeĞnieă upewniającă siĊ,ă Īeă widłyă swobodnieă wchodząă pod paletĊă iă Īeă ładunekă jestă
bezpiecznieăpołoĪonyănaăwidłach. 4) PodnosićăwidłyădoămomentuăaĪăpaletaăzostanieăpodniesionaăzăpoziomuăpółki. 5) PowoliăwycofaćăsiĊădoăkorytarza. 6) OpuĞcićă
powoliă ładunek,ă upewniającă siĊă jednoczeĞnie,ă Īeă widłyă nieă napotykająă przeszkódă podczasă opuszczania. OSTRZEĩENIE:ă NaleĪyă zawszeă porównywaćă wagĊă
ładunkuăzănoĞnoĞciąăodpowiadającąăwysokoĞciăwskazanejă naă odpowiedniej plakietce. OSTRZEĩENIE:ăKiedyă ładunekă jestă uniesionyănaleĪyăkierowaćă iă
hamowaćăpowoli,ăzăduĪąăostroĪnoĞcią.ă 
 

Urządzenie blokujące podnoszenie (28.2) 
Wózek ”“dn“śnik“wy jest wy”“saż“ny w urządzenie, które aut“matycznie wstrzymuje ”“dn“szenie, jeżeli akumulat“r “siąga ”“zi“m r“zđad“wania ”“nad 80%. 
Interwencja urządzenia jest sygnaliz“wana czerw“ną di“dą wskaźnika stanu akumulat“ra. W m“mencie uruch“mienia się teg“ urządzenia należy nađad“wać 
akumulat“r ”“stę”ując zg“dnie z instrukcjami zawartymi w ”aragrafie œĐad“wanie akumulat“raŒ.  

 

Przyrządy sterujące (19.10) - (patrz rys. 3) 
1)ăPrzełącznikăprĊdkoĞciăruchuă2)ăPrzyciskăbezpieczeĔstwaă3)ăPrzyciskăsygnalizatoraădĨwiĊkowego/przyciskă„Īółw”ă4)ăPrzyciskăpodnoszenia 5) Przycisk opuszczania 
6)ăWyłącznikăgłównyă7)WskaĨnikăstanuăakumulatora 
 

KONSERWACJA (20.6+X39) 
Konserwacji wózka powinien dokonywaćăwykwalifikowanyăpersonel.ăWózekăpowinienăprzejĞćăgeneralnyăprzeglądăprzynajmniejă razădoăroku.ăPoădokonaniuăoperacjiă
związanychă ză konserwacjąă naleĪyă kaĪdorazowoă sprawdzićă funkcjonowanieă wózkaă iă urządzeĔă gwarantującychă bezpieczeĔstwo.ă NaleĪyă okresowoă dokonywaćă
przegląduă wózka,ă abyă uniknąćă uszkodzeniaă wózkaă iă wystąpieniaă zagroĪeniaă dlaă personeluĄ  (patrză tabelaă „konserwacjaă iă serwis”). UWAGA:ă NaleĪyă rozłączyćă
wyłącznikăgłównyăprzedădokonaniemăjakichkolwiekăoperacjiăzwiązanychăzăkonserwacją. 
 

Tabelaă“Konserwacjaăiăserwis”. 

ELEMENT CZYNNOĝĆ 
CZĉSTOTLIWOĝĆă

(Coămiesiące)  
ELEMENT CZYNNOĝĆ 

CZĉSTOTLIWOĝĆă
(Coămiesiące) 

3 6 12  3 6 12 
Ramaăiăwidły SprawdzićăelementyănoĞne ●    Cylinder SprawdzićăwyciekiăiăzuĪycieăuszczelek ●   

SprawdzićădokrĊcenieăĞrub ●    Sprawdzićăpasekăklinowy ●   
Sprawdzićătylneăogranicznikiăiăzachowanie  ●    Silnik elektryczny SprawdzićăzuĪycieăszczoteczek ●   

Hamulce Sprawdzićăzachowanie ●    Sprawdzićărozrusznikăsilnika  ●  
 SprawdzićăzuĪycieăokładzin ●    Akumulator SprawdzićăgĊstoĞćăiăpoziomăelektrolituă(wăprzypadkuă

akumulatoraăĪelowegoănieăjestătoăkonieczne) ●   

SprawdzićăsiłĊăhamowania  ●  SprawdzićănapiĊcieăogniw ●   
Sprawdzićăustawieniaă(okołoă0,4mm)  ●  SprawdzićăszczelnoĞćăkoĔcówek ●   

Koła SprawdzićăzuĪycie ●    Sprawdzićăkable  ●  
SprawdzićăzachowanieăłoĪysk  ●   NasmarowaćăkoĔcówkiăwazeliną  ●  
Sprawdzićămocowanie ●    Przeglądy Sprawdzićăuziemienieăinstalacjiăe lektrycznej    ● 

DĨwigniaă
sterowania 

Sprawdzićăzachowanie  ●   SprawdzićăszybkoĞćăpodnoszeniaăwideł   ● 
Sprawdzićăruchăpoziomy ●    SprawdzićădziałanieăurządzeĔăgwarantującychăbezpieczeĔstwo  ●   
Sprawdzićăpowracanieădoăpionu  ●   Sprawdzićăpodnoszenieăiăopuszczanieăładunkuănominalnego  ●   

Instalacja 
elektryczna 

SprawdzićăzuĪycieăstykówă/ăprzekaĨników ●        
Sprawdzićăpołączeniaăiăkable  ●  Tabela smarów 

Sprawdzićăwyłącznikăgłówny ●   
ELEMENT RODZAJ SMARU 

CZĉSTOTLIWOĝĆă
(Coămiesiące) 

SprawdzićăsyrenĊ ●    3 6 12 
SprawdzićăprzyciskăbezpieczeĔstwa ●    Kołaăiărolki Smar litowy NLGI-2 ●   

 Sprawdzićăstanăbezpieczników   ●  ŁaĔcuchăpodnoszący Smar litowy NLGI-2 ●   
Instalacja 
hydrauliczna 

Sprawdzićăzachowanie ●    Prowadnice Smar litowy NLGI-2  ●  
Sprawdzićăpoziomăoleju  ●   Instalacja hydrauliczna OlejălepkoĞćă40°CăcSt32  ●  
Sprawdzićăprzecieki,ăzuĪycieăpołączeĔ ●    CZYSZCZENIEă WÓZKA:ă Wszelkieă czĊĞciă wózka,ă ză wyjątkiemă elementówă

elektrycznychă iă elektronicznychă naleĪyă czyĞcićă wilgotnąă szmatką.ă Nieă naleĪyă
czyĞcićăwózkaăuĪywającăbezpoĞrednioăstrumieniaăwody,ăparyă lubă łatwopalnychă
substancji.ă CzĊĞciă elektryczneă iă elektroniczneă powinnyă byćă czyszczoneă przyă
pomocyă lekkoă sprĊĪonegoă powietrzaă (maksymalnieă 5ă bar)ă iă niemetalowejă
szczoteczki. 
Uwaga.ă NaleĪyă uĪywaćă olejówă hydraulicznychă ză wyjątkiemă olejuă
silnikowegoă iă hamulcowego.ă ă Uwaga:ă Podczasă usuwaniaă zuĪytegoă olejuă
naleĪyă przestrzegaćă przepisówă dotyczącychă ochronyă Ğrodowiska.ă Olejă
powinienă byćă przechowywanyă wă beczce,ă któraă powinnaă byćă póĨniejă
dostarczonaă doă najbliĪszejă stacjiă benzynowej.ă Nieă składowaćă olejuă wă
nieodpowiednichă miejscachă iă nieă dopuĞcićă doă przedostaniaă siĊă olejuă doă
gleby. 

Wymienićăolej/filtr   ●  
SprawdzićăzawórăprzeciąĪeniowy   ●  
Sprawdzićăzawórăprzepływu   ●  
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WYŁADOWANY AKUM ULATOR TAK NAŁADOWAĆ AKUM ULATOR

                        NIE

USTERKA M IKRO-STYKU 
DħWIGNI STERUJĄCEJ

TAK WYM IENIĆ

                        NIE

ZUĩYTE SZCZOTECZKI SILNIKA TAK WYM IENIĆ

                        NIE

PRZEPALONY GŁÓWNY 
BEZPIECZNIK

TAK WYM IENIĆ

                        NIE

PRZEPALONY WTÓRNY 
BEZPIECZNIK

TAK WYM IENIĆ

                        NIE

USTERKA STACYJKI TAK WYM IENIĆ

                        NIE

SPIĉCIE W SYSTEM IE 
ELEKTRYCZNYM

TAK SPRAWDZIĆ INSTALACJĉ

WÓZEKăNIEăPORUSZAăSIĉă(21.2):
IDENTYFIKACJA USTEREK

ZUĩYTE SZCZOTECZKI SILNIKA TAK WYM IENIĆ

                        NIE

USTERKA PRZEKAħNIKA TAK WYM IENIĆ

                        NIE

USTERKA POŁĄCZEē 
ELEKTRYCZNYCH

TAK SPRAWDZIĆ POŁĄCZENIA

SILNIKăPOMPYăNIEăDZIAŁAă(24.1):

PRZECIEK W INSTALACJI 
HYDRAULICZNEJ

TAK
SPRAWDZIĆ POŁĄCZENIA I 

USZCZELKI

                        NIE

ZABRUDZONY ZAWÓR 
CIĝNIENIOWY

TAK OCZYĝCIĆ ZAWÓR

                        NIE

ZUĩYTE USZCZELKI CYLINDRA TAK WYM IENIĆ USZCZELKI

WIDŁYăNIEăPOZOSTAJĄăWăGÓRZEă(26.1):

PRZECIEK W INSTALACJI 
HYDRAULICZNEJ

TAK
SPRAWDZIĆ POŁĄCZENIA I 

USZCZELKI

                        NIE

PRZECIĄĩENIE TAK ZM NIEJSZYĆ ŁADUNEK

                        NIE

WYŁADOWANY AKUM ULATOR TAK NAŁADOWAĆ AKUM ULATOR

                        NIE

BRAK OLEJU W ZBIORNIKU TAK DODAĆ OLEJU

WIDŁYăNIEăPODNOSZĄăSIĉă(22.1):

ZA M AŁE TARCIE HAM ULCÓW TAK WYREGULOWAĆ HAM ULCE

                        NIE

USTERKA UKŁADU 
HAM ULCOWEGO

TAK WYM IENIĆ HAM ULEC

WÓZEK NIE HAMUJE (23.1):

NIEPRAWIDŁOWE 
PODŁĄCZENIE ŁADOWARKI

TAK SPRAWDZIĆ POŁĄCZENIA

                        NIE

PRZEPALONY BEZPIECZNIK 
ŁADOWARKI

TAK WYM IENIĆ

                        NIE

PRZEPALONY BEZPIECZNIK 
GŁÓWNY

TAK WYM IENIĆ

AKUMULATORăNIEăŁADUJEăSIĉă(25.1):

UWAGA !!! (27.1)
JEĝLIăĩADNEăZăPROPONOWANYCHăROZWIĄZAēăNIEăUSUWAă
PROBLEMUăSKONTAKTUJăSIĉăZăNAJBLIĩSZYMăCENTRUMă

SERWISOWYM.

WYSOKOĝĆ KOŁA 
NAPĉDOWEGO 

TAK
PRZEPROWADZIĆ 

REGULACJĉ (Str. 45)

                        NIE

KOŁO NAPĉDOWE ZUĩYTE TAK
WYM IENIĆ PIERĝCIEē KOŁA 

NAPĉDOWEGO

KOŁOăNAPĉDOWEăSAēă(34.1):



 37 

RO  
CUPRINS (1.1) 

CARACTERISTICI TEHNICE.......................................................................................................................................................................................... pag. 37 
DECLARAğIEăDEăEMISIUNEăVIBRAğII.......................................................................................................................................................................... pag. 37 
FOLOSIREA APARATULUI............................................................................................................................................................................................. pag. 37 
DESCRIEREA ELEVATORULUI MANUAL..................................................................................................................................................................... pag. 37 
DISPOZITIVEăDEăSIGURANğĂ....................................................................................................................................................................................... pag. 37 
PLĂCUğE........................................................................................................................................................................................................................ pag. 38 
TRANSPORTULăŞIăPUNEREAăÎNăFUNCğIUNE............................................................................................................................................................. pag. 38 
BATERIA....................................................................................................................................... .................................................................................. pag. 38 
UTILIZARE....................................................................................................................................................................................................................... pag. 38-39 
ÎNTREğINERE................................................................................................................................................................................................................. pag. 39 
CĂUTAREăDEFECğIUNI................................................................................................................................................................................................. pag. 40 

 
CARACTERISTICI TEHNICE (3.42) 

1.1 COSTRUCTOR PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL
1.2 MODEL RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"
1.3 PROPULSIE ELECTRICA ELECTRICA ELECTRICA
1.4 SISTEM DE GHIDARE INSOTIRE INSOTIRE INSOTIRE
1.5 SARCINĂăMAXIMăADMISĂ Q kg 1000 1000 1000
1.6 BARICENTRU c mm 600 600 600
1.8 DISTANğĂăAXEăROğIăDEăÎNCĂRCAREăLAăBAZAăFURCILOR x mm 786 786 786
1.9 PAS y mm 1165 1165 1165
2.1 GREUTATE DE SERVICIU CU BATERIA (vezi rândul 6,5) kg 363 371 371
2.2 SARCINĂăPEăAXELEăCUăSARCINĂă,ăANTERIOR/POSTERIOR kg 426/937 434/937 434/937
2.3 SARCINĂăPEăAXELEăFĂRĂăSARCINĂă,ăANTERIOR/POSTERIOR kg 261/102 269/102 269/102
3.1 CAUCIUCARE* G+P/P G+P/P G+P/P
3.2 DIMENSIUNIăROğIăANTERIOAREă(ØăxălăĠime) 186x50 186x50 186x50
3.3 DIMENSIUNIăROğIăPOSTERIOAREă(ØăxălăĠime) 82x70 82x70 82x70
3.4 DIMENSIUNIăROğIăLATERALEă(ØăxălăĠime) 125x45 125x45 125x45
3.5 NUMĂRăDEăROğIă(xţMOTRICE)ăANTERIOR/POSTERIOR 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2
3.6 BANDĂăDEăDEPLASAREăANTERIOARĂ b10 mm 505 505 505
3.7 BANDĂăDEăDEPLASAREăPOSTERIOARĂăMIN/MAX b11 mm 410 410 410
4.2 ÎNĂLğIME,ăMONTANTăÎNCHIS h1 mm 1970 1970 1970
4.3 RIDICAREăLIBERĂ h2 mm 1510 1510 1510
4.4 ÎNĂLğIMEăDEăURCARE h3 mm 1510 1510 1510
4.5 ÎNĂLğIME,ăMONTANTăDESFĂCUT h4 mm 1970 1970 1970
4.6 RIDICAREăINIğIALĂ h5 mm - - -
4.9 ÎNĂLğIMEAăTIMONEIăÎNăPOZIğIEăDEăGHIDAREăMIN/MAX h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 ÎNĂLğIMEăFURCIăCOBORÂTE h13 mm 90 90 90
4.19 LUNGIMEăTOTALĂ l1 mm 1675 1675 1675
4.20 LUNGIMEăUNITEăMOTRICĂă l2 mm 522 522 522
4.21 LĂğIMEăTOTALĂ,ăANTERIOR/POSTERIORăMIN/MAX b1 mm 794 794 794
4.22 DIMENSIUNI FORCI s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153
4.24 LĂğIMEăFRONTALĂăFURCI b3 mm 650 650 650
4.25 LĂğIMEăFORCIăMIN/MAX b5 mm 560 560 560
4.26 LĂğIMEăINTERIOARĂăFURCIăMIN/MAX b4 mm - - -
4.32 SPAğIUăLIBERăLAăJUMĂTATEAăPASULUI m2 mm 20 20 20
4.34 CULOAR DE DEPOZITARE NECESAR PENTRU UN PALET DE 800x1200 LONGITUDINAL Ast mm 2120 2120 2120
4.35 RAZĂăDEăROTIRE Wa mm 1344 1344 1344
5.1 VITEZĂăDEăTRASLAğIE,ăCU/FĂRĂăSARCINĂ km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3
5.2 VITEZĂăDEăURCARE,ăCU/FĂRĂăSARCINĂ m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18
5.3 VITEZĂăDEăCOBORÂRE,ăCU/FĂRĂăSARCINĂ m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18
5.8 ÎNCLINAREăADMISĂ,ăCU/FĂRĂăSARCINĂ % 9/25 9/25 9/25

5.10 FRÂNĂăDEăSERVICIU ELECTRICA ELECTRICA ELECTRICA
6.1 POTERE MOTOR DE TRACTARE kW 0,35 0,35 0,35
6.2 POTERE MOTOR DE RIDICARE kW 2,2 2,2 2,2
6.4 TENSIUNEăBATERIE,ăCAPACITATEăNOMINALĂăC5 V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50
6.5 GREUTATE BATERIE kg 30 38 38
6.6 CONSUM DE ENERGIE AL DOILEA CICLU VDI kWh/h 0,45 0,45 0,45
8.4 INTESITATEăSONORĂăLAăURECHILEăOPERATORULUI dB(A) 63 63 63

1.2 MODEL RX 10/09 RX 10/09 "PLUS" RX 10/09 "GEL"
2.1 GREUTATE DE SERVICIU CU BATERIA (vezi rândul 6,5) kg 337 345 345
2.2 SARCINĂăPEăAXELEăCUăSARCINĂă,ăANTERIOR/POSTERIOR kg 405/932 411/934 411/934
2.3 SARCINĂăPEăAXELEăFĂRĂăSARCINĂă,ăANTERIOR/POSTERIOR kg 240/97 246/99 246/99
4.2 ÎNĂLğIME,ăMONTANTăÎNCHIS h1 mm 1270 1270 1270
4.3 RIDICAREăLIBERĂ h2 mm 810 810 810
4.4 ÎNĂLğIMEăDEăURCARE h3 mm 810 810 810
4.5 ÎNĂLğIME,ăMONTANTăDESFĂCUT h4 mm 1270 1270 1270

*G=Cauciuc, P=Poliuretan
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DECLARAğIEăDEăEMISIUNEăVIBRAğIIă(33.2) 
ValoriădeăemitereăvibraĠiiădeclarateăînăconformitateăcuăENă12096 

Descriere Valoare NormaăEuropeanăă(EN) SuprafaĠăădeăprobă 
ValoareaădeăemisiuneăaăvibraĠiilorămăsuratăăînă(m/s²) 0.71 ENăISOă20643ă(Mână-BraĠ) Paviment din ciment neted industrial 
Incertitudine, K (m/s²) 0.68 
ValoareaădeăemisiuneăaăvibraĠiilorămăsuratăăînă(m/s²) 2.3 ENăISOă20643ă(Mână-BraĠ) Peăpistăădeăprobă,ăînăconf. cu EN 13059 
Incertitudine, K (m/s²) 0.6 
ValoareaădeăemisiuneăaăvibraĠiilorămăsuratăăînă(m/s²) 0.77 

EN 13059 (Întregul corp) Paviment din ciment neted industrial 
Incertitudine, K (m/s²) 0.39 
ValoareaădeăemisiuneăaăvibraĠiilorămăsuratăăînă(m/s²) 1.02 

EN 13059 (Întregul corp) Peăpistăădeăprobă,ăînăconf.ăcuăENă13059 
Incertitudine, K (m/s²) 0.08 

ValoriădeterminateăînăconformitateăcuăENăISOă20643ăşiăcuăENă13059. 
 
FOLOSIREA APARATULUI (4.1) 
Acestăaparatăaă fostă proiectată pentruă ridicareaăşiă transportareaăgreutăĠiloră peă suprafeĠeăplaneăşiă fărăăasperităĠi.ăPeăşasiuă seăaflăăoăplăcuĠăădeă identificareăundeăseă
semnaleazăăcapacitateaădeăridicareăceănuăvaătrebuiădepăşităăniciodată,ăpentruăsiguranĠaăpersonaluluiăşiăpentruăaănuădeteriora vehiculul.ăVăăsfătuim săărespectaĠiăpeă
deplinăatâtănormeleădeăprotecĠieăaămunciiăcâtăşiăceleăprivindăfuncĠionareaăşiăîntreĠinerea.ăOriceămontaj,ăpeăaparat,ădeăinstrumenteăsauădotăriăaccesorieăvaătrebuiăsăăfieă
autorizatădeăcătreăCASAăCONSTRUCTOARE. 
 
DESCRIEREA ELEVATORULUI (5.12) 
Transpaletaă esteă ună elevatoră electrică cuă furci,ă acĠionată cuă timonă,ă ideală pentruă depozitareaă şiă transportulă greutăĠiloră peă suprafeĠeă planeă şiă lipsiteă deă denivelări.ă
Comenzileă suntă vizibileă şiă uşoră deă acĠionat. Transpaletaă esteă conformăă cuă toateă normeleă actualeă CEă privindă confortulă şiă siguranĠa. Desenulă indicăă principaleleă
caracteristici: 1) TIMONĂăDEăACğIONARE 2) ROATĂăELECTRICĂ 3) FURCĂăDEăRIDICARE 4) CENTRALĂăHIDRAULICĂ 5) CILINDRU DE RIDICARE 6) ŞASIU 
7) ÎNTRERUPĂTORă GENERAL 8) PLACĂă ELECTRONICĂ 9) BATERIE 10) ROATĂă DEă STABILIZARE 11) APĂRĂTOARE 12) SUPAPĂă DEă BLOCAREă  13) 
REDRESOR 14) FRÂNĂăELECTRICĂ 15) ROLEăDEăÎNCĂRCARE 16) PROTECğIEăPENTRUăMÂINI 

DISPOZITIVEăDEăSIGURANğĂă(6.10) - (VEZI FIG. 1) 
1)ăÎNTRERUPĂTORăGENERALă(REF.ă7)ă2)ăFRÂNĂăELECTRICĂă(REF. 14)  3)ăSUPAPĂăDEăPRESIUNEăMAXIMĂă4)ăAPĂRĂTOAREăDEăPROTECğIEăÎMPOTRIVAă
LOVITURILOR:ăsuntăutilizateăpentruăaăprotejaăroataămotriceădeălovituriă(ref.ă2),ăroĠileălateraleădeăstabilizareă(ref.ă10)ăşiăroleleădeăîncărcareăanterioareă(ref.ă15);ăastfel,ăînă
cazul unui accident, nici picioarele operatorului, nici încărcăturaănuăvorăaveaădeăsuferită 5)ăDISPOZITIVăPENTRUăOPRIREAăDEăSIGURANğĂă„OMăMORT”ă (REF.ă
2/FIG.ă3):ăesteăunăîntrerupătorădeăsiguranĠăăaflatăpeătimonaădeăacĠionareăcareăprotejeazăăoperatorulă înăcazulăcoliziunilor din timpul mersului înapoi 6) PROTECğIEă
PENTRU MÂINI (REF. 16) 7)ăSUPAPĂăDEăBLOCAREă(REF.ă12) 
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Structura (7.9) 
Suportulăvericalădeăridicare,ăîmpreunăăcuăpicioareleăşiăcapota,ăformeazăăoăstructurăăsudatăăextremădeărigidăă(ref.6/fig.1).ăFurcile sunt conduse cu precizie de 4 role 
careăalunecăăpeătoatăălungimeaăsuportuluiăvertical.ăRoatăăelectrică,ăunăroatăăpivotanteăşiădouăăroleăasigurăăelevatoruluiămanualăoăremarcabilăăstabilitate,ăpeă4ăpuncteă
deăsprijin.ăCartereleă(ref.11/fig.1),ăuşorădeădeschis,ăpermităaccesulăfacilitatălaătoateăsistemele,ăpentruăserviciulădeăreparaĠii. 
Tracŝiuneă(8.4)ă 
Grupulădeătracŝiuneăacŝioneazăăroataămotoareăprinăintermediulăangrenajelorăconiceăşiăcilindrice.ăDirecŝiaăseăinverseazăăacŝionândăfluturiiăpoziŝionaŝiăpeădispozitivul 
de conducere (ref.1/fig.3). 
Dispoziţiv de conducere (9.10+X60) – (ref. 3/fig. 1) 
Elevat“rul manual ”“ate fi c“ndus de “ ”ers“ană care se de”lasează ”e j“s. Unghiul de răsucire a dis”“zitivului de c“nducere este de 175°. 
Dis”“zitivul de c“nducere acţi“nează direct asu”ra r“ţii m“t“are şi deci ”entru a schimba direcţia trebuie să-l răsuciţi în direcţia d“rită. Pentru a mişca elevat“rul 
(vezi fig.2), trebuie să ”uneţi dis”“zitivul în ”“ziţie centrală (”“z. B), în tim” ce ”entru a-l “”ri trebuie să duceţi dis”“zitivul în ”“ziţia su”eri“ară (”“z. A) sau în cea 
inferi“ară (”“z. C). Când luaţi mâna de ”e dis”“zitivul de c“nducere, acesta se reînt“arce aut“mat în ”“ziţia su”eri“ară (”“z. A) şi acţi“nează ca “ frână de ”arcare.  
În m“dalitate őbr“ască ţest“asăŒ, când dis”“zitivul de c“nducere este în ”“ziţie su”eri“ară (”“z. A) sau în ”“ziţie inferi“ară (”“z. C), a”asând tasta semnal 
acustic/tasta őbr“ască ţest“asăŒ (ref.3, fig.3) şi acţi“nând dis”“zitivul de direcţie (înainte/îna”“i, ref.1, fig.3), elevat“rul manual se mişcă cu viteză redusă. 
Frâna (10.7) 
Frânare de serviciu seăfaceădeăcătre motorul de eliberarea pedalei de acceleratie. Frâna electromagnetică este frâna de parcare birou și frâna de urgență.Frânarea 
urgență seă realizează prin aducerea cârmei în poziția superioară (poz. A) sau înă poziția inferioară (poz. C) (vezi fig. 2).ă Dacăă văă oprițiă frânăă electrică,ă frânăă
electromagneticăăacționeazăăcaăoăfrână. 
Sistemul hidraulic (11.9) 
Pentruă ridicareaă şiă coborâreaă furciloră esteă suficientăă acĠionareaă tasteloră deă comandăă (ref.4,5/fig.3)ă aă dispozitivuluiă deă conducereă înă aşaă felă încâtă motopompaă
(ref.4/fig.1)ăsăătrimităăuleiulăhidraulicădeălaărezervorălaăcilindrulădeăridicare.ăEnergiaănecesarăămişcăriiăefectiveăesteăfurnizatăădeăbaterieă(ref.9/fig.1).ăÎnăcadrulăsistemului 
hidraulicăsuntăinstalateădouăăvalveădeăsiguranĠă: a)ăSupapăădeăblocareăevităăcădereaăneaşteptatăăaăîncărcăturiiă înăcazulăînăcareăsistemulăhidraulicăseădefecteazăăşiă
esteăintegratăăînăcilindruădeăridicare. b)ăValvaădeăpresiuneămaximă,ăintegratăăînămotopompă,ăprotejeazăăsistemulămecanicăşiăhidraulicădeăsupraîncărcări. 
Sistemul electric (12.7) 
Construit în conformitate cu normele în vigoare, este compus dintr-ună variatoră electronică (ref.8/fig.1)ă programabilă (dotată deă toateă siguranĠeleă şiă reglările)ă şiă deă
instrumenteădeăcomandăăacĠionabileădeăpeăparteaăsuperioarăăaădispozitivuluiădeăconducere.ăConexiunileăsuntăgarantateăîmpotrivaărelaxărilorăaccidentale.ăConductoriiă
suntă dină aramă,ă foarteă flexibiliă şiă auă secĠiuneaă adecvatăă pentruă toateă condiĠiileă deă funcĠionareă şiă rezistentăă laă influenĠeleă externeă careă potă interveni.ă Toateă
componenteleăelectriceăsuntămontateăînăaşaăfelăîncâtăsăăasigureăcorectaăfuncĠionareăşiăsăăfacilitezeăîntreĠinerea. 
 
PLĂCUğEă(13.10)ă(VEZIăFIG.ă4) 
PeăaparatăseăpotăobservaăurmătoareleăplăcuĠe:ăA)ăPlăcuĠaădeăidentificareăaătipuluiădeăvehiculăB)ăPlăcuĠaăbaterieiăC)ăPlăcuĠa-diagramăă
deă încărcăturăă înă funcĠiuneă deă înălĠimeaă deă ridicareă şiă poziĠiaă baricentruluiă deă încărcareă aă furcilor;ă D)ă PlăcuĠeă indicatoare al 
pericolului de strivire a picioarelor E)ăPlăcuĠeă indicatoareăaleăpunctelorădeăagăĠareăF)ăPlăcuĠeă“interzisăăutilizarea” G) PlăcuĠaăcitiĠiă
manualul H)ăPlăcuŝaătastăă“broascăăŝestoasă”/semnalăacustică I)ăPlăcuĠaăpericolădeăamputareăNB:ăPlăcuĠeleănuătrebuieăînăniciăună
caz distruse sau eliminate;ă nuă trebuieă săă fieă ilegibile.ă IMPORTANT:ă ESTEă INTERZISĂă DEPĂŞIREAă GREUTĂğIIă MAXIMEă
INDICATEăDEăPLĂCUğAăTIPă“C“ăFIXATĂăPEăAPARATă ÎNăMOMENTULăVÂNZĂRIIăŞIăREPRODUSĂăMAIăJOS.ăNB:ăPrezentaă
diagramăăilustreazăăraportulădintreă încărcăturaămaximăăceăpoateăfiăridicatăădeăelevatorulămanualăşiă înălĠimeaămaximăăfaĠăă
deăpământărelativăălaăaceaăîncărcătură,ăînăoperaĠiunileădeăîncărcareăşiădescărcareăaămărfiiădeăpeărafturi.ăNB:ăSchemaăfurciiă
schiĠatăăalăturiăindicăăpoziĠiaăbaricentruluiăîncărcăturiiăcareătrebuieăînsăădistribuităcâtămaiăuniformăposibilăpeătoatăălungimeaă
furcii respective!! 
 
TRANSPORTăŞIăPUNEREăÎNăFUNCğIUNEă 
Transport (14.1) 
PentruăaătransportaăelevatorulămanualăsuntăprevăzuteăpuncteădeăagăĠareăindicateăpeăplăcuĠeleă“E”ă(fig.ă4),ă înătimpăceăgreutatea aparatuluiăeăindicatăăpeăplăcuĠaădeă
identificareă “A”(fig.ă4).ăEsteăbineăca,ă înă timpulă transportului,ăsăă legaĠiăstrânsăelevatorul,ă înăaşaă felă încâtăsăănuăseă răstoarne.ăAsiguraĠi-văăcăădinăbaterieă (dacăăesteă
prezentă)ănuăiesăacidăsauăvapori.ă 
PunereaăînăfuncĠiune (15.1) 
Înainteădeăaăpuneă înă funcĠiuneăaparatul,ăcontrolaĠiă toateăpărĠileăacestuiaăşiăasiguraĠi-văăcăăsuntă înăcondiĠiiăperfecte,ăverificaĠiă funcĠionareaăsistemelorăşiă integritateaă
dispozitivelorădeăsiguranĠă.ăTransportaĠiăelevatorulăcuăcurentăprovenindădeălaăbaterie,ăniciodatăăcuăcurentăalternativ,ăpentruăaănuădeterioraăcomponeteleăelectrice. 
 
BATERIA (16.6) 
InstrucĠiuni,ămăsuriădeăsiguranĠăăşiăîntreĠinere 
Controlul,ă încărcareaă şiă schimbareaă baterieiă trebuieă efectuateă deă cătreă personalulă autorizat,ă înă conformitateă cuă instrucĠiunileă deă folosireă furnizateă deă fabricantulă
bateriei.ăEsteăinterzisăfumatulăşiăpăstrareaămaterialelorăinflamabileăsauăcareăproducăscânteiăînăproximitateaăelevatoruluiăşi aăaparatuluiădeăîncărcare.ăÎncăpereaătrebuieă
săă fieăbineăaerisită.ăPentruăoăbunăă întreĠinere,ă capaceleă elemenĠiloră trebuieă săă fieăuscateă şiă curate.ăEliminaĠiă acidulă ieşit,ă ungeĠiă clemeleă cuă şurubă cuă vaselinăă şiă
stringeĠi-le.ăGreutateaă şiă dimensiunileă baterieiă potă influenĠaă stabilitateaăelevatorului;ă dacăămontaĠiă oă baterie diversăădeă celeă standard,ă văă recomandămăaşadară săă
cereĠiăCASEIăCONSTRUCTOAREăautorizaĠiaănecesară. 
Transpaletulăăridicăăunăindicatorădeăstareăaăbateriei,ăconectatălaăunăredresor,ăcareăesteăîntotdeaunaăactivăindiferentădeăpoziĠiaăîntrerupătoruluiăgeneral.ăÎn cazul în care 
maşinaăesteă inactivăă timpădeăcâtevaăminute,ă indicatorulădeăbaterieăareă funcĠiaădeăauto-oprire,ădarăseăreactiveazăă imediatăceăoperatorulăefectueazăăăoăoperaĠieăpeă
maşină,ăcumăarăfiămişcareaăfurcilor,ăactivareaătimoneiăsauăaătranslaĠiei.ăAtunciăcândăoperatorulăactiveazăăîntrerupătorulăgeneral,ă ledurileăvorărămâneăstinseăpânăălaă
primaăactivareăaămaşinii;ădarădacăăîntrerupătorulăgeneralăaăfostădezactivat,ăledurileăvorărămâneăaprinseătimpădeăcâtevaăminute,ăpânăălaăauto-oprire. 
Încărcareaăbateriei 
Înainteădeăaă începeă încărcarea,ăverificaĠiă integritateaăconductorilor.ăConectaĠiăprizaă încărcătoruluiăbaterieiă (A)ăcuăceaăaă reĠeleiă (veziă fig.5).ă laă terminareaă încărcării,ă
încărcătorulăvaăîntrerupeăfurnizareaăcuăcurent,ăşiăaprinzândăledulăverde.ăDeconectaĠiăprizaă(A)ădeălaăreĠea.ăOăîncărcareănormalăăseăfaceăînă10-12 ore. Este de preferat 
săă încărcaĠiă bateriaă laă terminareaă oreloră deă folosireă aă transpaletului.ă Esteă preferabilă săă puneĠiă bateriaă laă încărcată laă sfărşitulă programuluiă deă lucruă cuă elevatorul.ă
ÎncărcătorulăesteăconceputăînăaşaăfelăîncâtăsăăasigureăoăîncărcareădeăîntreĠinereăpentruăunăanumitătimpădupăăcompletaăîncărcare. Nuăexistăărisculăuneiăsupraîncărcări,ă
deciănuăesteănecesarăsăăscoateĠiădinăprizăăîncărcătorulăimediat,ălaăfinalulăoperaĠiuniiădeăîncărcare.ăNB:ănuădescărcaĠiăniciodatăăcompletăbateriile,ăşiăevitaĠiăre-încărcăriă
incomplete;ădeăasemenea,ăaşteptaĠiăsemnalulădeăterminareăaăoperaĠiuniiă- datădeăîncărcătoră- înainte de deconectare. ATENğIE:ădescărcareaăexcesivăăaăbateriiloră
se traduce în reducereaătimpuluiătotalădeădurată/viaĠăăaăacestora. 
Înlocuirea bateriei (17.4) 
a) Sc“ateţi carterul ”“steri“r;  b) Eliberaţi bateria de bl“canţi; c) Dec“nectaţi firele de la ”“lii bateriei; d) Extrageţi bateria; e) M“ntaţi la l“c bateria n“uă, res”ectând 
”aşii de mai sus în “rdine inversă, fixaţi-“ în s”aţiul destinat acesteia şi c“nectaţi-o în mod corect. 
NB: folosiţi întotdeauna o baterie nouă de acelaĩi tip cu cea substituită. 
IMPORTANT: MÂNUIŢI CU şRIJĂ ACIDUL SULŞURIC, ESTE TOXIC ĨI COROZIV; ATACĂ PIELEA ĨI ÎMBRĂCĂMINTEA CE VOR TREBUI EVENTUAL 
SPĂLATE CU SĂPUN ĨI MULTĂ APĂ. ÎN CAZ DE ACCIDENT, CONSULTAŢI UN MEDIC!!! 
NB: în caz de înlocuire a bateriei, bateria veche trebuie dusă la cel mai aproape punct de reîncărcare.  
Verificarea bateriei  
Citiţi cu atenţie instrucţiunile de f“l“sire şi întreţinere a bateriei furnizate de către fabricantul acesteia. Asiguraţi-vă că nu este ruginită, că este unsă cu vaselină şi că 
acidul este la 15mm deasu”ra ”lăcil“r. Dacă elemenţii sunt desc“”eriţi, um”leţi cu a”ă distilată. Măsuraţi densitatea electr“litului cu un densimetru, ”entru a c“ntr“la 
nivelul de încărcare a bateriei. 
 
UTILIZARE (18.2) 
Conducătorulăvaă trebuiă săă respecteăurmătoareleă instrucĠiuniădeă folosireă înăoperaĠiunea deăconducere;ăvaă trebuiăsăăefectuezeăvariileăoperaĠiuniă înăaşaă felă încâtăsăă
rămânăă departeă deă zoneleă periculoaseă pentruă strivireaămâinilor/aă picioareloră - cumăară fiămontanĠi,ă furci,ă lanĠuri,ă scripeĠi,ă roĠiămotoareă şiă stabilizatoareă şiă oriceă altă
mecanism înămişcare. 
NormeădeăsiguranĠă 
Elevatorulămanuală trebuieă folosită înăconformitateăcuăurmătoareleănorme: a)ăConducătorulăaparatuluiă trebuieăsăăcunoascăă instrucĠiunileădeăfolosireăaăvehiculului,ăsăă
poarteăhaineădeălucruăadecvateăşiăsăăpoarteăcascaădeăprotecĠie. b)ăConducătorul,ăresponsabilădeăelevatorulămanual,ătrebuieăsăă împiediceăpersoanelorăneautorizateă
conducereaăvehicululuiăşiă săăeviteăurcareaăpeă furciăaăpersoanelorăneautorizate. c)ă Înă timpulăconducerii,ă operatorulă trebuieă săă reglezeăvitezaă înăcurbă,ă înăpunctele 
înguste,ălaăuşiăsauăpeăsuprafeĠeăaccidentate. AcestaătrebuieăsăăîndepărtezeăpersoaneleăneautorizateădinăzonaădeăoperareăaăelevatoruluiămanualăşiăsăăanunĠeăimediată
înăcazulăînăcareăcinevaăseăaflăăînăpericol;ădacă,ăînăciudaăavertismentului,ăanumiteăpersoaneăseăaflăăîncăăînăzonaădeăutilizareăaăelevatorului,ăconducătorulătrebuieăsăă
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opreascăăimediatăaparatul.ăd)ăEsteăinterzisăăstaĠionareaăpersoanelorăînăzoneleădeămişcareăaleăpărĠilorăelevatoruluiămanual;ăeste,ădeăasemenea,ăinterzisăăurcareaăpeă
părĠileă fixe ale elevatorului. e)ăConducătorulă aparatuluiă trebuieă săăeviteă opririleăbruşteă şiă inversiunileă rapide. f)ă Înă cazădeă urcareă sauăcoborâre,ă cuă pantaămaximăă
admisă,ăconducătorulăvaătrebuiăsăăĠinăăîncărcăturaăînapoiăşiăsăăreducăăviteza. g)ăConducătorulătrebuie săăfieăatentăsăăaibăăoăbunăăvizibilitateăînătimpulăconduceriiăşiăsăă
aibăăspaĠiulănecesarăpentruăaăefectuaămarşarierul. h)ăDacăăelevatorulămanualăesteătransportatăînăascensor,ătrebuieăsăăintreăcuăfurcileădeăîncărcareăînainte (asiguraĠi-
văămaiă întâiăcăăascensorulăareăgreutateaămaximăănecesară). i)ăEsteă interzisăă înămodăabsolutăscoatereaădină funcĠiuneăsauădemontareaădispozitivelorădeăsiguranĠă.ă
Dacăăelevatorulămanualăopereazăăînăzoneăcuăriscăînaltădeăincendiiăsauădeăexplozie,ăacestaăareănevoieădeăaprobareăpentru o astfel de utilizare. l)ăNuăpoateăfiădepăşităă
înăniciăunăcazăcapacitateaămaximăădeăridicare. Conducătorulătrebuieăsăăseăasigureăcăăîncărcăturaăesteăbineăaşezatăăpeăfurciăşiăcăăesteăînăperfectăăordine;ăîncărcăturaă
nuătrebuieăsăădepăşeascăăcuămaiămultăde 50mm extremitatea furcilor. m)ăEsteăinterzisăămişcareaăelevatoruluiăcuăfurcileăridicateă(înăpoziĠieăînaltă);ăesteăpermisădoarăînă
manevreleănecesareăpentruăaădeposita/prelevaăîncărcături. n)ăÎnainteădeăutilizareaăelevatoruluiămanual,ăconducătorulăacestuia vaătrebuiăsăăcontroleze:ă- funcĠionareaă
frâneiădeăserviciuăşiăstaĠionare;ă - furcileădeă încărcare,ăceă trebuieăsăă fieă înăcondiĠiiăperfecteădeă funcĠionare;ă - integritateaăroĠilorăşiăaărolelor;ă - nivelulădeă încărcareăaă
bateriei,ă careă trebuieă săă fieă încărcată, bineă fixatăă peă suportă şiă trebuieă săă aibăă elemenĠiiă uscaĠiă şiă curaĠi;ă - bunaă stareă deă funcĠionareă aă tuturoră dispozitiveloră deă
siguranĠă. o)ăÎntrerupeĠiăutilizareaăelevatoruluiămanualăcândănivelulădeăîncărcareăaăbaterieiă(ref.7/fig.3)ăsemnaleazăăaprox.ă20%ădinăbaterieădisponibilăăşiăpuneĠi-o la 
încărcat. p)ăElevatorulătrebuieăsăăfieăîntotdeaunaăfolosităşiăparcatăînăzoneăundeănuăbateăploaia,ăundeănuăesteăzăpadăăşiăundeăgradulăde umiditate nu este foarte înalt. 
q)ăTemperaturăădeăutilizareăcuprinsăăîntreă-10°/+40°C. r) Este interzis transportul de alimente care sunt în contact direct cu elevatorul. s)ăAparatulănuăprevedeăoăsursăă
deăiluminareăproprie.ăÎnăoriceăcaz,ăpredispuneĠiăiluminareaăînăzonaădeăutilizareăaăacestuia,ăînăconformitateăcuănormativeleăîn vigoare.  
NB:ă CASAă CONSTRUCTOAREă NUă ÎŞIă ASUMĂă NICIă Oă OBLIGAğIEă RELATIVĂă LAă DEFECğIUNIă SAUă ACCIDENTEă CAUZATEă DEă NEGLIJENğĂ,ă
INCAPACITATE,ăINSTALAREăEFECTUATĂăDEăTEHNICIENIăNEAUTORIZAğIăŞIăUTILIZAREăNECORESPUNZĂTOAREăAăELEVATORULUIăMANUAL. 
Transport 
Înainteădeăaămişcaădinălocăelevatorul,ăcontrolaĠiăstareaădeăfuncĠionareăaăsemnalatoruluiăacustic,ăaăfrânei,ăprecumăşiăcăăbateriaăesteăcomplet încărcată.ăRăsuciĠiăcheiaăînă
poziĠiaă1ăşiăpuneĠiădispozitivulădeăconducereăînăpoziĠiaădeătransport.ăRăsuciĠiăîncetădispozitivulăde reglareăşiăîndreptaĠi-văăcătreăzonaădeălucruădorită.ăPentruăaăfrânaăsauă
pentruăaăvăăopriăcomplet,ărăsuciĠiădispozitivulădeăreglareăînăsensăcontrariuăceluiădeămers.ăSchimbaĠiădirecĠiaăelevatoruluiăînămodădelicat,ăîntrucâtămişcărileăbruşteăpotă
cauzaă situaĠiiă periculoaseă (maiă alesă cândă elevatorulă seămişcăă cuă vitezăămare).ăMişcaĠiă întotdeaunaă elevatorulă cuă încărcăturaă înă poziĠieă joasă,ă reduceĠiă vitezaă înă
puncteleăîngusteăşiăcândăluaĠiăcurba.ă 
Stivuire 
1)ă ÎndreptaĠi-văăcuăatenĠieă înspreă rafturi,ă cuă încărcăturaă înăpoziĠieă joasăă (platforma,ă dacăăesteă prezentă,ă trebuieă săă fieă înă poziĠieă înaltăă şiă elevatorulă condusădeă oă
persoanăăcareăseădeplaseazăăpeăjos).ă2)ăAsiguraĠi-văăcăăpicioareleăelevatoruluiămanualăauălocăsubăplatformaădeăîncărcareăsauăînărafturi.ăModulăcelămai simplu pentru 
aăefectuaăaceastăăoperaĠiuneăesteăacelaădeăaăpoziĠionaăelevatorulăperpendicularăcuărafturile,ă luândăcaăpunctădeăreferinĠăăultimulăraft,ăşiăavândăgrijăăcaăfurcileăsăănuă
loveascăărafturileăcândăseăridică.ăÎnăacestăfel,ăstivuireaăşiădecărcareaăvorăfiămaiăuşoareă(fig.6/B).ă3)ăRidicaĠiăîncărcăturaăpânăăcândăaceastaădepăşeşteăînămodăevidentă
nivelulăraftuluiăundeădoriĠiăsăăstivuiĠiămarfa.ă4)ăAvansaĠiăîncetăşiăopriĠi-văăcândăîncărcăturaăesteădeasupraăraftului;ăacumăcoborâĠiăfurcileăînăaşaăfelăîncât săăleăeliberaĠiădeă
platformaădeătransport,ăfărăăsăăforĠezeăraftulădeădedesubt.ăControlaĠiăcăăîncărcăturaăesteăbineăpoziĠionată.ă5)ăMişcaĠiăîncet elevatorulăînapoi,ăcuăatenĠie,ăînăaşaăfelăîncâtă
platforma de transport (pallet-ul)ăsăărămânăăstivuităăpeăraft.  6)ăCoborâĠiăfurcileăînăpoziĠiaădeătransportă(fig.6/A-B). 
Descărcare 
1)ăCuăfurcileă înăpoziĠieăjoasăăşiăperpendicularăăfaĠăădeăraft,ăavansaĠiăcătreăacestaăşiă introduceĠiăfurcileăsubăultimulăpalletă (ultimulădeălaăpământ).ă2)ăDupăăceăaĠiă luată
măsura,ăieşiĠiăcuăfurcileădeăsubăpallet.ă3)ăRidicaĠiăfurcileălaăînălĠimeaădorităăşiăîndreptaĠi-văăînspreăpalletulăpeăcareădoriĠiăsăăîlădaĠiăjos.ăÎnăacelaşiătimp,ăfiĠiăatenĠiăcaăfurcileă
săă intreă subăpalletă fărăăproblemeăşiă caă încărcăturaă săă fieăbineă poziĠionatăăpeă furci.ă 4)ăRidicaĠiă furcileă pânăăcândăplatformaăseă ridicăădeăpeă raft.ă 5)ăDaĠiă înapoiă înă
coridorulădeădescărcare,ăîncet.ă6)ăCoborâĠiăîncetăîncărcăturaăşi,ăînăacelaşiătimp,ăfiĠiăatenĠiăcaăfurcileăsăănuăîntâlneascăăobstacole în procesul de coborâre. 
ATENğIE:ăControlaĠiăîntotdeaunaăgreutateaăîncărcăturiiăşiăcapacitateaădeăridicareăaăaparatuluiărelativăălaăînălĠimeaăindicatăăpeăplăcuĠaărespectivă. 
ATENğIE:ăCândăîncărcăturaăesteălaăînălĠimeă(furciăridicate),ămişcărileădeăschimbareăaădirecĠieiăşiăfrânareătrebuieăefectuate foarteălentăşiăcuămultăăatenĠie. 
 
Blocarea elevatorului (28.2) 
AparatulăesteădotatădeăunădispozitivăautomaticăcareăblocheazăăoperaĠiuneaădeăridicareădacăăbateriileăajungălaăunănivelădeădescărcareămaiămareădeă80%. IntervenĠiaă
dispozitivului este semnalizat deăledulăroşuăalăindicatoruluiăbateriei. Dacăăintervineăacestădispozitiv,ăesteănecesarăsăăpuneĠiălaăîncărcatăaparatul,ăprocedândădupăăcumă
esteăindicatăînăparagrafulă“Încărcareaăbateriilor”. 
 
Instrumente de comandă (19.10) – (vezi fig.3) 
1) Dispozitiv pentru schimbarea direcţiei (înainte sau îna”“i) 2) Senz“r bum”er 3) Tastă semnal acustic/tastă őbr“ască ţest“asăŒ 4) Tastă de ridicare 5) Tastă 
c“b“râre  6)Întreru”ăt“r general 7) Indicat“r nivel baterie. 
 
INTRETINERE (20.6+X39) 
Intretinerea trebuie efectuata de catre personal specializat. Elevatorul manual trebuie supus cel putin o data pe an la un control general. La sfarsitul fiecarui control 
trebuie verificata functionarea elevatorului si a dispozitivelor de siguranta ale acestuia. Supuneti elevatorul manual la controale periodice pentru a evita defectarea 
aparatului sau pericole pentru personal! (vezi tabel de intretinere). N.B. -  Pentru a efectua intretinerea in conditii de siguranta, este obligatoriu sa deconectati 
intrerupatorul general. 
 
Tabel de intretinere 

ELEMENT CONTROALE 
LA FIECARE 

(Luni)  
ELEMENT CONTROALE 

LA FIECARE 
(Luni) 

3 6 12  3 6 12 
STRUCTURA 
SI FURCA 

Verificati elementii portanti ●    CILINDRU Verificati functionarea, pierderile si gradul de uzura a garniturilor  ●   
Verificati gradul de strangere a buloanelor si a suruburilor  ●    Controlati scripetii ●   
Controlati punctele de oprire sau de blocare si jocul furcii ●    MOTOARE 

ELECTRICE 
Verificati gradul de uzura a periilor ●   

FRANE Verificati functionarea ●    Verificati releul de pornire motor  ●  
Verificati gradul de uzura a ferodo-ului (pastilei de frana)  ●   B A T E R I A Verificati densitatea si nivelul electrolitului (nu este necesar pentru bateriile cu gel) ●   
Verificati puterea de franare  ●  Controlati tensiunea elementilor ●   
Verificati jocul (circa 0,4 mm)  ●   Verificati fixarea si starea clemelor crocodil  ●   

ROTI Verificati gradul de uzura ●     Verificati integritatea cablurilor  ●  
 Verificati jocul cuzinetilor  ●   Ungeti suruburile cu vaselina   ●  

Verificati fixarea ●    CONTROALE Ver i ficat i conexiunea cu ansamblul  sis temului e lectri c    ● 
DISPOZITIV 
DE 
CONDUCERE 

Verificati jocul  ●   Verificati viteza de translatie urcare si coborare a furcilor de incarcatura    ● 
Verificati miscarea laterala ●    Verificati dispozitivele de siguranta ●   
Verificati reintoarcerea in pozitie verticala  ●   Verificati ridicare şiăcoborâre cu nominalăădeăîncărcare ●   

SISTEM 
ELECTRIC 

Veri ficati  gradul  de uzura a intrerupatoarelor  de comanda la dis tant a ●         
Verificati conexiuni, cabluri (eventuale deteriorari)   ●   Tabela de lubrificare 
Verificati intrerupatorul general ●   

PUNCTE DE 
LUBRIFICARE TIP DE LUBRIFICANT 

LA FIECARE 
(Luni) Verificati semnalator acustic ●   

Verificati tasta bumper ●   3 6 12 
Verificati valori fuzibili    ● ROTI SI ROLE Grasime cu Litiu NLGI-2 ●   

SISTEM 
HIDRAULIC 

Verificati functionarea ●   LANT DE RIDICARE Grasime cu Litiu NLGI-2 ●   
Verificati nivelul de ulei  ●   CONDUCATORI MONTANTI Grasime cu Litiu NLGI-2  ●  
Verificati sa nu existe pierderi si gradul de uzura a conectorilor  ●   GRUP HIDRAULIC Ulei vascozitate 40°C cSt32  ●  
Schimbati ulei/filtru   ●  SPALAREA ELEVATORULUI: curatati partile elevatorului, cu exceptia celor 

electrice si electronice, cu o carpa umeda. Nu spalati in nici un caz cu jeturi 
directe de apa, vapori sau lichide inflamabile. Curatati partile electrice si 
electronice cu aer comprimat deumidificat la joasa presiune (max 5 bar), sau 
cu o pensula care sa nu fie de metal. 
N.B. -  Utilizati ulei hidraulic, exclus uleiul de motor si frana. Nota: 
uleiul uzat trebuie aruncat in conformitate cu normele de respectare a 
mediului inconjurator. Va sfatuim sa-l depozitati in recipienti pe care ii 
puteti lasa, apoi, la centrul de reparatii cel mai apropiat de 
dumneavostra. Nu aruncati uleiul pe jos sau in zone 
necorespunzatoare. 

Verificati functionarea valvei de limitare a presiunii    ● 
Verificati valva de limitare a fluxului   ● 
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BATERIA ESTE DESCĂRCATĂ DA ÎNCĂRCAğI BATERIA

                        NU

M ICRO DISPOZITIV DE 
CONDUCERE DEFECTAT

DA ÎNLOCUIğI

                        NU

PERII M OTOR UZATE DA ÎNLOCUIğI

                        NU

FUZIBIL ARS DA ÎNLOCUIğI

                        NU

FUZIBIL AUXILIAR ARS DA ÎNLOCUIğI

                        NU

CHEIE STRICATĂ DA M ONTAğI O NOUĂ CHEIE

                        NU

SCURT CIRCUIT SISTEM  
ELECTRIC

DA
CONTROLAğI SISTEM UL 

ELECTRIC

APARATULăNUăPORNEŞTEă(21.2):
CĂUTAREăDEFECğIUNI

PIERDERE DE ULEI ÎN 
CIRCUITUL HIDRAULIC

DA
VERIFICAğI CONEXIUNI ŞI 

GARNITURI

                        NU

VALVA DE PRESIUNE E 
M URDARĂ

DA CURĂğAğI VALVA

                        NU

GARNITURI CILINDRU UZATE DA SCHIM BAğI GARNITURI

FURCILEăNUăRĂMÂNăRIDICATEă(26.1):

PERII M OTOR UZATE DA ÎNLOCUIğI

                        NU

SWITCH DE PORNIRE 
DEFECTAT

DA ÎNLOCUIğI

                        NU

CONEXIUNI ELECTRICE 
DEFECTUOASE

DA VERIFICAğI CONEXIUNI

MOTOPOMPAăNUăPORNEŞTEă(24.1):

PIERDERE DE ULEI ÎN 
SISTEM UL HIDRAULIC

DA VERIFICAğI CONEXIUNI

                        NU

SUPRAÎNCĂRCARE DA
M ICŞORAğI GREUTATEA 

ÎNCĂRCĂTURII

                        NU

BATERIE DESCĂRCATĂ DA ÎNCĂRCAğI BATERIA

                        NU

NU ESTE ULEI ÎN REZERVOR DA PUNEğI ULEI

FURCILEăNUăRIDICĂă(22.1):

CUPLU DE FRÂNĂ JOS DA REGLAğI FRÂNA

                        NU

DEFECğIUNE ÎN SISTEM UL DE 
FRĂNÂ

DA ÎNLOCUIğI FRÂNA

TRANSPALLET-ULăNUăFRÂNEAZĂă(23.1):

ÎNCĂRCĂTORUL BATERIEI NU 
ESTE CONECTAT ÎN M OD 

CORECT
DA VERIFICAğI CONECTAREA

                        NU

FUZIBIL ÎNCĂRCĂTOR ARS DA ÎNLOCUIğI

                        NU

FUZIBIL REğEA PRINCIPALĂ 
ARS

DA ÎNLOCUIğI

BATERIAăNUăSEăÎNCARCĂă(25.1):

ATENğIE!!!ă(27.1)
DACĂăNICIăUNAăDINTREăSOLUğIILEăSUGERATEăREZOLVĂă

PROBLEMA,ăDUCEğIăAPARATULăLAăPUNCTULăDEăASISTENğĂăCAREă
SEăAFLĂăCELăMAIăAPROAPEăDEăDVS.

ÎNĂLğIM EA ROğII M OTOARE 
NU ESTE CORECTĂ

DA REGLAğI (Pag. 45)

                        NU

ROATA M OTOARE ESTE 
UZATĂ

DA
ÎNLOCUIğI INELUL ROğII 

M OTOARE

ROATAăMOTOAREăPATINEAZĂă(34.1):
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ɌȿɏɇɂɑȿɋɄɂȿ ȾȺɇɇɕȿ (3.42) 

1.1 ɉɊɈɂɁȼɈȾɂɌȿɅɖ PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL
1.2 ɆɈȾȿɅɖ RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"
1.3 ɌəȽȺ ɗɅȿɄɌɊɂɑȿɋɄɂɃ ɗɅȿɄɌɊɂɑȿɋɄɂɃ ɗɅȿɄɌɊɂɑȿɋɄɂɃ
1.4 Ɍɂɉ ȼɈɀȾȿɇɂə ɋɈɉɊɈȼɈɀȾȿɇɂȿ ɋɈɉɊɈȼɈɀȾȿɇɂȿ ɋɈɉɊɈȼɈɀȾȿɇɂȿ
1.5 ɆɈɓɇɈɋɌɖ Q kg 1000 1000 1000
1.6 ɐȿɇɌɊ ɌəɀȿɋɌɂ c mm 600 600 600
1.8 ɊȺɋɋɌɈəɇɂȿ Ɉɋɂ ɄɈɅȿɋ ɇȺȽɊɍɁɄɂ ɈɌ ȻȺɁɕ ȼɂɅ x mm 786 786 786
1.9 ɒȺȽ y mm 1165 1165 1165
2.1 ɗɄɋɉɅɍȺɌȺɐɂɈɇɇȺə ɆȺɋɋȺ ɋ ȺɄɄɍɆɍɅəɌɈɊɈɆ (ɫɦ. ɫɬɪɨɤɭ 6,5) kg 363 371 371
2.2 ɇȺȽɊɍɁɄȺ ɇȺ Ɉɋɂ ɋ ȽɊɍɁɈɆ, ɉȿɊȿȾɇ./ɁȺȾɇ. kg 426/937 434/937 434/937
2.3 ɇȺȽɊɍɁɄȺ ɇȺ Ɉɋɂ ȻȿɁ ȽɊɍɁȺ, ɉȿɊȿȾɇ./ɁȺȾɇ. kg 261/102 269/102 269/102
3.1 ɒɂɇɕ* G+P/P G+P/P G+P/P
3.2 ɊȺɁɆȿɊɕ ɉȿɊȿȾɇɂɏ ɄɈɅȿɋ (Ø ɯ ɲɢɪɢɧɚ) 186x50 186x50 186x50
3.3 ɊȺɁɆȿɊɕ ɁȺȾɇɂɏ ɄɈɅȿɋ (Ø ɯ ɲɢɪɢɧɚ) 82x70 82x70 82x70
3.4 ɊȺɁɆȿɊɕ ȻɈɄɈȼɕɏ ɄɈɅȿɋ (Ø ɯ ɲɢɪɢɧɚ) 125x45 125x45 125x45
3.5 ɄɈɅɂɑȿɋɌȼɈ ɄɈɅȿɋ (ɯ=ȼȿȾɍɓɂȿ) ɉȿɊȿȾɇ./ɁȺȾɇ. 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2
3.6 ɄɈɅȿə ɉȿɊȿȾɇɂɏ ɄɈɅȿɋ b10 mm 505 505 505
3.7 ɄɈɅȿə ɁȺȾɇɂɏ ɄɈɅȿɋ Ɇɂɇ/ɆȺɄɋ b11 mm 410 410 410
4.2 ȼɕɋɈɌȺ, ɋɌɈɃɄȺ ɁȺɄɊɕɌȺ h1 mm 1970 1970 1970
4.3 ɋȼɈȻɈȾɇɕɃ ɉɈȾɔȿɆ h2 mm 1510 1510 1510
4.4 ȼɕɋɈɌȺ ɉɈȾɔȿɆȺ h3 mm 1510 1510 1510
4.5 ȼɕɋɈɌȺ, ɋɌɈɃɄȺ ȼɕȾȼɂɇɍɌȺ h4 mm 1970 1970 1970
4.6 ɇȺɑȺɅɖɇɕɃ ɉɈȾɔȿɆ h5 mm - - -
4.9 ȼɕɋɈɌȺ ɊɍɅə ȼ ɉɈɅɈɀȿɇɂɂ ɍɉɊȺȼɅȿɇɂə Ɇɂɇ/ɆȺɄɋ h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 ȼɕɋɈɌȺ Ɉɉɍɓȿɇɇɕɏ ȼɂɅ h13 mm 90 90 90
4.19 ɈȻɓȺə ȾɅɂɇȺ l1 mm 1675 1675 1675
4.20 ȾɅɂɇȺ ɌəȽɈȼɈȽɈ ȻɅɈɄȺ l2 mm 522 522 522
4.21 ɈȻɓȺə ɒɂɊɂɇȺ, ɉȿɊȿȾɇ./ɁȺȾɇ. Ɇɂɇ/ɆȺɄɋ b1 mm 794 794 794
4.22 ɊȺɁɆȿɊɕ ȼɂɅ s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153
4.24 ɒɂɊɂɇȺ ɋɉȿɊȿȾɂ ȼɂɅɈɑɇɕɏ ɍɋɌɊɈɃɋɌȼ b3 mm 650 650 650
4.25 ɒɂɊɂɇȺ ȼɂɅ Ɇɂɇ/ɆȺɄɋ b5 mm 560 560 560
4.26 ȼɇɍɌɊȿɇɇəə ɒɂɊɂɇȺ ɊɕɑȺȽɈȼ Ɇɂɇ/ɆȺɄɋ b4 mm - - -
4.32 ɉɊɈɋȼȿɌ ɇȺ ɋȿɊȿȾɂɇȿ ɒȺȽȺ m2 mm 20 20 20
4.34 ɊȺȻɈɑɂɃ ɉɊɈɏɈȾ ɋ ɉɈȾȾɈɇɈɆ  800б1200 ȼȾɈɅɖ Ast mm 2120 2120 2120
4.35 ɊȺȾɂɍɋ ɊȺɁȼɈɊɈɌȺ Wa mm 1344 1344 1344
5.1 ɋɄɈɊɈɋɌɖ ɏɈȾȺ, ɋ/ȻȿɁ ȽɊɍɁȺ km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3
5.2 ɋɄɈɊɈɋɌɖ ɉɈȾɔȿɆȺ, ɋ/ȻȿɁ ȽɊɍɁȺ m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18
5.3 ɋɄɈɊɈɋɌɖ ɈɉɍɋɄȺɇɂə, ɋ/ȻȿɁ ȽɊɍɁȺ m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18
5.8 ɉɊȿɈȾɈɅɂɆɕɃ ɍɄɅɈɇ, ɋ/ȻȿɁ ȽɊɍɁȺ % 9/25 9/25 9/25

5.10 ɊȺȻɈɑɂɃ ɌɈɊɆɈɁ ɗɅȿɄɌɊɂɑȿɋɄɂɃ ɗɅȿɄɌɊɂɑȿɋɄɂɃ ɗɅȿɄɌɊɂɑȿɋɄɂɃ
6.1 ɆɈɓɇɈɋɌɖ ɌəȽɈȼɈȽɈ ȾȼɂȽȺɌȿɅə kW 0,35 0,35 0,35
6.2 ɆɈɓɇɈɋɌɖ ȾȼɂȽȺɌȿɅə ɉɈȾɔȿɆȺ kW 2,2 2,2 2,2
6.4 ɇȺɉɊəɀȿɇɂȿ ȺɄɄɍɆɍɅəɌɈɊȺ, ɇɈɆɂɇȺɅɖɇȺə ɆɈɓɇɈɋɌɖ ɋ5 V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50
6.5 ɆȺɋɋȺ ȺɄɄɍɆɍɅəɌɈɊȺ kg 30 38 38
6.6 ɊȺɋɏɈȾ ɗɇȿɊȽɂɂ ɉɈ ɐɂɄɅɍ  VDI kWh/h 0,45 0,45 0,45
8.4 ɍɊɈȼȿɇɖ ɒɍɆȺ ɇȺ ɆȿɋɌȿ ɈɉȿɊȺɌɈɊȺ dB(A) 63 63 63

1.2 ɆɈȾȿɅɖ RX 10/09 RX 10/09 "PLUS" RX 10/09 "GEL"
2.1 ɗɄɋɉɅɍȺɌȺɐɂɈɇɇȺə ɆȺɋɋȺ ɋ ȺɄɄɍɆɍɅəɌɈɊɈɆ (ɫɦ. ɫɬɪɨɤɭ 6,5) kg 337 345 345
2.2 ɇȺȽɊɍɁɄȺ ɇȺ Ɉɋɂ ɋ ȽɊɍɁɈɆ, ɉȿɊȿȾɇ./ɁȺȾɇ. kg 405/932 411/934 411/934
2.3 ɇȺȽɊɍɁɄȺ ɇȺ Ɉɋɂ ȻȿɁ ȽɊɍɁȺ, ɉȿɊȿȾɇ./ɁȺȾɇ. kg 240/97 246/99 246/99
4.2 ȼɕɋɈɌȺ, ɋɌɈɃɄȺ ɁȺɄɊɕɌȺ h1 mm 1270 1270 1270
4.3 ɋȼɈȻɈȾɇɕɃ ɉɈȾɔȿɆ h2 mm 810 810 810
4.4 ȼɕɋɈɌȺ ɉɈȾɔȿɆȺ h3 mm 810 810 810
4.5 ȼɕɋɈɌȺ, ɋɌɈɃɄȺ ȼɕȾȼɂɇɍɌȺ h4 mm 1270 1270 1270

*G=Ɋɟɡɢɧɚ, P=ɉɨɥɢɭɪɟɬɚɧ
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ɈɉɂɋȺɇɂȿ ɄɈɅȿȻȺɌȿɅɖɇɈɃ ɌɊȺɇɋɅəɐɂɂ (33.2) 
Ɂɧɚɱɟɧɢɹ ɤɨɥɟɛɚɬɟɥɶɧɨɣ ɬɪɚɧɫɥɹɰɢɢ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɧɨɪɦɚɬɢɜɨɦ EN 12096 

Oɩɢcaɧɢe Ɂɧɚɱɟɧɢɟ ɇɨɪɦɚɬɢɜɚ (EN) ɂɫɩɵɬɚɬɟɥɶɧɚɹ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɶ 
Ɂɧɚɱɟɧɢɟ ɤɨɥɟɛɚɬɟɥɶɧɨɣ ɬɪɚɧɫɥɹɰɢɢ, ɢɡɦɟɪɹɟɦɨɟ ɜ, a (m/s²) 0.71 

EN ISO 20643 (ɫɢɫɬɟɦɚ Ʉɢɫɬɶ-Ɋɭɤɚ) ɇɚɫɬɢɥ ɢɡ ɩɪɨɦɵɲɥɟɧɧɨɝɨ ɝɥɚɞɤɨɝɨ 
ɰɟɦɟɧɬɚ ɇɟɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɨɫɬɶ, K (m/s²) 0.68 

Ɂɧɚɱɟɧɢɟ ɤɨɥɟɛɚɬɟɥɶɧɨɣ ɬɪɚɧɫɥɹɰɢɢ, ɢɡɦɟɪɹɟɦɨɟ ɜ, a (m/s²) 2.3 
EN ISO 20643 (ɫɢɫɬɟɦɚ Ʉɢɫɬɶ-Ɋɭɤɚ) 

ɇɚ ɢɫɩɵɬɚɬɟɥɶɧɨɣ ɩɥɨɳɚɞɤɟ ɜ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɧɨɪɦɚɬɢɜɨɦ EN 13059 ɇɟɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɨɫɬɶ, K (m/s²) 0.6 

Ɂɧɚɱɟɧɢɟ ɤɨɥɟɛɚɬɟɥɶɧɨɣ ɬɪɚɧɫɥɹɰɢɢ, ɢɡɦɟɪɹɟɦɨɟ ɜ, a (m/s²) 0.77 ɇɨɪɦɚɬɢɜɚ EN 13059 (ɐɟɥɶɧɵɣ 
ɤɨɪɩɭɫ) 

ɇɚɫɬɢɥ ɢɡ ɩɪɨɦɵɲɥɟɧɧɨɝɨ ɝɥɚɞɤɨɝɨ 
ɰɟɦɟɧɬɚ ɇɟɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɨɫɬɶ, K (m/s²) 0.39 

Ɂɧɚɱɟɧɢɟ ɤɨɥɟɛɚɬɟɥɶɧɨɣ ɬɪɚɧɫɥɹɰɢɢ, ɢɡɦɟɪɹɟɦɨɟ ɜ, a (m/s²) 1.02 ɇɨɪɦɚɬɢɜɚ EN 13059 (ɐɟɥɶɧɵɣ 
ɤɨɪɩɭɫ) 

ɇɚ ɢɫɩɵɬɚɬɟɥɶɧɨɣ ɩɥɨɳɚɞɤɟ ɜ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɧɨɪɦɚɬɢɜɨɦ EN 13059 ɇɟɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɨɫɬɶ, K (m/s²) 0.08 

Ɂɧɚɱɟɧɢɹ, ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɵɟ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɧɨɪɦɚɬɢɜɚɦɢ EN ISO 20643 ɢ EN 13059. 
ɗɄɋɉɅɍȺɌȺɐɂə ɉɈȽɊɍɁɑɂɄȺ (4.1) 
ɉɨɝɪɭɡɱɢɤ ɪɚɡɪɚɛɨɬɚɧ ɞɥɹ ɩɨɞɧɹɬɢɹ ɢ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɢ ɝɪɭɡɨɜ ɧɚ ɢɞɟɚɥɶɧɨ ɪɨɜɧɵɯ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɹɯ. Ɍɚɛɥɢɱɤɚ ɫ ɩɚɫɩɨɪɬɧɵɦɢ ɞɚɧɧɵɦɢ ɧɚɯɨɞɢɬɫɹ ɧɚ ɲɚɫɫɢ 
ɢ ɫɨɞɟɪɠɢɬ ɝɪɭɡɨɩɨɞɴɟɦɧɨɫɬɶ, ɤɨɬɨɪɭɸ ɡɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɩɪɟɜɵɲɚɬɶ ɢɡ ɫɨɨɛɪɚɠɟɧɢɣ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ ɩɟɪɫɨɧɚɥɚ ɢ ɜɨ ɢɡɛɟɠɚɧɢɟ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ. 
ɉɨɠɚɥɭɣɫɬɚ, ɫɨɛɥɸɞɚɣɬɟ ɭɤɚɡɚɧɧɵɟ ɩɪɚɜɢɥɚ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ, ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɢ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ. ɍɫɬɚɧɨɜɤɚ ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɨɝɨ ɨɛɨɪɭɞɨɜɚɧɢɹ ɞɨɥɠɧɚ ɛɵɬɶ 
ɨɞɨɛɪɟɧɚ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥɹɦɢ. 
ɈɉɂɋȺɇɂȿ ɒɌȺȻȿɅȿɊȺ (5.12) 
ɗɬɨɬ ɜɢɥɨɱɧɵɣ ɷɥɟɤɬɪɨɲɬɚɛɟɥɟɪ ɭɩɪɚɜɥɹɟɬɫɹ ɪɭɤɨɹɬɤɨɣ ɢ ɢɞɟɚɥɟɧ ɞɥɹ ɫɤɥɚɞɢɪɨɜɚɧɢɹ ɢ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɢ ɝɪɭɡɨɜ ɩɪɢ ɞɜɢɠɟɧɢɢ ɩɨ ɪɨɜɧɨɣ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ 
ɛɟɡ ɭɤɥɨɧɚ. Ɉɪɝɚɧɵ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɯɨɪɨɲɨ ɜɢɞɧɵ, ɢ ɢɦɢ ɭɞɨɛɧɨ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ. ɒɬɚɛɟɥɟɪ ɨɬɜɟɱɚɟɬ ɜɫɟɦ ɫɨɜɪɟɦɟɧɧɵɦ ɬɪɟɛɨɜɚɧɢɹɦ ȿɋ ɩɨ ɤɨɦɮɨɪɬɭ ɢ 
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ. ɇɚ ɱɟɪɬɟɠɟ ɩɨɤɚɡɚɧɵ ɨɫɧɨɜɧɵɟ ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɵ: 1) ɊɍɄɈəɌɄȺ ɍɉɊȺȼɅȿɇɂə 2) ȼȿȾɍɓȿȿ ɄɈɅȿɋɈ 3) ɉɈȾɔȿɆɇɕȿ ȼɂɅɕ 4) ȽɂȾɊɈȻɅɈɄ 5) 
ɐɂɅɂɇȾɊ ȾɅə ɉɈȾɔȿɆȺ 6) ɒȺɋɋɂ 7) ȽɅȺȼɇɕɃ ȼɕɄɅɘɑȺɌȿɅɖ 8) ɗɅȿɄɌɊɈɇɇȺə ɉɅȺɌȺ 9) ȺɄɄɍɆɍɅəɌɈɊ 10) ɋɌȺȻɂɅɂɁɂɊɍɘɓȿȿ ɄɈɅȿɋɈ 11) 
ɄȺɊɌȿɊ 12) ɄɅȺɉȺɇ ɍɋɌɊɈɃɋɌȼȺ ɉɊȿȾɍɉɊȿɀȾȿɇɂə ɉȺȾȿɇɂə 13) ȼɕɉɊəɆɂɌȿɅɖ 14) ɗɅȿɄɌɊɈɌɈɊɆɈɁ 15) ɁȺȽɊɍɁɈɑɇɕȿ ɊɈɅɂɄɂ 16) 
ɈȽɊȺɀȾȿɇɂȿ ȾɅə ɊɍɄ  
ɉɊȿȾɈɏɊȺɇɂɌȿɅɖɇɕȿ ɍɋɌɊɈɃɋɌȼȺ (6.10) - (ɫɦ. ɪɢɫ. 1) 
1) ȽɅȺȼɇɕɃ ȼɕɄɅɘɑȺɌȿɅɖ (ɋɋɕɅɄȺ 7) 2) ɗɅȿɄɌɊɈɌɈɊɆɈɁ (ɋɋɕɅɄȺ 14) 3) ɄɅȺɉȺɇ ɆȺɄɋɂɆȺɅɖɇɈȽɈ ȾȺȼɅȿɇɂə 4) ȻɍɎȿɊ: ɞɥɹ ɡɚɳɢɬɵ ɨɬ 
ɭɞɚɪɨɜ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɤɨɥɟɫɚ (ɫɫɵɥɤɚ 2), ɛɨɤɨɜɵɯ ɫɬɚɛɢɥɢɡɢɪɭɸɳɢɯ ɤɨɥɟɫ (ɫɫɵɥɤɚ 10) ɢ ɩɟɪɟɞɧɢɯ ɡɚɝɪɭɡɨɱɧɵɯ ɪɨɥɢɤɨɜ (ɫɫɵɥɤɚ 15); ɬɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ, ɩɪɢ ɧɚɟɡɞɟ 
ɧɨɝɢ ɨɩɟɪɚɬɨɪɚ ɢ ɝɪɭɡ ɧɟ ɩɨɜɪɟɠɞɚɸɬɫɹ 5) ȾȺɌɑɂɄ “ɉɊɂɋɍɌɋɌȼɂȿ ɈɉȿɊȺɌɈɊȺ” (ɋɋɕɅɄȺ 2/Ɋɂɋ. 3): ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɶɧɵɣ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ, 
ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧɧɵɣ ɧɚ ɪɭɤɨɹɬɤɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ, ɡɚɳɢɳɚɟɬ ɜɨɞɢɬɟɥɹ ɨɬ ɧɚɟɡɞɚ ɩɪɢ ɡɚɞɧɟɦ ɯɨɞɟ 6) ɈȽɊȺɀȾȿɇɂȿ ȾɅə ɊɍɄ (ɋɋɕɅɄȺ 16) 7) ɄɅȺɉȺɇ 
ɍɋɌɊɈɃɋɌȼȺ ɉɊȿȾɍɉɊȿɀȾȿɇɂə ɉȺȾȿɇɂə (ɋɋɕɅɄȺ 12) 
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Ʉɨɧɫɬɪɭɤɰɢɹ (7.9) 
ɉɨɞɴɟɦɧɚɹ ɦɚɱɬɚ, ɨɩɨɪɵ ɢ ɤɪɵɲɚ ɫɨɫɬɚɜɥɹɸɬ ɨɱɟɧɶ ɩɪɨɱɧɭɸ ɫɜɚɪɧɭɸ ɤɨɧɫɬɪɭɤɰɢɸ (ɫɫɵɥ. 6). ȼɢɥɵ ɬɨɱɧɨ ɧɚɩɪɚɜɥɹɸɬɫɹ 4 ɪɨɥɥɟɪɚɦɢ, ɫɩɨɫɨɛɧɵɦɢ 
ɩɟɪɟɞɜɢɝɚɬɶɫɹ ɩɨ ɜɫɟɣ ɞɥɢɧɟ ɦɚɱɬɵ. ȼɟɞɭɳɟɟ ɤɨɥɟɫɨ ɢ ɨɞɢɧ ɲɚɪɧɢɪɧɵɯ ɤɨɥɟɫɨ ɢ ɞɜɚ ɪɨɥɥɟɪɚ ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɸɬ ɨɬɥɢɱɧɭɸ ɭɫɬɨɣɱɢɜɨɫɬɶ ɧɚ 4-ɟɯ ɬɨɱɤɚɯ 
ɨɩɨɪɵ. ɉɨɤɪɵɬɢɹ (ɫɫɵɥ.11) ɥɟɝɤɨ ɫɧɢɦɚɸɬɫɹ, ɞɥɹ ɞɨɫɬɭɩɚ ɤɨ ɜɫɟɦ ɜɫɟɯ ɜɧɭɬɪɟɧɧɢɦ ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɚɦ ɢ ɢɯ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ. 
ɉɪɢɜɨɞ (8.4)  
ɍɡɟɥ ɩɪɢɜɨɞɚ ɩɪɢɜɨɞɢɬ ɜ ɞɜɢɠɟɧɢɟ ɩɪɢɜɨɞɧɨɟ ɤɨɥɟɫɨ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɤɨɧɢɱɟɫɤɢɯ ɢ ɰɢɥɢɧɞɪɢɱɟɫɤɢɯ ɡɭɛɱɚɬɵɯ ɤɨɥɟɫ. ɇɚɩɪɚɜɥɟɧɢɟ ɞɜɢɠɟɧɢɹ ɦɨɠɧɨ ɢɡɦɟɧɹɬɶ 
ɩɪɢ ɩɨɦɨɳɢ ɞɪɨɫɫɟɥɶɧɨɝɨ ɤɥɚɩɚɧɚ, ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧɧɨɝɨ ɧɚ ɦɚɧɢɩɭɥɹɬɨɪɟ (ɫɫɵɥ.1/ɪɢɫ.3). 
Ɇɚɧɢɩɭɥɹɬɨɪ (9.10) - (ɫɫɵɥ.3/ɪɢɫ.1) 
ɉɨɝɪɭɡɱɢɤ ɭɩɪɚɜɥɹɟɬɫɹ ɨɩɟɪɚɬɨɪɨɦ. ɍɝɨɥ ɩɨɜɨɪɨɬɚ 175°. Ɇɚɧɢɩɭɥɹɬɨɪ ɭɩɪɚɜɥɹɟɬ ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬɜɟɧɧɨ ɩɪɢɜɨɞɧɵɦ ɤɨɥɟɫɨɦ; ɞɥɹ ɫɦɟɧɵ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɹ 
ɞɜɢɠɟɧɢɹ ɧɭɠɧɨ ɩɨɜɟɪɧɭɬɶ ɟɝɨ ɜ ɧɭɠɧɭɸ ɫɬɨɪɨɧɭ. Ⱦɥɹ ɧɚɱɚɥɚ ɞɜɢɠɟɧɢɹ (ɫɦ.ɪɢɫ.2) ɩɨɫɬɚɜɶɬɟ ɦɚɧɢɩɭɥɹɬɨɪ ɜ ɰɟɧɬɪɚɥɶɧɨɟ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ (ɩɨɥ.B), ɚ ɞɥɹ 
ɨɫɬɚɧɨɜɤɢ – ɩɟɪɟɜɟɞɢɬɟ ɜ ɜɟɪɯɧɟɟ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ (ɩɨɥ.A) ɢɥɢ ɧɢɠɧɟɟ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ (ɩɨɥ.C). ɉɪɢ ɨɬɩɭɫɤɚɧɢɢ ɦɚɧɢɩɭɥɹɬɨɪ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɜɨɡɜɪɚɳɚɟɬɫɹ ɜ 
ɜɟɪɯɧɟɟ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ (ɩɨɥ.A) ɢ ɞɟɣɫɬɜɭɟɬ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɫɬɨɹɧɨɫɧɨɝɨ ɬɨɪɦɨɡɚ. ȼ ɪɟɠɢɦɟ “ɱɟɪɟɩɚɲɤɚ” ɩɨɝɪɭɡɱɢɤ ɞɜɢɠɟɬɫɹ ɫ ɩɨɧɢɠɟɧɧɨɣ ɫɤɨɪɨɫɬɶɸ, ɞɥɹ ɷɬɨɝɨ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɩɨɫɬɚɜɢɬɶ ɪɵɱɚɝ ɜ ɜɟɪɯɧɸɸ (ɩɨɡ. A) ɢɥɢ ɧɢɠɧɸɸ ɩɨɡɢɰɢɸ (ɩɨɡ.C) ɢ, ɧɚɠɚɜ ɤɧɨɩɤɭ ɚɤɭɫɬɢɱɟɫɤɢɣ ɢɡɜɟɳɚɬɟɥɶ /ɤɧɨɩɤɭ «ɱɟɪɟɩɚɲɤɚ» (ɩɨɡ.3, 
ɪɢɫ.3), ɨɬɪɟɝɭɥɢɪɨɜɚɬɶ ɫɤɨɪɨɫɬɶ ɩɪɢ ɩɨɦɨɳɢ ɪɵɱɚɝɚ ɫɤɨɪɨɫɬɟɣ. 
Ɍɨɪɦɨɡɚ (10.7) 
Ɋɚɛɨɱɢɣ ɬɨɪɦɨɡ ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬɫɹ ɞɜɢɝɚɬɟɥɟɦ (ɩɪɢ ɨɬɩɭɫɤɚɧɢɢ ɚɤɫɟɥɟɪɚɬɨɪɚ). ɗɥɟɤɬɪɨɦɚɝɧɢɬɧɵɣ ɬɨɪɦɨɡ ɞɟɣɫɬɜɭɟɬ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɫɬɨɹɧɨɱɧɨɝɨ ɢ ɷɤɫɬɪɟɧɧɨɝɨ 
ɬɨɪɦɨɡɚ. ɗɤɫɬɪɟɧɧɨɟ ɬɨɪɦɨɠɟɧɢɟ ɩɪɨɢɫɯɨɞɢɬ ɩɪɢ ɩɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɢ ɦɚɧɢɩɭɥɹɬɨɪɚ ɜ ɜɟɪɯɧɟɟ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ (ɩɨɥ.A) ɢɥɢ ɧɢɠɧɟɟ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ (ɩɨɥ.C) (ɫɦ. ɪɢɫ.2). 
ɉɪɢ ɪɚɡɦɵɤɚɧɢɢ ɷɥɟɤɬɪɨɰɟɩɢ, ɬɨɪɦɨɡ ɞɟɣɫɬɜɭɟɬ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɫɬɨɹɧɨɱɧɨɝɨ ɬɨɪɦɨɡɚ. 
Ƚɢɞɪɚɜɥɢɱɟɫɤɚɹ ɫɢɫɬɟɦɚ (11.9) 
Ⱦɥɹ ɩɨɞɧɹɬɢɹ/ɨɩɭɫɤɚɧɢɹ ɜɢɥ ɢɫɩɨɥɶɡɭɸɬɫɹ ɤɧɨɩɤɢ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɧɚ ɦɚɧɢɩɭɥɹɬɨɪɟ (ɫɫɵɥ.4, 5/ɪɢɫ.3); ɷɥɟɤɬɪɨɧɚɫɨɫ (ɫɫɵɥ.4/ɪɢɫ.1) ɩɟɪɟɝɨɧɹɟɬ ɦɚɫɥɨ ɞɥɹ 
ɝɢɞɪɚɜɥɢɱɟɫɤɢɯ ɫɢɫɬɟɦ ɢɡ ɛɚɤɚ ɤ ɩɨɞɴɟɦɧɨɦɭ ɰɢɥɢɧɞɪɭ. ɇɟɨɛɯɨɞɢɦɨɟ ɷɥɟɤɬɪɨɩɢɬɚɧɢɟ ɩɨɞɚɟɬɫɹ ɨɬ ɛɚɬɚɪɟɢ (ɫɫɵɥ.9/ɪɢɫ.1). ȼ ɫɢɫɬɟɦɟ ɝɢɞɪɚɜɥɢɤɢ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɵ ɞɜɚ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɶɧɵɯ ɤɥɚɩɚɧɚ: К) ɤɥɚɩɚɧ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɩɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɹ ɩɚɞɟɧɢɹ ɧɚɯɨɞɢɬɫɹ ɜ ɰɢɥɢɧɞɪ ɞɥɹ ɩɨɞɴɟɦɚ ɢ ɩɪɟɞɨɬɜɪɚɳɚɟɬ 
ɩɚɞɟɧɢɟ ɝɪɭɡɚ ɜ ɫɥɭɱɚɟ ɩɨɥɨɦɤɢ ɝɢɞɪɚɜɥɢɱɟɫɤɨɣ ɫɢɫɬɟɦɵ. Л) Ʉɥɚɩɚɧ ɤɨɧɬɪɨɥɹ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɝɨ ɞɚɜɥɟɧɢɹ ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧ ɜ ɷɥɟɤɬɪɨɧɚɫɨɫɟ ɢ ɡɚɳɢɳɚɟɬ ɫɢɫɬɟɦɵ 
ɝɢɞɪɚɜɥɢɤɢ ɢ ɦɟɯɚɧɢɤɢ ɨɬ ɩɟɪɟɝɪɭɡɨɤ. 
ɗɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɚɹ ɫɟɬɶ (12.7) 
ɋɨɫɬɚɜɥɟɧɚ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɬɟɤɭɳɢɦɢ ɬɪɟɛɨɜɚɧɢɹɦɢ ɢ ɫɨɫɬɨɢɬ ɢɡ ɩɪɨɝɪɚɦɦɢɪɟɦɨɝɨ ɷɥɟɤɬɪɨɧɧɨɝɨ ɜɚɪɢɚɬɨɪɚ (ɫɫɵɥ.8/ɪɢɫ.1) (ɨɛɨɪɭɞɨɜɚɧɧɨɝɨ ɜɫɟɦɢ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɵɦɢ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚɦɢ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ ɢ ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɤɢ) ɢ ɫɪɟɞɫɬɜɚɦɢ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ, ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧɧɵɦɢ ɧɚ ɪɭɤɨɹɬɤɟ ɦɚɧɢɩɭɥɹɬɨɪɚ. Ʉɨɧɬɚɤɬɵ ɡɚɳɢɳɟɧɵ ɨɬ 
ɫɥɭɱɚɣɧɨɝɨ ɨɬɫɨɟɞɢɧɟɧɢɹ. Ɇɟɞɧɵɟ ɩɪɨɜɨɞɚ ɨɱɟɧɶ ɝɢɛɤɢɟ ɢ ɞɨɫɬɚɬɨɱɧɨɝɨ ɞɢɚɦɟɬɪɚ ɞɥɹ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɹ ɭɫɥɨɜɢɹɦ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɢ ɪɚɛɨɬɟ ɩɪɢ ɜɨɡɦɨɠɧɵɯ 
ɜɧɟɲɧɢɯ ɫɨɛɵɬɢɹɯ. ȼɫɟ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɟ ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɵ ɫɨɟɞɢɧɟɧɵ ɬɚɤ, ɱɬɨɛɵ ɨɛɟɫɩɟɱɢɬɶ ɛɟɫɩɟɪɟɛɨɣɧɨɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɢɪɨɜɚɧɢɟ ɢ ɨɛɥɟɝɱɢɬɶ ɩɪɨɰɟɞɭɪɜ 
ɬɟɯɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ. 
ɌȺȻɅɂɑɄɂ (13.5) - (ɫɦ ɪɢɫ.4) 
ɇɚ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɟ ɪɚɡɦɟɳɟɧɵ ɫɥɟɞɭɸɳɢɟ ɬɚɛɥɢɱɤɢ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɢɯ ɞɚɧɧɵɯ: A) Ɍɚɛɥɢɱɤɚ ɫ ɦɚɪɤɢɪɨɜɤɨɣ ɬɢɩɚ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ. B) Ⱥɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɧɚɹ ɩɥɚɫɬɢɧɚ. C) 
Ɍɚɛɥɢɱɤɚ: ɫɯɟɦɚ ɡɚɝɪɭɡɤɢ ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɜɵɫɨɬɵ ɩɨɞɴɟɦɚ ɢ ɩɨɥɨɠɟɧɢɹ ɰɟɧɬɪɚ ɬɹɠɟɫɬɢ ɝɪɭɡɚ ɧɚ ɜɢɥɚɯ. D) ɋɢɦɜɨɥɵ, ɨɛɨɡɧɚɱɚɸɳɢɟ ɮɭɧɤɰɢɢ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ. E) Ɍɚɛɥɢɱɤɢ: ɦɟɫɬɚ ɤɪɟɩɥɟɧɢɹ. F) Ɍɚɛɥɢɱɤɢ, ɭɤɚɡɵɜɚɸɳɢɟ ɧɚ ɪɢɫɤ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ ɧɨɝ. G) Ɍɚɛɥɢɱɤɚ: ɡɚɩɪɟɳɟɧɚ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɹ. H) Ɍɚɛɥɢɱɤɚ, 
ɭɤɚɡɵɜɚɸɳɚɹ  ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɟ ɞɜɢɠɟɧɢɹ. I) Ɍɚɛɥɢɱɤɚ: ɩɪɨɱɬɢ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ. L) Ɍɚɛɥɢɱɤɚ: ɨɬɫɨɟɞɢɧɟɧɢɟ ɨɩɨɪ (GX STRADDLE). 
ȼɧɢɦ. Ʉɚɬɟɝɨɪɢɱɟɫɤɢ ɡɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɫɧɢɦɚɬɶ ɬɚɛɥɢɱɤɢ ɢɥɢ ɩɨɪɬɢɬɶ ɫɨɞɟɪɠɚɳɢɟɫɹ ɧɚ ɧɢɯ ɞɚɧɧɵɟ. ȼȺɀɇɈ: ɁȺɉɊȿɓȺȿɌɋə ɉɊȿȼɕɒȺɌɖ 
ɆȺɄɋɂɆȺɅɖɇɍɘ ȽɊɍɁɈɉɈȾɔȿɆɇɈɋɌɖ, ɍɄȺɁȺɇɇɍɘ ɇȺ ɌȺȻɅɂɑɄȿ ɌɂɉȺ “C”, ɉɊɂɄɊȿɉɅȿɇɇɈɃ Ʉ ɉɈȽɊɍɁɑɂɄɍ ɇȺ ɆɈɆȿɇɌ ɉɊɈȾȺɀɂ. 
ȼɧɢɦ. ɋɯɟɦɚ ɢɥɥɸɫɬɪɢɪɭɟɬ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɶ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɣ ɧɚɝɪɭɡɤɢ ɢ ɨɬɧɨɫɢɬɟɥɶɧɵɯ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɵɯ ɜɵɫɨɬ ɩɨɞɴɟɦɚ ɨɬ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ ɜɨ ɜɪɟɦɹ 
ɩɨɝɪɭɡɨɱɧɨ-ɪɚɡɝɪɭɡɨɱɧɵɯ ɨɩɟɪɚɰɢɣ ɢ ɡɚɯɜɚɬɚ ɝɪɭɡɚ ɢɡ ɲɬɚɛɟɥɹ. ȼɧɢɦ. ɋɯɟɦɚ ɜɢɥ, ɪɚɡɦɟɳɟɧɧɚɹ ɧɚ ɛɨɤɭ, ɭɤɚɡɵɜɚɟɬ ɰɟɧɬɪ ɬɹɠɟɫɬɢ ɝɪɭɡɚ, 
ɤɨɬɨɪɵɣ ɞɨɥɠɟɧ ɛɵɬɶ ɪɚɡɦɟɳɟɧ ɤɚɤ ɦɨɠɧɨ ɛɨɥɟɟ ɪɚɜɧɨɦɟɪɧɨ ɩɨ ɜɫɟɣ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ ɜɢɥ!! 
ɌȺȻɅɂɑɄɂ (13.10) - (ɫɦ ɪɢɫ.4) 
ɇɚ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɟ ɪɚɡɦɟɳɟɧɵ ɫɥɟɞɭɸɳɢɟ ɬɚɛɥɢɱɤɢ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɢɯ ɞɚɧɧɵɯ: A) Ɍɚɛɥɢɱɤɚ ɫ ɦɚɪɤɢɪɨɜɤɨɣ ɬɢɩɚ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ. B) 
Ⱥɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɧɚɹ ɩɥɚɫɬɢɧɚ. C) Ɍɚɛɥɢɱɤɚ: ɫɯɟɦɚ ɡɚɝɪɭɡɤɢ ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɜɵɫɨɬɵ ɩɨɞɴɟɦɚ ɢ ɩɨɥɨɠɟɧɢɹ ɰɟɧɬɪɚ ɬɹɠɟɫɬɢ ɝɪɭɡɚ 
ɧɚ ɜɢɥɚɯ. D) Ɍɚɛɥɢɱɤɢ, ɭɤɚɡɵɜɚɸɳɢɟ ɧɚ ɪɢɫɤ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ ɧɨɝ. E) Ɍɚɛɥɢɱɤɢ: ɦɟɫɬɚ ɤɪɟɩɥɟɧɢɹ. F) Ɍɚɛɥɢɱɤɚ: ɡɚɩɪɟɳɟɧɚ 
ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɹ. G) Ɍɚɛɥɢɱɤɚ: ɩɪɨɱɬɢ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ. H) Ɍɚɛɥɢɱɤɚ ɤɧɨɩɤɢ “ɱɟɪɟɩɚɲɤɚ”. I) Ɍɚɛɥɢɱɤɚ: ɨɩɚɫɧɨɫɬɶ 
ɫɞɜɢɠɟɧɢɹ. ȼɧɢɦ. Ʉɚɬɟɝɨɪɢɱɟɫɤɢ ɡɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɫɧɢɦɚɬɶ ɬɚɛɥɢɱɤɢ ɢɥɢ ɩɨɪɬɢɬɶ ɫɨɞɟɪɠɚɳɢɟɫɹ ɧɚ ɧɢɯ ɞɚɧɧɵɟ. ȼȺɀɇɈ: 
ɁȺɉɊȿɓȺȿɌɋə ɉɊȿȼɕɒȺɌɖ ɆȺɄɋɂɆȺɅɖɇɍɘ ȽɊɍɁɈɉɈȾɔȿɆɇɈɋɌɖ, ɍɄȺɁȺɇɇɍɘ ɇȺ ɌȺȻɅɂɑɄȿ ɌɂɉȺ “C”, 
ɉɊɂɄɊȿɉɅȿɇɇɈɃ Ʉ ɉɈȽɊɍɁɑɂɄɍ ɇȺ ɆɈɆȿɇɌ ɉɊɈȾȺɀɂ. ȼɧɢɦ. ɋɯɟɦɚ ɢɥɥɸɫɬɪɢɪɭɟɬ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɶ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɣ 
ɧɚɝɪɭɡɤɢ ɢ ɨɬɧɨɫɢɬɟɥɶɧɵɯ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɵɯ ɜɵɫɨɬ ɩɨɞɴɟɦɚ ɨɬ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ ɜɨ ɜɪɟɦɹ ɩɨɝɪɭɡɨɱɧɨ-ɪɚɡɝɪɭɡɨɱɧɵɯ 
ɨɩɟɪɚɰɢɣ ɢ ɡɚɯɜɚɬɚ ɝɪɭɡɚ ɢɡ ɲɬɚɛɟɥɹ. ȼɧɢɦ. ɋɯɟɦɚ ɜɢɥ, ɪɚɡɦɟɳɟɧɧɚɹ ɧɚ ɛɨɤɭ, ɭɤɚɡɵɜɚɟɬ ɰɟɧɬɪ ɬɹɠɟɫɬɢ ɝɪɭɡɚ, 
ɤɨɬɨɪɵɣ ɞɨɥɠɟɧ ɛɵɬɶ ɪɚɡɦɟɳɟɧ ɤɚɤ ɦɨɠɧɨ ɛɨɥɟɟ ɪɚɜɧɨɦɟɪɧɨ ɩɨ ɜɫɟɣ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ ɜɢɥ!! 
ɌɊȺɇɋɉɈɊɌɂɊɈȼɄȺ ɂ ɇȺɋɌɊɈɃɄȺ 
Ɍɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɚ (14.1) 
Ⱦɥɹ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɢ ɩɪɟɞɭɫɦɨɬɪɟɧɵ ɞɜɟ ɬɨɱɤɢ ɤɪɟɩɥɟɧɢɹ, ɭɤɚɡɚɧɧɵɟ ɬɚɛɥɢɱɤɚɦɢ “E” (ɪɢɫ.4). Ɇɚɫɫɚ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ ɭɤɚɡɚɧɚ ɧɚ ɬɚɛɥɢɱɤɟ “A” (ɪɢɫ.4). ȼɨ 
ɢɡɛɟɠɚɧɢɟ ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɩɪɢ ɩɟɪɟɜɨɡɤɟ ɭɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤ ɩɪɨɱɧɨ ɡɚɤɪɟɩɥɟɧ. ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ ɜ ɨɬɫɭɬɫɬɜɢɢ ɭɬɟɱɟɤ ɷɥɟɤɬɪɨɥɢɬɚ ɢ ɟɝɨ ɩɚɪɨɜ ɢɡ ɛɚɬɚɪɟɢ 
(ɟɫɥɢ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ). 
ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ (15.1) 
ɉɟɪɟɞ ɡɚɩɭɫɤɨɦ ɩɪɨɜɟɪɶɬɟ ɩɚɪɚɦɟɬɪɵ ɜɫɟɯ ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɨɜ, ɪɚɛɨɬɨɫɩɨɫɨɛɧɨɫɬɶ ɜɫɟɯ ɭɡɥɨɜ ɢ ɡɚɳɢɬɧɵɯ ɦɟɯɚɧɢɡɦɨɜ. ɗɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɹ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ ɪɚɡɪɟɲɟɧɚ 
ɥɢɲɶ ɨɬ ɧɚɩɪɹɠɟɧɢɹ ɛɚɬɚɪɟɢ; ɡɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɜɵɩɪɹɦɥɟɧɧɨɝɨ ɩɟɪɟɦɟɧɨɝɨ ɬɨɤɚ, ɬɚɤ ɤɚɤ ɷɬɨ ɦɨɠɟɬ ɩɨɜɪɟɞɢɬɶ ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɵ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɨɣ 
ɫɢɫɬɟɦɵ. 
 
ȻȺɌȺɊȿə (16.6) 
ɂɧɫɬɪɭɤɰɢɢ, ɦɟɪɵ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ ɢ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ 
Ɉɫɦɨɬɪ, ɡɚɪɹɞɤɚ ɢ ɡɚɦɟɧɚ ɛɚɬɚɪɟɢ ɞɨɥɠɧɵ ɩɪɨɜɨɞɢɬɶɫɹ ɤɜɚɥɢɮɢɰɢɪɨɜɚɧɧɵɦ ɩɟɪɫɨɧɚɥɨɦ ɫɨɝɥɚɫɧɨ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɹɦ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥɹ. Ɋɹɞɨɦ ɫ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɨɦ 
ɢɥɢ ɡɚɪɹɞɧɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ ɡɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɤɭɪɢɬɶ ɢɥɢ ɯɪɚɧɢɬɶ ɜɨɫɩɥɚɦɟɧɹɸɳɢɟɫɹ ɢɡɞɟɥɢɹ ɢɥɢ ɩɪɟɞɦɟɬɵ, ɫɩɨɫɨɛɧɵɟ ɞɚɜɚɬɶ ɢɫɤɪɵ. Ɂɨɧɚ ɞɨɥɠɧɚ ɯɨɪɨɲɨ 
ɩɪɨɜɟɬɪɢɜɚɬɶɫɹ. Ʉɨɥɩɚɱɤɢ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɞɨɥɠɧɵ ɛɵɬɶ ɫɭɯɢɦɢ ɢ ɱɢɫɬɵɦɢ. ɍɞɚɥɹɣɬɟ ɥɸɛɵɟ ɭɬɟɱɤɢ ɷɥɟɤɬɪɨɥɢɬɚ; ɧɚ ɤɥɟɦɦɵ ɧɚɧɟɫɢɬɟ ɧɟɦɧɨɝɨ ɜɚɡɟɥɢɧɚ ɢ 
ɡɚɬɹɧɢɬɟ ɢɯ. Ɇɚɫɫɚ ɢ ɪɚɡɦɟɪ ɛɚɬɚɪɟɢ ɦɨɠɟɬ ɩɨɜɥɢɹɬɶ ɧɚ ɭɫɬɨɣɱɢɜɨɫɬɶ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ; ɩɨɷɬɨɦɭ ɩɟɪɟɞ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ ɧɟɫɬɚɧɞɚɪɬɧɨɣ ɛɚɬɚɪɟɢ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ 
ɨɛɪɚɬɢɬɶɫɹ ɡɚ ɪɚɡɪɟɲɟɧɢɟɦ ɤ ɤɨɦɩɚɧɢɢ-ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥɸ. 
ɇɚ ɬɟɥɟɠɤɟ ɢɦɟɟɬɫɹ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɫɨɫɬɨɹɧɢɹ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ, ɩɪɢɫɨɟɞɢɧɟɧɧɵɣ ɤ ɜɵɩɪɹɦɢɬɟɥɸ, ɤɨɬɨɪɵɣ ɜɫɟɝɞɚ ɩɨɞɤɥɸɱɟɧ ɧɟɡɚɜɢɫɢɦɨ ɨɬ ɩɨɥɨɠɟɧɢɹ ɝɥɚɜɧɨɝɨ 
ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɹ. ȿɫɥɢ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤ ɨɫɬɚɜɢɬɶ ɛɟɡɞɟɣɫɬɜɨɜɚɬɶ ɧɚ ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ ɦɢɧɭɬ, ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɫɨɫɬɨɹɧɢɹ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɩɨɝɚɫɧɟɬ, ɧɨ ɨɧ ɫɪɚɡɭ ɠɟ 
ɡɚɝɨɪɚɟɬɫɹ ɨɩɹɬɶ, ɤɚɤ ɬɨɥɶɤɨ ɨɩɟɪɚɬɨɪ ɜɵɩɨɥɧɢɬ ɤɚɤɨɟ-ɧɢɛɭɞɶ ɞɟɣɫɬɜɢɟ, ɧɚɩɪ., ɞɜɢɠɟɧɢɟ ɜɢɥɨɱɧɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ, ɦɚɧɟɜɪ ɪɭɥɟɦ ɢɥɢ ɩɟɪɟɦɟɳɟɧɢɟ 
ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ. Ʉɨɝɞɚ ɨɩɟɪɚɬɨɪ ɜɤɥɸɱɚɟɬ ɝɥɚɜɧɵɣ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ, ɫɜɟɬɨɞɢɨɞɵ ɨɫɬɚɸɬɫɹ ɧɟɜɤɥɸɱɟɧɧɵɦɢ ɞɨ ɩɟɪɜɨɝɨ ɦɚɧɟɜɪɚ ɦɚɲɢɧɵ; ɤɨɝɞɚ ɝɥɚɜɧɵɣ 
ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɨɬɤɥɸɱɚɸɬ, ɫɜɟɬɨɞɢɨɞɵ ɨɫɬɚɸɬɫɹ ɝɨɪɟɬɶ ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ ɦɢɧɭɬ, ɩɨɬɨɦ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɝɚɫɧɭɬ. 
Ɂɚɪɹɞɤɚ ɛɚɬɚɪɟɢ 
ɉɟɪɟɞ ɧɚɱɚɥɨɦ ɡɚɪɹɞɤɢ ɩɪɨɜɟɪɶɬɟ ɪɚɛɨɬɨɫɩɨɫɨɛɧɨɬɶ ɤɚɛɟɥɟɣ. ɉɪɢɫɨɟɞɢɧɢɬɶ ɲɬɟɩɫɟɥɶ ɡɚɪɹɞɤɢ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɨɜ (Ⱥ) ɤ ɫɟɬɢ (ɫɦ. ɪɢɫ. 5). ȼ ɤɨɧɰɟ ɡɚɪɹɞɤɢ 
ɡɚɪɹɞɧɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɩɪɟɪɵɜɚɟɬ ɩɨɞɚɱɭ ɬɨɤɚ ɢ ɜɤɥɸɱɚɟɬ ɡɟɥɟɧɵɣ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ. Ɉɬɫɨɟɞɢɧɢɬɶ ɲɬɟɩɫɟɥɶ (Ⱥ) ɨɬ ɫɟɬɢ. Ⱦɥɹ ɨɛɵɱɧɨɣ ɡɚɪɹɞɤɢ ɬɪɟɛɭɟɬɫɹ ɨɬ 10 ɞɨ 
12 ɱɚɫɨɜ. Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɡɚɪɹɠɚɬɶ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ ɜ ɤɨɧɰɟ ɪɚɛɨɱɟɝɨ ɩɟɪɢɨɞɚ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ. Ɂɚɪɹɞɧɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɪɚɡɪɚɛɨɬɚɧɨ ɞɥɹ ɩɨɞɞɟɪɠɚɧɢɹ ɡɚɪɹɞɤɢ 
ɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɨɟ ɜɪɟɦɹ ɩɨɫɥɟ ɨɤɨɧɱɚɧɢɹ ɩɪɨɰɟɫɫɚ ɡɚɪɹɞɤɢ. ɇɟɬ ɪɢɫɤɚ ɩɟɪɟɝɪɭɡɤɢ – ɩɨɷɬɨɦɭ ɧɟɬ ɧɭɠɞɵ ɨɬɫɨɟɞɢɧɹɬɶ ɡɚɪɹɞɧɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɩɨɫɥɟ ɡɚɜɟɪɲɟɧɢɹ 
ɡɚɪɹɞɤɢ. ɇɢɤɨɝɞɚ ɧɟ ɪɚɡɪɹɠɚɣɬɟ ɛɚɬɚɪɟɸ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɢ ɧɟ ɞɨɩɭɫɤɚɣɬɟ ɱɚɫɬɢɱɧɨɣ ɡɚɪɹɞɤɢ; ɠɞɢɬɟ, ɩɨɤɚ ɡɚɪɹɞɧɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɩɪɨɫɢɝɧɚɥɢɬ ɨɛ 
ɨɤɨɧɱɚɧɢɢ ɡɚɪɹɞɤɢ. ɉɊȿȾɍɉɊȿɀȾȿɇɂȿ: ɉɪɢ ɩɨɥɧɨɣ ɪɚɡɪɹɞɤɟ ɫɪɨɤ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɛɚɬɚɪɟɢ ɫɨɤɪɚɳɚɟɬɫɹ. 
Ɂɚɦɟɧɚ ɛɚɬɚɪɟɢ (17.4) 
a) ɋɧɹɬɶ ɡɚɞɧɢɣ ɤɚɩɨɬ; b) Ɉɬɫɨɟɞɢɧɢɬɟ ɞɟɪɠɚɬɟɥɢ ɛɚɬɚɪɟɢ; c) Ɉɬɫɨɟɞɢɧɢɬɟ ɤɚɛɟɥɢ ɨɬ ɤɥɟɦɦ ɛɚɬɚɪɟɢ; d) ȼɵɞɜɢɧɶɬɟ ɛɚɬɚɪɟɸ; e) ȼɵɩɨɥɧɹɹ ɩɪɨɰɟɞɭɪɵ ɜ 
ɨɛɪɚɬɧɨɦ ɩɨɪɹɞɤɟ ɫɨɛɟɪɢɬɟ ɛɚɬɚɪɟɸ, ɡɚɤɪɟɩɢɬɟ ɜ ɝɧɟɡɞɟ ɢ ɩɪɚɜɢɥɶɧɨ ɩɨɞɫɨɟɞɢɧɢɬɟ; ȼɧɢɦ. Ȼɚɬɚɪɟɸ ɧɭɠɧɨ ɡɚɦɟɧɹɬɶ ɧɚ ɛɚɬɚɪɟɸ ɬɚɤɨɝɨ ɠɟ ɬɢɩɚ. 
ȼȺɀɇɈ: ȻɍȾɖȾȿ ɈɋɌɈɊɈɀɇɕ ȼ ɈȻɊȺɓȿɇɂɂ ɋ ɋȿɊɇɈɃ ɄɂɋɅɈɌɈɃ, ɈɇȺ ɌɈɄɋɂɑɇȺ ɂ ɄɈɊɊɈɁɂɃɇȺ; ɉɊɂ ɉɈɉȺȾȺɇɂɂ ɄɂɋɅɈɌɕ ɇȺ ɄɈɀɍ 
ɂɅɂ ɈȾȿɀȾɍ ɈȻɂɅɖɇɈ ɉɊɈɆɕɌɖ ȼɈȾɈɃ ɋ ɆɕɅɈɆ. ɉɊɂ ɇȿɋɑȺɋɌɇɕɏ ɋɅɍɑȺəɏ ɇȿɆȿȾɅȿɇɇɈ ɈȻɊȺɌɂɌɖɋə Ʉ ȼɊȺɑɍ!!! ȼɧɢɦ. ɉɨɫɥɟ 
ɡɚɦɟɧɵ ɛɚɬɚɪɟɢ, ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɧɭɸ ɛɚɬɚɪɟɸ ɧɭɠɧɨ ɨɬɩɪɚɜɢɬɶ ɧɚ ɛɥɢɠɚɣɲɭɸ ɡɚɩɪɚɜɨɱɧɭɸ ɫɬɚɧɰɢɸ. 
ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɛɚɬɚɪɟɢ 
ȼɧɢɦɚɬɟɥɶɧɨ ɩɪɨɱɢɬɚɣɬɟ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥɹ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɢ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ ɛɚɬɚɪɟɣ. ɍɛɟɥɢɬɟɫɶ ɜ ɨɬɫɭɬɫɬɜɢɢ ɤɨɪɪɨɡɢ, ɧɚɥɢɱɢɢ ɜɚɡɟɥɢɧɚ ɧɚ 
ɤɨɧɬɚɤɬɚɯ; ɭɪɨɜɟɧɶ ɷɥɟɤɬɪɨɥɢɬɚ ɞɨɥɠɟɧ ɩɪɟɜɵɲɚɬɶ ɭɪɨɜɟɧɶ ɩɥɚɫɬɢɧ ɧɚ 15 ɦɦ. ȿɫɥɢ ɷɥɟɦɟɧɬɵ ɧɟ ɩɨɤɪɵɬɵ, ɡɚɥɟɣɬɟ ɢɯ ɞɢɫɬɢɥɢɪɨɜɚɧɧɨɣ ɜɨɞɨɣ. Ɂɚɦɟɪɵ 
ɷɥɟɤɬɪɨɥɢɬɚ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɶ ɚɪɟɨɦɟɬɪɨɦ ɞɥɹ ɩɪɨɜɟɪɤɢ ɭɪɨɜɧɹ ɡɚɪɹɞɤɢ. 
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ɗɄɋɉɅɍȺɌȺɐɂə (18.2+X9) 
ȼɨɞɢɬɟɥɶ ɞɨɥɠɟɧ ɜɵɩɨɥɧɹɬɶ ɫɥɟɞɭɸɳɢɟ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɩɨ ɜɪɟɦɹ ɞɜɢɠɟɧɢɹ, ɱɬɨɛɵ ɨɫɬɚɜɚɬɶɫɹ ɩɪɢɟɦɥɟɦɨ ɞɚɥɟɤɨ ɨɬ ɨɩɚɫɧɵɯ ɡɨɧ (ɦɚɱɬɵ, 
ɜɢɥɵ, ɰɟɩɢ, ɩɨɥɢɫɩɚɫɬɵ, ɩɪɢɜɨɞɧɵɟ ɢ ɫɬɚɛɢɥɢɡɢɪɭɸɳɢɟ ɤɨɥɟɫɚ ɢ ɞɪɭɝɢɟ ɞɜɢɠɭɸɳɢɟɫɹ ɱɚɫɬɢ), ɝɞɟ ɦɨɠɧɨ ɩɨɥɭɱɢɬɶ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɟ ɪɭɤ ɢ/ɢɥɢ ɧɨɝ. ɉɪɚɜɢɥɚ 
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ. 
ɗɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɹ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ ɞɨɥɠɧɚ ɩɪɨɜɨɞɢɬɶɫɹ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫɨ ɫɥɟɞɭɸɳɢɦɢ ɩɪɚɜɢɥɚɦɢ: a) ȼɨɞɢɬɟɥɶ ɞɨɥɠɟɧ ɡɧɚɬɶ ɫɨɞɟɪɠɚɧɢɟ ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɚ ɩɨ 
ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ, ɧɨɫɢɬɶ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɭɸ ɡɚɳɢɬɧɭɸ ɨɞɟɠɞɭ ɢ ɲɥɟɦ. b) ȼɨɞɢɬɟɥɶ, ɨɬɜɟɬɫɬɜɟɧɧɵɣ ɡɚ ɜɢɥɨɱɧɵɣ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤ, ɧɟ ɞɨɥɠɟɧ ɞɨɩɭɫɤɚɬɶ 
ɧɟɫɚɧɤɰɢɨɧɢɪɨɜɚɧɧɨɟ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ ɢɥɢ ɪɚɡɪɟɲɚɬɶ ɩɟɪɫɨɧɚɥɭ ɧɚɫɬɭɩɚɬɶ ɧɚ ɜɢɥɵ. c) ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɞɜɢɠɟɧɢɹ ɨɩɟɪɚɬɨɪ ɞɨɥɠɟɧ ɫɧɢɠɚɬɶ ɫɤɨɪɨɫɬɶ 
ɧɚ ɩɨɜɨɪɨɬɚɯ, ɜ ɭɡɤɢɯ ɩɪɨɯɨɞɚɯ, ɩɪɨɟɡɞɚɯ, ɢɥɢ ɧɚ ɧɟɪɨɜɧɵɯ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɹɯ. Ɉɧ ɨɛɹɡɚɧ ɫɥɟɞɢɬɶ ɡɚ ɬɟɦ, ɱɬɨɛɵ ɩɟɪɫɨɧɚɥ ɧɟ ɪɚɛɨɬɚɥ ɜ ɪɚɛɨɱɟɣ ɡɨɧɟ 
ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ ɢ ɧɟɦɟɞɥɟɧɧɨ ɢɡɜɟɳɚɬɶ ɥɸɞɟɣ ɨɛ ɨɩɚɫɧɨɫɬɢ; ɟɫɥɢ ɩɨɫɥɟ ɩɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɹ ɥɸɞɢ ɜɫɟ ɟɳɟ ɪɚɛɨɬɚɸɬ ɜ ɭɤɚɡɚɧɧɨɣ ɡɨɧɟ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ 
ɧɟɡɚɦɟɞɥɢɬɟɥɶɧɨ ɨɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤ. d) ɡɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɨɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬɶɫɹ ɜ ɡɨɧɚɯ, ɝɞɟ ɟɫɬɶ ɞɜɢɠɭɸɳɢɟ ɦɟɯɚɧɢɡɦɵ, ɢ ɧɚɫɬɭɩɚɬɶ ɧɚ ɧɟɩɨɞɜɢɠɧɵɟ ɱɚɫɬɢ 
ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ. e) ȼɨɞɢɬɟɥɶ ɞɨɥɠɟɧ ɢɡɛɟɝɚɬɶ ɜɧɟɡɚɩɧɵɯ ɨɫɬɚɧɨɜɨɤ ɢ ɛɵɫɬɪɨɣ ɫɦɟɧɵ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɞɜɢɠɟɧɢɹ. f) ɉɪɢ ɩɨɞɴɟɦɟ ɩɨ ɫɤɥɨɧɭ ɫ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɣ 
ɜɟɥɢɱɢɧɨɣ ɩɨɞɴɟɦɚ, ɜɨɞɢɬɟɥɶ ɞɨɥɠɟɧ ɩɨɞɧɹɬɶ ɝɪɭɡ ɧɚɞ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɨɦ ɢ ɫɧɢɡɢɬɶ ɫɤɨɪɨɫɬɶ. g) ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɞɜɢɠɟɧɢɹ ɜɨɞɢɬɟɥɶ ɞɨɥɠɟɧ ɭɛɟɞɢɬɶɫɹ, ɱɬɨ 
ɜɢɞɢɦɨɫɬɶ ɯɨɪɨɲɚɹ ɢ ɧɢɱɬɨ ɧɟ ɦɟɲɚɟɬ ɫɦɟɧɟ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɞɜɢɠɟɧɢɹ. h) ɉɪɢ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɟ ɜ ɥɢɮɬɚɯ ɜɴɟɡɠɚɬɶ ɜ ɧɢɯ ɧɭɠɧɨ ɨɫɬɚɜɥɹɹ ɝɪɭɡɨɜɵɟ ɜɢɥɵ 
ɜɩɟɪɟɞɢ (ɫɧɚɱɚɥɚ ɭɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɭ ɥɢɮɬɚ ɞɨɫɬɚɬɨɱɧɚɹ ɝɪɭɡɨɩɨɞɴɟɦɧɨɫɬɶ). i) Ʉɚɬɟɝɨɪɢɱɟɫɤɢ ɡɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɨɬɫɨɟɞɢɧɹɬɶ ɢɥɢ ɞɟɦɨɧɬɢɪɨɜɚɬɶ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ. ɉɪɢ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɜɨ ɜɡɪɵɜɨ- ɢɥɢ ɩɨɠɚɪɨɨɩɚɫɧɵɯ ɭɫɥɨɜɢɹɯ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɩɨɞɬɜɟɪɠɞɟɧɢɟ ɧɚ ɪɚɡɪɟɲɟɧɢɟ ɞɚɧɧɨɝɨ ɪɨɞɚ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ. l) 
Ʉɚɬɟɝɨɪɢɱɟɫɤɢ ɡɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɩɪɟɜɵɲɚɬɶ ɝɪɭɡɨɩɨɞɴɟɦɧɨɫɬɶ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ. ȼɨɞɢɬɟɥɶ ɞɨɥɠɟɧ ɭɛɟɞɢɬɶɫɹ, ɱɬɨ ɝɪɭɡ ɯɨɪɨɲɨ ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧ ɧɚ ɜɢɥɚɯ; ɝɪɭɡ ɧɟ ɞɨɥɠɟɧ 
ɜɵɫɬɭɩɚɬɶ ɫ ɤɨɧɰɨɜ ɜɢɥ ɛɨɥɟɟ ɱɟɦ ɧɚ 50 ɦɦ. m) Ɂɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɞɜɢɠɟɧɢɟ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ ɫ ɜɢɥɚɦɢ ɜ ɜɟɪɯɧɟɦ ɩɨɥɨɠɟɧɢɢ. Ⱦɚɧɧɵɟ ɨɩɟɪɚɰɢɢ ɪɚɡɪɟɲɟɧɵ ɥɢɲɶ 
ɩɪɢ ɪɚɡɝɪɭɡɤɟ ɢ ɡɚɝɪɭɡɤɟ. n) ɉɟɪɟɞ ɧɚɱɚɥɨɦ ɪɚɛɨɬɵ ɜɨɞɢɬɟɥɶ ɞɨɥɠɟɧ ɩɪɨɜɟɪɢɬɶ: ●Ɏɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɨɫɬɶ ɪɚɛɨɱɟɝɨ ɢ ɫɬɨɹɧɨɱɧɨɝɨ ɬɨɪɦɨɡɨɜ. ●ɂɫɩɪɚɜɧɨɫɬɶ 
ɝɪɭɡɨɩɨɞɴɟɦɧɵɯ ɜɢɥ. ● Ɉɬɫɭɬɫɬɜɢɟ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɣ ɤɨɥɟɫ ɢ ɪɨɥɥɟɪɨɜ. ● Ɂɚɪɹɞ ɛɚɬɚɪɟɢ, ɟɟ ɤɪɟɩɥɟɧɢɹ; ɱɬɨ ɷɥɟɦɟɧɬɵ ɛɚɬɚɪɟɢ ɫɭɯɢɟ ɢ ɱɢɫɬɵɟ. ● 
Ɋɚɛɨɬɨɫɩɨɫɨɛɧɨɫɬɶ ɜɫɟɯ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɶɧɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ. o) ȿɫɥɢ ɫɢɝɧɚɥɵ ɛɚɬɚɪɟɢ (ɫɫɵɥ. 7/ɪɢɫ.3) ɭɤɚɡɵɜɚɸɬ, ɱɬɨ ɡɚɪɹɞ ɛɚɬɚɪɟɢ ɦɟɧɟɟ 20%, ɧɭɠɧɨ 
ɩɪɟɤɪɚɬɢɬɶ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɸ ɬɟɥɟɠɤɢ/ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ ɢ ɩɟɪɟɡɚɪɹɞɢɬɶ ɛɚɬɚɪɟɸ. p) ɉɨɝɪɭɡɱɢɤ ɜɫɟɝɞɚ ɧɭɠɧɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɢɪɨɜɚɬɶ ɢɥɢ ɩɚɪɤɨɜɚɬɶ ɜ ɭɤɪɵɬɢɢ ɨɬ ɞɨɠɞɹ ɢ 
ɫɧɟɝɚ; ɡɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɹ ɜɨ ɜɥɚɠɧɵɯ ɭɫɥɨɜɢɹɯ. q) ɗɤɫɩɥɭɚɬɢɪɨɜɚɬɶ ɩɪɢ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɟ -10°C/+40°C. r) Ɂɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɚ ɩɪɨɞɭɤɬɨɜ 
ɩɢɬɚɧɢɹ ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬɜɟɧɧɧɨ ɧɚ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɟ. s) ɉɪɢ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ ɧɟ ɬɪɟɛɭɟɬɫɹ ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɨɝɨ ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ. Ɉɞɧɚɤɨ, ɞɨɫɬɚɬɨɱɧɨɟ ɨɫɜɟɳɟɧɢɟ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɞɥɹ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɹ ɧɨɪɦɚɦ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ. Ɏɢɪɦɚ-ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥɶ ɧɟ ɛɟɪɟɬ ɧɚ ɫɟɛɹ ɨɬɜɟɬɫɬɜɟɧɧɨɫɬɶ ɡɚ ɩɨɥɨɦɤɢ ɢɥɢ ɧɟɫɱɚɫɬɧɵɟ ɫɥɭɱɚɢ 
ɩɨ ɩɪɢɱɢɧɟ ɧɟɨɫɬɨɪɨɠɧɨɝɨ ɨɛɪɚɳɟɧɢɹ, ɫɛɨɪɤɢ ɧɟɤɜɚɥɢɮɢɰɢɪɨɜɚɧɧɵɦ ɩɟɪɫɨɧɚɥɨɦ, ɧɟɧɚɞɥɟɠɚɳɟɣ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ. 
Ⱦɜɢɠɟɧɢɟ 
ɉɟɪɟɞ ɧɚɱɚɥɨɦ ɞɜɢɠɟɧɢɹ ɩɪɨɜɟɪɶɬɟ ɪɚɛɨɬɨɫɩɨɫɨɛɧɨɫɬɶ ɡɜɭɤɨɜɨɝɨ ɫɢɝɧɚɥɚ ɢ ɬɨɪɦɨɡɨɜ, ɡɚɪɹɞ ɛɚɬɚɪɟɢ. ɉɨɜɟɪɧɢɬɟ ɤɥɸɱ ɜ ɩɨɥ. 1 ɢ ɩɨɜɟɪɧɢɬɟ ɦɚɧɢɩɭɥɹɬɨɪ 
ɜ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ ɞɜɢɠɟɧɢɹ. Ɇɟɞɥɟɧɧɨ ɩɨɜɟɪɧɢɬɟ ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ ɢ ɞɜɢɝɚɣɬɟɫɶ ɜ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɢ ɪɚɛɨɱɟɣ ɡɨɧɵ. Ⱦɥɹ ɬɨɪɦɨɠɟɧɢɹ ɢɥɢ ɨɫɬɚɧɨɜɤɢ ɩɨɜɟɪɧɢɬɟ 
ɦɚɧɢɩɭɥɹɬɨɪ ɜ ɩɪɨɬɢɜɨɩɨɥɨɠɧɨɟ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ. ɉɨɝɪɭɡɱɢɤɨɦ ɧɭɠɧɨ ɭɩɪɚɜɥɹɬɶ ɦɟɞɥɟɧɧɨ; ɪɟɡɤɢɟ ɞɜɢɠɟɧɢɹ ɦɨɝɭɬ ɫɩɪɨɜɨɰɢɪɨɜɚɬɶ ɨɩɚɫɧɵɟ ɫɢɬɭɚɰɢɢ 
(ɨɫɨɛɟɧɧɨ ɩɪɢ ɞɜɢɠɟɧɢɢ ɧɚ ɜɵɫɨɤɢɯ ɫɤɨɪɨɫɬɹɯ). ȼɫɟɝɞɚ ɞɜɢɝɚɣɬɟɫɶ ɫ ɨɩɭɳɟɧɧɵɦ ɝɪɭɡɨɦ; ɫɧɢɠɚɣɬɟ ɫɤɨɪɨɫɬɶ ɩɪɢ ɞɜɢɠɟɧɢɢ ɜ ɭɡɤɢɯ ɩɪɨɯɨɞɚɯ ɢ ɧɚ 
ɩɨɜɨɪɨɬɚɯ. 
ɒɬɚɛɟɥɢɪɨɜɚɧɢɟ 
1) Ɉɫɬɨɪɨɠɧɨ ɩɪɢɛɥɢɠɚɣɬɟɫɶ ɤ ɫɬɟɥɥɚɠɭ ɫ ɨɩɭɳɟɧɧɵɦ ɝɪɭɡɨɦ (ɟɫɥɢ ɢɦɟɟɬɫɹ, ɩɥɚɬɮɨɪɦɚ ɞɨɥɠɧɚ ɛɵɬɶ ɩɨɞɧɹɬɚ ɢ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɶɫɹ ɫ ɡɟɦɥɢ). 2) 
ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɨɩɨɪɵ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ ɫɜɨɛɨɞɧɨ ɜɯɨɞɹɬ ɩɨɞ ɩɚɥɥɟɬ ɢɥɢ ɜ ɫɬɟɥɥɚɠ. Ⱦɥɹ ɷɬɨɝɨ ɥɭɱɲɟ ɜɫɟɝɨ ɩɨɞɧɢɦɚɬɶ ɩɚɥɥɟɬ ɩɨ ɥɢɧɢɢ ɫ ɜɟɪɯɧɢɦ ɩɚɥɥɟɬɨɦ ɜ 
ɫɬɟɥɥɚɠɟ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɹ ɜɟɪɯɧɢɣ ɩɚɥɥɟɬ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɨɪɢɟɧɬɢɪɚ. ɗɬɨ ɨɛɥɟɝɱɚɟɬ ɡɚɝɪɭɡɤɭ ɢ ɪɚɡɝɪɭɡɤɭ. 3) ɉɨɞɧɢɦɚɣɬɟ ɝɪɭɡ ɩɨ ɬɟɯ ɩɨɪ, ɩɨɤɚ ɨɧ ɧɟ ɛɭɞɟɬ ɜɵɲɟ 
ɭɪɨɜɧɹ ɫɬɟɥɥɚɠɚ. 4) Ɇɟɞɥɟɧɧɨ ɞɜɢɝɚɣɬɟɫɶ ɜɩɟɪɟɞ ɢ ɨɫɬɚɧɨɜɢɬɟɫɶ, ɤɨɝɞɚ ɝɪɭɡ ɛɭɞɟɬ ɜɵɲɟ ɭɪɨɜɧɹ ɫɬɟɥɥɚɠɚ; ɨɩɭɫɬɢɬɟ ɜɢɥɵ, ɱɬɨɛɵ ɨɫɜɨɛɨɞɢɬɶ ɢɯ ɨɬ 
ɩɚɥɥɟɬɚ ɢ ɧɟ ɧɚɞɚɜɥɢɜɚɬɶ ɫɬɟɥɥɚɠ, ɥɟɠɚɳɢɣ ɧɢɠɟ. ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɝɪɭɡ ɪɚɡɦɟɳɟɧ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨ. 5) Ɇɟɞɥɟɧɧɨ ɞɜɢɝɚɣɬɟɫɶ ɧɚɡɚɞ ɫɥɟɞɹ, ɱɬɨɛɵ ɩɚɥɥɟɬ 
ɨɫɬɚɜɚɥɫɹ ɧɟɩɨɞɜɢɠɧɵɦ. 6) Ɉɩɭɫɬɢɬɟ ɜɢɥɵ ɜ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ ɞɜɢɠɟɧɢɹ (ɪɢɫ. 6/A - 6/B) 
Ɋɚɡɝɪɭɡɤɚ 
1) ɉɪɢɛɥɢɠɚɣɬɟɫɶ ɤ ɫɬɟɥɥɚɠɭ ɫ ɨɩɭɳɟɧɧɵɦɢ ɜɢɥɚɦɢ (ɢ ɩɨɞ ɩɪɹɦɵɦ ɭɝɥɨɦ) ɢ ɜɜɟɞɢɬɟ ɜɢɥɵ ɩɨɞ ɧɢɠɧɢɣ ɩɚɥɥɟɬ. 2) ȼɵɜɟɞɢɬɟ ɜɢɥɵ ɢɡ-ɩɨɞ ɩɚɥɥɟɬɚ. 3) 
ɉɨɞɧɢɦɢɬɟ ɜɢɥɵ ɧɚ ɬɪɟɛɭɟɦɭɸ ɜɵɫɨɬɭ ɢ ɦɟɞɥɟɧɧɨ ɞɜɢɝɚɣɬɟɫɶ, ɱɬɨɛɵ ɜɵɝɪɭɡɢɬɶ ɩɚɥɥɟɬ. ɋɥɟɞɢɬɟ, ɱɬɨɛɵ ɜɢɥɵ ɫɜɨɛɨɞɧɨ ɜɯɨɞɢɥɢ ɩɨɞ ɩɚɥɥɟɬ ɢ ɝɪɭɡ ɛɵɥ 
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨ ɪɚɡɦɟɳɟɧ ɧɚ ɜɢɥɚɯ. 4) ɉɨɞɧɢɦɚɣɬɟ ɜɢɥɵ, ɩɨɤɚ ɩɚɥɥɟɬ ɧɟ ɛɭɞɟɬ ɩɨɞɧɹɬ ɧɚɞ ɭɪɨɜɧɟɦ ɫɬɟɥɥɚɠɚ. 5) Ɇɟɞɥɟɧɧɨ ɞɜɢɝɚɣɬɟɫɶ ɧɚɡɚɞ ɜ ɩɪɨɯɨɞ. 6) 
Ɇɟɞɥɟɧɧɨ ɨɩɭɫɬɢɬɟ ɝɪɭɡ; ɨɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɨ ɫ ɷɬɢɦ ɫɥɟɞɢɬɟ, ɱɬɨɛɵ ɜɨ ɜɪɟɦɹ ɨɩɭɫɤɚɧɢɹ ɜɢɥɵ ɧɟ ɤɚɫɚɥɢɫɶ ɩɪɟɩɹɬɫɬɜɢɣ. ɉɊȿȾɍɉɊȿɀȾȿɇɂȿ: ȼɫɟɝɞɚ ɫɜɟɪɹɣɬɟ 
ɦɚɫɫɭ ɝɪɭɡɚ ɫ ɝɪɭɡɨɩɨɞɴɟɦɧɨɫɬɶɸ ɩɨ ɜɵɫɨɬɟ ɩɨɞɴɟɦɚ (ɭɤɚɡɚɧɨ ɧɚ ɫɨɨɬɟɬɫɬɜɭɸɳɟɣ ɬɚɛɥɢɱɤɟ). ɉɊȿȾɍɉɊȿɀȾȿɇɂȿ: ɉɪɢ ɩɨɞɧɹɬɨɦ ɝɪɭɡɟ 
ɞɜɢɠɟɧɢɟ ɢ ɬɨɪɦɨɠɟɧɢɟ ɞɨɥɠɧɨ ɨɫɭɳɟɫɬɜɥɹɬɶɫɹ ɦɟɞɥɟɧɧɨ ɢ ɨɱɟɧɶ ɨɫɬɨɪɨɠɧɨ. 
Ȼɥɨɤɢɪɚɬɨɪ ɩɨɞɴɟɦɧɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ (28.2) 
ɉɨɝɪɭɡɱɢɤ ɨɛɨɪɭɞɨɜɚɧ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ ɛɥɨɤɢɪɨɜɤɢ ɩɨɞɴɟɦɚ ɜ ɫɥɭɱɚɟ, ɟɫɥɢ ɨɫɬɚɬɨɱɧɵɣ ɡɚɪɹɞ ɛɚɬɚɪɟɢ ɦɧɟɟ 20%. Ɉ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɢ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɫɢɝɧɚɥɢɡɢɪɭɟɬ ɤɪɚɫɧɵɣ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɫɨɫɬɨɹɧɢɹ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ. ɉɪɢ ɜɤɥɸɱɟɧɢɢ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɩɨɞɫɨɟɞɢɧɢɬɶ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤ ɤ ɡɚɪɹɞɧɨɦɭ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɭ ɢ 
ɜɵɩɨɥɧɢɬɶ ɭɤɚɡɚɧɢɹ, ɨɩɢɫɚɧɧɵɟ ɜ ɩɚɪɚɝɪɚɮɟ "Ɂɚɪɹɞɤɚ ɛɚɬɚɪɟɢ". 
ɋɪɟɞɫɬɜɚ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ (19.10) - (ɫɦ. ɪɢɫ.3) 
1) Ⱥɤɫɟɥɟɪɚɬɨɪ; 2) Ɋɵɱɚɝ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɬɨɪɦɨɡɚ; 3) Ʉɧɨɩɤɚ ɚɤɭɫɬɢɱɟɫɤɢɣ ɢɡɜɟɳɚɬɟɥɶ /ɤɧɨɩɤɚ “ɱɟɪɟɩɚɲɤɚ”; 4) Ʉɥɚɜɢɲɚ ɩɨɞɧɢɦɚɧɢɹ; 5) Ʉɥɚɜɢɲɚ 
ɨɩɭɫɤɚɧɢɹ; 6) Ƚɥɚɜɧɵɣ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ 7) ɋɢɝɧɚɥ ɩɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɹ ɨ ɛɚɬɚɪɟɟ.  
ɈȻɋɅɍɀɂȼȺɇɂȿ (20.6+X39) 
Ɉɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ ɞɨɥɠɧɨ ɩɪɨɜɨɞɢɬɶɫɹ ɤɜɚɥɢɮɢɰɢɪɨɜɚɧɧɵɦ ɩɟɪɫɨɧɚɥɨɦ. ɉɨɝɪɭɡɱɢɤ ɞɨɥɠɟɧ ɩɨɞɜɟɪɝɚɬɶɫɹ ɨɛɳɟɦɭ ɨɫɦɨɬɪɭ ɩɨ ɤɪɚɣɧɟɣ ɦɟɪɟ ɪɚɡ ɜ ɝɨɞ. 
ɗɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɨɧɧɵɟ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ ɢ ɟɝɨ ɡɚɳɢɬɧɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɧɭɠɧɨ ɩɪɨɜɟɪɹɬɶ ɩɨɫɥɟ ɤɚɠɞɨɝɨ ɩɟɪɢɨɞɚ ɬɟɯɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ. ɉɪɨɜɨɞɢɬɟ ɨɫɦɨɬɪ 
ɪɟɝɭɥɹɪɧɨ ɜɨ ɢɡɛɟɠɚɧɢɟ ɪɢɫɤɚ ɨɫɬɚɧɨɜɤɢ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ ɢɥɢ ɫɨɡɞɚɧɢɹ ɨɩɚɫɧɨɫɬɢ ɞɥɹ ɩɟɪɫɨɧɚɥɚ! (ɫɦ. ɤɚɪɬɭ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ). ȼɧɢɦ. ɉɟɪɟɞ ɬɟɯɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟɦ 
ɨɬɫɨɟɞɢɧɹɬɶ ɝɥɚɜɧɵɣ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ. 
Ʉɚɪɬɚ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ 

ɗɅȿɆȿɇɌ ɉɊɈȼȿɊɄɂ 
Ʉ Ⱥ ɀ Ⱦ ɕ ȿ (  ɦ ɟ ɫ ɹ ɰ ɚ - ɟ ɜ )  ɗɅȿɆȿɇɌ ɉɊɈȼȿɊɄɂ 
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ɊȺɆȺ ɂ ȼɂɅɕ ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɝɪɭɡɨɩɪɢɟɦɧɵɯ ɷɥ-ɬɨɜ ●    ɐɂɅɂɇȾɊ ɉ ɪ ɨ ɜ ɟ ɪ ɤ ɚ  ɧ ɚ  ɭ ɬ ɟ ɱ ɤ ɢ  ɩ ɨ  ɜ ɪ ɟ ɦ ɹ  ɪ ɚ ɛ ɨ ɬ ɵ  ɢ  ɩ ɪ ɨ ɜ ɟ ɪ ɤ ɚ  ɭ ɩ ɥ ɨ ɬ ɧ ɢ ɬ ɟ ɥ ɟ ɣ  ɧ ɚ  ɢ ɡ ɧ ɨ ɫ ●   
ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɩɪɨɱɧɨɫɬɢ ɤɪɟɩɥɟɧɢɹ ɝɚɟɤ ɢ ɛɨɥɬɨɜ  ●   ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɩɨɥɢɫɩɚɫɬɨɜ ●   
ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɡɚɞɧɟɝɨ ɭɩɨɪɚ ɢ ɡɚɡɨɪɚ ●    ɗɅȿɄɌɊɈȾȼɂȽȺɌȿɅɂ ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɳɟɬɨɤ ɧɚ ɢɡɧɨɫ ●   

ɌɈɊɆɈɁȺ ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤ ●    ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɪɟɥɟ ɩɭɫɤɨɜɨɝɨ ɷɥɟɤɬɪɨɞɜɢɝɚɬɟɥɹ   ●  

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɬɨɪɦɨɡɧɵɯ ɧɚɤɥɚɞɨɤ ɧɚ ɢɡɧɨɫ  ●    ȻȺɌȺɊȿə ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɩɥɨɬɧɨɫɬɢ ɢ ɭɪɨɜɧɹ ɷɥɟɤɬɪɨɥɢɬɚ (ɧɟ 
ɬɪɟɛɭɟɬɫɹ ɞɥɹ ɝɟɥɟɜɵɯ ɛɚɬɚɪɟɣ)  ●   

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɬɨɪɦɨɡɧɨɝɨ ɭɫɢɥɢɹ  ●   ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɧɚɩɪɹɠɟɧɢɹ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ●   
ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɡɚɡɨɪɚ (ɨɤɨɥɨ 0.4 ɦɦ)  ●  ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɚɧɤɟɪɚ ɢ ɤɪɟɩɥɟɧɢɹ ɤɥɟɦɦ ●   

ɄɈɅȿɋȺ ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢɡɧɨɫɚ ●   ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɤɚɛɟɥɟɣ  ●  
ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɡɚɡɨɪɚ ɩɨɞɲɢɩɧɢɤɨɜ  ●  ɋɦɚɡɤɚ ɤɥɟɦɦ ɜɚɡɟɥɢɧɨɦ  ●  
ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɚɧɤɟɪɚ ●   ɉɊɈȼȿɊɄɂ ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɫɨɟɞɢɧɟɧɢɹ ɫ ɡɚɡɟɦɥɟɧɢɟɦ   ● 

ɆȺɇɂɉɍɅəɌɈɊ ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɡɚɡɨɪɚ  ●   ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɫɤɨɪɨɫɬɢ ɩɨɞɧɢɦɚɧɢɹ ɢ ɨɩɭɫɤɚɧɢɹ ɜɢɥ     ● 
ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɛɨɤɨɜɨɝɨ ɞɜɢɠɟɧɢɹ ●    ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɡɚɳɢɬɧɵɯ ɦɟɯɚɧɢɡɦɨɜ ●   
ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɜɨɡɜɪɚɬɚ ɜ ɜɟɪɬɢɤɚɥɶɧɨɟ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ   ●   ɉ ɪɨ ɜɟ ɪɤ ɚ  ɩɨɞ ɧɢ ɦɚɧ ɢ ɹ ɢ  ɨ ɩ ɭɫ ɤɚ ɧɢ ɹ ɫ  ɧɨ ɦɢɧ ɚɥ ɶɧ ɨɣ  ɧɚ ɝ ɪɭɡ ɤɨ ɣ ●   

ɗɅȿɄɌɊɂɑȿɋɄȺə 
ɋɂɋɌȿɆȺ ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢɡɧɨɫɚ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɹ ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ  ●         

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɫɨɟɞɢɧɟɧɢɣ, ɩɪɨɛɥɟɦ ɫ ɤɚɛɟɥɹɦɢ  ●   Ʉɚɪɬɚ ɧɚɧɟɫɟɧɧɹ ɫɦɚɡɤɢ 
 ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɝɥɚɜɧɨɝɨ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɹ ●    ɆȿɋɌȺ 

ɋɆȺɁɄɂ ȼɂȾ ɋɆȺɁɄɂ 
ɄȺɀȾɕȿ( ɦɟɫɹɰɚ-ɟɜ) 

 ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɡɜɭɤɨɜɨɝɨ ɫɢɝɧɚɥɚ ●   3 6 12 
 ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɤɥɚɜɢɲɢ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɬɨɪɦɨɡɚ  ●    ɄɈɅȿɋȺ ɂ ɊɈɅɅȿɊɕ Ʌɢɬɢɟɜɚɹ ɫɦɚɡɤɚ NLGI-2 ●   

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɟɣ   ● Ƚ Ɋ ɍ Ɂ Ɉ ȼ Ⱥ ə  ɐ ȿ ɉ ɖ Ʌɢɬɢɟɜɚɹ ɫɦɚɡɤɚ NLGI-2 ●   
ȽɂȾɊȺȼɅɂɑȿɋɄə 
ɋɂɋɌȿɆȺ ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤ ●    ɇȺɉɊȺȼɅəɘɓɂȿ ɆȺɑɌɕ Ʌɢɬɢɟɜɚɹ ɫɦɚɡɤɚ NLGI-2  ●  

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɭɪɨɜɧɹ ɦɚɫɥɚ  ●   Ƚ ɂ Ⱦ Ɋ Ɉ Ⱥ Ƚ Ɋ ȿ Ƚ Ⱥ Ɍ ȼɹɡɤɨɫɬɶ ɦɚɫɥɚ ɩɪɢ 40°C cSt32  ●  
ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɧɚ ɨɬɫɭɬɫɬɜɢɟ ɭɬɟɱɟɤ ɢ ɢɡɧɨɫɚ ɫɨɟɞɢɧɟɧɢɣ  ●   ɈɑɂɋɌɄȺ ɉɈȽɊɍɁɑɂɄȺ: Ɉɱɢɫɬɤɭ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɶ ɜɥɚɠɧɨɣ 

ɜɟɬɨɲɶɸ, ɡɚ ɢɫɤɥɸɱɟɧɢɟɦ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɯ ɢ ɷɥɟɤɬɪɨɧɧɵɯ ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɨɜ. Ɂɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ 
ɩɪɢɦɟɧɹɬɶ ɩɪɹɦɵɟ ɫɬɪɭɢ ɜɨɞɵ, ɩɚɪ ɢɥɢ ɜɨɫɩɥɚɦɟɧɹɸɳɢɟɫɹ ɠɢɞɤɨɫɬɶɸ. Ɉɱɢɫɬɤɭ 
ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɯ ɢ ɷɥɟɤɬɪɨɧɧɵɯ ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɨɜ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɶ ɨɫɭɲɟɧɧɵɦ ɫɠɚɬɵɦ ɜɨɡɞɭɯɨɦ 
ɧɢɡɤɨɝɨ ɞɚɜɥɟɧɢɹ (ɦɚɤɫ. 5 ɛɚɪ), ɢɥɢ ɧɟɦɟɬɚɥɥɢɱɟɫɤɨɣ ɳɟɬɤɨɣ. 
ȼɢɢɦ. Ɇɚɫɥɨ ɞɥɹ ɝɢɞɪɚɜɥɢɱɟɫɤɢɯ ɫɢɫɬɟɦ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɨɬɞɟɥɶɧɨ ɨɬ ɦɨɬɨɪɧɨɝɨ 
ɦɚɫɥɚ ɢ ɬɨɪɦɨɡɧɨɣ ɠɢɞɤɨɫɬɢ. ȼɢɢɦ. ɉɪɢ ɭɬɢɥɢɡɚɰɢɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɧɨɝɨ ɦɚɫɥɚ 
ɫɨɛɥɸɞɚɣɬɟ ɷɤɨɥɨɝɢɱɟɫɤɢɟ ɧɨɪɦɵ. Ɇɚɫɥɨ ɞɨɥɠɧɨ ɯɪɚɧɢɬɶɫɹ ɜ ɰɢɥɢɧɞɪɢɱɟɫɤɨɦ 
ɤɨɧɬɟɣɧɟɪɟ, ɤɨɬɨɪɵɣ ɡɚɬɟɦ ɧɭɠɧɨ ɨɬɩɪɚɜɢɬɶ ɧɚ ɛɥɢɠɚɣɲɭɸ ɡɚɩɪɚɜɨɱɧɭɸ 
ɫɬɚɧɰɢɸ. ɇɟ ɩɪɨɥɢɜɚɬɶ ɦɚɫɥɨ. 
 

ɋɦɟɧɚ ɦɚɫɥɚ/ɮɢɥɶɬɪɚ   ● 
ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɤɥɚɩɚɧɚ ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɢɹ ɞɚɜɥɟɧɢɹ   ● 
ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɤɥɚɩɚɧɚ ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɢɹ ɩɨɞɚɱɢ     

 
 
 



 24 

  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

ɍɌȿɑɄȺ ɆȺɋɅȺ ȼ 
ȽɂȾɊȺȼɅɂɑȿɋɄɈɃ ɋɂɋɌȿɆȿ ȾȺ

ɉɊɈȼȿɊɂɌɖ ɋɈȿȾɂɇȿɇɂə ɂ 
ɍɉɅɈɌɇɂɌȿɅɂ

                        ɇȿɌ

ɉȿɊȿȽɊɍɁɄȺ ȾȺ ɍɆȿɇɖɒɂɌɖ ɇȺȽɊɍɁɄɍ

                        ɇȿɌ

ȻȺɌȺɊȿə ɊȺɁɊəɀȿɇȺ ȾȺ ɉɈȾɁȺɊəȾɂɌɖ ȻȺɌȺɊȿɘ

                        ɇȿɌ

ɇȿɌ ɆȺɋɅȺ ȼ ȻȺɄȿ ȾȺ ȾɈȻȺȼɂɌɖ ɆȺɋɅȺ

ɍɉɅɈɌɇɂɌȿɅɂ ɇȿ ȼɂȾɇɕ (22.1):

ɍɌȿɑɄȺ ɆȺɋɅȺ ȼ 
ȽɂȾɊȺȼɅɂɑȿɋɄɈɃ ɋɂɋɌȿɆȿ

ȾȺ
ɉɊɈȼȿɊɂɌɖ ɋɈȿȾɂɇȿɇɂə ɂ 

ɍɉɅɈɌɇɂɌȿɅɂ

                        ɇȿɌ

ɄɅȺɉȺɇ ȾȺȼɅȿɇɂə 
ɁȺȽɊəɁɇȿɇ

ȾȺ ɉɈɑɂɋɌɂɌɖ ɄɅȺɉȺɇ

                        ɇȿɌ

ɂɁɇɈɋ ɍɉɅɈɌɇɂɌȿɅȿɃ 
ɐɂɅɂɇȾɊȺ

ȾȺ ɁȺɆȿɇɂɌɖ ɍɉɅɈɌɇɂɌȿɅɂ

ɍɉɅɈɌɇɂɌȿɅɂ ȼɂɅ ɇȿ ȼɂȾɇɕ (26.1):

ɂɁɇɈɋ ɓȿɌɈɄ ȾȼɂȽȺɌȿɅə ȾȺ ɁȺɆȿɇɂɌɖ

                        ɇȿɌ

ɉɈɅɈɆɄȺ ɉɍɋɄɈȼɈȽɈ 
ɉȿɊȿɄɅɘɑȺɌȿɅə

ȾȺ ɁȺɆȿɇɂɌɖ

                        ɇȿɌ

ɈɌɄȺɁ ɄɈɇɌȺɄɌɈȼ 
ɗɅȿɄɌɊɈɋɂɋɌȿɆɕ

ȾȺ ɉɊɈȼȿɊɂɌɖ ɄɈɇɌȺɄɌɕ

ɇȿ ɊȺȻɈɌȺȿɌ ɗɅȿɄɌɊɈɇȺɋɈɋ (24.1):

ɇɂɁɄɂɃ ɌɈɊɆɈɁɇɈɃ ɆɈɆȿɇɌ ȾȺ ɈɌɊȿȽɍɅɂɊɈȼȺɌɖ ɌɈɊɆɈɁ

                        ɇȿɌ

ɈɌɄȺɁ ɌɈɊɆɈɁɇɈɃ ɋɂɋɌȿɆɕ ȾȺ ɁȺɆȿɇɂɌɖ ɌɈɊɆɈɁ

ɇȿɌ ɌɈɊɆɈɀȿɇɂə (23.1):

ɇȿɉɊȺȼɂɅɖɇɈȿ 
ɉɈȾɋɈȿȾɂɇȿɇɂȿ ȻȺɌȺɊȿɂ

ȾȺ ɉɊɈȼȿɊɂɌɖ ɋɈȿȾɂɇȿɇɂə

                        ɇȿɌ

ɉȿɊȿȽɈɊȿɅ 
ɉɊȿȾɈɏɊȺɇɂɌȿɅɖ 

ɁȺɊəȾɇɈȽɈ ɍɋɌɊɈɃɋɌȼȺ
ȾȺ ɁȺɆȿɇɂɌɖ

                        ɇȿɌ

ɉȿɊȿȽɈɊȿɅ 
ɉɊȿȾɈɏɊȺɇɂɌȿɅɖ 
ɈɋɇɈȼɇɈɃ ɐȿɉɂ

ȾȺ ɁȺɆȿɇɂɌɖ

ȻȺɌȺɊȿə ɇȿ ɁȺɊəɀȺȿɌɋə (25.1):

ȼɇɂɆȺɇɂȿ !!! (27.1)
ȿɋɅɂ ɉɊȿȾɅɈɀȿɇɇɕȿ ɆȿɊɕ ɇȿ ɉɈɆɈȽȺɘɌ ɊȺɁɊȿɒɂɌɖ 

ɇȿɉɈɅȺȾɄɂ, ɉɈȽɊɍɁɑɂɄ ɇɍɀɇɈ ɈɌɉɊȺȼɂɌɖ ȼ ȻɅɂɀȺɃɒɂɃ 
ɋȿɊȼɂɋɇɕɃ ɐȿɇɌɊ.

ȻȺɌȺɊȿə ɊȺɁɊəɀȿɇȺ ȾȺ ɉɈȾɁȺɊəȾɂɌɖ ȻȺɌȺɊȿɘ

                        ɇȿɌ

ɉɈɅɈɆɄȺ ɉȿɊȿɄɅɘɑȺɌȿɅə 
ɆȺɇɂɉɍɅəɌɈɊȺ ȾȺ ɁȺɆȿɇɂɌɖ

                        ɇȿɌ

ɂɁɇɈɋ ɓȿɌɈɄ ȾȼɂȽȺɌȿɅə ȾȺ ɁȺɆȿɇɂɌɖ

                        ɇȿɌ

ɉȿɊȿȽɈɊȿɅ ɉɅȺȼɄɂɃ 
ɉɊȿȾɈɏɊȺɇɂɌȿɅɖ ȾɅə 

ȻɈɅɖɒɂɏ ɌɈɄɈȼ
ȾȺ ɁȺɆȿɇɂɌɖ

                        ɇȿɌ

ɉȿɊȿȽɈɊȿɅ 
ȾɈɉɈɅɇɂɌȿɅɖɇɕɃ 
ɉɊȿȾɈɏɊȺɇɂɌȿɅɖ

ȾȺ ɁȺɆȿɇɂɌɖ

                        ɇȿɌ

ɋɅɈɆȺɇ ɄɅɘɑ ȾȺ ɍɋɌȺɇɈȼɂɌɖ ɇɈȼɕɃ ɄɅɘɑ

                        ɇȿɌ

ɄɈɊɈɌɄɈȿ ɁȺɆɕɄȺɇɂȿ ȼ 
ɗɅȿɄɌɊɈɋɂɋɌȿɆȿ ȾȺ ɉɊɈȼȿɊɂɌɖ 

ɗɅȿɄɌɊɈɋɂɋɌȿɆɍ

ɉɈȽɊɍɁɑɂɄ ɇȿ ɁȺȼɈȾɂɌɋə (21.2):
ɈȻɇȺɊɍɀȿɇɂȿ ɂ ɍɋɌɊȺɇȿɇɂȿ ɇȿɉɈɅȺȾɈɄ

ɇȿȼȿɊɇȺə ȼɕɋɈɌȺ 
ȼȿȾɍɓȿȽɈ ɄɈɅȿɋȺ

ȾȺ
ȼɕɉɈɅɇɂɌɖ ɊȿȽɍɅɂɊɈȼɄɍ 

(ɋɬɪ. 45)

                        ɇȿɌ

ȼȿȾɍɓȿȿ ɄɈɅȿɋɈ 
ɂɁɇɈɒȿɇɈ

ȾȺ
ɁȺɆȿɇɂɌɖ ɄɈɅɖɐɈ 
ȼȿȾɍɓȿȽɈ ɄɈɅȿɋȺ

ȼȿȾɍɓȿȿ ɄɈɅȿɋɈ ɉɊɈȻɍɄɋɈȼɕȼȺȿɌ (34.1):
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TEKNISKA EGENSKAPER (3.42)

BRUK AV MASKINEN (4.1)

och underhåll av maskinen. All montering av extrautrustning på maskinen måste godkännas av tillverkaren.

BESKRIVNING AV GAFFELTRUCK (5.12)
Detta är en elektrisk gaffeltruck med styrning genom roder och är idealisk för lagerhantering och transportering av laster på plana ytor utan ojämnheter. Styrorganen är väl 
synliga och enkla att använda.
Trucken är likformig med gällande EU normer för ergonomi och säkerhet .
Bilden visar dess huvudsakliga egenskaper:

SÄKERHETSANORDNINGAR (6.10) - (SE FIG.1)

DEKLARATION AV VIBRATIONSEMISSION (33.2)
Vibrationsemissionsvärden i enlighet med EN 12096

ProvytaBeskrivning Värde Europeiska Standard (EN)
Uppm tt
vibrationsemissionsv rde, a (m/s2)

0.71
EN ISO 20643
(Hand-Arm)

Os kerhet, K (m/s2) 0.68

Sl tt cementgolv f r
industriellt bruk

P provbana i
enlighet med
EN 13059

Uppm tt
vibrationsemissionsv rde, a (m/s2)

2.3
EN ISO 20643
(Hand-Arm)

Os kerhet, K (m/s2) 0.6

Uppm tt
vibrationsemissionsv rde, a (m/s2)

0.77
EN 13059
(Hela kroppen)

Os kerhet, K (m/s2) 0.39

Sl tt cementgolv f r
industriellt bruk

P provbana i
enlighet med
EN 13059

Uppm tt
vibrationsemissionsv rde, a (m/s2)

1.02
EN 13059
(Hela kroppen)

Os kerhet, K (m/s2) 0.08

V rdena best mda i enlighet med EN ISO 20643 och EN 13059.

1.1 TILLVERKARE PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL

1.2 MODELL RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"

1.3 DRIVKRAFT ELEKTRISK ELEKTRISK ELEKTRISK

1.4 KÖREGENSKAPER MEDFÖLJANDE MEDFÖLJANDE MEDFÖLJANDE

1.5 BÄRFÖRMÅGA Q kg 1000 1000 1000

1.6 BARICENTRUM c mm 600 600 600

1.8 AVSTÅND MELLAN LASTHJULSAXEL OCH GAFFELBASEN x mm 786 786 786

1.9 TAKT y mm 1165 1165 1165

2.1 MASSA I DRIFT MED BATTERI (se rad 6,5) kg 363 371 371

2.2 LAST PÅ AXLARNA MED LAST, FRÄMRE/BAKRE kg 426/937 434/937 434/937

2.3 LAST PÅ AXLARNA UTAN LAST, FRÄMRE/BAKRE kg 261/102 269/102 269/102

3.1 DÄCKUTRUSTNING G+P/P G+P/P G+P/P

3.2 DIMENSIONER FRÄMRE HJUL (Ø x bredd) 186x50 186x50 186x50

3.3 DIMENSIONER BAKRE HJUL (Ø x bredd) 82x70 82x70 82x70

3.4 DIMENSIONER SIDOHJUL (Ø x bredd) 125x45 125x45 125x45

3.5 ANTAL HJUL (x=DRAGFORDON) FRÄMRE/BAKRE 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2

3.6 FRÄMRE VAGNBREDD b10 mm 505 505 505

3.7 BAKRE VAGNBREDD (MIN/MAX***) b11 mm 410 410 410

4.2 HÖJD, STÄNGD  POST h1 mm 1970 1970 1970

4.3 FRI HÖJD h2 mm 1510 1510 1510

4.4 LYFTNINGSHÖJD h3 mm 1510 1510 1510

4.5 HÖJD, UTDRAGEN POST h4 mm 1970 1970 1970

4.6 STARTHÖJD h5 mm - - -

4.9 RODER HÖJD UNDER STYRNING MIN/MAX h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 HÖJD MED SÄNKTA GAFFLAR h13 mm 90 90 90

4.19 TOTAL LÄNGD l1 mm 1675 1675 1675

4.20 DRIVENHETENS BREDD l2 mm 522 522 522

4.21 TOTAL BREDD (FRÄMRE/BAKRE MIN/MAX***) b1 mm 794 794 794

4.22 GAFFEL DIMENSIONER s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153

4.24 FRONTAL GAFFELBREDD b3 mm 650 650 650

4.25 GAFFEL BREDD (MIN/MAX***) b5 mm 560 560 560

4.26 INRE BEN BREDD (MIN/MAX***) b4 mm - - -

4.32 AVSTÅND MELLAN GAFFLAR OCH GOLV I HALVFART m2 mm 20 20 20

4.34 STUVNINGSKORRIDOR FÖR PALLET 800x1200 PÅ LÄNGDEN Ast mm 2120 2120 2120

4.35 SVÄNGRADIE Wa mm 1344 1344 1344

5.1 FÖRFLYTTNINGSFART, MED/UTAN LAST km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3

5.2 LYFTNINGSFART, MED/UTAN LAST m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18

5.3 SÄNKNINGSFART, MED/UTAN LAST m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18

5.8 ÖVERSTIGLIG LUTNING, MED/UTAN LAST % 9/25 9/25 9/25

5.10 FÄRDBROMS ELEKTRISK ELEKTRISK ELEKTRISK

6.1 DRIVKRAFT DRIVMOTOR kW 0,35 0,35 0,35

6.2 DRIVKRAFT LYFTMOTOR kW 2,2 2,2 2,2

6.4 BATTERI SPÄNNING NOMINELL KAPACITET V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50

6.5 BATTERI MASSA kg 30 38 38

6.6 ENERGI FÖRBRUKNING ENLIGT VDI CYKEL kWh/h - - -

8.4 BULLERNIVÅ FÖR FÖRAREN dB(A) 63 63 63

* VERSION GEL, ** VERSION PLUS, *** ENDAST VERSION STRADDLE 
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Struktur (7.9)

Drift (8.4)

Roder (9.10+X60)

Bromsar (10.7)

Hydrauliskt system (11.9)

Elektriskt system (12.7)

kan uppstå. Alla elektriska komponenter är monterade så att de garanterar funktion och underlättar underhåll.

VIKTIGT: DET AR FORBJUDET ATT OVERSTIGA LASTVIKTEN INDIKERAD PÅ BRICKAN “C” SOM ÄR FASTSATT PÅ MASKINEN VID

TRANSPORT OCH MONTERING
Transport (14.1)

Detta för att inte skada de elektriska komponenterna.

BATTERI (16.6)

de automatiskt släcks.

Batteribyte (17.4)

VIKTIGT: HANDSKAS FÖRSIKTIGT MED SULFURSYRAN. DEN ÄR GIFTIG OCH FRÄTANDE. TVÄTTA HUD ELLER KLÄDER MED TVÅL OCH MYCKET VATTEN OM 

Kontrollera batteriet

ANVÄNDNING (18.2+X61)

och/eller fötter krossas måste föraren utföra följande användningsinstruktioner i förarpositionen.

Trucken måste användas enligt följande regler:

38



39

Minska hastigheten i trånga passager och i kurvor.

UNDERHÅLL (20.6+X39)
Underhållsåtgärder måste utföras av specialiserad personal.
Minst en gång per år måste trucken genomgå en allmän kontroll.
Efter varje underhållsåtgärd måste truckens och säkerhetsanordningarnas funktion kontrolleras.

OBSERVERA: Använd hydraulisk olja förutom motor- och bromsolja.
NOTERA: Vänligen respektera miljön då Ni gör Er av med använd olja. Oljan
bör förvaras i dunkar som sedan lämnas till närmaste bensinstation. Töm
inte ut olja i naturen eller på andra olämpliga platser.

Tabell för underhåll

Smörjningstabell

RENGÖRING AV TRUCKEN: Rengör truckens delar, förutom de elektriska
och elektroniska, med en fuktig trasa. Rengör inte med direkta vattenstänk,
ånga eller lättantändliga vätskor. De elektriska och elektroniska delarna skall
rengöras med tryckluft på lågt tryck (max 5 bar), eller med en borste, dock
inte av metall.

KOMPONENT KONTROLL 3 månader 6 månader 12 månader
PERIOD

STOMME OCH GAFFLAR Kontrollera bärande komponenter.
Kontrollera att bultar och skruvar är åtskruvade.
Kontrollera stötar och glapp vid gafflarna.

BROMSAR Kontrollera funktion.
Kontrollera slitage på packning.
Kontrollera bromsstyrkan.
Kontrollera glapprummet (cirka 0,4 mm).

HJUL Kontrollera slitage.
Kontrollera kullagers glapprum.
Kontrollera fastsättning.

STYRE Granska glapprum.
Kontrollera lateral rörelse.
Kontrollera återställning till vertikal position.

Kontrollera slitage på fjärrkontroll.
Kontrollera anslutningar och skador på kablar.
Granska huvudströmbrytaren.
Kontrollera tutan.
Kontrollera "död mans grepp".
Granska säkringarnas skick.

ELEKTRISK SYSTEM

Kontrollera funktion.

Kontrollera oljenivån.

Kontrollera läckage och slitage på anslutningar.

Byt olja/filter

 Kontrollera funktionen på ventilen för maxtryck.

Kontrollera ventilen för in/ut-strömning.

HYDRAULISKT SYSTEM

SMÖRJPUNKTER

HJUL OCH VALSAR Litiumfett NLGI-2

HYDRAULISK ENHET Olja, viskositet 40 C cSt 32.

SMÖRJMEDEL

LYFTKEDJA Litiumfett NLGI-2

MASTFÖRARE Litiumfett NLGI-2

PERIOD
3 månader 6 månader 12 månader

KOMPONENT KONTROLL
PERIOD

CYLINDER Kontrollera funktionsnedsättning samt
slitage på packningar.
Kontrollera trissa.

ELEKTRISK MOTOR Kontrollera slitage på borstar.
Kontrollera startmotorns relä.

BATTERI Kontrollera densitet och elettrolit-nivå.
(behövs inte för gelbatterier)

Kontrollera komponenternas tryck.

Kontrollera fastsättningar och kabelfästen.

Kontrollera kablarnas skick.

Smörj in kabelfästena med vaselin.

Kontrollera anslutningar till elektriskt system.

Kontrollera truckens hastighet samt
höjning och sänkning av lastgafflar.

Granska säkerhetsanordningar.

Prova höjning och sänkning med normal last.

INSPEKTIONER

3 månader 6 månader 12 månader
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OBSERVERA!!! (27.1)
OM INGEN AV DE FÖRESLAGNA LÖSNINGARNA LÖSER

FELET - TA MED ER MASKINEN TILL NÄRMASTE
SERVICECENTER

GAFFLARNA STANNAR INTE I HÖJD POSITION (26.1):

TRUCKEN BROMSAR INTE (23.1):

GAFFLARNA HÖJS INTE (22.1):MASKINEN STARTAR INTE (21.2):

BATTERIET URLADDAT JA

NEJ

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

LADDA BATTERIET

MICROSTYRE TRASIGT BYT UT

BYT UT

BYT UT

BYT UT

MONTERA NY NYCKEL

KONTROLLERA ELEKTRISKT SYSTEM

MOTORBORSTAR UTSLITNA

KRAFTSÄKRINGEN BRÄND

RESERVSÄKRINGEN BRÄND

NYCKELN TRASIG

KORTSLUTNING I ELEKTRISKT SYSTEM MOTORPUMPEN STARTAR INTE (24.1):

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

MOTORBORSTAR UTSLITNA BYT UT

BYT UTSTARTSWITCH TRASIG

FELAKTIGA ELEKTRISKA
ANSLUTNINGAR KONTROLLERA ANSLUTNINGAR

BATTERIET LADDAS INTE (25.1):

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

FÖRLUST AV OLJA I DET
HYDRAULISKA SYSTEMET

ÖVERBELASTNING

BATTERIET URLADDAT

DET SAKNAS OLJA I TANKEN

KONTROLLERA ANSLUTNINGAR

MINSKA LASTEN

LADDA BATTERIET

FYLL PÅ OLJA

JA

NEJ

JA

LÅGT BROMSPAR

FEL I BROMSSYSTEMET

JUSTERA BROMSEN

BYT UT BROMSEN

FÖRLUST AV OLJA I DET
HYDRAULISKA OMLOPPET

TRYCKVENTIL SMUTSIG

UTSLITNA CYLINDERPACKNINGAR

KONTROLLERA ANSLUTNINGAR
OCH PACKNINGAR

RENGÖR VENTILEN

BYT PACKNINGAR

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

JA

NEJ

JA

NEJ

JA

BATTERILADDAREN ÄR INTE
KORREKT ANSLUTEN KONTROLLERA ANSLUTNINGAR

BATTERILADDARENS PROPP
HAR GÅTT BYT UT

BYT UTHUVUDSÄKRINGEN HAR GÅTT

FELSÖKNING

DRIVHJUL VAGGA (34.1):

JA

NEJ

JA

DRIVHJULETS HÖJD
ÄR FELAKTIG

DRIVHJULET ÄR UTSLITET

UTFÖR REGLERINGAR (Sida 49)

BYT DRIVHJULETS RING
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TEKNISET OMINAISUUDET (3.42)

KONEEN KÄYTTÖTARKOITUS (4.1)
Tämä kone on suunniteltu kuormien nostamiseen ja kuljettamiseen täysin tasaisilla alustoilla. Alustasta (numero 5/kuva 1) on löydettävissä tunnistuskilpi, joka osoittaa 
nostokapasiteetin. Työntekijöiden turvallisuuden säilyttämiseksi ja ajoneuvon pitämiseksi vahingoittumattomana nostokapasiteettia ei saa koskaan ylittää. Pyydämme Teitä 
noudattamaan koneen turvallisuus-, käyttö- ja  huolto-ohjeita ehdottoman tarkasti. Minkä tahansa lisävarustuksen asentaminen koneeseen edellyttää VALMISTAJAN valtuutusta.

NOSTOTRUKIN KUVAUS (5.12)
Tämä on sähkökäyttöinen ohjausaisalla ohjattava nostotrukki, ihanteellinen kuormien varastointiin ja siirtoon tasaisilla ja helppokulkuisilla reiteillä. Ohjaimet ovat selvästi 
näkyvillä ja niiden käyttö on helppoa. Nostolaite on kaikkien voimassa olevien EY:n käyttömukavuutta ja turvallisuutta koskevien määräysten mukainen.
Kuvassa on osoitettu siihen kuuluvat pääominaisuudet:

1) OHJAUSAISA   2) MOOTTOROITU RATAS   3) NOSTOHAARUKKA   4) HYDRAULIKESKUS   5) NOSTOSYLINTERI   6) ALUSTA   7) PÄÄKATKAISIN   8) ELEKTRONINEN PIIRIKORTTI   9) AKKU
10) VAKAUTTAVA PYÖRÄ   11) SUOJUS   12) LASKUVARJOVENTTIILI   13) NOSTURI   14) SÄHKÖJARRU   15) LASTAUSRULLAT   16) KÄSISUOJUS

TURVALAITTEET (6.10) - (KATSO KUVA 1)
1)PÄÄKYTKIN (KOHTA 7); 2)SÄHKÖJARRU (KOHTA 14); 3)YLIPAINEVENTTIILI; 4)TÖRMÄYKSENESTO: suojaa vetopyörää (kohta 2), sivujen tasauspyöriä (kohta 10) sekä etukuormausrullia (kohta 15) 
törmäyksiltä siten, että jalat ja kuorma ovat turvassa; 5)TUNTOELIN (KOHTA 2/KUVA 3): ohjauskahvassa sijaitseva varmuuskatkaisin, joka suojaa kuljettajaa törmäyksiltä peruutuksen aikana;

TÄRINÄPÄÄSTÖILMOITUS (33.2)
NorminEN12096kanssayhdenmukaisestiilmoitetuttärinäpäästöarvot

KoepintaKuvaus Arvo Eurooppalaistastandardia(EN)

Mitattu t rin p st arvo,
a (m/s2)

0.71
EN ISO 20643
(K si-K sivarsi)

Ep varmuus, K (m/s2) 0.68

Teollinen sile
sementtilattia

Koeradalla normin
EN 13059 mukaan

Mitattu t rin p st arvo,
a (m/s2)

2.3
EN ISO 20643
(K si-K sivarsi)

Ep varmuus, K (m/s2) 0.6

Mitattu t rin p st arvo,
a (m/s2)

0.77
EN 13059
(Koko keho)

Ep varmuus, K (m/s2) 0.39

Teollinen sile
sementtilattia

Koeradalla normin
EN 13059 mukaan

Mitattu t rin p st arvo,
a (m/s2)

1.02
EN 13059
(Koko keho)

Ep varmuus, K (m/s2) 0.08

M ritellyt arvot yhdenmukaisesti normin EN ISO 20643 ja EN 13059 kanssa.

1.1 VALMISTAJA PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL

1.2 MALLI RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"

1.3 PROPULSIO SÄHKO SÄHKO SÄHKO

1.4 OHJAUSJÄRJESTELMÄ TALUTTETAVA TRUKKI TALUTTETAVA TRUKKI TALUTTETAVA TRUKKI

1.5 KANTOKYKY Q kg 1000 1000 1000

1.6 PAINOPISTE c mm 600 600 600

1.8 KUORMAPYÖRIEN AKSELIVÄLI HAARUKAN ALUSTASTA x mm 786 786 786

1.9 AKSELIVÄLI y mm 1165 1165 1165

2.1 KÄYTTÖMASSA AKUN KANSSA (katso rivi 6,5) kg 363 371 371

2.2 AKSELIEN KUORMITUS KUORMAN KANSSA, ETU/TAKA kg 426/937 434/937 434/937

2.3 AKSELIEN KUORMITUS ILMAN KUORMAA, ETU/TAKA kg 261/102 269/102 269/102

3.1 RENKAAT G+P/P G+P/P G+P/P

3.2 ETURENKAIDEN MITAT (Ø x leveys) 186x50 186x50 186x50

3.3 TAKARENKAIDEN MITAT (Ø x leveys) 82x70 82x70 82x70

3.4 SIVURENKAIDEN MITAT (Ø x leveys) 125x45 125x45 125x45

3.5 ETU/TAKARENKAIDEN LUKUMÄÄRÄ (x=VETOYKSIKKÖ) 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2

3.6 ETURENKAIDEN VÄLI b10 mm 505 505 505

3.7 TAKARENKAIDEN VÄLI (MIN/MAX***) b11 mm 410 410 410

4.2 KORKEUS, PYSTYTANKO KIINNI h1 mm 1970 1970 1970

4.3 VAPAA KORKEUS h2 mm 1510 1510 1510

4.4 NOSTOKORKEUS h3 mm 1510 1510 1510

4.5 KORKEUS, PYSTYTANKO VEDETTY ULOS h4 mm 1970 1970 1970

4.6 ALKUNOSTO h5 mm - - -

4.9 OHJAUSPYÖRÄN KORKEUS OHJAUSASENNOSSA MIN/MAX h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 LASKETTUJEN HAARUKOIDEN KORKEUS h13 mm 90 90 90

4.19 KOKONAISPITUUS l1 mm 1675 1675 1675

4.20 VETOYKSIKÖN PITUUS l2 mm 522 522 522

4.21 KOKONAISLEVEYS (ETU/TAKA MIN/MAX***) b1 mm 794 794 794

4.22 HAARUKOIDEN MITAT s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153

4.24 HAARUKOIDEN ETULEVEYS b3 mm 650 650 650

4.25 HAARUKOIDEN LEVEYS (MIN/MAX***) b5 mm 560 560 560

4.26 KIINNITYSRAUTOJEN SISÄLEVEYS (MIN/MAX***) b4 mm - - -

4.32 VAPAATILA AKSELIVÄLIN PUOLIVÄLISSÄ m2 mm 20 20 20

4.34 PITKITTÄINEN LIIKKUMATILA 800X1200 KOKOISELLE LAVALLE Ast mm 2120 2120 2120

4.35 OHJAUSSÄDE Wa mm 1344 1344 1344

5.1 KÄÄNTÖNOPEUS KUORMALLA JA ILMAN km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3

5.2 NOSTO NOPEUS KUORMALLA JA ILMAN m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18

5.3 LASKU NOPEUS KUORMALLA JA ILMAN m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18

5.8 YLITETTÄVÄ KALLISTUS KUORMALLA JAILMAN % 9/25 9/25 9/25

5.10 SEISONTAJARRU SÄHKO SÄHKO SÄHKO

6.1 VETOMOOTTORIN TEHO kW 0,35 0,35 0,35

6.2 NOSTOMOOTTORIN TEHO kW 2,2 2,2 2,2

6.4 AKKUJÄNNITE, NIMELLISTEHO V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50

6.5 AKUN PAINOT kg 30 38 38

6.6 ENERGIANKULUTUS SYKLIN VDI MUKAAN kWh/h - - -

8.4 MELUISUUS KÄYTTÄJÄN KORVIEN TASOLLA dB(A) 63 63 63

* VERSIO GEL, ** VERSIO PLUS, *** VAIN VERSIO STRADDLE 
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6) KÄSISUOJUS (KOHTA 16); 7) TURVAVENTTIILI (KOHTA 12)

Rakenne (7.9)
Nostorunko ja siihen kuuluvat jalat sekä konepelti muodostavat hyvin kestävän, hitsatun rakenteen (NUMERO 6). Koko nostorungon kattavat 4 rullalaakeria tarkkuusohjaavat 
haarukoita. Vetopyörä, kääntyvä pyörä ja kaksi rullalaakeria takaavat trukin erittäin hyvän vakauden neljän tukipisteen kautta.
Suojukset (NUMERO 11) ovat helposti avattavissa, joka mahdollistaa pääsyn kaikkiin osiin konetta huollettaessa.

Ajo (8.4)
Ajoyksikkö liikuttaa kartio- ja sylinterivaihteiden kautta moottorin alla olevaa pyör. Liikkumisen suuntaa voidaan muuttaa kuristusventtiilien avulla, jotka sijaitsevat ohjaustangolla. 
(numero 1/ kuva 3).

Ohjaustanko (9.10+X60)
Kuljettaja voi ajaa vaunua seisaaltaan. Se kääntyy 175° kulmassa. Ohjaustanko ohjaa suoraan vetopyörää. Halutessasi vaihtaa suuntaa pyöritä ohjaustankoa haluamaasi suun-
taan. Vaunu käynnistetään (kts kuva 2) pitämällä ohjaustanko keskiasennossa (asento B) ja se pysäytetään siirtämällä ohjaustanko ylä- (asento A) tai ala-asentoon (asento C). 
Vapauttaessasi ohjaustangon se siirtyy automaattisesti yläasentoon (asento A) ja toimii parkkijarruna. Toimintatavassa “kilpikonna” (hidas), kun ohjauslaite on yläasennossa (as.A) 
tai ala-asennossa (as.C),  painamalla äänimerkinantolaitteen näppäintä/“kilpikonna”-näppäintä (rif.3, kuva 3) ja käyttämällä käyntinopeuden säädintä (viite 1, kuva 3), vaunu liikkuu 
matalalla nopeudella.

Jarrut (10.7)
Kaasupoljinta nostamalla jarrutus tapahtuu moottorin välityksellä. Pysäköintijarru sekä hätäjarru toimivat sähkömagneettisen jarrun välityksellä. Hätäjarrutus toimii, kun ohjaustanko
käännetään yläasentoon (A) tai ala-asentoon (C) (kuva 2). Kun sähköjärjestelmä suljetaan pois päältä, sähkömagneettinen jarru toimii pysäköintijarrun tavoin.

Hydraulinen piiri (11.9)
Haarukoiden nostamiseksi ja laskemiseksi käytä ohjaustangon ohjauspainikkeita (numero 4,5/kuva 3) siten, että moottoripumppu (numero 4/kuva 1)siirt hydraulisen öljyn tankista 
nostosylinteriin. Tarvittava energia tehokkaaseen työskentelyyn saadaan akusta (numero 9/kuva 1). Hydrauliseen piiriin on asennettu kaksi turvaventtiiliä:
a)Laskuvarjoventtiili est kuorman yhtäkkisen putoamisen siinä tapauksessa, että hydraulinen järjestelmä pett . Sijaitsee nostosylinteri. 
b)Maksimipaineventtiili sijaitsee myös moottoripumpussa ja suojaa mekaanista ja hydraulista järjestelm ylikuormitukselta.

Sähköpiiri (12.7)
Rakennettu voimassa olevien s sten mukaisesti. Koostuu ohjelmoitavasta sähköisestä muuntimesta (numero 8/ kuva 1) (varustettu kaikilla turvallisuus- ja s laitteilla) ja s 
timistä, joita voidaan käytt  ohjaustangosta. Yhteyksillä on takuu vahingossa tapahtuvaa löystymistä vastaan. Kuparijohtimet ovat erittäin joustavia, ja niiden läpimitta on riittävä 
työskentelyolosuhteisiin nähden ja myös mahdollisten ulkopuolisten tapahtumien vaikuttaessa työskentelyyn.
Kaikki sähkökomponentit on asennettu  siten, että ne takaavat toiminnan ja helpottavat huoltoa.

KILVET (13.10) - (KATSO KUVA 4)
Koneessa ovat näkyvissä seuraavat kilvet:
A) Kilpi ajoneuvon tyypin tunnistamiseen; B) Akkukilpi; C) Kilpi, joka näyttää lastausdiagrammin nostokorkeuden ja kuorman haarukoilla sijainnin
mukaan määritetyn painopisteen funktiona; D) Jalkojen vahingoittumisen vaarasta kertova kilpi; E) Valjaiden kiinnityskohdat osoittava kilpi
F) Gräyttökielto-kilpi; G) Laatta “lue kirjasta”; H) “Kilpikonna”-painikkeen kilpi; I) Leikkausvaarasta kertova kilpi.
HUOMAA; Kilpiä ei pidä missän tapauksessa poistaa tai muuttaa lukukelvottomiksi.
TARKEAA : ON KIELLETTYA YLITTAA TYYPPIKILVESSA “C” OSOITETTU KUORMA. KILPI ON KIINNITETTY KONEESEEN MYYNTIHETKELLÄ
JA NÄYTTÄÄ SEURAAVALTA: HUOMAA: Tämä diagrammi näyttää nostettavissa olevan maksimikuorman ja sitä vastaavien maasta
mitattujen maksimikorkeuksien suhteen hyllyltä tapahtuvien lastaus- ja lastinpurkuoperaatiolden aikana.
HUOMAA: Oheinen haarukkadiagrammi näyll kuorman painopisteen; kuitenkin kuorma pit jakaa niin tasaisesti kuin mandollista haarukoiden
koko pituudelle!!

KULJETUS JA KÄYTTÖÖNOTTO
Kuljetus (14.1)
Trukin kuljetusta varten siihen on asennettu valjaita varten kaksi kohtaa, jotka on osoitettu “E”-tyypin kilvillä (kuva 4). Koneen paino taas on osoitettu “A”-tyypin tunnistuskilvillä (kuva 
4). On hyvä käytäntö kiinnittää vaunu tukevasti kuljetuksen ajaksi, ettei se voi kaatua. On tarkistettava, ettei akusta (jos sellainen on) vuoda happoa tai höyryjä.

Käyttöönotto (15.1)
Ennen koneen käynnistystä tarkista, että kaikki sen osat ovat täydellisessä kunnossa; tarkista myös kaikkien yksiköiden ja turvalaitteiden toiminta.
Liikuta trukkia aina akkuvirralla eikä koskaan vastakkaisella vaihtovirralla, jotteivät sähköiset osat vahingoittuisi.

AKKU (16.6)
Ohjeet, turvatoimet ja huolto.
Akun tarkastuksen, latauksen ja vaihdon voi tehdä vain valtuutettu ammattilainen, joka noudattaa valmistajan ohjeita. Tupakointi ja helposti syttyvien, kipinöitä synnyttävien 
materiaalien pito trukin  tai akkulaturin lähellä on kielletty. Ympäristö täytyy pit  hyvin ilmastoituna. Osien kannet täytyy pit  kuivina ja puhtaina. Poista kaikki ulosvuotanut happo, 
levitä hiukan vaseliinia p tteille, jonka jälkeen tiukenna ne. Akun paino ja koko voi vaikuttaa trukin vakauteen. Täten jos trukkiin asennetaan standardeista poikkeava akku, on 
suositeltavaa ottaa yhteys Valmistajaan vaadittavan valtuutuksen saamiseksi.
Nostovaunussa on akkutilan osoitin, joka on kytketty tasasuuntaimeen. Tasasuuntain on aina toiminnassa, riippumatta yleiskatkaisimen asennosta. Jos laitetta ei käytetä muu-
tamaan minuuttiin, akkutilan osoittimessa on automaattinen sammumistoiminto, mutta heti kun käyttäjä tekee jotain toimenpiteitä laitteeseen kuten liikuttaa haarukoita, aktivoi 
ohjaustangon tai suorittaa käännöksen, se aktivoituu uudestaan Kun käyttäjä aktivoi yleiskatkaisimen, ledit ovat sammuneina kunnes laite käynnistetään ensimmäisen kerran. 
Kun taas yleiskatkaisin otetaan pois päältä, ledit pysyvät päällä muutaman minuutin kunnes ne sammuvat automaattisesti.

Akun lataus
Ennen latauksen aloittamista tarkista että johtimet ovat kunnossa. Kytke akkulaturin pistoke (A) sähköverkkoon (katso kuva 5). Latauksen lopuksi akkulaturi keskeyttää virran-
syötön sytyttämällä vihreän merkkivalon. Irrota pistoke (A) verkosta. Normaali lataus vaatii 10–12 tuntia. Suosittelemme lataamaan akun nostovaunu käyttötuntien lopussa.
Akkulaturi on valmistettu toimimaan tietyn ajan täyden latauksen jälkeen. Liiallisen latauksen vaaraa ei ole joten laturia ei tarvitse irrottaa täyden latauksen jälkeen.
HUOMAA: Älä koskaan käytä akkua täysin loppuun ja vältä osittaista latausta. Anna akkulaturin ilmoittaa merkkivalolla latauksen loppuunviemisestä. 
Varoitus: Jos akkujen annetaan tyhjentyä liikaa, niiden käyttöikä lyhentyy.

Akun vaihto (17.4)
a) Irrota takakonepelti; b) Irrota kaapelit akun navoista; c) Vedä akku ulos; d) Asenna akku päinvastaisessa järjestyksessä kiinnittämällä se paikalleen ja kytkemällä se oikein.
(HUOMAA: Uuden akun täytyy olla aina samantyyppinen kuin korvattava akku.)
TÄRKE : KÄYTÄ RIKKIHAPPOA VAROVAISESTI, SE ON MYRKYLLISTÄ JA KORROOSIOTA AIHEUTTAVAA. JOS IHO TAI VAATTEET JOUTUVAT KOSKETUKSIIN 
TÄMÄN HAPON KANSSA, PESE NE SAIPPUALLA JA RUNSAALLA VEDELLÄ. ONNETTOMUUSTAPAUKSISSA OTA YHTEYS L RIIN!!! HUOMAA: Akun vaihdon 
jälkeen toimita käytetty akku lähimmälle huoltoasemalle.

Akun tarkastus
Lue huolella akun valmistajan käyttö- ja huolto-ohjeet. Tarkasta, ettei ruostetta esiinny, että navoilla on vaseliinia, ja että happoa on 15 mm anodien yläpuolella. Jos akun osat 
eivät ole peitossa, kaada niiden p lle tislattua vettä. Mittaa elektrolyyttitiheys tiheysmittarilla akun lataustason varmistamiseksi.

KÄYTTÖ (18.2+X61)
Ajajan täytyy toimia ajaessaan seuraavien ohjeiden mukaan siten, että hän pysyttelee suhteellisen kaukana vaarallisilta alueilta joilla kädet ja/tai jalat voivat musertua. Näitä 
ovat mastot, haarukat, ketjut, väkipyörät, ajo- ja vakautuspyörät ja mitkä muut tahansa liikkuvat osat.
Turvallisuusohjeet
Trukkia on käytettävä seuraavien ohjeiden mukaisesti:
a) Koneen ajajan täytyy olla tietoinen ajoneuvon käyttöohjeista ja käyttää sopivaa vaatetusta, suojaavia kenkiä ja kypärää.
b) Ajoneuvoa voivat ajaa vain yli 18-vuotiaat, ammattimaisesti koulutetut henkilöt.
c) Haarukkatrukista vastuullinen ajaja ei saa antaa henkilöiden, joilla ei ole siihen lupaa, ajaa trukkia tai astua haarukoiden päälle.
d) Ajon aikana käyttäjän täytyy vähentää nopeutta kaarteissa, kapeilla käytävillä sekä ovien läpi tai epätavallisilla pinnoilla ajettaessa.
Ajajan täytyy pitää henkilöt, joilla ei ole siihen lupaa, poissa alueelta, jolla trukki työskentelee sekä välittömästi varoittaa vaarassa olevia henkilöitä. Jos tästä huolimatta työsken-
telyalueella on yhä henkilöitä, ajajan täytyy välittömästi pysäyttää trukki.
e) Pysäyttäminen alueille, joilla on liikkuvia osia sekä astuminen trukin kiinteille osille on kielletty.
f) Ajajan täytyy välttää äkkinäisiä pysähtymisiä ja nopeita liikkeen suuunnan muutoksia.
g) Suurimman sallitun kallistuman omaavissa nousuissa tai laskuissa ajajan täytyy pitää kuorma trukin yläpuolella ja vähentää nopeutta.
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h) Ajon aikana ajajan täytyy pitää huolta, että näkyvyys on hyvä ja ettei peruutettaessa tiellä ole kulkuesteitä.
i) Jos trukkia kuljetetaan hississä, se täytyy ajaa hissiin haarukat edellä (sitä ennen täytyy varmistua siitä, että hissillä on riittävä kantokyky).
l) Turvalaitteiden käytöstäpoisotto tai irrottaminen on ehdottomasti kielletty. Jos trukkia käytetään tulenaroilla tai räjähdysherkillä alueilla, se täytyy erikseen hyväksyä tähän 
käyttöön.
m) “A”-kilvessä osoitettua MAKSIMIKUORMAA (kuva 4) ei saa missään tapauksessa ylittää.
Ajajan täytyy varmistua siitä, että kuorma on asetettu haarukoille kunnolla ja oikeassa järjestyksessä; se ei saa koskaan ulottua enempää kuin 50 mm haarukoiden pään yli.
n) Ennen työn aloitusta trukin ajajan täytyy tarkastaa
- käyttö- ja seisontajarrun toiminta
- että lastaushaarukat ovat moitteettomassa kunnossa
- että pyörät ja rullalaakerit ovat vahingoittumattomat
- että akku on ladattu ja sen osat täysin kuivat ja puhtaat
- että kaikki turvalaitteet toimivat.
o) Kun akku näyttää (numero 7/kuva 3), että noin 20 % latauksesta on jäljellä, keskeytä käyttö ja uudelleenlataa akku.
p) Trukin käyttö tai parkkeeraus täytyy aina tapahtua suojassa sateelta ja lumelta eikä sitä saa käyttää hyvin kosteilla alueilla.
q )  Käyttölämpötila on -10° C / +40°C.
r) On kiellettyä kuljettaa elintarvikkeita siten, että ne ovat suorassa kosketuksessa vaunun kanssa.
s) Laite sinänsä ei tarvitse valaistusta, mutta on kuitenkin syytä huolehtia että, valaistus on riittävä toiminnan valvomiseksi.
HUOMAA: VALMISTAJA EI VASTAA VIOISTA TAI ONNETTOMUUKSISTA, JOTKA JOHTUVAT HUOLIMATTOMUUDESTA, OSAAMATTOMUUDESTA, EPÄPÄTEVIEN 
HENKILÖIDEN TEKEMISTÄ ASENNUKSISTA JA TRUKIN VÄÄRÄSTÄ KÄYTÖSTÄ.

Ajo
Ennen trukin liikuttamista tarkasta, että äänitorvi ja jarru toimivat ja että akku on täysin ladattu. Käännä avain 1- asentoon ja siirrä ohjaustanko ajoasentoon. Käännä kaa-
susäädintä hitaasti  ja aja kohti haluttua työaluetta. Jarrutusta tai pysähtymistä varten käännä kaasusäädintä vastakkaiseen suuntaan. 
Ohjaa trukkia aina hitaasti, koska äkkinäiset liikkeet voivat aiheuttaa vaaratilanteita, (erityisesti kun trukki liikkuu suurilla nopeuksilla). Vähennä nopeutta kapeilla käytävillä ja 
kaarteissa.

Nostoliikkeen pysäytys (28.2)
Rattaissa on automaattinen laite, joka keskeyttää nostoliikkeen, jos akkujen purkaus saavuttaa 80%:ia korkeamman arvon.
Välineen toiminta osoitetaan akkulaturin osoittimen punaisella ledillä.

OHJAUSLAITTEET (19.10) - (katso 3)
1) Kaasus din; 2) “Kuolleen miehen” vipu; 3) Äänimerkinantolaitteen näppäin/“kilpikonna”-näppäin; 4) Nostopainike; 5) Laskupainike; 6) P kytkin; 7) Akun varoitusvalo

HUOLTO (20.6+X39)
Ammattihenkilön täytyy suorittaa huolto.
Trukille täytyy tehdä yleishuolto vähintään kerran vuodesssa.
Trukin toiminta ja turvallisuuslaitteet täytyy tarkastaa jokaisen huoltotoimenpiteen jälkeen.
Tarkasta trukki säännöllisin väliajoin koneen pysähtymisriskin ja henkilökunnalle aiheutuvan vaaran välttämiseksi! (katso huoltotaulukko).
HUOMAA: Huollon suorittamiseksi turvallisesti pääkytkimen pistokkeen irrottaminen on välttämätöntä.

HUOMAA: Käytä hydraulista öljyä, ei missään tapauksessa moottori- tai
jarruöljyä. Huomaa myös: Käytettyä öljyä hävitettäessä ota huomioon
ympäristö. Öljy pitäisi varastoida säiliöön, joka myöhemmin pitäisi
toimittaa lähimmälle huoltoasemalle. Älä kaada öljyä maaperään tai
epäsopiviin paikkoihin.

Huoltotaulukko

Voitelutaulukko

TRUKIN PUHDISTUS: Puhdista trukin osat kostealla liinalla lukuunottamatta
sähköisiä ja elektronisia osia. Älä käytä suoraa vesisuihkua, höyryä tai
helpostisyttyviä nesteitä. Puhdista sähkö- ja elektroniset osat kostealla
matalapaineisella (maksimissaan 5 bar) paineilmalla tai ei-metallisella harjalla.

OSA TARKASTUSKOHTEET
3 KK 6 KK 12 KK

JOKA

RAKENNE JA HAARUKAT Tarkasta kuormankantoon liittyvät osat.
Tarkasta, että ruuvit ja mutterit on kiristetty.
Tarkasta kolhut ja haarukoiden liikkumavara.

JARRUT Tarkasta toiminta
Tarkasta jarruhihnan kuluminen.
Tarkasta jarrutusvoima.
Tarkasta liikkumavara (noin 0,4 mm).

PYÖRÄ Tarkasta kuluminen.
Tarkasta rullalaakerien liikkumavara.
Tarkasta kiinnitys.

OHJAUS Tarkasta liikkumavara.
Tarkasta sivuttainen liike.
Tarkasta paluu pystyasentoon.

Tarkasta kaukosäätimen kytkimen kuluminen
Tarkasta yhteydet, kaapeliviat.
Tarkasta pääkytkin.
Tarkasta äänitorvi.
Tarkasta "kuolleen miehen" vipu.
Tarkasta sulakearvot.

SÄHKÖINEN JÄRJESTELMÄ

Tarkasta toiminta.

Tarkasta öljytaso.

Tarkasta vuodot ja kuluneet yhteydet.

Vaihda öljyt/filtteri.

Tarkasta maksimipaineventtiilin toiminta.

Tarkasta ylipaineventtiili.

HYDRAULINEN JÄRJESTELMÄ

3 KK 6 KK 12 KK

JOKA
VOITELUKOHDAT

PYÖRÄT JA RULLALAAKERIT Lithium rasva NLGI-2

HYDRAULIYKSIKKÖ Öljy, viskositeetti 40 C cSt32

VOITELUAINE

NOSTOKETJU Lithium rasva NLGI-2

OHJAUSOSAT Lithium rasva NLGI-2

OSA TARKASTUSKOHTEET
3 KK 6 KK 12 KK

JOKA

SYLINTERI Tarkasta toiminta, vuodot ja
kuluneet tiivisteet.
Tarkasta väkipyörät.

SÄHKÖMOOTTORIT Tarkasta kuluneet harjat.
Tarkasta starttimoottorin rele.

AKKU Tarkasta elektrolyyttitiheys ja -taso.
(Ei tarpeellista geeliakkujen kohdalla)

Tarkasta osien jännite.

Tarkasta päätteiden kiinnitys ja pito.

Tarkasta kaapelit.

Voitele päätteet vaseliinilla.

Tarkasta yhteys sähköpiirin maahan.

Taraksta haarukoiden nosto- ja laskunopeus.

Tarkasta turvalaitteet.

Tarkasta nosto ja lasku nimelliskuormalla.

TARKASTUKSET
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HUOMIO!!! (27.1)
JOS MIKÄÄN RATKAISUEHDOTUKSISTA EI

RATKAISE ONGELMAA, VIE KONE
LÄHIMMÄLLE KORJAAMOLLE.

HAARUKAT EIVÄT PYSY KOHOLLA (26.1):

TRUKKI EI JARRUTA (23.1):

HAARUKAT EIVÄT NOUSE (22.1):KONE EI STARTTAA (21.2):

AKKU ON TYHJÄ KYLLÀ

EI

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

LATAA AKKU

MIKRO-OHJAUSTANKO
VAHINGOITTUNUT VAIHDA

VAIHDA

VAIHDA

VAIHDA

ASENNA UUSI AVAIN

TARKASTA SÄHKÖJÄRJESTELMÄ

MOOTTORIN HARJAT KULUNEET

VOIMASULAKE PALANUT

TOISSIJAINEN SULAKE PALANUT

AVAIN RIKKI

OIKOSULKU
SÄHKÖJÄRJESTELMÄSSÄ MOOTTORIPUMPPU EI STARTTAA (24.1):

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

MOOTTORIN HARJAT KULUNEET VAIHDA

VAIHDASTARTTIKYTKIN RIKKI

SÄHKÖYHTEYKSISSÄ VIKAA TARKASTA YHTEYDET

AKKU EI LATAUDU (25.1):

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

ÖLJYVUOTO HYDRAULISESSA
PIIRISSÄ

YLIKUORMITUS

AKKU ON TYHJÄ

TANKISSA EI OLE ÖLJYÄ

TARKASTA YHTEYDET

VÄHENNÄ KUORMAA

LATAA AKKU

LISÄÄ ÖLJYÄ

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

ALHAINEN JARRUTUKSEN

VIKA JARRUJÄRJESTELMÄSSÄ

SÄÄDÄ JARRUA VÄÄNTÖMOMENTTI

VAIHDA JARRU

ÖLJYVUOTO HYDRAULISESSA
PIIRISSÄ

PAINEVENTTIILI LIKAINEN

SYLINTERIN TIIVISTEET

TARKASTA YHTEYDET
JA TIIVISTEET

PUHDISTA VENTTIILI

VAIHDA TIIVISTEET KULUNEET

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

AKKULATURIA EI YHDISTETTY TARKASTA YHTEYDET OIKEIN

AKKULATURIN SULAKE VAIHDA PALANUT

VAIHDAPÄÄSULAKE PALANUT

VIKOJEN ETSINTÄ

VETOPYÖRÄ LUISTAA (34.1):

KYLLÀ

EI

KYLLÀ

VETOPYÖRÄN KORKEUS VÄÄRÄ

VETOPYÖRÄ KULUNUT

SUORITA SÄÄTÖ (Sivu 49)

VAIHDA VETOPYÖRÄN RENGAS
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TECHNICKÉ ÚDAJE (3.42) 

1.1 VÝROBCA PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL
1.2 MODEL RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"
1.3 POHON ELECTRICKÝ ELECTRICKÝ ELECTRICKÝ
1.4 SYSTÉM RIADENIA POJAZDNY POJAZDNY POJAZDNY
1.5 NOSNOSġ Q kg 1000 1000 1000
1.6 ġAŽISKO c mm 600 600 600
1.8 NÁKLADOVÁ VZDIALENOSġ OSI OD ZÁKLADNE VIDLICE x mm 786 786 786
1.9 RÁZVOR y mm 1165 1165 1165
2.1 PREVÁDZKOVÁ HMOTNOSġ S BATÉRIOU (viď riadok 6,5) kg 363 371 371
2.2 OSOVÉ ZAġAŽENIE S NÁKLADOM, VPREDU/VZADU kg 426/937 434/937 434/937
2.3 OSOVÉ ZAġAŽENIE BEZ NÁKLADU, VPREDU/VZADU kg 261/102 269/102 269/102
3.1 PNEUMATIKY* G+P/P G+P/P G+P/P
3.2 ROZMERY PREDNÝCH KOLIES (Ø x šírka) 186x50 186x50 186x50
3.3 ROZMERY ZADNÝCH KOLIES (Ø x šírka) 82x70 82x70 82x70
3.4 ROZMERY BOČNÝCH KOLIES (Ø x šírka) 125x45 125x45 125x45
3.5 POČET KOLIES (xţHNACIA JEDNOTKA) VPREDU/VZADU 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2
3.6 ROZCHOD KOLIES VPREDU b10 mm 505 505 505
3.7 ROZCHOD KOLIES VZADU MIN/MAX b11 mm 410 410 410
4.2 VÝŠKA, STOJAN ZATVORENÝ h1 mm 1970 1970 1970
4.3 ROZSAH ZDVIHU h2 mm 1510 1510 1510
4.4 VÝŠKA ZDVIHU h3 mm 1510 1510 1510
4.5 VÝŠKA, STOJAN VYSUNUTÝ h4 mm 1970 1970 1970
4.6 POČIATOČNÝ ZDVIH h5 mm - - -
4.9 VÝŠKA RIADIACEJ RUKOVÄTE V POLOHE RIADENIA MIN/MAX h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 VÝŠKA SPUSTENÝCH VIDLÍC h13 mm 90 90 90
4.19 CELKOVÁ DčŽKA l1 mm 1675 1675 1675
4.20 DčŽKA HNACEJ JEDNOTKY l2 mm 522 522 522
4.21 CELKOVÁ ŠÍRKA, VPREDU/VZADU MIN/MAX b1 mm 794 794 794
4.22 ROZMERY VIDLÍC s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153
4.24 PREDNÁ ŠÍRKA VIDLÍC b3 mm 650 650 650
4.25 ŠÍRKA VIDLÍC MIN/MAX b5 mm 560 560 560
4.26 VNÚTORNÁ ŠÍRKA UPÍNADIEL MIN/MAX b4 mm - - -
4.32 SVETLOSġ V STREDE RÁZVORU m2 mm 20 20 20
4.34 PRIESTOR PRE POZDčŽNE ULOŽENIE PALIET 800X1200 Ast mm 2120 2120 2120
4.35 POLOMER OTÁČANIA Wa mm 1344 1344 1344
5.1 RÝCHLOSġ POSUNU, NALOŽENÝ/NENALOŽENÝ km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3
5.2 RÝCHLOSġ ZDVIHU, NALOŽENÝ/NENALOŽENÝ m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18
5.3 RÝCHLOSġ SPÚŠġANIA, NALOŽENÝ/NENALOŽENÝ m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18
5.8 POVOLENÝ SKLON, NALOŽENÝ/NENALOŽENÝ % 9/25 9/25 9/25

5.10 PREVÁDZKOVÁ BRZDA ELECTRICKÝ ELECTRICKÝ ELECTRICKÝ
6.1 VÝKON TRAKČNÉHO MOTORA kW 0,35 0,35 0,35
6.2 VÝKON MOTORA PRE ZDVIHNUTIE kW 2,2 2,2 2,2
6.4 NAPÄTIE BATÉRIE, MENOVITÁ KAPACITA C5 V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50
6.5 HMOTNOSġ BATÉRIE kg 30 38 38
6.6 ENERGETICKÁ SPOTREBA PODďA CYKLU VDI kWh/h 0,45 0,45 0,45
8.4 HLUČNOSġ PRE UCHO PRACOVNÍKA OBSLUHY dB(A) 63 63 63

1.2 MODEL RX 10/09 RX 10/09 "PLUS" RX 10/09 "GEL"
2.1 PREVÁDZKOVÁ HMOTNOSġ S BATÉRIOU (viď riadok 6,5) kg 337 345 345
2.2 OSOVÉ ZAġAŽENIE S NÁKLADOM, VPREDU/VZADU kg 405/932 411/934 411/934
2.3 OSOVÉ ZAġAŽENIE BEZ NÁKLADU, VPREDU/VZADU kg 240/97 246/99 246/99
4.2 VÝŠKA, STOJAN ZATVORENÝ h1 mm 1270 1270 1270
4.3 ROZSAH ZDVIHU h2 mm 810 810 810
4.4 VÝŠKA ZDVIHU h3 mm 810 810 810
4.5 VÝŠKA, STOJAN VYSUNUTÝ h4 mm 1270 1270 1270

*G=Guma, P=Polyuretán
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VYHLÁSENIE O HODNOTÁCH EMISIE VIBRÁCIÍ (33.2) 
Hodnoty emisie vibrácií deklarované v súlade s normou EN 12096 

Popis Hodnota Europskej Normou (EN) Skúšobná plocha 
Nameraná hodnota emisie vibrácií, a (m/s²) 0.97 

EN ISO 20643 (Ruka-Rameno) Priemyselná podlaha z hladkého betónu NepresnosĢ, K (m/s²) 0.28 
Nameraná hodnota emisie vibrácií, a (m/s²) 3.83 

EN ISO 20643 (Ruka-Rameno) Na skúšobnej dráhe podĐa normy EN 13059 NepresnosĢ, K (m/s²) 0.15 
Nameraná hodnota emisie vibrácií, a (m/s²) 0.77 

EN 13059 (Celé telo) Priemyselná podlaha z hladkého betónu NepresnosĢ, K (m/s²) 0.39 
Nameraná hodnota emisie vibrácií, a (m/s²) 1.02 

EN 13059 (Celé telo) Na skúšobnej dráhe podĐa normy EN 13059 NepresnosĢ, K (m/s²) 0.08 
Hodnoty stanovené v súlade s normou EN ISO 20643 a EN 13059. 
 
POUŽITIE STROJA (4.1) 
Tento stroj je určený na zdvíhanie a prepravu nákladov na dokonale rovnej podlahe. Identifikačný štítok sa nachádza na šasi a je na Ėom uvedená zdvižná nosnosĢ, 
ktorá se nesmie nikdy prekročiĢ kvôli bezpečnosti personálu ako aj možnému poškodeniu vozidla. Dodržiavajte prosím do písmena bezpečnostné predpisy ako aj 
inštrukcie na obsluku a údržbu. Inštalácia akéhokoĐvek dodatočného zariadenia musí byĢ autorizovaná  VÝROBCOM. 
 
POPIS VOZÍKA (5.12) 
Tento elektrický vidlicový zdvíhací vozík ovládaný kormidlom je určený pre uskladĖovanie a presun nákladov po rovných povrchoch. Ovládacie prvky sú dobre 
viditeĐné a Đahko aktivovateĐné. Vozík zodpovedá všetkým platným európskym predpisom týkajúcich sa pohodlia a bezpečnosti obsluhy. Na obrázku sú uvedené 
hlavné časti vozíka: 1) RIADIACE KORMIDLO 2) MOTOROVÉ KOLESO 3) ZDVÍHACIA VIDLICA 4) HYDRAULICKÁ STANICA 5) ZDVÍHACÍ  VALEC 6) 
PODVOZOK 7) HLAVNÝ VYPÍNAČ 8) ELEKTRONICKÁ DOSKA 9) BATÉRIA 10) STABILIZAČNÉ KOLESO 11) KRYT 12) ZACHYCOVACÍ VENTIL 13) 
USMERĕOVAČ 14) ELEKTRICKÁ BRZDA 15) NAKLADACIE VALCE 16) OCHRANA RÚK 
 
OCHRANNÉ ZARIADENIA (6.10) - (VIĎ OBR.1) 
1)HLAVNÝ VYPÍNAČ (REF.7) 2)ELEKTRICKÁ BRZDA (REF.14) 3)VENTIL MAXIMÁLNEHO TLAKU 4)OCHRANA PROTI NÁRAZOM: slúži na ochranu hnacieho 
kolesa (ref.2), bočných stabilizačných kolies (ref.10) a predných nakladacích valcov (ref.15) proti nárazom; v prípade nehody dôjde k ochrane nôh a nákladu 
5)SNÍMAČ „MŔTVY MUŽ“(REF.2/OBR.3): ide o bezpečnostný vypínač umiestnený na riadiacom kormidle, ktorý chráni vodičov pred kolíziami pri spätnom chode 6) 
OCHRANA RÚK (REF.16) 7) ZACHYCOVACÍ VENTIL (REF.12) 
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Konštrukcia (7.9) 
Zdvíhacia veža, opery a kapota vytvárajú veĐmi tuhú zváranú konštrukciu (odv. 6). Vidlica je presne vedená 4 kladkami, ktoré ju vedú po celej veži. Motorové koleso, 
jeden otočné koleso a dve nosné kladky dávajú vozíku vysokú stabilitu so 4 bodovou oporou. Kryty (odv. 11) sa Đahko otvárajú a umožĖujú prístup ku všetkým 
jednotkám počas údržby. 
Pohon (8.4)  
Jednotka pohonu poháņa riadiace koleso pomocou kuņeĐových a valcovitých súkolí. Rýchlosş pobyhu moņno regulovaş Ĕkrtiacimi ventilmi umiestnenými ma 
riadiacom oji (odv.1/obr.3). 
 
Riadiace oje (9.10+X60) - (odv.3/obr.1) 
V“zík m“žn“ riadiť “s“b“u. Uh“l “táčania je 175°. Riadiace oje je priamo spriahnuté s hnacím k“les“m ”ret“ je ”ri zmene smeru ”“trebné nat“čiť “je žiadaným 
smer“m. Kvôli ”“hybu v“zíka (”“zri “br.2) držte riadiace “je v strednej ”“l“he (”“z.B), ”rič“m kvôli zastaveniu je ”“trebné zdvihnúť “je d“ jeh“ h“rnej ”“l“hy 
(poz.A) alebo do jeho dolnej ”“l“hy (”“z.C). P“ uv“ľnení sa riadiace “je aut“maticky vráti d“ sv“jej h“rnej ”“l“hy (”“z.A) a pôsobí ako parkovacia brzda. V režime 
œk“rytnačkaő(”“malý režim), tzn. keď je riadenie v“ zvýšenej (”“l. A) aleb“ zníženej (”“l. C) ”“l“he , stlačením klávesy ”re akustický hlásič/ klávesy œk“rytnačkaő 
(bod 3 na obr. 3) a pôsobením na regulátor smeru (bod 1 na obr. 3) sa v“zík bude ”“hyb“vať znížen“u rýchl“sť“u. 
 
Brzdy (10.7) 
Prevádzkové brzdenie zabezpečuje motor, po uvoĐnení akcelerátora. Elektromagnetická brzda pôsobí ako parkovacia a núdzová brzda. Núdzové brzdenie sa 
spúšĢa posunutím páky do hornej polohy (poz.A) alebo do dolnej polohy (poz.C) (pozri obr. 2). Ak sa elektrický systém vypne, elektromagnetická brzda pôsobí ako 
parkovacia brzda. 
 
Hydraulický systém (11.9) 
Na zdvíhanie a spúšĢanie vidlice použite tlačítka na riadiacom oji (odv.4,5/obr.3) pomocou ktorých motorové čerpadlo (odv.4/obr.1) čerpá hydraulický olej z nádrže 
do zdvíhacieho valca. Energia potrebná na túto prácu je dodávaná z batérie (odv.9/obr.1).  
Na hydraulickom obvode sú nainštalované dva ventily:  
a) Vachycovací ventil zabráni prudkému spadnutiu nákladu v prípade zlyhania hydraulického systému a nachádza sa v zdvíhací  valec.  
b) Ventil maximálneho tlaku je umiestnený v motorovom čerpadle a chráni mechanický a hydraulický systém pred preĢažením. 
 
Elektrický obvod (12.7) 
Je navrhnutý ”“dľa súčasných ”red”is“v a ”“z“stáva z ”r“gram“vateľnéh“ elektr“nickéh“ variát“ra (“dv.8/“br.1) (d“dávaný s k“m”letnými bez”ečn“stnýmí 
a nastavovacími prvkami) a “vládač“v, “bsluh“vaných z ruik“väte riadiaceh“ “ja. S”“je sú zabez”ečené ”red náh“dným uv“ľnením. Medené v“diče sú veľmi 
”ružné a majú d“stat“čný ”riemer ”re všetky ”red”“kladané ”revádzk“vé ”“dmienky a v“nkajšie “k“ln“sti. Všetky elektrické k“m”“nenty sú nainštal“vané tak, aby 
zabez”ečili bez”ečnú ”revádzku a uľahčili údržbu.  
 
ŠTÍTKY (13.5) - (POZRI OBR. 4) 
Na stroji možno nájsĐ nastedovné štítky: A) Štítok označujúci typ vozidla. B) Štítok batérie. C) Štítok uvádzajúci zaĢažovací diagram podĐa výšky zdvihu a polohy 
Ģažiska nákladu na vidlici. D) Symboly označujúce funkcie ovládania. E) Štítky označujúce miesta na zdvíhanie. F) Štítky vystríhajúce pred možnosĢou pricviknutia 
nohy. G) Štítok zakazujúci použitie. H) Štítok udávajúci smer pohybu. I) Štítok s inštrukciami. L) Štítok označujúci miesta montáže opier (GX STRADDLE). 
Poznámka. Štítky sa nesmú v žiadnom prípade odstrániĢ a musia zostaĢ vždy čitateľné. VÝSTRAHA: JE ZAKAZANÉ PREKRAČOVAġ MAXIMÁLNE 
ZAġAŽENIE UVEDENÉ NA ŠTÍTKU TYPU “C” UPEVNENOM NA STROJI V ČASE PREDAJA ZOBRAZENOM NIŽŠIE. Poznámka. Tento diagram uvádza 
závislosĢ medzi maximálnym nákladom, ktorý možno  zdvihnúĢ a pomernou maximálnou výškou zdvihu od zeme počas operácií nakladania a vykladania 
palety z regálu. Poznámka. Obraz vidlice uvedený na kraji uvádza polohu Ģažiska nákladu, ktorý ovšem musí byĢ rozložený čím rovnomernejšie po celej 
šírke vidlice!! 
 
ŠTÍTKY (13.10) - (POZRI OBR. 4) 
Na stroji možno nájsĐ nastedovné štítky: A) Štítok označujúci typ vozidla. B) Štítok batérie. C) Štítok uvádzajúci zaĢažovací diagram 
podĐa výšky zdvihu a polohy Ģažiska nákladu na vidlici.  
D) Štítky vystríhajúce pred možnosĢou pricviknutia nohy. E) Štítky označujúce miesta na zdvíhanie. F) Štítok zakazujúci použitie. G) 
Štítok s inštrukciami. H) ētítok pre oznaĠenie klávesy „korytnaĠka“. I) Štítok vystríhajúci pred rizikom pricviknutia. Poznámka. Štítky 
sa nesmú v žiadnom prípade odstrániĢ a musia zostaĢ vždy čitateľné. VÝSTRAHA: JE ZAKAZANÉ PREKRAČOVAġ 
MAXIMÁLNE ZAġAŽENIE UVEDENÉ NA ŠTÍTKU TYPU “C” UPEVNENOM NA STROJI V ČASE PREDAJA ZOBRAZENOM 
NIŽŠIE. Poznámka. Tento diagram uvádza závislosĢ medzi maximálnym nákladom, ktorý možno zdvihnúĢ a pomernou 
maximálnou výškou zdvihu od zeme počas operácií nakladania a vykladania palety z regálu. Poznámka. Obraz vidlice 
uvedený na kraji uvádza polohu Ģažiska nákladu, ktorý ovšem musí byĢ rozložený čím rovnomernejšie po celej šírke 
vidlice!!  
 
PREPRAVA A ZOSTAVENIE 
Preprava (14.1) 
Na prepravu vozíka slúžia dva zdvíhacie body označené štítkami typu “E”  (obr.4), pričom váha vozíka je uvedená na identifikačnom štítku typu “A”  (obr.4). Pri 
riadení vozíka sa presvedčte, či je všetko správne upevnené, aby nedošlo k nehode. Skontrolujte, či z batérie neuniká kyselina alebo výpary (ak sa používa). 
Zostavenie (15.1) 
Pred spustením stroja skontrolujte, či sú všetky jeho súčasti v bezvadnom stave, skontrolujte funkčnosĢ všetkých jednotiek a bezpečnostných zariadení. Vozík 
napájajte jedine prúdom z batérie a nikdy nie usmerneným striedavým prúdom, pretože môže dôjsĢ k vážnemu poškodeniu elektrických komponentov. 
 

BATÉRIA (16.6) 
šnītrukcie, bezpečnostné opatrenia a údrŀba 
Kontrolu, dobíjanie a výmenu batérie musí vyk“návať iba “”rávnená “s“ba d“držujúca inštrukcie výr“bcu. Je zakázané fajčiť aleb“ sklad“vať h“rľavé látky alebo 
iskry spôsobujúce predmety v blízkosti vozíka a nabíjačky batérií. Priet“r uskladnenia v“zíka musí byť d“bre vetraný. Zátky článk“v sa musia udržiavať suché 
a čisté. Odstáňte vzdy ”rí”adné st“”y kyseliny a na vývody batérie naneste tenkú vrstvu vazelíny a dobre ich dotiahnite. Váha a veľk“sť batérií môže “v”lyvniť 
stabilitu vozíka a preto v ”rí”ade m“ntáže neštandardnej batérie k“nzultujte m“žn“sť jej ”“užitia s VÝROBCOM, kt“rý vydá ”rí”adne ”“v“lenie m“ntáže. 
Na v“zíku je umiestnený ukaz“vateľ stavu batérie, ”re”“jený s usmerň“vač“m, kt“rý je vždy a nezávisle na ”“l“he hlavnéh“ vy”ínača za”nutý. V ”rí”ade, že 
str“j“vé zariadenie z“stane niek“ľk“ minút nečinné, ukaz“vateľ stavu batérie sa aut“maticky vy”ne s tým, že sa “”äť aktivuje, akonáhle pracovník obsluhy vykoná 
na zariadení nejaký zákr“k, na”r. uvedie vidlice d“ ”“hybu, aktivuje riadiacu ruk“väť aleb“ ”“sun. Keď ”rac“vník “bsluhy za”ne hlavný vy”ínač, k“ntr“lky LED 
z“stanú vy”nuté až d“ ”rvej aktivácie str“j“véh“ zariadenia; ”“ vy”nutí hlavnéh“ vy”ínača z“stanú k“ntr“lky LED niek“ľk“ minút za”nuté a ”“t“m sa aut“maticky 
vypnú. 
Nabíjanie batérie 
Pred nabíjaním sk“ntr“lujte stav v“dič“v. Zasuňte zástrčku nabíjačky batérie (A) d“ sieť“vej zásuvky (viď “br.5). P“ d“k“nčení nabíjania batérie sa na nabíjačke 
r“zsvieti zelená k“ntr“lka “znamujúca ”rerušenie d“dávky ”rúdu. Vytiahnite zástrčku (A) z“ siete. Bežná d“ba nabíjania je 10 až 12 h“dín. Od”“rúčame nabíjať 
batériu ”“ uk“nčení ”“užívania v“zíka. Nabíjačka je tak k“nštru“vaná, že nabíjanie udržuje ešte aj ”“čas určitéh“ času ”“ d“bití batérie ale nehr“zí žiadne rizik“ 
zprebitia batérie a ”ret“ nie je nutné “d”ájať batériu “kamžite ”“ uk“nčení d“bíjania. Nikdy nenachajte barériu celkom vybiť a vystríhajte sa neúplného 
dobitia; Vŀdy počkajte kým dobíjačka nesignalizuje ukončenie dobíjania batérie. VÝSTRAŠA: Ak dopustíte príliīné vybíjanie batérie, skráti sa tým 
výrazne jej ŀivotnosť. 
 

Výmena batérie (17.4) 
a) Vyberte zadný kryt; b) Uv“ľnite úchyty batérie; c) Odpojte káble z vývodov batérie; d) Vysuňte a vyberte batériu; e) O”ačným ”“stu”“m nainštalujte n“vú batériu, 
d“bre ju nasaďte a s”rávne za”“jte ”“dľa ”“larity; Poznámka: Nová batéria musí byť presne toho istého typu ako tá ktorú nahrádza. UPOZORNENIE! 
S KYSELINOU SÍROVOU MANIPULUJTE OPATRNE; JE TOXICKÁ A KORÓZNA; AK SA DOSTANE DO STYKU S POKOĿKOU ALEBO ĪATAMš OKAMĿšTE 
JU DÔKLADNE OPLÁCHNITE VODOU S MYDLOM, V PRÍPADE ÚRAZU ALEBO NEŠODY OKAMĿšTE VYŠĽADAJTE LEKÁRA!!!  
Poznámka. Po výmene batérie odvezte pouŀitú starú batériu na najbliŀīiu čerpaciu stanicu.  
Kontrola batérie 
P“z“rne si ”rečítajte inštrukcie výr“bcu “ ”“užití a údržbe batérie. Sk“ntr“lujte, či nie sú sk“r“d“vané výv“dy, či je na ”ól“ch nanesené d“stat“čné mn“žstv“ 
vazeliny a či je hladina kyseliny 15 mm nad d“skami. Ak sú d“sky “bnažené d“lejte destil“vanú v“du. Zmerajte hust“tu elektr“lytu hust“merom, aby ste 
skontrolovali stav nabitia batérie.  
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POUŽITIE (18.2+X61) 
Vodič musí obsluhovaĢ vozík podĐa uvedených inštrukcií a pri riadení vozíka musí udržiavaĢ dostatočnú vzdialenosĢ od nebezpečných zón stroja (ako je veža, 
vidlica, reĢaze, kladky, hnacie a stabilizačné kolesá a ostatné pohyblivé súčasti), ktoré môžu spôsobiĢ poranenie (pohmoždenie) rúr alebo nôh. 
Bezpečnostné predpisy. 
Vozík sa musí používaĢ podĐa nasledovných predpisov: a) Vodič stroja musí ovládaĢ všetky inštrukcie na obsluhu vozidla a musí nosiĢ primeraný odev a prilbu. b) 
Vodič zodpovedný za vozík nesmie dovoliĢ, aby nepoverená osoba riadila vozík alebo aby sa postavila na vidlicu. c) Pri jazde vozíka musí vodič primerane znížiĢ 
rýchlosĢ v zákrutách, v úzkych prechodoch, pri prechode cez dvere alebo pri jazde po nerovnom povrchu. Nesmie dovoliĢ nepovolaným osobám zdržiavaĢ sa  
v pracovnom priestore vozíka a okamžite musí varovaĢ všetky ohrozené osoby a ak aj napriek jeho výstrahe niekto zostane v jazdnej dráhe vozíka vodič musí vozík 
okamžite zastaviĢ. d) Je zakázané stáĢ na miestach vozíka, kde sa nachádzajú pohyblivé súčasti ako aj stavaĢ sa na pevné súčastí vozíka. e) Vodič sa musí 
vyhýbaĢ náhlemu zastaveniu ako aj prudkým zmenám pohybu. f) V prípade stúpania s maximálnym sklonom musí vodič udržiavaĢ náklad nad vozíkom a znížiĢ 
rýchlosĢ. g) Pri jazde si vodič musí zabezpečiĢ dobrú viditeĐnosĢ a  musí sa presvedčiĢ, či mu niečo nestojí v ceste pri cúvaní. h) Ak sa vozík prepravuje vo výĢahu 
musí sa doĖ vždy vchádzaĢ s vidlicou vpredu (najprv sa musí presvedčiĢ, či má výĢah dostatočnú nosnosĢ). i) Je prísne zakázané odpájaĢ alebo demontovaĢ 
bezpečnostné zariadenia. Ak sa vozík používa v priestoroch s vysokým rizikom požiaru alebo výbuchu musí maĢ osvedčenie na takýto typ prostredia. l) NosnosĢ 
vozíka sa nesmie v žiadnom prípade prekračovaĢ. Vodič sa musí presvedčiĢ, či má náklad správne uložený na vidlici a či je v dobrom stave. Náklad nesmie 
prečnievaĢ o viac ako 50mm od konca vidlice. m) Je zakázaná jazda vozíka s vidlicou v hornej polohe. Táto operácia slúži iba na manipuláciu pri skladaní 
a nakladaní nákladov. n) Pred začatím práce vodič vozíka musí skontrolovaĢ: ● FunkčnosĢ prevádzkovej a parkovacej brzdy. ● Či je vidlica v dobrom stave. ● Či nie 
sú poškodené kolesá a kladky. ● Či je dobitá a dobre upevnená batéria a či sú všetky jej články suché a čisté. ● Či sú funkčné všetky bezpečnostné zariadenia. o) 
Akonáhle batéria (odst.7/obr.3) signalizuje, že už má iba 20% kapacity vozík sa musí odstaviĢ a batéria sa musí dobiĢ. p) Vozík sa môže používaĢ a parkovaĢ iba 
v priestroch krytých pred ďažďom a snehom a v žiadnom prípade sa nesmie používaĢ vo veĐmi vlhkých priestoroch. q) Teplota použitia -10°C/+40°C. r) Je zakázané 
prepravovaĢ potraviny v priamom dotyku s vozíkom. s) Použitie stroja si nevyžaduje špeciálne osvetlenie pracovných priestorov. Avšak každopádne musí byĢ 
zabezpečené primerané osvetlenie, spĎĖajúce pracovné normy. POZNÁMKA. VÝROBCA NEZODPOVEDÁ ZA PRÍPADY PORUCHY ALEBO HAVÁRIE 
V DÔSLEDKU NEDBALOSTI, NEZNALOSTI, INŠTALÁCIE NEKVALIFIKOVANÝM PERSONÁLOM ALEBO NESPRÁVNEHO POUŽITIA VOZÍKA. 
Pohyb 
Pred spustením vozíka skontrolujte funkčnosĢ klaksónu a brzdy a či je batéria dostatočne nabitá. Otočte kĐúčik do polohy 1 a posúvajte riadiacu tyč do polohy 
spúštania pojazdu. Ovládač posúvajte pomaly  do jeho pracovnej oblasti. Na brzdenie alebo zastavenie posúvajte ovládač opačným smerom. Vozíkom vždy 
zatáčajte pomaly a plynule, pretože náhle pohyby môžu spôsobiĢ nebezpečné situácie (najmä ak sa vozík pohybuje vyššou rýchlosĢou). Vždy jazdite s nákladom 
v dolnej polohe a znížte rýchlosĢ v úzkych prechodoch a v zákrutách. 
Zakladanie 
1) K regálu sa približujte opatrne s nákladom dole (plošina, ak sa použije, musí byĢ vysoko a vodič riadi vozík zo zeme). 2) Presvedčte sa, či sa opery vozíka voĐne 
hýbu pod paletou alebo v regáli. Najlepšie sa zakladá, ak si nastavíte bočnú stranu naloženej palety do presne vertikálnej línie s paletou, ktorá je už založená hore 
v regáli. Takto si uĐahčíte zakladanie aj vykladanie. 3) Zdvihnite náklad nad úroveĖ police regálu. 4) Pomaly sa pohnite dopredu a zastavte keď sa náklad dostane 
nad policu, potom spusĢte vidlicu tak aby ste ju mohli voĐne vysunúĢ spod palety a dajte pozor, aby ste netlačili na policu. Presvedčte sa, či je náklad bezpečne 
uložený. 5) Pomaly vycúvajte a presvedčte sa, či paleta zostala pevne ležaĢ v regáli. 6) SpusĢte vidlicu do polohy vhodnej na pojazd. (obr. 6/A - 6/B) 
Vykladanie 
1) So spustenou vidlicou sa kolmo priblížte k regálu a vojdite s Ėou pod spodnú paletu. 2) Potom vycúvajte a vysuĖte vidlicu spod palety. 3) Zdvihnite vidlicu do 
potrebnej výšky a pomaly sa približujte k palte, ktorú idete zložiĢ a presvedčte sa, či sa vidlica pod Ėu zasúva voĐne a že náklad je bezpečne polohovaný vzhĐadom 
na stred vidlice. 4) Dvíhajte vidlicu pokiaĐ sa aj paleta nezdvihne z police. 5) Pomaly vycúvajte naspäĢ do chodby medzi regálmi. 6) Pomaly spúšĢajte náklad 
a súčasne dávajte pozor, aby ste pri spúšĢaní nenarazili do žiadnych prekážok. VÝSTRAHA: Vždy skontrolujte a porovnajte váhu nákladu s nosnosĢou vo 
vzĢahu k výške uvedenej na príslušnom štítku. VÝSTRAHA: Pri zdvihnutom náklade musíte vykonávaĢ operácie riadenia a brzdenia veľmi pomaly 
a opatrne, aby nedošlo k prevráteniu vozíka. 
 
Zariadenie na blokovanie zdvihu (28.2) 
Zdvižný v“zík je vybavený aut“matickým zariadením, kt“ré zabl“kuje zdvíhanie v prípade ak dôjte k vybitiu batérie nad 80 %. Zásah zariadenia je signalizovaný 
červen“u k“ntr“lk“u LED ukaz“vateľa stavu batérie. Akonáhle dôjde k popísanej situácii, musíte s v“zík“m zájsť k nabíjačke batérií a ”“stu”“vať tak ak“ je 
”“”ísané v časti őD“bíjanie batérieŒ. 
 
Ovládače (19.10) - (pozri Obr.3) 
1) Akcelerát“r; 2) Páka núdz“véh“ vy”inača; 3) Klávesa ”re akustický hlásič/klávesa œk“rytnačkaő; 4) Tlačítk“ zdvíhania; 5) Tlačítk“ s”úšťania; 6) Hlavný vy”inač; 
7)Výstražné svetl“ vybitia batérie. 
 
ÚDRŽBA (20.6+X39) 
Údržbu smie vykonávaĢ iba špecializovaný personál. Na vozíku sa musí robiĢ generálna prehliadka aspoĖ raz do roka. Po každom údržbárskom úkone sa musí 
skontrolovaĢ funkcia vozíka a jeho bezpečnoastných prvkov. Vozík kontrojujte pravidelne, aby ste predišli nežiadúcemu odstaveniu zariadenia alebo ohrozeniu 
personálul! (pozri tabuĐku údržby). Poznámka: Pre vykonaním akýchkoľvek údržbárských prác, vždy vypnite hlavný vypinač. 
 
Tabuľka údržby 

PRVOK KONTROLA 
KA Ž DÉ ( mesia ce - me s. )   

PRVOK KONTROLA 
KAŽDÉ (mesiace-mes.) 

3 6 12  3 6 12 
RÁM A 
VIDLICA 

Skontrolujte všetky nosné prvky ●    VALEC Skontrolujte netesnosĢ a opotrebenie tesnení ●   
Skontrolujte dotiahnutie skrutiek a matíc ●    Skontrolujte kladky ●   
Skontrolujte dorazy a vôle ●    ELEKTRICKÉ 

MOTORY 
Skontrolujte opotrebenie kefiek ●   

BRZDY Skontrolujte funkciu ●    Skontrolujte relé spúšĢania motora  ●  
Skontrolujte opotrebenie obloženia ●    BATÉRIA Skontrolujte hustotu a hladinu elektrolytu (net reba pri gelovývh batériách)  ●   
Skontrolujte účinok brzdy  ●  Skontrolujte napätie článkov ●   
Skontrolujte vôĐu (cca 0,4 mm)  ●  Skontrolujte ukotvenie a tuhosĢ vývodov ●   

KOLESÁ Skontrolujte opotrebenie ●    Skontrolujte káble  ●  
Skontrolujte vôĐu ložísk  ●   Natrite vývody vazelínou  ●  
Skontrolujte uchytenie ●    PREHLIADKY Skontrolujte zapojenie zemnenia el. obvodu    ● 

RIADIACE 
OJE 

Skontrolujte vôĐu  ●   Skontrolujte rýchlosĢ stúpania a klesania vidlice    ● 
Skontrolujte bočný pohyb ●    Skontrolujte bezpečnoastné prvky ●   
Skontrolujte návrat do vertikálnej polohy  ●   Odskúšajte zdvíhanie a spúšĢanie s nominalnou záĢažou ●   

ELEKTRICKÝ 
SYSTÉM 

Skontrolujte opotrebenie ovládačov ●     
Skontrolujte spoje a káble  ●  Mazacia tabuľka 
Skontrolujte hlavný vypinač ●    

MAZACIE BODY TYP MAZIVA 
KAŽDÉ (mesiace-mes.) 

Skontrolujte klaksón ●    3 6 12 
Skontrolujte núdzový vypinač ●   KOLESÁ A KLADKY Lítiový tuk NLGI-2 ●   
Skontrolujte hodnoty poistiek   ● DVÍHACIA REġAZ Lítiový tuk NLGI-2 ●   

HYDRAULICÝ 
SYSTÉM 
 
 
 
 

Skontrolujte funkčnosĢ ●   VEDENIE VEŽE Lítiový tuk NLGI-2  ●  
Skontrolujte hladinu oleja  ●   HYDRAULICKÁ JEDNOTKA  Olej viscosity 40°C cSt32  ●  
Skontrolujte netesnosĢ a opotrebenie spojov  ●   ČISTENIE VOZÍKA: Súčasti vozíka, okrem elektrických a elektronických 

prvkov utrite vlhkou handrou. Nepoužívajte primy prúd vody, pary alebo 
horĐavé kvapaliny. Elektrické a elektronické prvky čistite odvodneným 
stračeným vzdzchom (max. tlak 5 bar), alebo s nekovovou kefou. 
Poznámka: Používajte hydraulický olej a nie motorový alebo brzdový 
olej:Poznámka. Pri výmene oleja berte ohľad na prostredie. Olej sa má 
vypúšĢat do suda, ktorý sa neskôr odvezie na najbližšiu čerpaciu 
stanicu. Nikdy nevypúšĢajte olej na zem alebo na nevhodných 
miestach. 

VymeĖte olejový filter   ● 
Skontrolujte funciu ventilu obmedzenia tlaku   ● 
Skontrolujte ventil obmedzenia prietoku   ● 
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VYBITÁ BATÉRIA ANO DOBITE BATÉRIU

                        NIE

VADNÝ M IKROSPINAČ 
ŠTARTOVANIA

ANO VYM ENIġ

                        NIE

OPOTREBENÉ KEFKY 
M OTORA

ANO VYM ENIġ

                        NIE

VYBITÁ HLAVNÁ POISTKA ANO VYM ENIġ

                        NIE

VYBITÁ PODRUŽNÁ POISTKA ANO VYM ENIġ

                        NIE

ULOM ENÝ KďÚČIK ANO VYM ENIġ KďÚČOVÚ SKRINKU

                        NIE

SKRAT V ELEKTRICKOM  
SYSTÉM E

ANO SKONTROLUJTE ELEKTRONIKU

STROJ NEŠTARTUJE (21.2):
ODSTRAŇOVANIE ZÁVAD

ÚNIK OLEJA V HYDRAULICKOM  
SYSTÉM E

ANO
SKONTROLUJTE SPOJE A 

TESNENIA

                        NIE

ZANESENÝ TLAKOVÝ VENTIL ANO VYČITITE VENTIL

                        NIE

OPOTREBOVANÉ TESNENIE 
VALCA

ANO VYM EĕTE TESNENIA

VIDLICA NEZOSTÁVA V ZDVIHNUTEJ POLOHE (26.1):

OPOTREBENÉ KEFKY 
M OTORA

ANO VYM ENIġ

                        NIE

VADNÝ VYPINAČ SPÚŠġANIA ANO VYM ENIġ

                        NIE

CHYBNÝ ELEKTRICKÝ SPOJ ANO SKONTROLUJTE SPOJE

MOTOR ČERPADLA SA NETOČÍ (24.1):

ÚNIK OLEJA V HYDRAULICKOM  
SYSTÉM E

ANO
SKONTROLUJTE SPOJE A 

TESNENIA

                        NIE

PREġAŽENIE ANO ZNÍŽTE ZÁġAŽ

                        NIE

VYBITÁ BATÉRIA ANO DOBITE BATÉRIU

                        NIE

NIET OLEJ V NÁDRŽI ANO DOPLĕTE OLEJ

VALEC NEDVÍHA (22.1):

NÍZKY ÚČINOK BRZDENIA ANO NASTAVTE BRZDY

                        NIE

CHYBA BRZDNÉHO SYSTÉM U ANO VYM EĕTE BRZDU

VOZÍK SA NEDÁ ZABRZDIġ (23.1):

NESPRÁVNE ZAPOJENÁ 
NABÍJAČKA BATÉRIÍ

ANO SKONTROLUJTE ZAPOJENIE

                        NIE

VYBITÁ POISTKA NABÍJAČKY ANO VYM ENIġ

                        NIE

VYBITÁ SIEġOVÁ POISTKA ANO VYM ENIġ

BATERIA SA NENABÍJA (25.1):

POZOR !!! (27.1)
AK ŽIADNA Z NAVRHNUTÝCH RÁD NERIEŠI PROBLÉM, TAK VOZÍK 

ZAVEZTE DO NAJBLIŽŠIEHO SERVISU.

NESPRÁVNA VÝŠKA 
HNACIEHO KOLESA

ANO VYREGULUJTE (Str. 45)

                        NIE

HNACIE KOLESO 
OPOTREBOVANÉ

ANO
VYM EĕTE KRÚŽOK HNACIEHO 

KOLESA

HNACIE KOLESO SANÍ (34.1):
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TEHNIČNI PODATKI (3.42) 

1.1 KONSTRUKTOR PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL
1.2 MODEL RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"
1.3 POGON ELEKTRIČNA ELEKTRIČNA ELEKTRIČNA
1.4 SISTEM UPRAVLJANJA PREMIČNI PREMIČNI PREMIČNI
1.5 NOSILNOST Q kg 1000 1000 1000
1.6 TEŽIŠČE c mm 600 600 600
1.8 RAZDALJA MED OSJO NOSILNIH KOLES IN OPORO VILIC x mm 786 786 786
1.9 KORAK y mm 1165 1165 1165
2.1 TEŽA PRI DELOVANJU Z BATERIJO (glej vrstico 6,5) kg 363 371 371
2.2 OBREMENITEV OSI S TOVOROM, SPREDAJ/ZADAJ kg 426/937 434/937 434/937
2.3 OBREMENITEV OSI BREZ TOVORA, SPREDAJ/ZADAJ kg 261/102 269/102 269/102
3.1 PNEVMATIKE* G+P/P G+P/P G+P/P
3.2 DIMENZIJE SPREDNJIH KOLES (Ø x širina) 186x50 186x50 186x50
3.3 DIMENZIJE ZADNJIH KOLES (Ø x širina) 82x70 82x70 82x70
3.4 DIMENZIJE STRANSKIH KOLES (Ø x širina) 125x45 125x45 125x45
3.5 ŠTEVILO KOLES (x=POGONSKO) SPREDAJ/ZADAJ 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2
3.6 SPREDNJI KOLOTEK b10 mm 505 505 505
3.7 ZADNJI KOLOTEK MIN/MAX b11 mm 410 410 410
4.2 VIŠINA, UVLEČEN DROG h1 mm 1970 1970 1970
4.3 PROSTI DVIG h2 mm 1510 1510 1510
4.4 DVIŽNA VIŠINA h3 mm 1510 1510 1510
4.5 VIŠINA, IZTEGNJEN DROG h4 mm 1970 1970 1970
4.6 ZAČETNI DVIG h5 mm - - -
4.9 VIŠINA KRMILA V POLOŽAJU ZA UPRAVLJANJE MIN/MAX h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 VIŠINA SPUŠČENIH VILIC h13 mm 90 90 90
4.19 CELOTNA DOLŽINA l1 mm 1675 1675 1675
4.20 DOLŽINA POGONSKE ENOTE l2 mm 522 522 522
4.21 CELOTNA ŠIRINA, SPREDAJ/ZADAJ MIN/MAX b1 mm 794 794 794
4.22 DIMENZIJE VILIC s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153
4.24 PREDNJA ŠIRINA VILIC b3 mm 650 650 650
4.25 ŠIRINA VILIC MIN/MAX b5 mm 560 560 560
4.26 NOTRANJA ŠIRINA SKOB MIN/MAX b4 mm - - -
4.32 PROSTA RAZDALJA PRI POL KORAKA m2 mm 20 20 20
4.34 KORIDOR ZA NATOVARJANJE PALET 1000x1200 - VZDOLŽNO Ast mm 2120 2120 2120
4.35 RADIJ OBRAČANJA Wa mm 1344 1344 1344
5.1 HITROST PREMOČRTNEGA GIBANJA, S TOVOROM/BREZ TOVORA km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3
5.2 HITROST DVIGANJA, S TOVOROM/BREZ TOVORA m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18
5.3 HITROST SPUŠČANJA, S TOVOROM/BREZ TOVORA m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18
5.8 MAKSIMALNI NAKLON, S TOVOROM/BREZ TOVORA % 9/25 9/25 9/25

5.10 PARKIRNA ZAVORA ELEKTRIČNA ELEKTRIČNA ELEKTRIČNA
6.1 MOČ MOTORJA ZA VLEKO kW 0,35 0,35 0,35
6.2 MOČ MOTORJA ZA DVIGANJE kW 2,2 2,2 2,2
6.4 NAPETOST BATERIJE, NAZIVNA KAPACITETA C5 V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50
6.5 TEŽA BATERIJE kg 30 38 38
6.6 PORABA ENERGIJE PO VDI CIKLU kWh/h 0,45 0,45 0,45
8.4 HRUPNOST NA UŠESU OPERATERJA dB(A) 63 63 63

1.2 MODEL RX 10/09 RX 10/09 "PLUS" RX 10/09 "GEL"
2.1 TEŽA PRI DELOVANJU Z BATERIJO (glej vrstico 6,5) kg 337 345 345
2.2 OBREMENITEV OSI S TOVOROM, SPREDAJ/ZADAJ kg 405/932 411/934 411/934
2.3 OBREMENITEV OSI BREZ TOVORA, SPREDAJ/ZADAJ kg 240/97 246/99 246/99
4.2 VIŠINA, UVLEČEN DROG h1 mm 1270 1270 1270
4.3 PROSTI DVIG h2 mm 810 810 810
4.4 DVIŽNA VIŠINA h3 mm 810 810 810
4.5 VIŠINA, IZTEGNJEN DROG h4 mm 1270 1270 1270

*G=Guma, P=Poliuretan
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IZJAVA O VIBRACIJSKEM ODDAJANJU (33.2) 
Izjavljene vrednosti vibracijskega oddajanja v skladu z EN 12096 

Opis Vrednost Standard Evropske (EN) Poskusna površina 
Izmerjena vibracijska vrednost, a (m/s²) 0.71 

EN ISO 20643 (Dlan-Roka) Industrijska tla iz gladkega cementa 
Negotovost, K (m/s²) 0.68 
Izmerjena vibracijska vrednost, a (m/s²) 2.3 

EN ISO 20643 (Dlan-Roka) Na poskusni stezi po EN 13059 
Negotovost, K (m/s²) 0.6 
Izmerjena vibracijska vrednost, a (m/s²) 0.77 

EN 13059 (Celotno telo) Industrijska tla iz gladkega cementa 
Negotovost, K (m/s²) 0.39 
Izmerjena vibracijska vrednost, a (m/s²) 1.02 

EN 13059 (Celotno telo) Na poskusni stezi po EN 13059 
Negotovost, K (m/s²) 0.08 

Vrednosti določene v skladu z EN ISO 20643 in EN 13059. 
 
UPORABA NAPRAVE (4.1) 
Ta naprava je bila zasnovana za dviganje in prevoz tovora na popolnoma ravnih tleh. Identifikacijska ploščica je nameščena na šasijo. Na njej je navedena nosilnost, 
katere, zaradi varnosti osebja in nevarnosti poškodbe vozila, ne smete nikoli preseči. Upoštevajte  predpise o varnosti, uporabi in vzdrževanju. Kakršnekoli 
namestitve dodatne opreme na napravo mora dovoliti PROIZVAJALEC. 
 
OPIS VILIČARJA (5.12) 
To je električni viličar z vilicami, ki se ga upravlja s krmilom in je idealen za nakladanje in transport tovora po ravnih transportnih poteh. Krmilni mehanizmi so dobro 
vidni in sprožljivi na udoben način. Viličar ustreza vsem aktualnim normam ES za udobje in varnost. Risba kaže osnovne značilnosti: 1) KRMILO 2) POGONSKO 
KOLO 3) VILICA ZA DVIGOVANJE 4) HIDRAVLIČNA CENTRALA 5) DVIŽNI CILINDER 6) ŠASIJA 7) GLAVNO STIKALO 8) VEZJE 9) AKUMULATOR 10) 
STABILIZACIJSKO KOLO 11) POKROV 12) ZADRŽEVALNI VENTIL 13) PRETVORNIK 14) ELEKTRIČNA ZAVORA 15) VALJI ZA PODPORO TOVORA 16) 
ZAŠČITA ZA ROKE 
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VARNOSTNE ZAŠČITE (6.10) - (GLEJTE SL. 1) 
1)GLAVNO STIKALO (GL. 7) 2)ELEKTRIČNA ZAVORA (GL.14) 3)VENTIL MAKSIMALNEGA TLAKA 4)ZAŠČITE PRED UDARCI: služijo za varovanje pogonskega 
kolesa (gl. 2), stranskih stabilizacijskih koles (gl. 19) in prednjih valjev za podporo tovora (gl. 15) pred udarci; v primeru nesreč so na ta način noge in tovor zaščiteni 
5)KONTROLNIK ČUJEČNOSTI (GL. 2/SL. 3): varnostno stikalo, ki se nahaja na krmilu in varuje voznika pred trčenjem pri vožnji nazaj 6)ZAŠČITA ZA ROKE 
(GL.16) 7) ZADRŽEVALNI VENTIL (GL.12). 
 
Zgradba (7.9) 
Drog, noge in pokrov iz zelo trdne varjene konstrukcije (6). Vilice so natančno vodene s 4 valji, ki se premikajo navzgor po drogu. Pogonsko kolo, vozilni kolo in dva 
nosilna valja dajejo napravi izjemno dobro stabilnost na 4 podpornih točkah. Pokrovi (11) se z lahkoto odprejo za neoviran dostop do enot za vzdrževanje. 
 
Pogon (8.4)  
Pogonska enota premika pogonsko kolo s pomoţjo prestav. Smer voņnje lahko obrnete s pomoţjo ventilov, nameńţenih na krmilnem drogu (1/slika 3). 
 
Krmilni drog (9.10+X60) - (3/slika 1) 
Viličarja lahko vozi ena oseba. Kot obračanja znaša 175 ºC. Krmilni drog deluje neposredno na pogonsko kolo, zato, če želite zamenjati smer vožnje, drog obrnite v 
želeno smer. Če želite viličarja (glej sliko 2) premikati, mora biti krmilni drog v sredinskem položaju (položaj B). Če želite zaustaviti, krmilni drog pomaknite navzgor 
(položaj A) ali navzdol (položaj C). Ko krmilni drog izpustite, se ta samodejno premakne v zgornji položaj (položaj A) in deluje kot parkirna zavora. V modusu 
»želva«, kadar je krmilo v zgornjem (pol. A) ali v spodnjem položaju (pol. C), se ob pritisku gumba za zvočni signal / gumba »želva« (ref. 3, slika 3) in ob upravljanju 
regulatorja brzine (ref. 1, slika 3) voziček premika z zmanjšano hitrostjo. 
 
Zavore (10.7) 
Ko izpustite ročico za hitrost motor sam zavira. Elektromagnetna zavora deluje kot parkirna in zasilna zavora. Zasilna zavora se aktivira s premikanjem droga v 
zgornji položaj (položaj A) ali v spodnji položaj (položaj C) (glej sliko 2). Če je električni sistem izključen, deluje elektromegnetna zavora kot parkirna zavora.  
 
Hidravlični sistem (11.9) 
Za dviganje in spuščanje vilic uporabite upravljalne gumbe krmilnega droga (4, 5/slika 3), tako da motorna črpalka (4/slika 1) pošlje hidravlično olje iz rezervoarja k 
dvižnemu cilindru. Potrebno energijo proizvede akumulator (9/slika 1). V hidravličnem sistemu sta nameščena dva varnostna ventila: a) Zadrževalni ventil zaustavi 
nenaden spust tovora, če se hidravlični sistem pokvari. Nameščen je v dvižni cilinder. b) Ventil za maksimalni pritisk je nameščen v motorni črpalki in ščiti mehanski 
in hidravlični sistem pred preobremenitvijo. 
 
Električni tokokrog (12.7) 
Je izveden v skladu s trenutnimi predpisi in vsebuje elektronski variator (8/slika 1), ki ga lahko programirate (Opremljen je z vsemi varnostnimi in uravnalnimi 
napravami) in upravljalne elemente, katere lahko upravljate na krmilnem drogu. Povezave so zaščitene pred nenamerno sprostitvijo. Bakreni vodi so izjemno prožni 
in imajo dovolj velik premer za delovne pogoje in kakršnekoli zunanje dogodke, do katerih bi lahko prišlo. Vsi električni sestavni deli so nameščeni tako, da 
zagotavljajo delovanje in poenostavijo vzdrževanje. 
 
 
PLOŠČICE (13.10) - (GLEJ SLIKO 4) 
Na napravi se nahajajo naslednje ploščice: A) Ploščica, ki označuje vrsto vozila. B) Ploščica akumulatorja. C) Plošča prikazuje 
diagram nosilnosti glede na višino vilic in položaja centra težišča tovora na vilicah. D) Ploščica, ki opozarja na poškodbe nog. E) 
Ploščica, ki označuje priključne točke. F) Plošča, ki opozarja na prepovedano uporabo. G) Ploščica, ki napeljuje na navodila za 
uporabo. H) Tablica gumba »ņelva«. I) Ploščica za nevarnost poškodb. Opomba: Ploščic v noben primeru ne smete odstraniti 
ali jih narediti nečitljive. POMEMBNO: PREPOVEDANO JE PRESEČI NOSILNOST, KI JE PRIKAZANA NA »C« PLOŠČICI, 
NAMEŠČENI NA NAPRAVI V TRENUTKU PRODAJE – NAVEDENA SPODAJ. Opomba: Ta diagram prikazuje razmerje med 
maksimalno nosilnostjo, ki jo lahko z viličarjem dvignete in relativno maksimalno višino od tal med nakladanjem in 
razkladanjem palete iz polic. Opomba: Stranski diagram prikazuje center težišča tovora, ki mora biti karseda enakomerno 
razporejen po celotni dolžini vilic!! 
 
TRANSPORT IN SISTEM 
Transport (14.1) 
Za transport je viličar opremljen z 2 priključnima točkama, ki sta označeni z »E« ploščico (slika 4). Teža viličarja je zapisana na »A« identifikacijski ploščici (slika 4). 
Med transportiranjem poskrbite, da je viličar trdno pritrjen, saj tako preprečite prevrnitev. Poskrbite, da iz akumulatorja ne izhajajo kislina ali hlapi (če je nameščen). 
 
Sistem(15.1) 
Pred zagonom naprave preverite, ali so vsi deli v brezhibnem stanju. Preverite delovanje vseh enot in varnostnih naprav. Viličarja poganjajte s pomočjo toka iz 
akumulatorja in nikoli z izmeničnim tokom, da ne poškodujete električnih sestavnih delov. 
 

AKUMULATOR (16.6) 
Navodila, varnostna opozorila in vzdrŀevanje 
Pregledi, polnjenje in zamenjava akumulatorja se mora izvesti s strani pooblaščenega strokovnjaka v skladu z navodili za uporabo. V bližini paletnega viličarja ali 
akumulatorja se ne sme kaditi in ne približujte vnetljivega materiala ali sredstev, ki se iskrijo. Območje delovanja mora biti dobro zračeno. Kapice polov morajo biti 
suhe in čiste. Odstranite morebitno kislino, ki se je izlila, namažite priključke z vazelinom in priključke privijte. Teža in velikost akumulatorja lahko vpliva na stabilnost 
paletnega viličarja, zato, če je nameščen nestandardni akumulator, priporočamo, da vzpostavite stik s PROIZVAJALCEM za odobritev.  
Voziček je opremljen s kazalnikom stanja baterije, povezanim s pretvornikom, ki je vedno aktiven, ne glede na položaj glavnega stikala. Če stroj ostane v mirovanju 
nekaj minut, kazalnik stanja baterije izvede samodejni izklop, toda stroj se spet zažene takoj, ko operater izvede kakšen poseg na stroju, kot je npr. premikanje vilic, 
aktiviranje krmila ali premočrtno gibanje. Ko operater vklopi glavno stikalo, LED sijalke ostanejo ugasnjene do prvega aktiviranja stroja. Ko pa operater izklopi glavno 
stikalo, LED sijalke ostanejo prižgane še nekaj minut – do samodejnega izklopa. 
Polnjenje akumulatorja 
Pred polnjenjem preverite delovanje kabla. Vtikač baterijskega polnilnika (A) priključite na električno napeljavo (glej sliko 5). Ob zaključku polnjenja baterijski polnilnik 
prekine napajanje in prižge zeleno kontrolno luč. Vtikač (A) odklopite od električne napeljave. Običajno polnjenje traja 10 do 12 ur. Baterijo je bolje polniti po koncu 
uporabe vozička. Polnilnik je bil zasnovan tako, da po koncu polnjenja akumulatorja še nekaj časa polni dalje. Vseeno akumulatorja ni treba takoj ločiti od polnilnika, 
saj ne more priti do preobremenitve. Nikoli akumulatorja popolnoma ne izpraznite. Preprečite delno polnjenje. Polnite tako dolgo, dokler polnilnik ne 
signalizira konec polnjenja. POZOR: Ne pustite, da bi se akumulatorji preveč spraznili. To skrajīa njihovo ŀivljenjsko dobo. 
 

 
Zamenjava akumulatorja (17.4) 
a) Odstranite pokrov na zadnji strani; b) Akumulator snemite iz držala; c) Snemite kable iz priključkov akumulatorja; d) Izvlecite akumulator; e) V obratnem vrstnem 
redu akumulator ponovno sestavite, ga zavarujte v držalu in ga pravilno povežite s kabli. Opomba: Nov akumulator mora biti vedno enakega tipa, kot prejīnji. 
POMEMBNO: BODšTE PAZLJšVš PRš DELU Z ĿVEPLENO KšSLšNO. JE STRUPENA šN JEDKA. ČE PRšDE KOĿA ALš OBLEKA V STšK Z NJO, šZPERšTE Z 
OBšLšCO MšLA šN VODE. V PRšMERU NESREČ TAKOJ OBšĪČšTE ZDRAVNšKA!!! Opomba: Po zamenjavi akumulatorja, starega odpeljite do najbliŀje 
bencinske črpalke. 
Preverjanje akumulatorja 
Previdno preberite navodila za uporabo in vzdrževanje proizvajalca. Preverite, da ni prišlo do korozije in da se na polih nahaja vazelin ter da je nivo kisline 15 mm 
nad ploščicami. Če elementi niso več pokriti, dolijte destilirano vodo. Gostoto elektrolita izmerite z denzimetrom, da ugotovite nivo polnitve. 
 
UPORABA (18.2+X61) 
Voznik mora upoštevati naslednja navodila za uporabo, da ne pride v bližino nevarnih predmetov (stebrov, vilic, verig, škripcev, vozilnih in nosilnih koles in 
katerihkoli ostalih premičnih delov), ki lahko povzročijo poškodbe rok in/ali nog. 
Varnostna navodila. 
Viličar se mora uporabljati v skladu z naslednjimi navodili: a) Voznik naprave mora biti seznanjen z navodili za uporabo viličarja in mora imeti oblečeno posebno 
obleko in čelado. b) Uporabnik viličarja nepooblaščenim osebam ne sme dovoliti voziti viličarja ali stopiti na vilice. c) Med premikanjem viličarja mora voznik v 
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ovinkih, ozkih prehodih, vratih ali neravnih površinah zmanjšati hitrost. Prav tako nepooblaščenim osebam ne sme dovoliti, da se nahajajo v bližini in jih nemudoma 
obvestiti, če se nahajajo v nevarnosti. Če se kljub opozorilu na delovnem območju nahaja kakršnakoli oseba, mora voznik takoj ustaviti vozilo. d) Viličarja ne smete 
zaustaviti na področju, kjer se nahajajo premikajoči deli, prav tako stopanje na pritrjene dele viličarja ni dovoljeno. e) Voznik mora preprečiti nagle zaustavitve in  
hitre obrate smeri. f) V primeru premikanja po pobočjih maksimalnega dovoljenega naklona mora voznik dvigniti tovor nad viličarja in zmanjšati hitrost. g) Med 
vožnjo mora voznik poskrbeti za dobro vidljivost. Pred vzvratno vožnjo se mora najprej prepričati, da se na poti ne nahajajo ovire. h) Če z viličarjem peljete v dvigalo: 
vstopite z vilicami obrnjenimi naprej (najprej preverite, ali poseduje dvigalo primerno nosilnost). i) Strogo je prepovedano ločiti ali odstraniti varnostne naprave. Če 
viličarja uporabljate v območju nevarnosti požara ali eksplozije, mora biti prej za takšno uporabo odobren. l) Nosilnosti viličarja ne smete v nobene primeru 
prekoračiti. Voznik mora poskrbeti, da je tovor pravilno nameščen na vilice in da je v brezhibnem stanju. Tovor ne sme segati preko roba vilic za več kot 50 mm. m) 
Ni dovoljeno premikati viličarja, ko so vilice v dvignjenem položaju. To je dovoljeno samo med manevriranjem za spuščanje in dviganje tovora. n) Pred pričetkom 
dela mora voznik opraviti naslednje preglede: ● Preveriti delovanje delovne in parkirne zavore. ● Preveriti nakladalne vilice na brezhibnost. ● Preveriti, da vozilna in 
nosilna kolesa niso poškodovana. ● Preveriti, ali je akumulator napolnjen, dobro pritrjen in da so vsi elementi popolnoma suhi in čisti. ● Preveriti, ali so vse 
varnostne naprave v brezhibnem stanju. o) Ko signal akumulatorja (7/slika 3) opozori, da je akumulator poln še samo 20%, morate takoj prenehati uporabljati 
viličarja in akumulator napolniti. p) Viličarja morate vedno uporabljati ali parkirati zaščiteno pred dežjem in snegom. V nobenem primeru se ne sme uporabljati v zelo 
vlažnih področjih. q) Temperaturno območje delovanja: -10°C/+40°C. r) Neposredno na vilicah ne smete prevažati živil. s) Ni potrebno, da je stroj na posebno 
osvetljenem mestu. Vseeno poskrbite za primerno osvetlitev v skladu z veljavnimi normami. OPOMBA: PROIZVAJALEC NE ODGOVARJA ZA POSLEDICE 
OKVAR ALI POŠKODB, ČE SO JIH IZZVALI NEMARNOST, NESPOSOBNOST, NAMESTITEV S STRANI NEKVALIFICIRANEGA TEHNIKA ALI NEPRIMERNA 
UPORABA VILIČARJA. 
Prevoz 
Preden viličarja premikate, preverite delovanje trobila, zavor in napolnjenost akumulatorja. Ključ obrnite na položaj 1 in krmilni drog premaknite v položaj za 
premikanje. Krmilni drog počasi premikajte in viličarja usmerjajte v smeri delovnega mesta. Če želite zavirati ali se zaustaviti, obrnite krmilni drog v nasprotno smer.  
Viličarja vedno krmilite počasi, saj lahko hitri gibi izzovejo nevarne situacije (predvsem, če se viličar premika z visoko hitrostjo). Vedno vozite s tovorom v nizkem 
položaju in pri ozkih predorih in ovinkih zmanjšajte hitrost. 
Nakladanje 
1) Previdno se približajte policam, tako da imate tovor spuščen na vilicah (ploščad  mora biti visoko in viličar z voznikom na tleh). 2) Preverite, ali se noge viličarja 
lahko premikajo prosto pod paleto ali med policami. Najbolje je, da preverite, tako da za preizkus dvignete paleto v enaki liniji, kot je zgornja paleta. Tako bo 
nakladanje in razkladanje enostavneje. 3) Tovor dvignite nad višino police. 4) Počasi se približajte in se ustavite, ko je tovor nad polico. Sedaj spustite vilice, tako da 
se več ne dotikajo palete. Ne pritiskajte na spodnje police. Preverite, ali je tovor varno postavljen. 5) Počasi se premaknite nazaj in preverite, ali je paleta še vedno 
trdno postavljena. 6) Vilice spustite do višine, primerne za  prevoz (slika 6/A-6/B). 
Razkladanje 
1) S spuščenimi vilicami se približajte polici in vilice vtaknite pod spodnjo paleto. 2) Zapeljite nazaj. 3) Dvignite vilice do želene višine in se počasi približujte paleti, ki 
jo želite raztovoriti. Hkrati preverite, ali se vilice z lahkoto vtaknejo pod paleto in ali je tovor stabilno postavljen na vilice. 4) Vilice dvignite, dokler se paleta ne dvigne 
iznad police. 5) Počasi se pomaknite nazaj. 6) Tovor počasi spuščajte in poskrbite, da se vilice ne dotaknejo kakršnihkoli ovir. POZOR: Na tablici vedno preverite, 
ali se teža tovora ujema z dvižno nosilnostjo glede na primerno višino. POZOR: Ko je tovor dvignjen, krmilite in zavirajte zelo počasi in pazljivo. 
 
Naprava za blokiranje dviga (28.2) 
Viličar je opremljen s samodejno napravo, ki zaustavi dviganje, če akumulator doseže več kot 80% izpraznitev. Poseg naprave je signaliziran s prižigom rdeče LED 
sijalke na kazalniku stanja baterije. Če se naprava sproži, se morate odpeljati do polnilnika akumulatorja in postopati, kot je to opisano v poglavju »Polnjenje 
akumulatorja«. 
 
Upravljalni elementi (19.10) – (glej sliko 7) 
1) Ročica za hitrost; 2) Varnostna ročica; 3) Gumb zvočnega signala / gumb »želva«; 4) Gumb za dviganje; 5) Gumb za spuščanje; 6) Glavno stikalo; 7) Lučka za 
opozarjanje na izpraznitev akumulatorja. 
 
VZDRŽEVANJE (20.6+X39) 
Vzdrževalna dela lahko izvede izključno specializiran tehnik. Viličar se mora vsaj enkrat letno kompletno preveriti. Po vsakem vzdrževalnem delu se mora preveriti 
delovanje viličarja in varnostnih naprav. Pregledujte viličarja v rednih razmakih, da boste preprečili zaustavitev naprave ali pojav nevarnosti za delavce!  (glej 
razpredelnico vzdrževalnih del). Opomba: Pred kakršnimkoli vzdrževalnim delom izklopite glavno stikalo naprave. 
 
 
Razpredelnica vzdrževalnih del 

SESTAVNI DEL PREVERITE 
NA (Mesece-cev)   

SESTAVNI DEL PREVERITE 
NA (Mesece-cev) 

3 6 12  3 6 12 
KONSTRUKCIA 
IN VILICE 
 

Preverite elemente za sprejem tovora ●    DVIŽNI 
CILINDER 

Preverite delovanje in obrabo tesnila ●   
Preverite, ali so matice in zatiči dobro pritrjeni  ●    Preverite premične dele ●   
Preverite delovanje in  zapore ●    ELEKTROMOTORJI 

 
Preverite obrabo ščetk ●   

ZAVORE Preverite delovanje ●    Preverite zagonski rele  ●  
Preverite, ali so obloge obrabljene ●    AKUMULATOR 

 
 

Preverite gostoto elektrolita in nivo (ni potrebno pri gel akumulatorjih)  ●   
Preverite zaviralno moč  ●  Preverite napetost in elemente ●   
Preverite regulacijo (pribl. 0,4 mm)  ●  Preverite pritrditev in trdnost priključkov ●   

KOLESA 
 
 

Preverite, ali so obrabljena ●    Preverite kable  ●  
Preverite ležaje  ●   Priključke namažite z vazelinom  ●  
Preverite, ali so trdno pritrjena ●    PREGLEDI Preverite ozemljitev   ● 

KRMILNI DROG 
 

Preverite delovanje  ●   Preverite hitrost dviganja in spuščanja vilic    ● 
Preverite premikanje na stran ●    Preverite varnostne naprave ●   
Preverite premikanje nazaj v navpično lego  ●   Testirajte dviganje in spuščanje normalnega tovora  ●   

ELEKTRIČNI 
SISTEM 
 

Preverite obrabo stikala za daljinsko upravljanje  ●         
Preverite priključke, kable  ●   Razpredelnica mazanja 
Preverite glavno stikalo ●    

M E ST O M AZ AN J A VRSTA MAZIVA 
NA (Mesece-cev) 

Preverite trobilo ●   3 6 12 
Preverite varnostni gumb ●   VOZILNA IN 

NOSILNA KOLESA     Litijeva mast NLGI-2 ●   
Preverite vrednosti varovalk   ● 

HIDRAVLIČNI 
SISTEM 

Preverite delovanje ●   DVIŽNI STOL Litijeva mast NLGI-2 ●   
Preverite nivo olja  ●  V O D I L A  D R O G A Litijeva mast NLGI-2  ●  
Preverite, ali kje uhaja hidravlično olje in preverite priključke  ●    HIDRAVLIČNA ENOTA  Olje viskoznosti 40 ºC cSt32  ●  
Zamenjajte olje/filter   ●   

ČIŠČENJE PALETNEGA VILIČARJA: Vse dele, razen električnih in 
elektronskih delov, očistite z vlažno krpo. Ne uporabljajte neposrednega 
curka vode, pare ali vnetljivih sredstev. Električne in elektronske dele očistite 
z razvlaženim kompresiranim zrakom nizkega pritiska (max. 5 bar) ali z 
nekovinsko ščetko. 
Opomba: Uporabite hidravlično olje, ne motornega ali zavornega olja. 
Opomba: Olje odstranite na okolju prijazen način. Hranite ga v 
posodah, ki jih kasneje odpeljite do najbližje bencinske črpalke. Olja ne 
odstranite v tla ali na neprimerna mesta. 

Preverite delovanje regulacijskega ventila za pritisk   ●  
Preverite delovanje regulacijskega ventila za pretok    ● 
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PRAZEN AKUM ULATOR JA NAPOLNITE GA

                        NE

M IKROSTIKALO DROGA 
ZLOM LJENO

JA ZAM ENJAJTE

                        NE

OBRABLJENE ŠČETKE 
M OTORJA

JA ZAM ENJAJTE

                        NE

AKTIVIRALA SE JE 
VAROVALKA

JA ZAM ENJAJTE

                        NE

AKTIVIRALA SE JE 
SEKUNDARNA VAROVALKA

JA ZAM ENJAJTE

                        NE

KLJUČ ZLOM LJEN JA NAM ESTITE NOV KOM PLET

                        NE

KRATEK STIK V ELEKTRIČNEM  
SISTEM U

JA
PREVERITE ELEKTRIČNI 

SISTEM

NAPRAVA SE NE ZAŽENE (21.2):
ODPRAVLJANJE MOTENJ

OLJE PUŠČA V HIDRAVLIČNEM  
SISTEM U

JA
PREVERITE PRIKLJUČKE IN 

TESNILO

                        NE

UM AZAN VENTIL ZA 
URAVNAVANJE PRITISKA

JA OČISTITE VENTIL

                        NE

TESNILA DVIŽNEGA CILINDRA 
SO OBRABLJENA

JA ZAM ENJAJTE TESNILO

TESNILA VILIC NE OSTANEJO DVIGNJENA (26.1):

OBRABLJENE ŠČETKE 
M OTORJA

JA ZAM ENJAJTE

                        NE

ZLOM LJENO ZAGONSKO 
STIKALO

JA ZAM ENJAJTE

                        NE

SLABA ELEKTRIČNA 
NAPELJAVA

JA PREVERITE PRIKLJUČKE

MOTORNA ČRPALKA SE NE ZAŽENE (24.1):

OLJE PUŠČA V HIDRAVLIČNEM  
SISTEM U

JA
PREVERITE PRIKLJUČKE IN 

TESNILO

                        NE

PREOBREM ENITEV JA ZM ANJŠAJTE BREM E

                        NE

PRAZEN AKUM ULATOR JA NAPOLNITE GA

                        NE

NI OLJA V REZERVOARJU JA DODAJTE OLJE

TESNILA SE NE DVIGNEJO (22.1):

NIZEK ZAVIRALNI M OM ENT JA NASTAVITE ZAVORE

                        NE

NAPAKA ZAVIRALNEGA 
SISTEM A

JA ZAM ENJAJTE ZAVORE

VILIČAR NE ZAVIRA (23.1):

AKUM ULATOR NI PRAVILNO 
PRIKLJUČEN

JA PREVERITE PRIKLJUČKE

                        NE

AKTIVIRALA SE JE 
VAROVALKA POLNILNIKA

JA ZAM ENJAJTE

                        NE

AKTIVIRALA SE JE 
VAROVALKA GLAVNEGA 

VODA
JA ZAM ENJAJTE

AKUMULATOR SE NE POLNI (25.1):

POZOR!!! (27.1):
ČE NOBENA OD OMENJENIH POSTOPKOV NE POMAGA, NAPRAVO 

ODPELJITE DO NAJBLIŽJEGA SERVISNEGA CENTRA.

VIŠINA POGONSKEGA KOLESA 
NI PRAVILNA

JA KOLO NASTAVITE (stran 45)

                        NE

POGONSKO KOLO JE 
OBRABLJENO

JA
ZAM ENJAJTE OBROČ 

POGONSKEGA KOLESA

POGONSKO KOLO ZDRSAVA (34.1):
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BAKIM ……….................................................................................................................................................................................................................. say. 47 
ARIZA ARAMA …………................................................................................................................................................................................................. say. 48 

 
CARACTERISTICI TEHNICE (3.42) 

1.1 ÜRETİCİ PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL PR INDUSTRIAL
1.2 MODEL RX 10/16 RX 10/16 "PLUS" RX 10/16 "GEL"
1.3 SÜRÜŞ ELEKTRİKLİ ELEKTRİKLİ ELEKTRİKLİ
1.4 SÜRÜŞ SİSTEMİ YAYA EŞLİKLİ YAYA EŞLİKLİ YAYA EŞLİKLİ
1.5 YÜK KAPASİTESİ Q kg 1000 1000 1000
1.6 YÜK MERKEZİ c mm 600 600 600
1.8 ÇATAL TABANINDAN YÜK TEKERLEKLERİ EKSENİ MESAFESİ x mm 786 786 786
1.9 DİNGİL MESAFESİ y mm 1165 1165 1165
2.1 AKÜ İLE ÇALIŞMA AĞIRLIĞI (BKZ. SIRA 6.5) kg 363 371 371
2.2 YÜKLÜ EKSENLER ÜZERİNDEKİ YÜK, ÖN/ARKA kg 426/937 434/937 434/937
2.3 YÜKSÜZ EKSENLER ÜZERİNDEKİ YÜK, ÖN/ARKA kg 261/102 269/102 269/102
3.1 LASTİKLER * G+P/P G+P/P G+P/P
3.2 ÖN TEKERLEKLERİN BOYUTLARI (Ø x genişlik) 186x50 186x50 186x50
3.3 ARKA TEKERLEKLERİN BOYUTLARI (Ø x genişlik) 82x70 82x70 82x70
3.4 YAN TEKERLEKLERİN BOYUTLARI (Ø x genişlik) 125x45 125x45 125x45
3.5 ÖN/ARKA TEKERLEK SAYISI (x=HAREKET) 1x+1/2 1x+1/2 1x+1/2
3.6 ÖN TEKERLEKLER ARASI GENİŞLİK b10 mm 505 505 505
3.7 ARKA TEKERLEKLER ARASI GENİŞLİK [MIN/MAX] b11 mm 410 410 410
4.2 YÜKSEKLİK, KAPALI DİREK h1 mm 1970 1970 1970
4.3 SERBEST KALKIŞ h2 mm 1510 1510 1510
4.4 KALDIRMA YÜKSEKLİĞİ h3 mm 1510 1510 1510
4.5 YÜKSEKLİK, ÇIKARTILMIŞ DİKME h4 mm 1970 1970 1970
4.6 İLK KALKIŞ h5 mm - - -
4.9 MIN/MAX SÜRÜŞ POZİSYONUNDA DÜMEN KOLU YÜKSEKLİĞİ h14 mm 930/1365 930/1365 930/1365

4.15 ALÇALTILAN ÇATALLARIN YÜKSEKLİĞİ h13 mm 90 90 90
4.19 TOPLAM UZUNLUK l1 mm 1675 1675 1675
4.20 HAREKET BİRİMİ UZUNLUĞU l2 mm 522 522 522
4.21 TOPLAM GENİŞLİK ÖN/ARKA MIN-MAX b1 mm 794 794 794
4.22 ÇATAL BOYUTLARI s/e/l mm 60/150/1153 60/150/1153 60/150/1153
4.24 ÇATAL ÖN GENİŞLİĞİ b3 mm 650 650 650
4.25 ÇATAL GENİŞLİĞİ MIN/MAX b5 mm 560 560 560
4.26 KELEPÇELERİN İÇ GENİŞLİĞİ MIN/MAX b4 mm - - -
4.32 DİNGİL MESAFESİ MERKEZİNDE YERDEN YÜKSEKLİK m2 mm 20 20 20
4.34 BOYLAMASINA 800x1200 PALET İÇİN GEÇİŞ YOLU GENİŞLİĞİ Ast mm 2120 2120 2120
4.35 DÖNÜŞ YARIÇAPI Wa mm 1344 1344 1344
5.1 YÜKLÜ/YÜKSÜZ, YER DEĞİŞTİRME HIZI km/h 3,7/4,3 3,7/4,3 3,7/4,3
5.2 YÜKLÜ/YÜKSÜZ, KALDIRMA HIZI m/s 0,11/0,18 0,11/0,18 0,11/0,18
5.3 YÜKLÜ/YÜKSÜZ, İNDİRME HIZI m/s 0,18/0,18 0,18/0,18 0,18/0,18
5.8 YÜKLÜ/YÜKSÜZ, AŞILABİLİR EĞİM % 9/25 9/25 9/25

5.10 ÇALIŞMA FRENİ ELEKTRİKLİ ELEKTRİKLİ ELEKTRİKLİ
6.1 ÇEKME MOTORU GÜCÜ kW 0,35 0,35 0,35
6.2 KALDIRMA MOTORU GÜCÜ kW 2,2 2,2 2,2
6.4 AKÜ VOLTAJI, NOMİNAL KAPASİTE C5 V/Ah 24/70 (C20) 24/54 24/50
6.5 AKÜ AĞIRLIĞI kg 30 38 38
6.6 VDI DÖNGÜSÜNE GÖRE ENERJİ TÜKETİMİ kWh/h 0,45 0,45 0,45
8.4 OPERATÖR KULAĞINDAKİ GÜRÜLTÜ SEVİYESİ dB(A) 63 63 63

1.2 MODEL RX 10/09 RX 10/09 "PLUS" RX 10/09 "GEL"
2.1 AKÜ İLE ÇALIŞMA AĞIRLIĞI (BKZ. SIRA 6.5) kg 337 345 345
2.2 YÜKLÜ EKSENLER ÜZERİNDEKİ YÜK, ÖN/ARKA kg 405/932 411/934 411/934
2.3 YÜKSÜZ EKSENLER ÜZERİNDEKİ YÜK, ÖN/ARKA kg 240/97 246/99 246/99
4.2 YÜKSEKLİK, KAPALI DİREK h1 mm 1270 1270 1270
4.3 SERBEST KALKIŞ h2 mm 810 810 810
4.4 KALDIRMA YÜKSEKLİĞİ h3 mm 810 810 810
4.5 YÜKSEKLİK, ÇIKARTILMIŞ DİKME h4 mm 1270 1270 1270

*G=kauçuk, P=poliüretan
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TİTREŞİM EMİSYON BEYANI (33.1)  
Beyan edilen titreşim emisyon değerleri EN 12096’ya uygundur 

Açıklama Değer Avrupa standardı (EN) Deneme yüzeyi 
Ölçülen titreşim emisyon değeri, a (m/s2) 0.71 

EN ISO 20643 (El/Kol) Düz sanayi betonlu zemin yer Kesin değil, K (m/s2) 0.68 
Ölçülen titreşim emisyon değeri, a (m/s2) 2.3 

EN ISO 20643 (El/Kol) EN 13059’a göre deneme pisti Kesin değil, K (m/s2) 0.6 
Ölçülen titreşim emisyon değeri, a (m/s2) 0.77 

EN 13059 (Tüm Vücut) Düz sanayi betonlu zemin yer Kesin değil, K (m/s2) 0.39 
Ölçülen titreşim emisyon değeri, a (m/s2) 1.02 

EN 13059 (Tüm Vücut) EN 13059’a göre deneme pisti Kesin değil, K (m/s2) 0.08 
EN ISO 20643 ve EN 13059'a uygun belirlenen değerler. 
 
MAKİNENİN KULLANIMI (4.1) 
Bu makine düz ve pürüzsüz zemin üzerinde yük birimlerini kaldırmak ve taşımak için tasarlanmıştır. Şasi üzerinde personelin güvenliğini temin etmek ve aracın 
hasar görmemesi için asla aşılmaması gereken kaldırma kapasitesinin belirtildiği bir kimlik levhası yer alır. Kazaları önleyici kurallara ve makinenin çalıştırılması ve 
bakımı ile ilgili tüm talimatlara mutlaka bağlı kalınmalıdır. Makine üzerinde yapılacak herhangi bir aksesuar donanımı montajı için ÜRETİCİDEN izin alınmalıdır. 
 
ARABA İLE İLGİLİ AÇIKLAMA (5.12) 
Bu araba yük birimlerini stoklama ve düz ve pürüzsüz zeminli yollar üzerinde taşıma işlemleri için ideal, dümenli bir elektrikli forklifttir. Kumanda birimleri kolay 
görülebilir ve rahat bir şekilde çalıştırılabilir. Forklift geçerli olan tüm C.E. rahatlık ve güvenlik standartlarına uygundur. Çizimde ana özellikler gösterilmektedir: 1) 
SÜRÜŞ DÜMENİ; 2) ÇEKER TEKERLEK; 3) KALDIRMA ÇATALI; 4) HİDROLİK GÜÇ ÜNİTESİ; 5) KALDIRMA SİLİNDİRİ; 6) ŞASİ; 7) GENEL ŞALTER; 8) 
ELEKTRONİK KARTI; 9) AKÜ; 10) DENGE TEKERLEĞİ; 11) KARTER; 12) PARAŞÜT VALFİ; 13) REDRESÖR; 14) ELEKTROFREN; 15) YÜK RULOLARI; 16) EL 
KORUYUCULARI;  
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GÜVENLİK DONANIMLARI (6.10) - (BKZ. ŞEK. 1) 
1) GENEL ŞALTER (REF.7); 2) ELEKTROFREN (REF.14); 3) MAKSİMUM BASINÇ VALFİ; 4) TAMPON KORUYUCU: çekici tekerleği (ref.2), denge tekerleklerini 
(ref.10) ön yük rulolarını (ref.15) çarpmalara karşı korur; kaza olması durumunda ayaklar ve yük korunmuş olur; 5) "ÖLÜ ADAM" SENSÖRÜ (REF.2/ŞEK.3): sürüş 
dümeninin üzerinde yer alan ve sürücüyü geri viteste çarpışmalara karşı koruyan bir güvenlik şalteridir; 6) EL KORUYUCULARI (REF.16); 7) PARAŞÜT VALFİ 
(REF.12). 
 
Yapı (7.9) 
Bacaklar ve kaput ile birlikte kaldırma direği çok sert lehimlenmiş bir yapıyı meydana getirir (ref.6/şek.1). Çatallar tüm direk yüksekliği boyunca kayan 4 rulo ile kesin 
bir şekilde sürülür. Çekme tekerleği, bir döner tekerlek ve iki rulo arabaya 4 dayanma noktası üzerinde mükemmel denge temin eder. Kolayca açılan karterler (ref.6) 
teknik destek servisi için tüm ünitelere kolay bir şekilde erişim sağlar. 
Çekme (8.4)  
Çekme ünitesi, konik ve silindir dişliler aracılığıyla çekme tekerleğini çalıştırır. İlerleme yönü sürüş dümeni üzerinde yer alan kelebekler ile tersine çevrilir (ref.1/şek. 
3). 
Dümen (9.10+X60) - (ref.3/ĩek.1) 
Araba ayaktaki bir sürücü tarafından sürülebilir. Direksiyon açısı 175°’dir.  
Dümen doğrudan çekme tekerleği üzerinde işlem yapar, bu nedenle yönü değiştirmek için dümen istenen yöne çevrilmelidir. Arabayı çalıştırmak için (bkz. şek.2) 
dümen orta konumda (poz. B) tutulmalıdır, durdurmak için ise üst konuma (poz. A) veya alt konuma (poz. C) getirilmelidir. Dümen bırakıldığında otomatik olarak üst 
konuma (poz. A) geçer ve park freni gerçekleştirir. “Kaplumbağa” modunda, dümen üst konumda (poz. A) veya alt konumda (poz. C) iken, sesli ikaz tuşu/ 
“kaplumbağa” tuşuna (ref.3, şek.3) basıldığında ve ilerleme regülatöründe (ref.1, şek.3) işlem yapıldığında araba düşük hızda hareket eder. 
Frenler (10.7) 
Çalışma freni gaz pedalı bırakılarak gerçekleştirilir. Elektromanyetik fren durma freni ve acil durma freni görevi görür. Acil durma freni dümen üst konuma (poz. A) 
veya alt konuma (poz. C) getirilerek gerçekleştirilir (bkz. şek. 2) . Eğer elektrik tesisatı çıkartılırsa, fren park elektromanyetik fren olarak işlem yapar. 
Hidrolik tesisat (11.9) 
Çatalları kaldırmak ve indirmek için dümen ünitesinin kumanda düğmeleri (ref.4,7/şek.7) ile işlem yapmak yeterlidir, böylece motorlu pompa hidrolik yağı hazneden 
kaldırma silindirine gönderir. Eğer arabada çift kaldırma komutu varsa, çatalları kaldırma/indirme dümen konsolundaki düğmeler (ref.7-8/şek.8) ile de çalıştırılabilir. İş 
için gerekli enerji aküden (ref.9/şek.1) tedarik edilir. Hidrolik tesisatta iki güvenlik valfi kuruludur: a) Paraşüt valfi, hidrolik sistemin bozulması halinde yükün aniden 
düşmesini engeller [silindirin en arkasında yer alır; b) Maksimum basınç valfi, motorlu pompaya entegre edilir, mekanik ve hidrolik tesisatı aşırı yüklere karşı korur. 
Elektrik tesisatı (12.7) 
Yürürlükteki standartlara uygun olarak, programlanabilir bir elektronik regülatör (ref.8/şek.1) (tüm güvenlik ve ayarlar ile donatılmıştır) ve dümen başlığından 
çalıştırılabilen kumanda birimlerinden meydana gelir. Bağlantılar kaza eseri gevşemelere karşı korunmaktadır. İletkenler bakırdan ve çok esnektir, ayrıca işleme 
koşullarına ve ortaya çıkabilecek dış etkilere uygun kesite sahiptir. Tüm elektrik bileşenleri işleyişi temin edecek ve bakımı kolaylaştıracak şekilde monte edilmiştir. 
 
LEVHALAR (13.10) (BKZ. ŞEK.4) 
Makine üzerinde aşağıdaki levhalar görülebilir: A) Araç tipini tanımlama levhası; B) Akü levhası; C) Çatalların kaldırma yüksekliğine 
ve yükün ağırlık merkezi konumuna göre yük diyagramı levhası; D) Ayakların ezilme tehlikesi levhaları; E) Halat bağlama noktalarını 
gösteren levhalar; F) Kullanım yasak levhaları; G) Kılavuzu oku levhası; H) "Kaplumbağa" düğmesi levhası; I) Kesilme tehlikesi 
levhası. Ö.N.: Levhalar asla çıkartılmamalı veya okunmaz duruma getirilmemelidir. ÖNEMLİ: SATIŞ AŞAMASINDA 
MAKİNEYE UYGULANAN VE AŞAĞIDA BELİRTİLEN "C" TİPİ LEVHAYA SABİTLENEN KAPASİTENİN AŞILMASI YASAKTIR. 
Ö.N.: Bu şema kaldırılabilir maksimum yük ile bir paleti raftan yükleme ve indirme işlemlerinde yerden maksimum nispi 
yükseklik arasındaki oranı gösterir. Ö.N.: Yanda şema olarak gösterilen çatal diyagramı söz konusu çatalın uzunluğu 
boyunca olabildiğince eşit bir şekilde dağıtılması gereken yükün ağırlık merkezinin konumunu gösterir. 
 
NAKLİYE VE İŞLEMEYE ALMA  
Nakliye (14.1) 
Arabayı taşımak için levha "E" (şek.3) üzerinde belirtilen iki bağlama noktası (şek.4) öngörülmüştür, makinenin ağırlığı ise kimlik levhası "A" (şek.4) üzerinde 
belirtilmektedir. Nakliye sırasında, araba devrilmeyecek şekilde sıkı bir şekilde sabitlenmelidir. Aküden (varsa) asit veya buhar çıkmadığını kontrol edin.  
İşlemeye alma (15.1) 
Makineyi işlemeye almadan önce, tüm ünitelerin işleyişini ve güvenlik donanımlarının sağlam olduğunu denetleyin. Elektrik bileşenlerine zarar vermemek için arabayı 
asla düzeltilmiş değişken akım ile değil akü akımı ile hareket ettirin. 
AKÜ (16.6) 
Talimatlar, güvenlik önlemleri ve bakım 
Akünün kontrol edilmesi, şarj edilmesi ve değiştirilmesi üreticinin kendisi tarafından belirtilen kullanım talimatları izlenerek yetkili personel tarafından 
gerçekleştirilmelidir. Arabanın ve ekipmanlarının yanında sigara içmek, tutuşkan veya kıvılcım yaratan malzemeleri kullanmak yasaktır. Ortam iyi şekilde 
havalandırılmalıdır. İyi bir bakım işlemi gerçekleştirmek için öğe tıkaçları kuru ve temiz olmalıdır. Dışarı çıkan asiti temizleyin, kıskaçlar üzerine biraz vazelin sürün ve 
kıskaçları sıkın. Akü ağırlığı ve boyutları arabanın dengeliliğini etkileyebilir, dolayısıyla standardın dışında farklı bir akü monte edilmesi halinde bunun için ÜRETİCİ 
FİRMAya danışılması tavsiye edilir. Arabada, akü şarj cihazına bağlı olan, genel şalterin konumundan bağımsız olarak daima aktif olan bir akü durum göstergesi 
mevcuttur. Makinenin birkaç dakika etkin olmadan bırakılması durumunda, akü durumu göstergesi otomatik kapatma işlevine sahiptir, ancak operatör çatalları 
hareket ettirmek, dümeni çalıştırmak veya hareket ettirmek gibi makine üzerinde birkaç işlem gerçekleştirdikten hemen sonra yeniden etkin duruma gelir. Operatör 
genel şalteri çalıştırdığında, led lambalar makine ilk çalıştırılana kadar sönük kalır; genel şalter devreden çıkarıldıktan sonra, led lambalar otomatik kapanana kadar 
birkaç dakika yanar. 
Akünün şarj edilmesi 
Şarj etmeye başlamadan önce iletkenlerin sağlam olduklarını kontrol edin. Şarj aletinin fişini (A) ağa bağlayın (bkz. şek.5). Şarj işlemi sonunda şarj aleti güç akımını 
keserek yeşil ışığı yanar. Fişi (A) ağdan çıkarın. Normal bir şarj işlemi 10 ile 12 saat sürer. Arabanın kullanım saatlerinin sonunda akünün şarj edilmesi tercih 
edilmelidir. Şarj aleti komple şarjdan sonra belirli bir süre boyunca koruma şarjı temin etmek üzere hazırlanmıştır. Aşırı dolum riski yoktur, bu nedenle komple 
şarjdan sonra şarj aletinin çıkarılmasına gerek yoktur. ÖN: yetersiz şarj seviyelerinden kaçınmak için asla aküleri tamamen boşaltmayın; ayrıca daima şarj 
aletinin şarjın sonuna geldiğini bildirmesini bekleyin. DİKKAT: akülerin şarjını aşırı şekilde boşaltmak ömürlerini kısaltır. 
Aküyü değiĩtirme (17.4) 
a) Arka kapağı çıkarın; b) Aküyü durdurma elemanlarından çözün; c) Kabloları akü kutuplarından sökün; d) Aküyü çıkartın; e) Aküyü bu işlemleri ters yönde takip 
ederek yeniden takın, yeni yuvasına sabitleyin ve düzgün bir şekilde bağlantılarını gerçekleştirin. 
Ö.N.: her zaman değiĩtirilen akü ile aynı tipte akü takın. 
ÖNEMLİ: SÜLŞÜRİK ASİTİ DİKKATLİ BİR ĨEKİLDE KULLANIN, TOKSİK VE KOROZİŞTİR; CİLDE VE şİYSİLERE BULAĨABİLİR, şEREKLİ OLMASI 
HALİNDE CİLT VE şİYSİLER BOL SABUN VE SU İLE YIKANMALIDIR. KAZA OLMASI DURUMUNDA BİR HEKİME BAĨVURUNUZ!!! 
Ö.N.: akü değiĩtirme durumunda eski aküyü en yakın servise teslim edin.  
Aküyü kontrol etme  
Akü üreticisinin kullanım ve bakım talimatlarını dikkatli bir şekilde okuyun. Korozyon oluşumu olmadığını, vazelin bulunduğunu ve asidin plakanın 15mm üstüne 
ulaştığını kontrol edin. Eğer öğelerin üzeri örtülmemiş ise damıtık su ile doldurun. Yük seviyesini kontrol etmek için bir yoğunluk ölçer ile elektrolit yoğunluğunu ölçün. 
 
KULLANIM (18.2) 
Sürücü sürüş pozisyonunda aşağıdaki talimatları yerine getirmelidir; yani direkler, çatallar, zincirler, kasnaklar, hareket tekerlekleri ve dengeleyiciler ile diğer her türlü 
hareket eden organ gibi el ve/veya ayakların ezilme tehlikesi olan riskli bölgelerden makul bir uzaklıkta durmalıdır. 
Güvenlik standartları 
Araba aşağıdaki standartlara uygun olarak kullanılmalıdır: a) Makine kullanıcısı araçla ilgili kullanım talimatlarını bilmeli ve uygun kıyafetleri giymelidir ve koruyucu 
kask kullanmalıdır. b) Arabadan sorumlu olan kullanıcı aracın sürüşünden sorumlu olmayan kişilerin aracı kullanmasına ve yabancıların çatalların üzerine çıkmasına 
engel olmalıdır. c) Sürüş sırasında operatör virajlarda, dar geçitlerde, kapılarda ve düz olmayan zeminler üzerinde hızı ayarlamalıdır.Sorumlu olmayan kişileri 
arabanın hareket ettiği bölgeden uzaklaştırmalı ve tehlikeye maruz olan kişileri derhal bilgilendirmelidir; uyarı yapılmasına rağmen hala çalışma alanında biri varsa 
sürücü derhal arabayı durdurmalıdır. d) Hareket eden kısımların olduğu yerde durmak ve arabanın sabit kısımlarının üzerine tırmanmak yasaktır. e) Sürücü sert 
durmalardan ve hızlı yön değiştirmekten kaçınmalıdır. f) İzin verilen maks. eğimde yokuş çıkma veya inme durumunda, sürücü yükü araba üzerinde tutmalı ve hızı 
düşürmelidir. g) Sürüş sırasında sürücü iyi bir görüşe sahip olmaya dikkat etmeli ve geri vites sırasında serbest alana sahip olmalıdır. h) Eğer arabanın asansörde 
taşınması gerekiyorsa yük çatalları önde olmalıdır (daha önceden asansörün yeterli taşıma kapasitesine sahip olduğundan emin olun). i) Güvenlik donanımlarını 
devre dışı bırakmak veya sökmek yasaktır. Eğer araba yüksek yangın veya patlama riski olan ortamlarda çalışıyorsa, buna bu tip kullanım ile izin verilmelidir. j) 
Arabanın kaldırma kapasitesi hiçbir durumda aşılmamalıdır. Sürücü yükün çatallar üzerine iyi yerleştirildiğinden ve mükemmel durumda olduğundan emin olmalıdır; 
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yük asla çatalların uçlarından 50mm'den fazla dışarı çıkmamalıdır. k) Çatallar yüksek konumda iken arabayı hareket ettirmek yasaktır, sadece gerekli yük birimlerini 
bırakma veya alma manevralarında buna izin verilir. l) Çalışmaya başlamadan önce araba sürücüsü aşağıdakileri kontrol etmelidir: - Çalışma ve park freninin işleyişi; 
- Yük çatallarının mükemmel durumda olduğu; - Tekerleklerin ve ruloların sağlam olduğu; - Akünün dolu olduğu, iyice sabitlendiği ve öğelerin tamamen kuru ve temiz 
olduğu. m) Tüm güvenlik donanımlarının işler durumda olduğu. n) Akünün (ref.7/şek.3) yaklaşık %20'lik bir şarjı kalmış ise ve şarj edilmesi gerekiyorsa arabanın 
kullanımını kesin. o) Araba daima yağmura, kara maruz kalmayan ve fazla nemli olmayan bölgelerde kullanılmalı ve park edilmelidir. p) Kullanım sıcaklığı 0°/40°C  
q) Araba ile doğrudan temas eden gıda tipi ürünlerin taşınması yasaktır. r) Makine kendine ait bir aydınlatma gerektirmez. Her halükarda, kullanım alanında, 
yürürlükteki yasalara uygun şekilde yeterli miktarda aydınlatma olmasını sağlayın. 

ÖN: ÜRETİCİ FİRMA İHMAL, YETERSİZLİK, KALİFİYE OLMAYAN TEKNİSYENLER TARAFINDAN KURULUM VE ARABANIN UYGUNSUZ KULLANIM INDAN 
KAYNAKLANAN BOZUKLUKLAR VEYA KAZALAR İLE İLGİLİ HİÇBİR SORUMLULUK ÜSTLENMEZ. 
Hareket ettirme 
Arabayı hareket ettirmeden önce sesli ikaz sisteminin, frenin işlediğini ve akünün tamamen dolu olduğunu kontrol edin. Anahtarı 1 konumuna çevirin ve dümeni 
hareket konumuna getirin. Regülatörü yavaş bir şekilde döndürün ve istenen çalışma istikametine yönlenin. Fren yapmak veya tamamen durmak için regülatörü 
ilerleme yönünün tersine çevirin. Araba dümenini daime nazik bir şekilde çevirin, sert hareketler tehlikeli durumlara neden olabilir (özellikle araba yüksek hızda 
hareket ederken). Daima yükü alçak pozisyonda tutarak hareket edin, dar geçitlerde ve kavislerde hızı azaltın.  
Yığma 
1) Yük alçak pozisyonda olarak dikkatli bir şekilde raflara yaklaşın (eğer varsa, platform yüksek pozisyonda olmalı ve araba operatör yerde olarak sürülmelidir) 2) 
Arabanın bacaklarının paletin altına veya raf sistemine serbest bir şekilde geçebildiğinden emin olun. En iyisi raftaki son paleti referans olarak alarak kaldırılacak 
paletin kenarını bu paletinki ile mükemmel hizada olacak şekilde tutmaktır. Bu şekilde yığma ve indirme işlemi daha kolay olacaktır. 3) Yükü stoklama tezgahı 
seviyesini serbest bir şekilde aşana kadar kaldırın. 4) İleri doğru yavaşça hareket edin ve yük rafın üstünde olduğunda durun; bu aşamada çatalları paletten serbest 
kalacak ve alttaki tezgahı zorlamayacak şekilde aşağı indirin. Yükün güvenli bir şekilde yerleştirildiğini kontrol edin. 5) Paletin iyi şekilde yerleştirilmiş olduğuna dikkat 
ederek yavaşça geri doğru hareket edin. 6) Çatalları hareket konumuna indirin (şek.6 A-B). 
İndirme 
1) Çatallar alçak ve dik pozisyonda olarak rafa yaklaşın ve son paletin altına girin. 2) Çatallar paletten dışarı çıkacak şekilde dönün 3) Çatalları istenen yüksekliğe 
kaldırın ve yavaşça indirilecek palete doğru ilerleyin. Aynı zamanda çatalların zorluk yaşamadan paletin altına girdiğini ve yükün güvenli bir şekilde çatallar üzerine 
yerleştiğini izleyin. 4) Çatalları paleti tezgah seviyesinden kaldıracak şekilde kaldırın 5) Koridorda geri doğru hareket edin 6) Yükü yavaş bir şekilde indirin ve aynı 
anda çatalların inme hareketi sırasında herhangi bir engel olmadığını kontrol edin 
DİKKAT: Daima yükün ağırlığını ilgili levhada belirtilen yüksekliğe ilişkin kaldırma kapasitesi ile karşılaştırın. 
DİKKAT: Yük kaldırıldığı zaman direksiyon ve fren hareketleri yavaş ve çok dikkatli bir şekilde yapılmalıdır. 
 
Kaldırma kilidi (28.2) 
Makinede, eğer aküler %80'den fazla boş duruma gelirlerse kaldırma hareketini bloke eden otomatik bir cihaz vardır. Bu cihazın müdahale ettiği akü durumu 
göstergesinin kırmızı led ışığı ile gösterilir. Eğer bu cihaz müdahale ederse, araba şarj bölgesine götürülmeli ve "Aküleri şarj etme" paragrafında açıklanan işlemler 
yapılmalıdır. 
 
KUMANDA BİRİMLERİ (19.10) – (bkz. ĩek. 3) 
1) İlerleme regülatörü; 2) "Ölü adım" sensörü; 3) Sesli ikaz tuşu/"kaplumbağa" tuşu; 4) Kaldırma tuşu; 5) İndirme tuşu; 6) Genel şalter; 7) Akü durumu göstergesi. 
 
BAKIM (20.6+X39) 
Bakım uzman personel tarafından gerçekleştirilmelidir. Araba yılda en az bir kez genel kontrole tabi tutulmalıdır. Her bakım işleminden sonra arabanın ve güvenlik 
donanımlarının işleyişi kontrol edilmelidir. Arabanın durmasına neden olmamak veya personeli tehlikeye atmamak için arabayı periyodik kontrollere tabi tutun!  
(bakınız bakım tablosu).  Ö.N. - Bakımı güvenli koşullarda gerçekleştirmek için genel şalterin elektrik fişini çıkarmak zorunludur. 
 
Bakım tablosu 

ÖĞE KONTROLLER 
SÜRE SONU 

(AY) 
 ÖĞE KONTROLLER 

SÜRE SONU 
(AY) 

3 6 12  3 6 12 
YAPI VE 
ÇATAL 

Taşıyıcı öğeleri kontrol edin ●    SİLİNDİR Kaçakları ve contaların eskimişlik durumunu kontrol edin  ●   
Cıvata ve vidaların sıkılığını kontrol edin ●    Kasnakları kontrol edin ●   
Çatal durma sınırlarını ve gevşekliklerini kontrol edin ●    ELEKTRİKLİ 

MOTORLAR 
Fırçaların eskimişl ik durumunu kontrol edin  ●   

FRENLER İşleyişi kontrol edin ●    Motor çalıştırma rölesini kontrol edin  ●  
Fren balatasının eskimişlik durumunu kontrol edin  ●   A K Ü Elektrolit yoğunluğunu ve seviyesini kontrol edin (jel aküde gerekli değildir) ●   
Fren gücünü denetleyin  ●  Öğelerin gerilimini kontrol edin ●   
Gevşekliği kontrol edin (yaklaşık 0,4 mm)  ●   Mengenelerin sabitliğini ve sızdırmazlığını kontrol edin  ●   

TEKERLEKLER Eskimişlik durumunu kontrol edin ●     Kabloların sağlamlığını kontrol edin  ●  
 Rulmanların gevşekliğini kontrol edin  ●   Mengeneleri vazelin ile gresleyin  ●  

Sabitlemeyi kontrol edin ●    DENETİMLER Elektrik tesisatının toprak bağlantısını kontrol edin   ● 
DÜMEN Gevşekliği kontrol edin  ●   Kaldırma ve indirme hareketi hızını kontrol edinyük çatalları   ● 

Yana hareketi kontrol edin ●    Güvenlik donanımlarını kontrol edin ●   
Dikey konuma dönüşü  kontrol edin  ●   Nominal yük ile kaldırma ve indirme yapmayı deneyin  ●   

ELEKTRİK 
SİSTEMİ 

Kontaktörlerin eskimişlik durumunu kontrol edin  ●         
Bağlantıları, kablo bozukluklarını kontrol edin  ●   Yağlama tablosu 
Genel şalteri kontrol edin ●   

YAĞLAMA 
NOKTALARI YAĞLAYICI TIPI 

SÜRE SONU 
(AY) Sesi ikaz cihazını kontrol edin ●   

"Ölü adam" sensörünü kontrol edin ●   3 6 12 
Sigorta değerlerini kontrol edin   ● TEKERLEKLER VE RULOLAR  NLGI-2 Lityum bazlı gres ●   

HİDROLİK 
SİSTEM 

İşleyişi kontrol edin ●   KALDIRMA ZİNCİRİ NLGI-2 Lityum bazlı gres ●   
Yağ seviyesini kontrol edin  ●   D İ R E K  K I L A V U Z L A R I  NLGI-2 Lityum bazlı gres  ●  
Kaçakları ve bağlantıların eskimişlik durumunu kontrol edin ●   HİDROLİK ÜNİTE 40°C cSt32 yağ viskozitesi  ●  
Yağ/filtreyi değiştirin   ●  

ARABANIN TEMİZLENMESİ: elektrikli ve elektronik parçalar hariç arabanın 
parçalarını nemli bir bez ile temizleyin. Asla doğrudan su jetleri, buhar ve 
tutuşabilir sıvılar ile yıkamayın. Elektrikli ve elektronik parçaları düşük 
basınçlı (maks. 5 bar) nemi alınmış sıkıştırılmış hava ile veya metalik 
olmayan bir fırça ile temizleyin. 
Ö.N. - Motor ve fren yağları hariç, hidrolik yağ kullanın. Not: kullanılan 
yağı doğaya saygı duyarak bertaraf edin. Teslim edilecek yağ varillerini, 
ardından, en yakın servise bırakmanız tavsiye edilir. Yağı toprağa veya 
uygun olmayan yerlere boşaltmayın. 

Basınç sınırlandırma valfinin işleyişini kontrol edin   ● 
Akış sınırlandırma valfini kontrol edin   ● 
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AKÜ BOŞ EVET AKÜYÜ ŞARJ EDİN

                        HAYIR

DÜM EN M İKRO ŞALTERİ 
BOZUK

EVET DEĞİŞTİRİN

                        HAYIR

M OTOR FIRÇALARI ESKİM İŞ EVET DEĞİŞTİRİN

                        HAYIR

GÜÇ SİGORTASI YANM IŞ EVET DEĞİŞTİRİN

                        HAYIR

EK SİGORTA YANM IŞ EVET DEĞİŞTİRİN

                        HAYIR

ANAHTAR BOZUK EVET YENİ ANAHTAR TAKIN

                        HAYIR

ELEKTRİK TESİSATI KISA 
DEVRE

EVET
ELEKTRİK TESİSATINI 

KONTROL EDİN

MAKİNE BAŞLAMIYOR (21.2)
ARIZA ARAMA

HİDROLİK SİSTEM DE YAĞ 
KAÇAĞI

EVET
BAĞLANTILARI VE CONTALARI 

KONTROL EDİN

                        HAYIR

BASINÇ VALFİ KİRLİ EVET VALFİ TEM İZLEYİN

                        HAYIR

SİLİNDİR CONTALARI ESKİM İŞ EVET CONTALARI DEĞİŞTİRİN

ÇATALLAR YUKARIDA KALMIYOR (26.1)

M OTOR FIRÇALARI ESKİM İŞ EVET DEĞİŞTİRİN

                        HAYIR

ÇALIŞTIRM A ANAHTARI 
BOZUK

EVET DEĞİŞTİRİN

ELEKTRİK BAĞLANTILARI 
HATALI

EVET BAĞLANTILARI  DENETLEYİN

MOTORLU POMPA BAŞLAMIYOR (24.1):

HİDROLİK SİSTEM DE YAĞ 
KAÇAĞI

EVET BAĞLANTILARI KONTROL EDİN

                        HAYIR

AŞIRI YÜK EVET YÜKÜ AZALTIN

                        HAYIR

AKÜ BOŞ EVET AKÜYÜ ŞARJ EDİN

                        HAYIR

HAZNEDE YAĞ YOK EVET YAĞ EKLEYİN

ÇATALLAR KALKMIYOR (22.1)

DÜŞÜK FRENLEM E TORKU EVET FRENİ AYARLAYIN

                        HAYIR

FREN SİSTEM İNDE ARIZA EVET FRENİ DEĞİŞTİRİN

ARABA FREN YAPMIYOR (23.1)

ŞARJ ALETİ DOĞRU ŞEKİLDE 
BAĞLI DEĞİL

EVET BAĞLANTILARI KONTROL EDİN

                        HAYIR

ŞARJ ALETİ SİGORTASI BOZUK EVET DEĞİŞTİRİN

                        HAYIR

ANA ŞEBEKE SİGORTASI 
BOZUK

EVET DEĞİŞTİRİN

AKÜ ŞARJ OLMUYOR (25.1):

DİKKAT!!! (27.1)
EĞER ÖNERİLEN ÇÖZÜMLERİN HİÇBİRİ ARIZAYI DÜZELTMEZSE, 
MAKİNEYİ EN YAKIN TEKNİK DESTEK SERVİSİNE GÖTÜRÜNÜZ.

TAHRİK TEKERLEĞİ YÜKSEKLİĞİ 
DOĞRU DEĞİL

EVET AYARLAM A YAPIN (Sayfa 45)

                            HAYIR

TAHRİK TEKERLEĞİ ESKİM İŞ EVET
TAHRİK TEKERLEĞİ HALKASINI 

DEĞİŞTİRİN

TAHRİK TEKERLEĞİ KAYIYOR (34.1):
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IT Regolazione altezza ruota motrice (35.1) FR Réglage hauteur roue motrice (35.1) EN Adjustment of drive wheel height (35.1)

- Rimuovere le batterie - Enlever les batteries - Remove the batteries

- Sollevare il carrello dal lato ruota motrice di almeno 20 mm - Soulever le chariot côté roue motrice d'au moins 20 mm - Lift the lift-truck from the drive wheel side by at least 20 mm

- Svitare il distanziale 1. 1 giro = 2 mm - Dévisser l'entretoise 1. 1 tour = 2 mm - Loosen spacer 1. 1 revolution = 2 mm

- Serrare la ghiera 2 contro il distanziale 1 - Serrer la bague 2 contre l'entretoise 1 - Tighten ring nut 2 against spacer 1

- Abbassare il carrello - Abaisser le chariot - Lower the lift-truck

- Rimontare le batterie - Remettre les batteries - Replace the batteries

DE Die Höhe des Antriebsrads einstellen (35.1) ES Regular altura rueda motriz (35.1) PT Regulação altura roda motora (35.1)

- Die Batterien entfernen - Desmontar las baterías - Remover as baterias

- Den Schlitten an der Antriebsradseite um mindestens 20 mm hochheben - Elevar la carretilla 20 mm como mínimo del lado de la rueda motriz - Suspender o carrinho do lado da roda motora de pelo menos 20 mm

- Das Distanzstück 1 abschrauben. 1 umdrehung = 2mm - Desenroscar el espaciador 1. Una vuelta completa (360°) = 2 mm - Desaparafusar o separador 1. 1 volta = 2 mm

- Das Gewinde 2 gegen das Distanzstück anschrauben - Apretar el anillo de retención 2 contra el espaciador 1 - Apertar a virola 2 contra o separador 1

- Den Schlitten senken - Bajar la carretilla - Abaixar o carrinho

- Die Batterien erneut montieren - Instalar las baterías - Remontar as baterias

NL Afstelling hoogte aandrijfwiel (35.1) DA Justering af drivhjulets højde (35.1) NO Justering av drevhjulets høyde (35.1)

- Batterijen verwijderen - Tag batterierne ud - Fjern batteriene

- Heftoestel minstens 20 mm optillen aan de kant van het aandrijfwiel - Løft vognen mindst 20 mm fra drivhjulets side - Løft vognen på drevhjulets side minst 20 MM

- Afstandhouder 1 losdraaien. 1 draai = 2 mm - Skru afstandsstykket løs 1. 1 omdrejning = 2 mm - Skru løs avstandsstykket 1. 1 omdreining = 2 mm

- Moer 2 vastdraaien tegen afstandhouder 1 - Stram ringmøtrikken 2 mod afstandsstykket 1 - Stram metallringen 2 mot avstandsstykket 1

- Heftoestel laag stellen - Sænk vognen - Senk vognen

- Batterijen opnieuw monteren - Montér batterierne igen - Sett batteriene på plass igjen 

SV Höjdreglering av drivhjul (35.1) EL μ  (35.1) FI Vetopyörän korkeuden säätö (35.1)

- Avlägsna batterierna -  μ - Poista akut

- Lyft vagnen minst 20 mm på drivhjuls sidan - μ  20 mm - Nosta vaunua vetopyörän puolelta vähintään 20 mm:n verranm

- Lossa spacer 1 med 1 varv= 2mm -  1  = 2 mm - Kierrä välikappale 1 auki. 1 kierros = 2 mm

- Dra åt mutter 2 mot spacer 1 -  2  1 - Kiristä rengasmutteri 2 välikappaletta 1 vasten

- Sänk vagnen - μ μ - Laske vaunua

- Montera in batterierna -  μ - Asenna akut uudelleen
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Position Part Number Description Notes

100 V000018000-PRAMAC Painted Frame Rx10/16 -

101 V000018006-9005 Fork Rx10 Painted -

102 G019306 Lager- Innen D 30 (auch S0305030054=25mm D) -

103 G019314 Führungsstück, Seitl -

104 G019315 Distanzscheibe -

105 G022403 Screw Stei 5923 12.9 M10x20 -

106 S0302020117 Last-rolle Poly 82x70 Alt S0302020213 -

108 G010401 Lager 6204 2rs -

109 S000035502 Perno Scarpetta Tx-gx-lx -

110 G053437 Stützrad Kpl. Poly C./all. 125x35 H164 -

111 G081010 Hydraulic Unit Rx10 -

112 G084001 Schraube -

113 G074454 Getriebemotor Kpl. Cx12 Gültig für Produkte mit der Seriennummer bis HLI0049673

G074408 Drivewheel 400w 24v Cima Mini-g '13 Gültig für Produkte mit der Seriennummer ab HLI0049674

114 S000018010 Machined Drive Wheel Support Rx10 -

115 S000018008 Lenkkonsole Rx10 -

116 V000021009-9005 Deichsel Cx12 -

117 S000021008 Machined Tiller Jumper Cx12 -

118 S000021007 Gelenk Cx12 -

119 S000021904 Deichselkopf Kpl. Cx12 -

120 G09416 Platte -

121 G075004 Mikroschalter Evtl. G075296 -

122 G001723 Gas Spring Cx12 / Rx Ama R20 T40  Lta 225 Mm  250 N -

123 S000021027 Gas Spring Spacer Cx12 -

124 S000021917 Tiller Stop Spring Cx12 -

125 S000021028 Tiller Joint Pin Cx12 -

126 G016307 Buchse -

127 G044324 Federbüchse -

128 G044302 Federbüchse 6873 D4x20 -

129 S000018011 Complete Cylinder Rx10/16 Painted -

130 S0307015015 Verbindung -

131 G034310 Self-locking Nut 7473 M18 Zn -

133 G08180 - -

134 P3SD00020 Steuerung Pramac Pmd24150/pr1-150a 24v X Rx10 -

135 G070603 Sicherungshalter 160amp (sich.g077540) -

136 G077540 Sicherung 160a Schmelz-(halter G070603) -

137 G075116 Hupe -
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Position Part Number Description Notes

138 G077201 Relais Gx -

139 G079693 Sicherungshalter Kpl. -

140 G075102 Schalter Kompl. -

141 G075220 Schlüssel (rot Für Gx / Tx / Cx) -

142 G075101 Batterieentladeanzeige Cx12 -

143 S000018911 Battery Charger High Frequency 12-24v 10a Rx10/cx12 +iec Press. +spiral Cable Schuko-iec+battery Status -

144 G040115 Rubber Rivet M6x1,0 L=26,7 -

145 G08177 Battery Support Bracket Rx10 -

146 G089202 Batterie Plus 72ah (c20) 12v -

147 S000018900 Lower Cover Rx10 - First Version Gültig für Produkte hergestellt bis 03/10/2013

S000018917 Abdeckung Vorne Gültig für Produkte hergestellt von 03/10/2013

148 S000018901 Upper Cover Rx10 - First Version Gültig für Produkte hergestellt bis 03/10/2013

S000018918 Abdeckung Oben Gültig für Produkte hergestellt von 03/10/2013

149 G070294 Fairlead Mod. Da 300-350-40 -

150 S000018913 Schutzscheibe Rx10/16 -

151 G035001 Mutter -

152 G070203 Gummidichtung (schutzscheibe Gx) -

153 G040708 Battery Elastic Webbing Rx10 -

154 G083087 Tube R1at ¼" L=610mm Eye 3/8 - 3/8 Female Swivel Fitting -

155 G08216 Bent Plate Key-battery Status Indicator Rx10 -

160 S0302020117 Last-rolle Poly 82x70 Alt S0302020213 -

161 G053438 Wheel Support -

162 G053307 Wheel Poly C./all. 125x35 H164 -

165 P0CD00043 Kit Cavi Elettrico Rx10 -
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RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Position Part Number Description Notes

200 S000018011 Complete Cylinder Rx10/16 Painted -

201 S000018600 Cylinder Barrel Rx10/16 -

202 S000018602 Cylinder Rod Rx10/16 -

203 S000018601 Cylinder Piston Rx10 -

204 S000018603 Cylinder Spacer Rx10/16 -

205 S000018400 Zylinderkopf Rx10 -

206 G085005 Ventil -

207 G087008 Verschlußstopfen -

208 G084103 Nippel -

209 V000018012-9005 Pulley Holder Painted Rx10 -

210 S0300201034 Rolle Alt S0306051019 -

211 G010401 Lager 6204 2rs -

212 G05512 Pulley Pin Rx10 -

213 G042120 Seeger-ring 22x18,5x1mm -

214 G062025 "kette Lx12/16-2,5m " -

215 S0307015015 Verbindung -

216 S0300155003 Halter F.kette -

217 G062104 Bolzen -

218 GP90048 Dichtsatz Rx10 -
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337

300
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318 317
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Position Part Number Description Notes

300 G081010 Hydraulic Unit Rx10 -

301 PCY71013005 Steuergehäuse -

302 PCY61212400 O-ring -

303 PCY21000002000 Max Pressure Valve -

304 PCY60309100 Max Pressure Valve Protection Cap -

305 PCY60309200 Verschluss -

306 PCY20020400 Ventil (gleich Wie G082206) -

308 PCY49149900 Verschlußschraube -

309 PCY00003 Ablassventil -

310 PCY23000500019 Pump Phc 1-1,7 Cm3/g X Mc (f) - Bkp1 -

316 PCY61200100 Dichtung Hydr.hx10e -

317 PCY60410600 Kupplung -

318 PCY60507900 Distanzring -

319 PCY00004 Connector Type 182-09 N -

320 PCY60714600 Schlauch -

321 PCY61216900 Plastic Spacer -

322 PCY60513700 90° Connecting Pipe -

323 PCY49122100 Filtro Piatto D.63 Da G3/8  Q=12 -

324 PCY00005 Flow Control Valve -

326 PCY00006 Plastic Tank -

327 PCY60520100 Tank Clamp -

330 PCY00007 Inlet Cap/vent G1/2" Tsf12+o-ring -

331 PCY00008 Rubber Washer 24x3 Nbr 70sh -

332 PCY00009 Female Discharging Plastic Cap G3/4 -

333 PCY00010 Cap 3/8'din 908 5.8 Zn -

336 PCY24010900 Motore Centralina Qx22 Hydr-app -

337 PCY00014 Relays 24 Vcc 120a -

338 PCY00004056 Kohlebürste (satz) -
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Position Part Number Description Notes

400 G074454 Getriebemotor Kpl. Cx12 -

401 S000018010 Machined Drive Wheel Support Rx10 -

402 S000018008 Lenkkonsole Rx10 -

403 G010214 Lager 6010 Zz / 50x80x16 Alt G10214 -

404 G042280 Seeger-ring -

405 G042150 Seeger-ring -

406 G05104 Tiller Wheel Axle Specer M55 Rx10 -

407 G036100 Ring Nut Km M55x2 -

408 G09992 Drivewheel Wiringg Protection Plate Cx12 -
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Steuerung 5 - 0  (12-2013)
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Position Part Number Description Notes

500 S000021938 Deichselkopf Kpl. Cx12-rx10 '15 Gültig für Produkte hergestellt von 10/04/2015

S000021904 Deichselkopf Kpl. Cx12 Gültig für Produkte hergestellt bis 10/04/2015

501 S000021901 Gehäuse  Control Box Cx12 -

502 S000021900 Taster  Control Box Cx12 -

503 S000021902 Abdeckung  Control Box Cx12 -

504 S0304178033 Stoptaste -

505 S0304178032 Taster/hupe -

506 S0304178031 Fahrgriff -

507 G08005 Tiller Emergency Button Support Cx12 -

508 G077007 Drehzahlregler Pramac -

509 G09994 Forks Lifting/lowering Microswitch Support Cx12 -

510 S000021905 Verkabelung Deichsel Cx12 -

511 G075016 Mikroschalter -

512 G075017 Mikroschalter Hupe -

513 G070901 - -

514 G071920 - -

515 G077104 Rectifier Type 1n4007 -

516 G070970 Connettore Portafemmine 8 Vie Minifit 5557-08r -

517 G001131 Feder -

518 G001132 Feder -

519 G001134 Feder -

520 S000021939 Control Box Wiring Cx12-rx10 '15 Gültig für Produkte hergestellt von 05/02/2015

S000021905 Verkabelung Deichsel Cx12 Gültig für Produkte hergestellt bis 05/02/2015
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Position Part Number Description Notes

600 G074454 Getriebemotor Kpl. Cx12 -

601 PLC00018 Bremse -

603 PLC00012 Sealing Ring -

604 G073211 Bearing  6004 2rs C3 V2 P6 -

606 PLC00014 Rotor -

610 PLC00016 Locking Disc -

613 PLC00017 Sealing Ring -

615 PLC00011 Antriebsrad Gummi Cx12 -

PLC00020 Anello Motoruota Gomma Eco Antitraccia -

PLC00021 Antriebsrad Poly Cx12 -

617 PLC00009 Halter, Kohlen -

620 PLC00008 End Cap -

621 PLC00006 Kohlen Antriebsmotor Cx12 -
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Getriebe 6 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

601

601

602

603

604

605

606

607

608
609

610

609

612

613600

IMPORTANT NOTICE: Before using this information please check if updated releases have been published on Pramac Service & Parts Online Center - http://www.pramacparts.com This document was printed on 20 August 2015



Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Getriebe 6 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

600 G074408 Drivewheel 400w 24v Cima Mini-g '13 -

601 PLC00026 Tie Rod -

602 PLC00008 End Cap -

603 PLC00006 Kohlen Antriebsmotor Cx12 -

604 PLC00007 Fascetta -

605 PLC00009 Halter, Kohlen -

606 PLC00025 Ring Motorwheel -

PLC00033 Antriebsrad Adiprene (nicht Kreidend) -

607 PLC00027 Bearing -

608 PLC00028 Gears -

609 PLC00029 Armature -

611 PLC00031 Gears Wheel -

612 PLC00032 Pinion -

613 PLC00018 Bremse -
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Frame 1 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Frame 1 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

100 V000018000-PRAMAC Painted Frame Rx10/16 -

101 V000018006-9005 Fork Rx10 Painted -

102 G019306 Bearing D70 (csf.002) -

103 G019314 Side Guiding Slider '01 -

104 G019315 Contrast Plate '01 -

105 G022403 Screw Stei 5923 12.9 M10x20 -

106 S0302020117 Polyurethane Roller D82x70 + Bearing -

108 G010401 Bearing 6204 2rs (20-47-14) -

109 S000035502 Perno Scarpetta Tx-gx-lx -

110 G053437 Castor Wheel Poly C./all. 125x35 H164 -

111 G081010 Hydraulic Unit Rx10 -

112 G084001 Screw Perforate  (4 Holes  ) 3/8" L 29 -0,5/0 Ch22 -

113 G074454 Drive-wheel 400w 24v Cima Mini G Cx12 Valid for products with serial numbers until HLI0049673

G074408 Drivewheel 400w 24v Cima Mini-g '13 Valid for products with serial numbers from HLI0049674

114 S000018010 Machined Drive Wheel Support Rx10 -

115 S000018008 Welded Motorwheel Axle Rx10 -

116 V000021009-9005 Painted Handle Cx12 -

117 S000021008 Machined Tiller Jumper Cx12 -

118 S000021007 Machined Tiller Joint Cx12 -

119 S000021904 Complete Control Box Cx12 -

120 G09416 Tiller Switch Protection Plate Gx-lx '03 -

121 G075004 Microswitch For Tow Bar L10 -

122 G001723 Gas Spring Cx12 / Rx Ama R20 T40  Lta 225 Mm  250 N -

123 S000021027 Gas Spring Spacer Cx12 -

124 S000021917 Tiller Stop Spring Cx12 -

125 S000021028 Tiller Joint Pin Cx12 -

126 G016307 Boccola Flangiata Du 18-20 -

127 G044324 Elastic Peg Spirol 8748 D 4x50 -

128 G044302 Elastic Peg 6873 D 4x20 -

129 S000018011 Complete Cylinder Rx10/16 Painted -

130 S0307015015 Short Chain Holder Te-tm-l/vt Zinc Plated -

131 G034310 Self-locking Nut 7473 M18 Zn -

133 G08180 - -

134 P3SD00020 Scheda Pramac Pmd24150/pr1-150a 24v X Rx10 -

135 G070603 Fuse Holder X Fuse 160amp -

136 G077540 Fuse 160a (rfm Reghel) -

137 G075116 Horn 3/28v Vdc Kpe-200 For Cx14 -
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Frame 1 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

138 G077201 Relay 30a 24v Contatto A Scambio -

139 G079693 Modular Fuseholder + Blade Fuse 7,5a -

140 G075102 Battery Disconnecting Switch 1 Pole -

141 G075220 Key X Battery Disconnecting Switch -

142 G075101 Cx12 Battery Power Indicator -

143 S000018911 Battery Charger High Frequency 12-24v 10a Rx10/cx12 +iec Press. +spiral Cable Schuko-iec+battery Status -

144 G040115 Rubber Rivet M6x1,0 L=26,7 -

145 G08177 Battery Support Bracket Rx10 -

146 G089202 Semi-traction Tubular Plate Battery 72ah (c20) 12v -

147 S000018900 Lower Cover Rx10 - First Version Valid for products manufactured until 03/10/2013

S000018917 Lower Cover Rx10 Valid for products manufactured from 03/10/2013

148 S000018901 Upper Cover Rx10 - First Version Valid for products manufactured until 03/10/2013

S000018918 Upper Cover Rx10 Valid for products manufactured from 03/10/2013

149 G070294 Fairlead Mod. Da 300-350-40 -

150 S000018913 Mast Closing Screen Rx10/16 -

151 G035001 Blind Nut Nylon Black M8 -

152 G070203 Wire Bush Rubber 13093 -

153 G040708 Battery Elastic Webbing Rx10 -

154 G083087 Tube R1at ¼" L=610mm Eye 3/8 - 3/8 Female Swivel Fitting -

155 G08216 Bent Plate Key-battery Status Indicator Rx10 -

160 S0302020117 Polyurethane Roller D82x70 + Bearing -

161 G053438 Wheel Support -

162 G053307 Wheel Poly C./all. 125x35 H164 -

165 P0CD00043 Kit Cavi Elettrico Rx10 -
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Lifting cylinder 1 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Lifting cylinder 1 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

200 S000018011 Complete Cylinder Rx10/16 Painted -

201 S000018600 Cylinder Barrel Rx10/16 -

202 S000018602 Cylinder Rod Rx10/16 -

203 S000018601 Cylinder Piston Rx10 -

204 S000018603 Cylinder Spacer Rx10/16 -

205 S000018400 Cylinder Nut Rx10 -

206 G085005 Valve Vuba 3/8" Foro 0.8 Cylinder Lx -

207 G087008 Male Cap Din 908 Gas Tmt 3/8" -

208 G084103 Male/male Adaptators 3/8" -

209 V000018012-9005 Pulley Holder Painted Rx10 -

210 S0300201034 Chain Pulley Sing. X12q Burnished -

211 G010401 Bearing 6204 2rs (20-47-14) -

212 G05512 Pulley Pin Rx10 -

213 G042120 Outer Seeger 7435 E 20 -

214 G062025 Flayer Chain Stub Bl534-91p -

215 S0307015015 Short Chain Holder Te-tm-l/vt Zinc Plated -

216 S0300155003 Chain Holder Stacker 12q Single Chain -

217 G062104 Flayer Chain Pin Bl544 D6x29 -

218 GP90048 Gasket Kit Cylinder Rx10 -
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Hydraulic unit 3 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Hydraulic unit 3 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

300 G081010 Hydraulic Unit Rx10 -

301 PCY71013005 Central Flange -

302 PCY61212400 Hydraulic Unit O-ring Hx -

303 PCY21000002000 Max Pressure Valve -

304 PCY60309100 Max Pressure Valve Protection Cap -

305 PCY60309200 Protective Cap For Hydraulic Unit H -

306 PCY20020400 Hydraulic Unit Retention Valve Hx -

308 PCY49149900 Hydraulic Unit Cap H -

309 PCY00003 Retaining Valve Kit -

310 PCY23000500019 Pump Phc 1-1,7 Cm3/g X Mc (f) - Bkp1 -

316 PCY61200100 Gasket For Hydraulic Unit H -

317 PCY60410600 Giunto A Penna Per "mc" Con Motore Elettrico 2.05-2.2kw E Pompe Gr.1 -

318 PCY60507900 Spacer For Hydraulic Unit H -

319 PCY00004 Connector Type 182-09 N -

320 PCY60714600 Exhausting Pipe For Hydraulic Unit H -

321 PCY61216900 Plastic Spacer -

322 PCY60513700 90° Connecting Pipe -

323 PCY49122100 Filtro Piatto D.63 Da G3/8  Q=12 -

324 PCY00005 Flow Control Valve -

326 PCY00006 Plastic Tank -

327 PCY60520100 Tank Clamp -

330 PCY00007 Inlet Cap/vent G1/2" Tsf12+o-ring -

331 PCY00008 Rubber Washer 24x3 Nbr 70sh -

332 PCY00009 Female Discharging Plastic Cap G3/4 -

333 PCY00010 Cap 3/8'din 908 5.8 Zn -

336 PCY24010900 Motore Centralina Qx22 Hydr-app -

337 PCY00014 Relay 24 Vcc 120a -

338 PCY00004056 Brush Kit Gx/10/12  Tx12 -
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Tiller group 4 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Tiller group 4 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

400 G074454 Drive-wheel 400w 24v Cima Mini G Cx12 -

401 S000018010 Machined Drive Wheel Support Rx10 -

402 S000018008 Welded Motorwheel Axle Rx10 -

403 G010214 Bearing 6010 2rs(50-80-16) -

404 G042280 Inner Seeger 7436 I 80 -

405 G042150 Outer Seeger 7435 E 50 -

406 G05104 Tiller Wheel Axle Specer M55 Rx10 -

407 G036100 Ring Nut Km M55x2 -

408 G09992 Drivewheel Wiringg Protection Plate Cx12 -
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Control box 5 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Control box 5 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

500 S000021938 Complete Control Box Cx12-rx10 '15 Valid for products manufactured from 10/04/2015

S000021904 Complete Control Box Cx12 Valid for products manufactured until 10/04/2015

501 S000021901 Lower Part Control Box Cx12 -

502 S000021900 Forks Lifting/lowering Button Control Box Cx10 -

503 S000021902 Upper Part Control Box Cx12 -

504 S0304178033 Handle Emergency '00 -

505 S0304178032 Handle Horn Rocker Switch '00 -

506 S0304178031 Handle Butterfly  '00 -

507 G08005 Tiller Emergency Button Support Cx12 -

508 G077007 Electronic Throttle Gph/ht3 X Gx10 Wired -

509 G09994 Forks Lifting/lowering Microswitch Support Cx12 -

510 S000021905 Control Box Wiring Cx12 -

511 G075016 Microswitch  5a 250v -

512 G075017 Microswitch Xg52-j21 -

513 G070901 - -

514 G071920 - -

515 G077104 Rectifier Type 1n4007 -

516 G070970 Connettore Portafemmine 8 Vie Minifit 5557-08r -

517 G001131 Spring De5,6 F0,5 - 10 Turns L20 Zinc Plated -

518 G001132 Spring De11 Wire 1 - 4 Turns L10 Mol/zn -

519 G001134 Spring De12,3 F1 - 9 Turns - L=24 Zinc Plated -

520 S000021939 Control Box Wiring Cx12-rx10 '15 Valid for products manufactured from 05/02/2015

S000021905 Control Box Wiring Cx12 Valid for products manufactured until 05/02/2015
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Gear box 6 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

621

611

600

615

620

617

616

614

613

605

604

603

601 602

621

609

608
610

607
606

606

611

612

612

IMPORTANT NOTICE: Before using this information please check if updated releases have been published on Pramac Service & Parts Online Center - http://www.pramacparts.com This document was printed on 20 August 2015



Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Gear box 6 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

600 G074454 Drive-wheel 400w 24v Cima Mini G Cx12 -

601 PLC00018 Brake -

603 PLC00012 Sealing Ring -

604 G073211 Bearing  6004 2rs C3 V2 P6 -

606 PLC00014 Armature Gear -

610 PLC00016 Locking Disc -

613 PLC00017 Sealing Ring -

615 PLC00011 Wheel Ring -

PLC00020 Anello Motoruota Gomma Eco Antitraccia -

PLC00021 Driving Wheel Polyurethane For Cx12 -

617 PLC00009 Brush Holder + Spring -

620 PLC00008 End Cap -

621 PLC00006 Terminal Brush -
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Gear box 6 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Gear box 6 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

600 G074408 Drivewheel 400w 24v Cima Mini-g '13 -

601 PLC00026 Tie Rod -

602 PLC00008 End Cap -

603 PLC00006 Terminal Brush -

604 PLC00007 Fascetta -

605 PLC00009 Brush Holder + Spring -

606 PLC00025 Ring Motorwheel -

PLC00033 Ring Motorwheel Adiprene -

607 PLC00027 Bearing -

608 PLC00028 Gears -

609 PLC00029 Armature -

611 PLC00031 Gears Wheel -

612 PLC00032 Pinion -

613 PLC00018 Brake -
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Châssis 1 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Châssis 1 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

100 V000018000-PRAMAC Painted Frame Rx10/16 -

101 V000018006-9005 Fork Rx10 Painted -

102 G019306 Galet -

103 G019314 Cale De Guidage Teflon Galet De Fourche Gx Edition Ii -

104 G019315 Entretoise Galet De Fourche Gx -

105 G022403 Screw Stei 5923 12.9 M10x20 -

106 S0302020117 Rouleau Poly 82/70 (+roulement) Ex Ref S0302020213 -

108 G010401 Roulement 6204 2rs (20-47-14) -

109 S000035502 Perno Scarpetta Tx-gx-lx -

110 G053437 Castor Wheel Poly C./all. 125x35 H164 -

111 G081010 Central Hydraulique Rx10 -

112 G084001 "vis Orifice 3/8"" Esag. 22" -

113 G074454 Moto-reducteur Complet 400w 24v Cima Mini G Cx12 Valable jusqu'au numéro de série HLI0049673

G074408 Moto Reducteur 400drivewheel 400w 24v Cima Mini-g '13w 24v Cima Mini-g '13 Ex G074454 Valable à partir du numéro de série HLI0049674

114 S000018010 Machined Drive Wheel Support Rx10 -

115 S000018008 Welded Motorwheel Axle Rx10 -

116 V000021009-9005 Painted Handle Cx12 -

117 S000021008 Machined Tiller Jumper Cx12 -

118 S000021007 Support Timon Cx12 -

119 S000021904 Boitier De Controle Complet -

120 G09416 Plaque De Protection Gx/lx 03 -

121 G075004 Micro-interrupt. De Timon L10 -

122 G001723 Gas Spring Cx12 / Rx Ama R20 T40  Lta 225 Mm  250 N -

123 S000021027 Entretoise De Verin A Gaz Cx12 -

124 S000021917 Bague Plastique De Butee Verin Timon -

125 S000021028 Tiller Joint Pin Cx12 -

126 G016307 Douille Du 18-20 -

127 G044324 Cheville Élastique Spirol 8748 D 4x50 -

128 G044302 Prise Elastique 6873 D 4x20 -

129 S000018011 Cylindre Complet Rx10/16 Painted -

130 S0307015015 Tendeur De Chaine -

131 G034310 Ecrou De Securite 7473 M18 Zn -

133 G08180 - -

134 P3SD00020 Variateur Electronique Pramac Pmd24150/pr1-150a 24v X Rx10 -

135 G070603 Porte-fusible X Fusible 160amp -

136 G077540 Fusible 160a (rfm Reghel) -

137 G075116 Horn 3/28v Vdc Kpe-200 For Cx14 -
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Châssis 1 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

138 G077201 Relais 30a 24v Contact De Changement -

139 G079693 Fusible + Porte Fusible 7.5a Gx/tx/hx -

140 G075102 Interrupteur Coupe-batteries Gerbeur Ex G075221 -

141 G075220 Cle De Contact S -

142 G075101 Indicateur De Decharge Batterie Cx12 -

143 S000018911 Chargeur De Batterie Haute Frequence 12-24v 10a Rx10/cx12 +iec Press. +spiral Cable Schuko-iec+battery Status -

144 G040115 Rubber Rivet M6x1,0 L=26,7 -

145 G08177 Battery Support Bracket Rx10 -

146 G089202 Batterie Semi-traction 72ah (c20) 12v -

147 S000018900 Lower Cover Rx10 - First Version Valable pour l'appareil fabriqué jusqu'à 03/10/2013

S000018917 Couvercle Plastique Inferieur Rx10 Depuis 03/10/2013 Valable pour l'appareil fabriqué depuis 03/10/2013

148 S000018901 Upper Cover Rx10 - First Version Valable pour l'appareil fabriqué jusqu'à 03/10/2013

S000018918 Upper Cover Rx10 Valable pour l'appareil fabriqué depuis 03/10/2013

149 G070294 Fairlead Mod. Da 300-350-40 -

150 S000018913 Écran De Mât Rx10/16 -

151 G035001 Ecrou M8 En Plastique Noir -

152 G070203 Entretoise Caoutchouc Vitre Gerbeur -

153 G040708 Battery Elastic Webbing Rx10 -

154 G083087 Tuyau Hydraulique R1at ¼" L=610mm Eye 3/8 - 3/8 Femelle Rx -

155 G08216 Bent Plate Key-battery Status Indicator Rx10 -

160 S0302020117 Rouleau Poly 82/70 (+roulement) Ex Ref S0302020213 -

161 G053438 Wheel Support -

162 G053307 Roue Stabilisatrice Poluyc./all. 125x35 H164 Rx10 -

165 P0CD00043 Kit Cavi Elettrico Rx10 -
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Vérin de levée 1 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Vérin de levée 1 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

200 S000018011 Cylindre Complet Rx10/16 Painted -

201 S000018600 Cylinder Barrel Rx10/16 -

202 S000018602 Cylinder Rod Rx10/16 -

203 S000018601 Cylinder Piston Rx10 -

204 S000018603 Cylinder Spacer Rx10/16 -

205 S000018400 Cylinder Nut Rx10 -

206 G085005 "valve Vuba 3/8"" Orifice 0.8 Cylindre Lx" -

207 G087008 Ecrou De Fixation Bas De Verin Lx -

208 G084103 Raccords De Jonction Males 3/8" -

209 V000018012-9005 Pulley Holder Painted Rx10 -

210 S0300201034 Poulie De Chaine Sing. X12q Polie -

211 G010401 Roulement 6204 2rs (20-47-14) -

212 G05512 Pulley Pin Rx10 -

213 G042120 Bague D'arrêt 7435 E 20 -

214 G062025 Chaine Pour Lx16-25 Stub Bl534-91p -

215 S0307015015 Tendeur De Chaine -

216 S0300155003 Tendeur De Chaine Pour Lx15/45 Triplex -

217 G062104 Axe - Goujon Bl544 D6x29 -

218 GP90048 Kit Joint Verin Rx -
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Centrale hydraulique 3 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Centrale hydraulique 3 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

300 G081010 Central Hydraulique Rx10 -

301 PCY71013005 Bloc Central De Groupe Hydraulique Tx / Gx -

302 PCY61212400 Joint Torique Pour Centrale Hydraulique -

303 PCY21000002000 Max Pressure Valve -

304 PCY60309100 Max Pressure Valve Protection Cap -

305 PCY60309200 Protection De Clapet De Pression -

306 PCY20020400 Valve De Retenue Ef. C7-3* Gx Tx Rx Qx22 -

308 PCY49149900 Hydraulic Unit Cap H -

309 PCY00003 Electro Vanne De Retenue N.c. 24vcc 18w Rx -

310 PCY23000500019 Pump Phc 1-1,7 Cm3/g X Mc (f) - Bkp1 -

316 PCY61200100 Joint Pompe Hydraulique -

317 PCY60410600 Joint  "mc" Pour Moteur Elettrique 2.05-2.2kw E Pompe Gr.1 -

318 PCY60507900 Entretoise -

319 PCY00004 Connector Type 182-09 N -

320 PCY60714600 Exhausting Pipe For Hydraulic Unit H -

321 PCY61216900 Plastic Spacer -

322 PCY60513700 90° Connecting Pipe -

323 PCY49122100 Filtro Piatto D.63 Da G3/8  Q=12 -

324 PCY00005 Valve Regulation Flux G3/8 - 6,3 L/min -

326 PCY00006 Plastic Tank -

327 PCY60520100 Tank Clamp -

330 PCY00007 Inlet Cap/vent G1/2" Tsf12+o-ring -

331 PCY00008 Rubber Washer 24x3 Nbr 70sh -

332 PCY00009 Female Discharging Plastic Cap G3/4 -

333 PCY00010 Cap 3/8'din 908 5.8 Zn -

336 PCY24010900 Motore Centralina Qx22 Hydr-app -

337 PCY00014 Relay 24 Vcc 120a -

338 PCY00004056 Kit Balais Pour Cetrale Hydro Nm (à Partir Du N°2003hg001451) -
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Ensemble timon 4 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Ensemble timon 4 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

400 G074454 Moto-reducteur Complet 400w 24v Cima Mini G Cx12 -

401 S000018010 Machined Drive Wheel Support Rx10 -

402 S000018008 Welded Motorwheel Axle Rx10 -

403 G010214 Roulement Base De Timon G/gx/l/lvt/lx/lr -

404 G042280 Bague D'arrêt Interne 7436 I 80 -

405 G042150 Bague D'arrêt 7435 E 50 -

406 G05104 Tiller Wheel Axle Specer M55 Rx10 -

407 G036100 Ring Nut Km M55x2 -

408 G09992 Drivewheel Wiringg Protection Plate Cx12 -
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Boitier de commande 5 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Boitier de commande 5 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

500 S000021938 Timon Complet Box Cx12-rx10 '15 / Ex S000021904 Valable pour l'appareil fabriqué depuis 10/04/2015

S000021904 Boitier De Controle Complet Valable pour l'appareil fabriqué jusqu'à 10/04/2015

501 S000021901 Boitier De Timon Cx12 -

502 S000021900 Palette Montee Descente Cx12 -

503 S000021902 Couvercle Superieur Cx12 -

504 S0304178033 Protection Anti Ecrasement -

505 S0304178032 Poussoir Claxon -

506 S0304178031 Papillon Nouveau Modèle -

507 G08005 Support Arret D'urgence -

508 G077007 Accelerateur Electr. Gph/ht3 X Gx10 Cablage -

509 G09994 Forks Lifting/lowering Microswitch Support Cx12 -

510 S000021905 Faisceau Complet Cx12 -

511 G075016 Microinterrupteur 5a 250v -

512 G075017 Microinterrupteur Xg52-j21 -

513 G070901 - -

514 G071920 - -

515 G077104 Diode 1n4007 D1 Gx -

516 G070970 Connettore Portafemmine 8 Vie Minifit 5557-08r -

517 G001131 Ressort -

518 G001132 Ressort -

519 G001134 Ressort -

520 S000021939 Control Box Wiring Cx12-rx10 '15 Valable pour l'appareil fabriqué depuis 05/02/2015

S000021905 Faisceau Complet Cx12 Valable pour l'appareil fabriqué jusqu'à 05/02/2015
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Réducteur 6 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Réducteur 6 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

600 G074454 Moto-reducteur Complet 400w 24v Cima Mini G Cx12 -

601 PLC00018 Electro Frein Comlpet Cx12 -

603 PLC00012 Bague D'etancheite -

604 G073211 Bearing  6004 2rs C3 V2 P6 -

606 PLC00014 Armature Gear -

610 PLC00016 Locking Disc -

613 PLC00017 Sealing Ring -

615 PLC00011 Bandage De Roue Motrice Caoutchouc Cx12 -

PLC00020 Bandage De Roue Motrice Caoutchouc Ecologique Cx12 -

PLC00021 Roue Motrice Polyurethane Pour Cx12 -

617 PLC00009 Support Balai Moteur Electrique Cx12 -

620 PLC00008 End Cap -

621 PLC00006 Kit Balais -
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Réducteur 6 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Réducteur 6 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

600 G074408 Moto Reducteur 400drivewheel 400w 24v Cima Mini-g '13w 24v Cima Mini-g '13 Ex G074454 -

601 PLC00026 Tie Rod -

602 PLC00008 End Cap -

603 PLC00006 Kit Balais -

604 PLC00007 Fascetta -

605 PLC00009 Support Balai Moteur Electrique Cx12 -

606 PLC00025 Bandage De Roue Motrice Caoutchouc Cx12 -

PLC00033 Bandage De Roue Motrice Adiprene Cx12 -

607 PLC00027 Bearing -

608 PLC00028 Gears -

609 PLC00029 Armature -

611 PLC00031 Gears Wheel -

612 PLC00032 Pinion -

613 PLC00018 Electro Frein Comlpet Cx12 -
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Chasis 1 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Chasis 1 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

100 V000018000-PRAMAC Painted Frame Rx10/16 -

101 V000018006-9005 Fork Rx10 Painted -

102 G019306 Cojinete  D70 (csf.002)  Pos. 29 L-10 (01/01/97) -

103 G019314 Side Guiding Slider '01 -

104 G019315 Contrast Plate '01 -

105 G022403 Tornillo Stei 5923 12.9 M10x20 -

106 S0302020117 Rodillo Poly.c D82x70 + Cojinetes -

108 G010401 Cojinete 6204 2rs (20-47-14) -

109 S000035502 Perno Scarpetta Tx-gx-lx -

110 G053437 Castor Wheel Poly C./all. 125x35 H164 -

111 G081010 Hydraulic Unit Rx10 -

112 G084001 Tornillo Pinchada, 4 Agujeros, 3/8" L Tallo 29 -0,5/0 Ch22 -

113 G074454 Drive-wheel 400w 24v Cima Mini G Cx12 Valido para maquinas con matricula hasta el HLI0049673

G074408 Drivewheel 400w 24v Cima Mini-g '13 Valido para maquinas con matricula del HLI0049674

114 S000018010 Machined Drive Wheel Support Rx10 -

115 S000018008 Welded Motorwheel Axle Rx10 -

116 V000021009-9005 Painted Handle Cx12 -

117 S000021008 Machined Tiller Jumper Cx12 -

118 S000021007 Machined Tiller Joint Cx12 -

119 S000021904 Complete Control Box Cx12 -

120 G09416 Tiller Switch Protection Plate Gx-lx '03 -

121 G075004 Micro Timon Por Timón De Guía L10 -

122 G001723 Gas Spring Cx12 / Rx Ama R20 T40  Lta 225 Mm  250 N -

123 S000021027 Gas Spring Spacer Cx12 -

124 S000021917 Tiller Stop Spring Cx12 -

125 S000021028 Tiller Joint Pin Cx12 -

126 G016307 Boccola Flangiata Du 18-20 -

127 G044324 Enchufe Elastico Spirol 8748 D 4x50 -

128 G044302 Enchufe Elastico 6873 D 4x20 -

129 S000018011 Complete Cylinder Rx10/16 Painted -

130 S0307015015 Peine Corto Te-tm-l/vt Galvanizado -

131 G034310 Tuerca Autobl. Din 985 M18 Zn -

133 G08180 - -

134 P3SD00020 Scheda Pramac Pmd24150/pr1-150a 24v X Rx10 -

135 G070603 Portafusible: Fusible 160amp -

136 G077540 Fusible 160a (rfm Reghel) -

137 G075116 Clacson 3/28v Vdc Kpe-200 Para Cx14 -
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Chasis 1 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

138 G077201 Relé 30a 24v Contacto De Cambio -

139 G079693 Modular Fuseholder + Blade Fuse 7,5a -

140 G075102 Interr. Despega Batería Unipolar -

141 G075220 Llave  Tx-gx -

142 G075101 Cx12 Battery Power Indicator -

143 S000018911 Battery Charger High Frequency 12-24v 10a Rx10/cx12 +iec Press. +spiral Cable Schuko-iec+battery Status -

144 G040115 Rubber Rivet M6x1,0 L=26,7 -

145 G08177 Battery Support Bracket Rx10 -

146 G089202 Semi-traction Tubular Plate Battery 72ah (c20) 12v -

147 S000018900 Lower Cover Rx10 - First Version Valido para maquinas producidas hasta el 03/10/2013

S000018917 Lower Cover Rx10 Valido para maquinas producidas del 03/10/2013

148 S000018901 Upper Cover Rx10 - First Version Valido para maquinas producidas hasta el 03/10/2013

S000018918 Upper Cover Rx10 Valido para maquinas producidas del 03/10/2013

149 G070294 Fairlead Mod. Da 300-350-40 -

150 S000018913 Mast Closing Screen Rx10/16 -

151 G035001 Dado Cieco Nylon Nero M8 -

152 G070203 Wire Bush Rubber 13093 -

153 G040708 Battery Elastic Webbing Rx10 -

154 G083087 Tube R1at ¼" L=610mm Eye 3/8 - 3/8 Female Swivel Fitting -

155 G08216 Bent Plate Key-battery Status Indicator Rx10 -

160 S0302020117 Rodillo Poly.c D82x70 + Cojinetes -

161 G053438 Wheel Support -

162 G053307 Wheel Poly C./all. 125x35 H164 -

165 P0CD00043 Kit Cavi Elettrico Rx10 -
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Cilindro de elevacion 1 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Cilindro de elevacion 1 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

200 S000018011 Complete Cylinder Rx10/16 Painted -

201 S000018600 Cylinder Barrel Rx10/16 -

202 S000018602 Cylinder Rod Rx10/16 -

203 S000018601 Cylinder Piston Rx10 -

204 S000018603 Cylinder Spacer Rx10/16 -

205 S000018400 Cylinder Nut Rx10 -

206 G085005 Valvola Vpn38h. F0,8 ( L/vt ) -

207 G087008 Tapon Macho Din 908 Gas Tmt 3/8" -

208 G084103 Racor Intermedio M/m 3/8" -

209 V000018012-9005 Pulley Holder Painted Rx10 -

210 S0300201034 Polea Cadena Sing. X12q Bruñida -

211 G010401 Cojinete 6204 2rs (20-47-14) -

212 G05512 Pulley Pin Rx10 -

213 G042120 Anillo Seeger  Externo 7435 E 20  Clip Fijacion Rueda Din 471-e D.20 -

214 G062025 Pieza Cadena Flayer Bl534-91p -

215 S0307015015 Peine Corto Te-tm-l/vt Galvanizado -

216 S0300155003 Peine Largo Xcarr.12q Cadena Individual -

217 G062104 Pasador Cadena Flayer Bl544 D6x29 -

218 GP90048 Gasket Kit Cylinder Rx10 -
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Central hidráulica 3 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Central hidráulica 3 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

300 G081010 Hydraulic Unit Rx10 -

301 PCY71013005 Flangia Centrale -

302 PCY61212400 Junta Torica Centralita Hx -

303 PCY21000002000 Max Pressure Valve -

304 PCY60309100 Max Pressure Valve Protection Cap -

305 PCY60309200 Tapon Proteccion X Centralita H -

306 PCY20020400 Valvula Reten Centralita Hx *a*ref. C7-3* Cod.20020400 -

308 PCY49149900 Tapon X Centralita H -

309 PCY00003 Retaining Valve Kit -

310 PCY23000500019 Pump Phc 1-1,7 Cm3/g X Mc (f) - Bkp1 -

316 PCY61200100 Junta X Centralita H -

317 PCY60410600 Giunto A Penna Per "mc" Con Motore Elettrico 2.05-2.2kw E Pompe Gr.1 -

318 PCY60507900 Espaciador X Centralita H -

319 PCY00004 Connector Type 182-09 N -

320 PCY60714600 Tubo Escape X Centralita H -

321 PCY61216900 Plastic Spacer -

322 PCY60513700 90° Connecting Pipe -

323 PCY49122100 Filtro Piatto D.63 Da G3/8  Q=12 -

324 PCY00005 Flow Control Valve -

326 PCY00006 Plastic Tank -

327 PCY60520100 Tank Clamp -

330 PCY00007 Inlet Cap/vent G1/2" Tsf12+o-ring -

331 PCY00008 Rubber Washer 24x3 Nbr 70sh -

332 PCY00009 Female Discharging Plastic Cap G3/4 -

333 PCY00010 Cap 3/8'din 908 5.8 Zn -

336 PCY24010900 Motore Centralina Qx22 Hydr-app -

337 PCY00014 Relay 24 Vcc 120a -

338 PCY00004056 Kit Spazzole Centr. Gx/10/12  Tx12 -
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Eje direccion 4 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

406

407

402

408

400

405

404

403

401

404

403

IMPORTANT NOTICE: Before using this information please check if updated releases have been published on Pramac Service & Parts Online Center - http://www.pramacparts.com This document was printed on 20 August 2015



Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Eje direccion 4 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

400 G074454 Drive-wheel 400w 24v Cima Mini G Cx12 -

401 S000018010 Machined Drive Wheel Support Rx10 -

402 S000018008 Welded Motorwheel Axle Rx10 -

403 G010214 Cojinete 6010   2rs(50-80-16) -

404 G042280 Anillo Tope Pos.5 L-16 -

405 G042150 Anillo Seeger  Externo 7435 E 50   Po.10 L-10 -

406 G05104 Tiller Wheel Axle Specer M55 Rx10 -

407 G036100 Ring Nut Km M55x2 -

408 G09992 Drivewheel Wiringg Protection Plate Cx12 -
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Caja mandos 5 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)
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Caja mandos 5 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

500 S000021938 Complete Control Box Cx12-rx10 '15 Valido para maquinas producidas del 10/04/2015

S000021904 Complete Control Box Cx12 Valido para maquinas producidas hasta el 10/04/2015

501 S000021901 Lower Part Control Box Cx12 -

502 S000021900 Forks Lifting/lowering Button Control Box Cx10 -

503 S000021902 Upper Part Control Box Cx12 -

504 S0304178033 Emergencia Timon'00 -

505 S0304178032 Pulsador Basculante Clacson Tim.'00 -

506 S0304178031 Mariposa Timon'00 -

507 G08005 Tiller Emergency Button Support Cx12 -

508 G077007 Regulador De Potencia Gx-10-12 Sin Cableado -

509 G09994 Forks Lifting/lowering Microswitch Support Cx12 -

510 S000021905 Control Box Wiring Cx12 -

511 G075016 Microinterruptor 5a 250v -

512 G075017 Microinterruptor  Xg52-j21 -

513 G070901 - -

514 G071920 - -

515 G077104 Diodo Mod. In4007 -

516 G070970 Connettore Portafemmine 8 Vie Minifit 5557-08r -

517 G001131 Muelle Pos 15 -

518 G001132 Muelle De11 Filo1 Spire4 L10 Mol/zn -

519 G001134 Muelle De12,3 F1 Spire9 L=24 Zincata -

520 S000021939 Control Box Wiring Cx12-rx10 '15 Valido para maquinas producidas del 05/02/2015

S000021905 Control Box Wiring Cx12 Valido para maquinas producidas hasta el 05/02/2015
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Position Part Number Description Notes

600 G074454 Drive-wheel 400w 24v Cima Mini G Cx12 -

601 PLC00018 Brake -

603 PLC00012 Sealing Ring -

604 G073211 Cojinete  6004 2rs C3 V2 P6 -

606 PLC00014 Armature Gear -

610 PLC00016 Locking Disc -

613 PLC00017 Sealing Ring -

615 PLC00011 Wheel Ring -

PLC00020 Anello Motoruota Gomma Eco Antitraccia -

PLC00021 Driving Wheel Polyurethane For Cx12 -

617 PLC00009 Brush Holder + Spring -

620 PLC00008 End Cap -

621 PLC00006 Terminal Brush -

IMPORTANT NOTICE: Before using this information please check if updated releases have been published on Pramac Service & Parts Online Center - http://www.pramacparts.com This document was printed on 20 August 2015



Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Reductor 6 - 0  (12-2013)

RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

601

601

602

603

604

605

606

607

608
609

610

609

612

613600

IMPORTANT NOTICE: Before using this information please check if updated releases have been published on Pramac Service & Parts Online Center - http://www.pramacparts.com This document was printed on 20 August 2015



Functional Group  Functional Group Number  Table Number  Revision 

Reductor 6 - 0  (12-2013)
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Position Part Number Description Notes

600 G074408 Drivewheel 400w 24v Cima Mini-g '13 -

601 PLC00026 Tie Rod -

602 PLC00008 End Cap -

603 PLC00006 Terminal Brush -

604 PLC00007 Fascetta -

605 PLC00009 Brush Holder + Spring -

606 PLC00025 Ring Motorwheel -

PLC00033 Ring Motorwheel Adiprene -

607 PLC00027 Bearing -

608 PLC00028 Gears -

609 PLC00029 Armature -

611 PLC00031 Gears Wheel -

612 PLC00032 Pinion -

613 PLC00018 Brake -
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Position Part Number Description Notes

100 V000018000-PRAMAC Telaio Verniciato Rx10/16 -

101 V000018006-9005 Forca Rx10 Verniciata -

102 G019306 Cuscinetto A Sfere D70 (csf.002) -

103 G019314 Pattino Di Guida Laterale '01 -

104 G019315 Dischetto Di Contrasto '01 -

105 G022403 Vite Stei 5923 12.9 M10x20 (din 913) -

106 S0302020117 Rullo Poly.c D82x70 + Cuscinetti -

108 G010401 Cuscinetto 6204 2rs (20-47-14) -

109 S000035502 Perno Scarpetta Tx-gx-lx -

110 G053437 Ruota Di Carico Poly C./all. 125x35 H164 -

111 G081010 Centralina Idraulica Rx10 -

112 G084001 Vite Forata (4 Fori) 3/8" L Gambo 29 -0,5/0 Ch22" -

113 G074454 Motoruota 400w 24v Cima Mini G Cx12 Valido per macchine con matricola fino a HLI0049673

G074408 Motoruota 400w 24v Cima Mini-g '13 Valido per macchine con matricola da HLI0049674

114 S000018010 Supporto Motoruota Lavorato Rx10 -

115 S000018008 Piantone Saldato Rx10 -

116 V000021009-9005 Maniglia Verniciata Cx12 -

117 S000021008 Ponticello Timone Lavorato Cx12 -

118 S000021007 Snodo Timone Lavorato Cx12 -

119 S000021904 Timoniera Completa Cx12 -

120 G09416 Piastrina Protezione Micro Timone Gx-lx '03 -

121 G075004 Microinterruttore Per Timone L10 -

122 G001723 Molla A Gas Cx12 / Rx Ama R20 T40  Lta 225 Mm  250 N -

123 S000021027 Distanziale Molla A Gas Cx12 -

124 S000021917 Molla Per Fine Corsa Timone Cx12 -

125 S000021028 Perno Snodo Timone Cx12 -

126 G016307 Boccola Flangiata Du 18-20 -

127 G044324 Spina Elastica Spirol 8748 D 4x50 -

128 G044302 Spina Elastica 6873 D 4x20 -

129 S000018011 Cilindro Completo Rx10/16 Verniciato -

130 S0307015015 Pettine Corto  Te-tm-l/vt Zincato -

131 G034310 Dado Autobl. 7473 M18 Zn (din 982) -

133 G08180 - -

134 P3SD00020 Scheda Pramac Pmd24150/pr1-150a 24v X Rx10 -

135 G070603 Portafusibile X Fusibile 160amp -

136 G077540 Fusibile 160a (rfm) -

137 G075116 Clacson 3/28v Vdc Kpe-200 Per Cx14 -
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RX10-16 PLUS  - Machine code: HI310100000 Spare Parts Catalogue RX10-16 PLUS  - Revision: 0 (12/2013)

Position Part Number Description Notes

138 G077201 Rele' 30a 24v Contatto A Scambio -

139 G079693 Portafusibile Componibile + Fusibile A Lama 7,5a -

140 G075102 Interr. Staccabatterie Unipolare -

141 G075220 Chiave X Interr. Staccabatterie -

142 G075101 Indicatore Stato Batteria Cx12 -

143 S000018911 Raddrizzatore Alta Frequenza 12-24v 10a Rx10/cx12 +iec Press. +cavo Spiralato Schuko-iec+indicatore Stato -

144 G040115 Rivetto In Gomma M6x1,0 L=26,7 -

145 G08177 Staffa Supporto Batteria Rx10 -

146 G089202 Batteria Semi-trazione Piastre Tubolari 72ah (c20) 12v -

147 S000018900 Cofano Inferiore Rx10 - Prima Versione Valido per macchine prodotte fino al 03/10/2013

S000018917 Cofano Inferiore Rx10 Valido per macchine prodotte dal 03/10/2013

148 S000018901 Cofano Superiore Rx10 - Prima Versione Valido per macchine prodotte fino al 03/10/2013

S000018918 Cofano Superiore Rx10 Valido per macchine prodotte dal 03/10/2013

149 G070294 Passacavo Mod. Da 300-350-40 -

150 S000018913 Schermo Chiusura Montanti Rx10/16 -

151 G035001 Dado Cieco Nylon Nero M8 -

152 G070203 Passacavo In Gomma 13093 -

153 G040708 Cinghia Elastica Batteria Rx10 -

154 G083087 Tubo R1at ¼" L=610mm Occhio 3/8-femmina Girevole 3/8 -

155 G08216 Piastra Piegata Chiave-stato Batteria Rx10 -

160 S0302020117 Rullo Poly.c D82x70 + Cuscinetti -

161 G053438 Supporto Ruota -

162 G053307 Ruota Poly C./all. 125x35 H164 -

165 P0CD00043 Kit Cavi Elettrico Rx10 -
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Position Part Number Description Notes

200 S000018011 Cilindro Completo Rx10/16 Verniciato -

201 S000018600 Camicia Cilindro Rx10/16 -

202 S000018602 Stelo Cilindro Rx10/16 -

203 S000018601 Pistone Cilindro Rx10 -

204 S000018603 Distanziale Cilindro Rx10/16 -

205 S000018400 Ghiera Cilindro Rx10 -

206 G085005 Valvola Vuba 3/8" Foro 0.8 Cilindro Lx" -

207 G087008 Tappo Maschio Din 908 Gas Tmt 3/8" -

208 G084103 Nipples M/m 3/8" -

209 V000018012-9005 Portapuleggia Ghisa Rx10 Verniciato -

210 S0300201034 Puleggia Catena Sing. X12q Brunita -

211 G010401 Cuscinetto 6204 2rs (20-47-14) -

212 G05512 Perno Puleggia Rx10 -

213 G042120 Seeger Esterno 7435 E 20 (din 471) -

214 G062025 Spezzone Catena Fleyer Bl534-91p -

215 S0307015015 Pettine Corto  Te-tm-l/vt Zincato -

216 S0300155003 Pettine Lungo Xcarr.12q Catena Singola -

217 G062104 Perno Catena Fleyer Bl544 D6x29 -

218 GP90048 Kit Guarnizioni Cilindro Rx10 -
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Position Part Number Description Notes

300 G081010 Centralina Idraulica Rx10 -

301 PCY71013005 Flangia Centrale -

302 PCY61212400 O-ring Centralina Hx -

303 PCY21000002000 Valvola Di Massima Tipo "c" Oltre I 150 Bar X Mc -

304 PCY60309100 Tappo Protezione Reg. Valv. Di Max X "mc" -

305 PCY60309200 Tappo Protezione X Centralina "h" -

306 PCY20020400 Valvola Ritegno Centralina Hx  - C7-3* Cod.20020400 -

308 PCY49149900 Tappo X Centralina "h" -

309 PCY00003 Kit Elettrovalvola Di Ritegno N.c. 24vcc 18w -

310 PCY23000500019 Pompa Phc 1-1,7 Cm3/g X Mc (f) - Bkp1 -

316 PCY61200100 Guarnizione  X Centralina H -

317 PCY60410600 Giunto A Penna Per "mc" Con Motore Elettrico 2.05-2.2kw E Pompe Gr.1 -

318 PCY60507900 Distanziale  X Centralina H -

319 PCY00004 Connettore Tipo 182-09 N -

320 PCY60714600 Tubo Scarico  X Centralina H -

321 PCY61216900 Colonnetta In Plastica M/f G3/8 H=33 -

322 PCY60513700 Raccordo A 90° M/m Con/con L=56.5 X 26.5 -

323 PCY49122100 Filtro Piatto D.63 Da G3/8  Q=12 -

324 PCY00005 Valvola Regolatrice Di Flusso G3/8 - 6,3 L/min -

326 PCY00006 Serbatoio Plastica Rettangolare Lt 2,5 -

327 PCY60520100 Fascetta Di Fissaggio X Serbatoio "o-r" -

330 PCY00007 Tappo Carico/sfiato G1/2" Tsf12+or -

331 PCY00008 Rondella In Gomma 24x3 Nbr 70sh -

332 PCY00009 Tappo Scarico Femmina G3/4 Plastica -

333 PCY00010 Tappo Batt. 3/8'din 908 5.8 Zn -

336 PCY24010900 Motore Centralina Qx22 Hydr-app -

337 PCY00014 Relay 24 Vcc 120a -

338 PCY00004056 Kit Spazzole Centr. Gx/10/12  Tx12 -
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Position Part Number Description Notes

400 G074454 Motoruota 400w 24v Cima Mini G Cx12 -

401 S000018010 Supporto Motoruota Lavorato Rx10 -

402 S000018008 Piantone Saldato Rx10 -

403 G010214 Cuscinetto 6010 2rs(50-80-16) -

404 G042280 Seeger Interno 7436 I 80 -

405 G042150 Seeger Esterno 7435 E 50 (din 471) -

406 G05104 Distanziale M55 Piantone Timone Rx10 -

407 G036100 Ghiera Km M55x2 -

408 G09992 Staffa Protezione Cavi Motoruota Cx12 -
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Position Part Number Description Notes

500 S000021938 Timoniera Completa Cx12-rx10 '15 Valido per macchine prodotte dal 10/04/2015

S000021904 Timoniera Completa Cx12 Valido per macchine prodotte fino al 10/04/2015

501 S000021901 Scocca Inferiore Timoniera Cx12 -

502 S000021900 Tasto Salita/discesa Forche Timoniera Cx12 -

503 S000021902 Scocca Superiore Timoniera Cx12 -

504 S0304178033 Emergenza Timone'00 -

505 S0304178032 Pulsante Basculante Clacson Tim.'00 -

506 S0304178031 Farfalla Timone'00 -

507 G08005 Supporto Pulsante Emergenza Timoniera Cx12 -

508 G077007 Acceleratore  Elettr. Gph/ht3  X Gx10 Cablato -

509 G09994 Supporto Microswitch Salita/discesa Cx12 -

510 S000021905 Cablaggio Timoniera Cx12 -

511 G075016 Microinterruttore 5a 250v -

512 G075017 Microinterruttore Xg52-j21 -

513 G070901 - -

514 G071920 - -

515 G077104 Diodo Mod. In4007 -

516 G070970 Connettore Portafemmine 8 Vie Minifit 5557-08r -

517 G001131 Molla De5,6 F0,5 Spire10 L20 Zinc. -

518 G001132 Molla De11 Filo1 Spire4 L10 Mol/zn -

519 G001134 Molla De12,3 F1 Spire9 L=24 Zincata -

520 S000021939 Cablaggio Timoniera Cx12-rx10 '15 Valido per macchine prodotte dal 05/02/2015

S000021905 Cablaggio Timoniera Cx12 Valido per macchine prodotte fino al 05/02/2015
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Position Part Number Description Notes

600 G074454 Motoruota 400w 24v Cima Mini G Cx12 -

601 PLC00018 Elettrofreno -

603 PLC00012 Sealing Ring -

604 G073211 Cuscinetto  6004 2rs C3 V2 P6 -

606 PLC00014 Indotto + Ruota Dentata -

610 PLC00016 Anello Comp. -

613 PLC00017 Sealing Ring -

615 PLC00011 Anello Motoruota -

PLC00020 Anello Motoruota Gomma Eco Antitraccia -

PLC00021 Anello Motoruota Poly Cx12 -

617 PLC00009 Portaspazzole +molla -

620 PLC00008 Protezione -

621 PLC00006 Kit Spazzole (pz.2) -
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Position Part Number Description Notes

600 G074408 Motoruota 400w 24v Cima Mini-g '13 -

601 PLC00026 Tirante -

602 PLC00008 Protezione -

603 PLC00006 Kit Spazzole (pz.2) -

604 PLC00007 Fascetta -

605 PLC00009 Portaspazzole +molla -

606 PLC00025 Anello Motoruota Gomma -

PLC00033 Anello Motoruota In Adiprene -

607 PLC00027 Cuscinetto -

608 PLC00028 Ingranaggio -

609 PLC00029 Indotto + Ruota Dentata -

611 PLC00031 Ruota Dentata -

612 PLC00032 Pignone -

613 PLC00018 Elettrofreno -

IMPORTANT NOTICE: Before using this information please check if updated releases have been published on Pramac Service & Parts Online Center - http://www.pramacparts.com This document was printed on 20 Agosto 2015


